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«Ich schäme mich des Evangeliums von Christo nicht.» 
Diese Worte des Apostels Paulus hat die evangelische Kirche 
von Anfang ihres Bestehens an immer vor Augen gehabt und 
darum auf das Studium des Evangeliums stets einen hohen 
Wert gelegt. In den Geist des Neuen Testaments kann nun 
freilich auch schon der eindringen, welcher es nur in einer 
Übersetzung mit Aufmerksamkeit und gläubigem Herzen liest; 
aber die ganze Kraft des Evangeliums tritt doch erst dann her- 
vor, wenn man sich zum Original selbst wendet und dann er- 
kennt, wie manches wichtige Wort sich in der Übersetzung gar 
nicht in der Fülle des Inhalts wiedergeben läßt, den es in der 
Ursprache besitzt. Wäre es darum nicht zu wünschen, daß 
nicht bloß die Gymnasium und Universität besuchenden Theo- 
logen, sondern daß auch nicht akademisch gebildete Religions- 
lehrer und Arbeiter in der äußeren und inneren Mission die 
Grundsprache des Neuen Testaments kennen lernten? Teil- 
weise ist dies auch freilich schon bisher, namentlich bei den 
eigentlichen Missionaren, geschehen; aber gewiß wäre es ein 
großer Gewinn für das christliche und kirchliche Leben, wenn 
die Kenntnis der Sprache des Neuen Testaments sich noch 
weiter ausbreitete. Irre ich nicht, so liegt der Grund davon, 
daß sie sich bisher in so engen Grenzen gehalten hat, während 
doch die Kenntnis anderer fremder Sprachen so weit verbreitet 
ist, hauptsächlich darin, daß die griechische Grammatik eine 
so außerordentliche Menge von Formen darbietet, welche auch 
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IV Vorwort. 

den Fähigen von ihrer Erlernung zurückzuschrecken im Stande 
ist. Vermindert wurde dieses Hindernis wenigstens einiger- 
maßen, seitdem man anfing, die Grammatik des attischen Dia- 
lekts von derjenigen der andern Dialekte zu trennen; allein auch 
die attischen Schriftsteller bieten noch eine Menge von gram- 
matischen Formen dar, deren Kenntnis derjenige, welcher die 
griechische Sprache nicht als allgemeines Bildungsmittel an- 
sieht, sondern nur als Mittel zum Verständnisse des Neuen 
Testaments, nicht bedarf. Eine Grammatik aber, welche sich 
bloß mit der neutestamentlichen griechischen Sprache befaßte, 
war bis vor kurzer Zeit nicht vorhanden, da Winer, Buttmann 
und" Schirlitz die Kenntnis der attischen Sprache voraussetzen. 
Das war die Ursache, warum ich schon vor einer Reihe von Jahren 
es mir zur Aufgabe' machte, die Elemente der neutestamentlichen 
Sprache ganz ohne Rücksicht auf andere Dialekte und ohne alle 
Beziehung auf die lateinische Sprache zusammenzustellen. 

«Kurz und übersichtlich», das war das Ziel, welches ich 
bei der Ausarbeitung dieses Versuchs im Auge hatte. Ich habe 
mir daher auch erlaubt, die bisher in den Grammatiken fest- 
gehaltene Reihenfolge der einzelnen Abschnitte etwas zu ändern, 
manche früher vereinigte Gegenstände zu trennen und ander- 
wärts wieder den entgegengesetzten Weg einzuschlagen. Daß 
nun die einzelnen Abschnitte von dem Lernenden nicht in der 
Reihe, wie sie hier geordnet sind, vorgenommen werden können, 
versteht sich für den Sachkenner ganz von selbst; allein ich 
habe auch keineswegs für Autodidakten geschrieben, sondern 
für solche, die einen erfahrenen Lehrer haben, der es weiß, in 
welcher Ordnung die Kapitel vorzunehmen sind. Doch werde 
ich in dieser Beziehung wohl manche mißbilligende Urteile er- 
fahren, und namentlich wird es Befremden erregen, daß ich 
Gegenstände, die in den zweiten Teil der Grammatik zu ge- 
hören scheinen, wie die Komparation, die Geschlechtsregeln der 
Substantiva, die spezielle Accentlehre, schon im ersten Teile be- 
handelt habe. Um nicht allzuweitläuftig zu werden, will ich 
zur Rechtfertigung meines Verfahrens nur ganz kurz Folgendes 
bemerken: Die Komparation scheint mir als eine Wortbildung, 
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Vorwort. V 

welche den Sinn des Worts — wenn auch nur in geringer 
Weise — verändert, nicht in die Wortbiegungslehre zu gehören, 
wenn auch zur Bildung der Komparative die Kenntnis der 
Wortbiegungslehre teilweise erforderlich ist. Die allgemeinen 
Geschlechtsregeln gehören offenbar nicht in den Abschnitt von 
der Wortbiegung, die speziellen Regeln aber mochte ich nicht 
gern von den allgemeinen trennen. Einen ähnlichen Grund hat 
die Stellung der Accentlehre. Doch kommt hier auch noch ein wei- 
terer hinzu, nämlich, daß diejenigen Lehrer, welche die Accent- 
lehre, weil sie für die Exegese nur von sehr untergeordneter Be- 
deutung ist, nicht vornehmen wollen, dieselbe um so leichter ganz 
ausschließen können. Außerdem habe ich überall möglichst den 
Umstand berücksichtigt, daß es sich für die Schüler nur um die 
Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche handelt, und 
nicht, wie bei den neuern Sprachen, auch um das umgekehrte 
Verfahren. Mit den grammatischen Kunstausdrücken wechselte 
ich absichtlich öfter ab und brauchte bald die deutsche, bald die 
lateinische Bezeichnung, weil auch in den neutestamentlichen 
Kommentaren verschiedene Bezeichnungen üblich sind. 

Den obigen Grundsatz «kurz und übersichtlich» habe ich 
auch besonders bei Ausarbeitung der Syntax zur Geltung ge- 
bracht, indem ich nur eine Skizze des hierher gehörigen Ma- 
terials zu geben versuchte, welches selbst gerade in den Schriften, 
die ich durch diese Elementargrammatik zugänglich zu machen 
suchte, — sowohl in den erwähnten neutestamentlichen Gram- 
matiken als auch in den Kommentaren zu den neutestament- 
lichen Schriften — , sich in reicher Fülle findet. 

Da ich in der Grammatik nirgends die Bedeutung eines 
griechischen Wortes beigefügt habe, habe ich im Anhange ein 
vollständiges grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis gegeben, 
das allerdings nur zum ersten Gebrauche für die Anfanger 
dienen und ein alphabetisch geordnetes Wörterbuch auf die 
Dauer keineswegs ersetzen kann. Die Anordnung im Wörter- 
verzeichnis richtet sich nach der Elementargrammatik, und die 
Paragraphenzahlen weisen auf dieselbe hin. Die mit Präpositionen 
— und mit eo — zusammengesetzten Zeitwörter habe ich unter 
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VI Vorwort. 

dem einfachen Worte, aus dem sie gebildet sind, zusammenge- 
stellt. Kommt das einfache Verbum im Neuen Testament nicht 
vor, so habe ich es in runde Klammern eingeschlossen, wenn 
es anderwärts in griechischen Schriften vorkommt, in eckige 
Klammern aber, wenn es sich überhaupt nicht im Griechischen 
findet und nur nach der Analogie gebildet ist. Die Verba, welche 
im Neuen Testament nur in passiver oder medialer Form vor- 
kommen, habe ich nach dem Vorgange Schmollers — dessen 
Konkordanz ich auch außerdem neben der ausgezeichneten 
Bruder' sehen Konkordanz häufig benutzt habe — auch nur in 
dieser Form aufgeführt, auch wenn anderwärts das Aktivum 
vorkommt. Auch habe ich das Wörterverzeichnis im 1. Teile 
von Dr. F. Zimmers «Concordantiae supplementariae» mit 
meiner Arbeit sorgfältig verglichen. 

Als meine Schrift schon seit längerer Zeit im Manuskripte 
vollendet war, erschien die «Griechische Formenlehre zum neuen 
Testament von Inspektor Th. Haarbeck». Da diese Grammatik 
nach einem ganz andern Plane als die meinige ausgearbeitet ist, 
hoffe ich, daß wenn einmal das Bedürfnis derartiger Schriften 
überhaupt anerkannt ist, beide Versuche — jeder in seiner 
Weise — das Ihrige beitragen werden zur weiteren Verbreitung 
der Kenntnis der neutestamentlichen Grundsprache. 

Zum Schlüsse fühle ich mich gedrungen, meinen wärmsten 
Dank den verehrten Herren auszusprechen, welche die Güte 
hatten, diese Schrift einer Durchsicht zu unterwerfen, besonders 
dem Prorektor des Gelehrtengymnasiums zu Wiesbaden, Herrn 
Professor Dr. Otto, welcher mir eine große Anzahl wertvoller 
Bemerkungen mitteilte, die ich, soweit dies meine Absicht, nur 
für nicht akademisch Gebildete zu schreiben, zuließ, sorgfaltig 
benutzte. Durch diese Absicht ist es denn auch bedingt; daß 
die vorliegende Elementargrammatik auf wissenschaftlichen Wert 
keinen, Anspruch machen kann. Sollte sie sich als eine, wenn 
auch nur geringe und unscheinbare, Beihilfe zum Aufbau des 
Reiches Gottes auf Erden erweisen, so würde der bei der Aus- 
arbeitung gehegte Wunsch des Verfassers vollkommen erfüllt sein. 
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Erster Teil. 
Wortbildung. 

I. Lautlehre. 

a) Lautzeichen. 

1. Das Alphabet der griechischen Sprache besteht aus 
folgenden Buchstaben: 



Bachstabenform. 


Aus- 
sprache. 


Name. 


Zahlwert. 


A 


a . 


a 


Alpha 


i 
Y AX<pa' 


1 


B 


pr 


b 


Beta 


Bfjta 


2 


r 


rrS 


g 


Gamma 


TAjJLjJLa 


3 


A 


s 


d 


Delta 


A£Xta 


: 4 


E 


s e 


ö 


Epsilon 


"EfiXdv 


! 5 


Z 


U 


z 


Zeta 


Zma 


' 7 


H 


1 ! 


e 


Eta 


Tita 


8 


e 


d9 


th 


Thua 


%ifc* 


9 


u 


t 


i 


Jota 


Töta 


10 


K 


X 


k 


Kappa 


Kdirara 


20 


A 


X 


1 


Lambda 


AaaßSa 1 


30 


M 


C- ' 


m 


My 


Mö 


40 


N 


V 


n 


Ny 


Nu j 


50 


S 


£ 


X ] 


XI 


St 


60 





O ! 


ö 


Omikron 


"Ojiixpdv 


70 


n 


« ta | 


p 


PI 


m | 


80 


p 


P 


r 


Rhö 


Tä> | 


100 


s 


o?c 1 


8 


Sigma 


2tY(j.a ! 


200 


T 


t 7 


■t* 


Tau 


Taö 


300 


r 





y i 


Ypsilon 


T^Xöv 


400 


$ 


<P ! 


P h 


Phi 


4>i 


500 


X 


X 1 


ch 


Chi 


Xt 1 


600 


V 


♦ 1 


ps ! 


PsI 


iFt 1 


700 


ö 


üx (o > 


Ö 


Omöga 


*Q|ii T a 


800 



Burchardi, Griech. Elementargrammatik. 
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2 Wortbikhin^ 

2, Von diesen Buchstaben steht c nur am Ende eines 
Worte* und in zusammengesetzten Wortern am Ende des ersten 
Wortes der Zusammensetzung* Im letztern Falle kann jedoch 
auch ? gebraucht werden; c kann sowohl am Anfange ab auch 
in der Mitte und am Ende stehen. 

S, Außer den angeführten Lautzeichen giebt es, besonders 
in älteren Ausgaben des Neuen Testaments, noch viele Schrift- 
zeichen , die mehrere Buchstaben vereinigen; in neueren Aus- 
gal*m pflegt man nur noch zwei zu finden: c statt sr und 
h statt rs). 

4. I>ie Buchstaben sind, wie § 1 angegeben ist, auch Zahl- 
zeichen, sie werden alsdann rechts oben mit einem Striche be- 
zeichnet, ein Strich links unten bezeichnet die Tausende. Die 
$ 1 fehlenden Zahlen werden bezeichnet mit c' (Bad) für 6, 
<?' (K6zx*) für 90, f«' (Lxjixt) für 900, jx bedeutet 100a 

5. Die griechischen Interpunktionszeichen sind: der Punkt (.), 
das Kolon ('), das Komma (,) und das Fragezeichen (;). 

b) Lauteinteilung. 

6. Die Laute der griechischen Sprache werden eingeteilt 
in Vokale (Selbstlauter) und Konsonanten (Mitlauter). 

7. Die Vokale werfen eingeteilt in lange (tj und a>), kurze 
(e und o) und mittelzeitige (z i o), welche bald lang, bald kurz 
abgesprochen werden. 

8. Y] wird gewöhnlich wie 6 ausgesprochen.. Man nennt 
diese Aussprache die Erasmische oder den Etazismus ; sie scheint 
die älteste gewesen zu sein. Später sprach man häufig tj wie t 
aus. Diese Aussprache heißt die Reuchlinische oder der Ita- 
zinmus. 

9. Die Vokale werden am Anfang eines Wortes mit einem 
Hauch (spiritus) ausgesprochen; dieser ist entweder ein weicher 
(spiritus lenis) — für uns unhörbar — oder ein harter (spiritus 
asper), der wie h ausgesprochen wird. Das Zeichen des spiritus 
lenis ist \ das des spiritus asper c . 

10. Außer den Vokalen hat auch p, wenn es am Anfang 
eines Wortes steht, den spiritus asper; und wenn in der Mitte 
eines Wortes zwei p zusammentreffen, so wird das erste mit 
dorn spiritus lenis, das zweite mit dem spiritus asper bezeichnet. 

11. Die Konsonanten werden eingeteilt in stumme (mutae) 
und Halbvokale (semivocales). 

12. Die stummen Konsonanten werden eingeteilt: in harte 
(tonues) itxt, weiche (mediae) ß ? 8 und gehauchte (aspiratae) 
9 7 d, oder in Lippenlaute (labiales) n ß y, Gaumenlaute oder 
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I. Lautlehre. 3 

Kehllaute (palatinae oder gutturales) x 7 ^ und Zungenlaute 
oder Zahnlaute (linguales oder dentales) t H. 

13. Die Halbvokale sind X (i v p o; die vier ersten heißen 
auch flüssige Laute (liquidae), (i ist ein Lippenlaut, X v p o 
sind Zungenlaute. 

c) Lautzusammensetzung. 

14. Zusammengesetzte Vokale heißen Diphthonge oder 
Doppelvokale. Sie werden gebildet durch die Zusammensetzung 
anderer Vokale mit t oder o. Die Diphthonge werden eingeteilt 
in eigentliche und uneigentliche. 

15. Die eigentlichen Diphthonge sind: 

at ausgespr. ai - im Itazismus ae ao ausgespr. au - im Itazismus af 
st » ei » » i so ■ » eu » » ef 

01 » oi » » i 00 » u 

ot » yi . yp » eu » » if. 

16. Uneigentliche Diphthonge sind die Verbindungen von 
1 mit vorhergehenden langen Vokalen. In diesem Falle wird 
das t nicht gelesen, sondern nur geschrieben, bei großen An- 
fangsbuchstaben neben, bei kleinen Buchstaben unter dieselben; 
also Ai $ = ä, Ht ig = e (i), Qt cp = ö. Dieses 1 heißt iota 
subscriptum. Wenn es bei Uncialbuchstaben steht, wird es 
auch iota adscriptum genannt. 

17. Der Spiritus steht bei den ein Wort anfangenden 
eigentlichen Diphthongen immer auf dem zweiten Vokal. 

18. Sollen Vokale, die gewöhnlich Diphthongen bilden, als 
zwei Laute gesprochen werden, so wird dies durch zwei Punkte 
— puncta diaereseos — über dem zweiten Vokale angezeigt, 
z. B. irpaoTTjc 

19. Zusammengesetzte Konsonanten oder Doppelkonsonanten 
sind: C = 80, $ =. xa, 70 x° un( * ty = no ßa 90. 

20. Statt gg steht, wenn es nicht durch Zusammensetzung 
entstanden ist, zuweilen tx, auch pp und po wechseln mit- 
einander ab. 

21. <3t und ox werden reicht, wie es oft in der deutschen 
Sprache bei st und seh geschieht, ausgesprochen, sondern jeder 
Laut besonders. 

22. Dagegen wird 7 vor einem Gaumenlaute wie ein Doppel- 
konsonant — ng — ausgesprochen (nasaliert). 



i* 
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2 • • - Wortbildung. 

2. Von diesen Buchstaben steht <; nur am Ende eines 
Wortes und in zusammengesetzten Wörtern am Ende des ersten 
Wortes der Zusammensetzung. Im letztern Falle kann jedoch 
auch o gebraucht werden; c kann sowohl am Anfange als auch 
in der Mitte und am Ende stehen. 

3. Außer den angeführten Lautzeichen giebt es, besonders 
in älteren Ausgaben des Neuen Testaments, noch viele Schrift- 
zeichen, die mehrere Buchstaben vereinigen; in neueren Aus- 
gaben pflegt man nur noch zwei zu finden: q statt ot und 
8 statt oo. 

4. Die Buchstaben sind, wie § 1 angegeben ist, auch Zahl- 
zeichen, sie werden alsdann rechts oben mit einem Striche be- 
zeichnet, ein Strich links "unten bezeichnet die Tausende. Die 
§ 1 fehlenden Zahlen werden bezeichnet mit c' (Baa) für 6, 
<T (Käjwra) für 90, '#>' (EajuciJ für 900, a bedeutet 1000, 

5. Die griechischen Interpunktionszeichen sind : der Punkt (.), 
das Kolon •(•), das Komma (,) und das Fragezeichen (;). 

b) Lauteinteilung. 

6. Die Laute der griechischen Sprache werden eingeteilt 
in Vokale (Selbstlauter) und Konsonanten (Mitlauter). 

7. Die Vokale werden eingeteilt in lange (tj und a>), kurze 
(e und o) und mittelzeitige (a i o), welche bald lang, bald kurz 
ausgesprochen werden. 

8. 7] wird gewöhnlich wie e ausgesprochen.. Man nennt 
diese Aussprache die Erasmische oder den Etazismus ; sie scheint 
die älteste gewesen zu sein. Später sprach man häufig 7] wie i 
aus. Diese Aussprache heißt die Reuchlinische oder der Ita- 
zismus. 

9. Die Vokale werden am Anfang eines Wortes mit einem 
Hauch (spiritus) ausgesprochen; dieser ist entweder ein weicher 
(spiritus lenis) — für uns unhörbar — oder ein harter (spiritus 
asper), der wie h ausgesprochen wird. Das Zeichen des spiritus 
lenis ist \ das des spiritus asper \ 

10. Außer den Vokalen hat auch p, wenn es am Anfang 
eines Wortes steht, den spiritus asper; und wenn in der Mitte 
eines Wortes zwei p zusammentreffen, so wird das erste mit 
dem spiritus lenis, das zweite mit dem spiritus asper bezeichnet. 

11. Die Konsonanten werden eingeteilt in stumme (mutae) 
und Halbvokale (semivocales). 

12. Die stummen Konsonanten werden eingeteilt: in harte 
(tenues) n x t, weiche (mediae) ß f 8 und gehauchte (aspiratae) 
rp y ft, oder in Lippenlaute (labiales) 7ü ß y, Gaumenlaute oder 
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I. Lautlehre. 3 

Kehllaute (palatinae oder gutturales) x f / und Zungenlaute 
oder Zahnlaute (linguales oder dentales) t 8 -0-. 

13. Die Halbvokale sind X [i v p o; die vier ersten heißen 
auch flüssige Laute (liquidae), [i ist ein Lippenlaut, X v p o 
sind Zungenlaute. 

c) Lautzusammensetzung. 

14. Zusammengesetzte Vokale heißen Diphthonge oder 
Doppelvokale. Sie werden gebildet durch die Zusammensetzung 
anderer Vokale mit t oder o. Die Diphthonge werden eingeteilt 
in eigentliche und uneigentliche. 

15. Die eigentlichen Diphthonge sind: 

ott ausgespr. ai - im Itazismus ae ao ausgespr. au - im Itazismus af 
et » ei » » i eo < » eu » » ef 

ot » oi » » i oo » u 

ot » yi . 7)0 » eu » » if. 

16. Uneigentliche Diphthonge sind die Verbindungen von 
t mit vorhergehenden langen Vokalen. In diesem Falle wird 
das t nicht gelesen, sondern nur geschrieben, bei großen An- 
fangsbuchstaben neben, bei kleinen Buchstaben unter dieselben; 
also At <$ = ä, Ht ig = e (i), Öt <j> = ö. Dieses t heißt iota 
8ubscriptum. Wenn es bei Uncialbuchstaben steht, wird es 
auch iota adscriptum genannt. 

17. Der Spiritus steht bei den ein Wort anfangenden 
eigentlichen Diphthongen immer auf dem zweiten Vokal. 

18. Sollen Vokale, die gewöhnlich Diphthongen bilden, als 
zwei Laute gesprochen werden, so wird dies durch zwei Punkte 
— puncta diaereseos — über dem zweiten Vokale angezeigt, 
z. B. TCpaöryjc 

19. Zusammengesetzte Konsonanten oder Doppelkonsonanten 
sind: C = 8<3, £ =. xa, 7a yp und <J> = kg ßa 90. 

20. Statt ao steht, wenn es nicht durch Zusammensetzung 
entstanden ist, zuweilen tt, auch pp und po wechseln mit- 
einander ab. 

21. ot und 07 werden picht, wie es oft in der deutschen 
Sprache bei st und seh geschieht, ausgesprochen, sondern jeder 
Laut besonders. 

22. Dagegen wird 7 vor einem Gaumenlaute wie ein Doppel- 
konsonant — ng — ausgesprochen (nasaliert). 



i* 
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4 Wortbildung. 

IL Sittenlehre. 

a) Silbenbildung. 

23. Bei der Silbenbildung erleiden sowohl Vokale als Kon- 
sonanten um des Wohllauts willen manche Veränderung. Be- 
sonders sucht man das Zusammenstehen mehrerer Vokale und 
Konsonanten sowie auch eine Verbindung ungleichartiger Laute 
zu vermeiden. 

, 24. Das Zusammenstoßen mehrerer Vokale — hiatus — 
wird gehoben : 1) durch Einschiebung von Konsonanten, 2) durch 
Hinweglassung eines Vokals und 3) durch Zusammenziehung 
zweier Vokale in einen (Kontraktion). 

25. Die Einschiebung eines Konsonanten findet regelmäßig 
bei oü statt, das vor einem mit einem Vokal anfangenden Wort 
in oox verwandelt wird, wenn ein Vokal mit dem Spiritus lenis, 
und in 06*/, wenn ein Vokal mit dem Spiritus asper folgt. 

26. Auch bei einigen Formen der Deklination und Kon- 
jugation, die sich auf t oder s endigen, findet die Hinzufügung 
eines v — vö JysXxooTtxöv — statt, wenn ein Wort folgt, da& 
mit einem Vokal anfängt. Namentlich geschieht dies bei den 
Dativen des Plurals der 3. Deklination auf oi, sowie bei der 
3. Person Singularis auf e. und t und bei der 3. Person Pluralis 
auf ot, z. B. [i^rcoTS xaTotfcaTYjacootv aoroöc £v zolq rcoatv afrucov, 
'IüDavvirjc Stsxa>Xoev aotöv, 7rp£7rov iarlv Y]|uv. 

27. Eine Weglassung von Vokalen — Elision — findet 
bei manchen Partikeln, besonders bei Präpositionen, statt, die 
zuweilen ihren Endvokal verlieren, wenn das folgende Wort mit 
einem Vokal anfängt. In diesem Falle wird gewöhnlich das 
Zeichen Q — der Apostroph — gesetzt. Auch in zusammen- 
gesetzten Wörtern findet häufig eine Elision statt, z. B. Slk 
ejjioö (statt arcö ijioö), Trap' aotwv (st. rcapa a5ra>v), sV aXYjOstac 
(st. ercl aXYjfteiac), orcap/ü). (st. orcoapx<*>). 

28." Sehr häufig findet die Zusammenziehung statt, die, 
namentlich für die Wortbiegung, ihre besondern Regeln hat. Die 
gewöhnliche Weise der Zusammenziehung ist folgende: aus aa 
wird ä, aus as — ä, aus aY] — ä, aus ao — a>, aus sa — yj, 
aus es — et oder yj, aus so — oo oder cd, aus yjo — w, aus 
oa — ä, aus oyj — yj. Beispiele finden sich § 206, 212 und 
348—357. 

29. Wenn o zu einem andern Vokale oder t zu einem 
kurzen Vokal tritt, so entsteht ein Diphthong (§ 14). Wenn t 
zu einem langen a oder zu yj oder cd tritt, so wird es unter 
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den andern Vokal geschriebjen und nicht ausgesprochen (§ 16). 
Beispiele finden sich § 202, 206, 274, 348, 352 u. s. w. 

30. Auch bei den Diphthongen finden Zusammenziehungen 
statt, wenn .sie mit andern Vokalen zusammentreffen. In der 
Regel wird alsdann -verwandelt: ast in q, aot in <j>, aoo in cd, 
soli in 7], sot in ot oder to, eoo in oo, 7]at in ig, 7]oa in a>. Bei- 
spiele finden sich § 348—357. 

31. Bei den Halbvokalen (§ 13) treten verschiedene Ände- 
rungen ein, sowohl wenn sie mit andern Halbvokalen, als auch 
wenn sie mit stummen Buchstaben verbunden werden (§ 12). 

32. v fallt vor andern Halbvokalen weg, wogegen der 
folgende Halbvokal oft verdoppelt wird, namentlich X und ji s 
z. B. IXXÖYst (st. ivXÖYet), i^jiivet (st. Iv[iivei), o6<3o<i>|to<; (st. aov- 
ctöjioc); dagegen TXXTjai (st. '"EXXtjvoi), o»6]tsIv (st. oovOqretv). 
Doch kommt im N. T. auch die letztere Form vor. 

33. Bei nachfolgendem o fallen vt, v8 und vft hinweg, 
doch so, daß der vorhergehende Vokal gedehnt wird; und zwar 
wird a in ä verwandelt, o in 5, s in et und o in oo, z. B. Ijjiaoi 
(st. tytdtvtai), Setxvöaa (st. Ssixvovtaa), Softstaa (st. Soitevroa), 
X£ot)ai (st. X£ovtoi). 

34. Vor den Gaumenlauten wird v zu y und vor den Lippen- 
lauten zu ^, z. B. iYYpdcyetv (st. IvYpdysiv), k^TLÖnzna (st. ivxÖTrto)), 
oDYX a tpst (st. aw^aipei), aujißdtXXoooa (st. oovßdtXXoooa), <30{t7roXttat 
(st. aovTnoXiTai), aojji^pei (st. oovy£psi), <30(i|ia#Tf]Taic (st. aovjia- 
#7jTai<;). Auch von dieser Regel giebt es in manchen Lesarten 
des N. T. Ausnahmen. 

35. Vor (i gehen die Gaumenlaute in y, die Zungenlaute 
in o, die Lippenlaute in p. über, z. B. Ss§uöY[Ji£voi (st. 8s8iü)X[iivot), 
5£§eY|iai (st. S^Ss/ixat), 7ü£jrsta[iai (st. 7r£irsL#|iai), Te$Xia|iiv7] (st. 
Ts^-XtßjjL^vTj), xaTaXeXet|J.|jivo<; (st. xaTaXeXei;r(iivoc), 76Ypa[i.{j.£voc 
(st. YSYpay^^oc). 

36. Vor a fallen die stummen Zungenlaute hinweg, z. B. 
rcaioi (st. ftaiSoC), Y^vaot (st. Y^vatat). 

37. Mit einem vorausgehenden Gaumenlaute wird o zu 5 
und mit einem vorausgehenden Lippenlaute zu <|>, z. B. yeoSetai 
(st. yeoYasTai), £8fo£av (st. ISta>xoav), rcpo<;e6£aTO (st. rcpocso/oaTo), 
oovtptyei (st. aovtpCßoei), rc£[i4a<; (st. rc£(jwroa<;), ^Ypa^a (st. lYP a ¥ aa )« 

38. Bei dem Zusammentreffen von stummen Konsonanten 
können nur harte neben harten, weiche neben weichen und 
gehauchte neben gehauchten stehen. Der «rste Laut wird des- 
halb erforderlichen Falls nach dem zweiten geändert. Aus- 
genommen ist ex, wo es in Zusammensetzungen vorkommt, z. B. 
Y^YP arTat ( s *- Y^TP a T Tat )» £*XexTÖ<; (st. &%ke*(%6s), a'/^vai (st. 
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iyfrTjvai), oovTeTpty&at (st. aovcsrpfßftat), xareXsiy^Y] (st. xate- 

39. Zwei gleiche Hauchbuchstaben können nicht aufein- 
anderfolgen, der erste wird alsdann in den harten Buchstaben 
derselben Klasse verwandelt. Dasselbe geschieht in der Regel, 
wenn zwei aufeinanderfolgende Silben mit einem Hauchbuch- 
staben anfangen sollten. Doch herrscht in dieser Beziehung 
keine volle Uebereinstimmung, z. B. t^fteixa (st. {te&etxa), TreyfcXTjxa 
(st. yey&Tjxa), x^/o^at (st. X^xojiai), Marftaioc (st. Ma-ö-fratoc). 

40. Vor einem Spiritus asper wird ein harter Konsonant in 
einen gehauchten derselben Klasse verwandelt. Nach manchen 
Lesarten des N. T. geschieht dies auch zuweilen vor einem 
spiritus lenis. Die Präposition ix wird vor allen Vokalen in i£ 
verwandelt, z. B. ktf t^<; (st. ki: %), xafr 5 Y)|iipav (st. xat' il](iipav), 
obyf obzoq (st. oux ootoc), oir/ Okifos (st: o6x öXiyoc), i£ djmöv 
(st. ix ü[l,ä>v). 

b) Silbenaussprache. 

41. Die Silbenaussprache wird bedingt durch die Silben- 
abteilung, die Silbenlänge und den Silbenton. 

42. Bei der Silbenabteilung ist zu beachten, welche 
Laute innerhalb eines Wortes zusammengehören, indem dadurch 
bestimmt wird, welche Buchstaben eine Silbe anfangen und 
schliessen können. 

43. Jeder Vokal, der vor einem andern steht, ohne mit 
diesem einen Diphthong zu bilden, wird, entweder allein oder mit 
dem zu ihm gehörigen Konsonanten, als besondere Silbe be- 
trachtet, z. B. ?-a>£. 

44. Ein Konsonant, der zwischen zwei Vokalen steht, ge- 
hört zur zweiten Silbe, z. B. rca-pa-Xa-ße. 

4.5. Zwei aufeinanderfolgende Konsonanten werden in der 
Regel zur zweiten Silbe gezogen, wenn ein griechisches Wort 
mit ihnen beginnen kann. Dagegen schließt sich der erste 
Konsonant der ersten Silbe an, wenn er dem zweiten gleich ist, 
was auch im Falle des § 39 von den an der Stelle eines Hauch- 
lautes stehenden harten Lauten gilt, und wenn der erste Konso- 
nant ein Halbvokal oder ein vor einem Gaumenlaute stehendes 
Y ist, z. B. xpt-otoö, xaryjpTt-ojiivot, XTj-(|)stat, Sa^d-Cstai, 
5 ArcoX-X<i><;, Mat-ftaioc, oavsp-fot, oÖY-xa[i<|>ov. 

46. Zusammengesetzte Wörter werden gewöhnlich nach ihren 
Bestandteilen zerlegt; ist jedoch am Ende des ersten Worts ein 
kurzer Vokal hinweggefallen, so gelten die. Regeln für die ein- 
fachen Wörter, z. B. ao-otevACei, iy-ixeafrai, a-Tra^aY^v. 



Digitized by VjOOQIC 



II. Silbenlehre. 7 

47. Schließen können die Silben mit allen Vokalen und 
Diphthongen, sowie mit den Halbvokalen vpo, aber mit 4 und 
ty nur am Ende eines Wortes. Ausgenommen sind oux und ix. 

48. Die Silbenlänge wird teils durch die Vokale, teils 
durch die Konsonanten bestimmt. 

49. Lang ist jede Silbe, die einen gedehnten Laut, also 
einen von Natur langen Vokal hat oder einen Diphthong. Doch 
werden einige Endsilben auf at und ot bei Setzung des Accents 
als kurze betrachtet. 

50. Lang sind auch Silben mit geschärftem Laute, das 
heisst, in welchen auf einen kurzen Vokal zwei oder mehr Kon- 
sonanten folgen. Diese Länge wird Positionslänge genannt. 

51. Wenn ein stummer Konsonant in einer Silbe vor einem 
flüssigen Laute (§ 13) steht, so kann die Silbe lang und kurz sein. 

52. Kurz ist jede Silbe, die mit einem von Natur kurzen 
Vokal endigt, oder in der auf einen solchen Vokal ein einfacher 
Konsonant folgt. 

53. Der Silben ton wird bezeichnet durch den Accent. 
Die griechische Sprache hat zwei Accente: für den gedehnten 
Ton den Zirkumflex Q und für den geschärften Ton den Akut ('). 
Die Accente stehen über den Vokalen, und bei Diphthongen 
über dem zweiten Vokal. 

54. In der Regel hat jedes Wort nur eine betonte Silbe, 
und zwar kann diese nur eine der drei letzten Silben des 
Wortes sein. 

55. Der Zirkumflex kann nur auf einer der beiden letzten 
Silben eines Worts und nur auf einem von Natur langen Vokal 
stehen, der Akut dagegen auf einer der drei letzten Silben, und 
zwar nicht bloß auf kurzen oder durch Position (§ 50) geschärften 
Vokalen, sondern auch auf ursprünglich langen. 

56. Die accentlosen Wörter sind entweder solche, die nie 
einen Accent erhalten, oder solche, die je nach ihrer Stellung 
bisweilen einen eignen Accent haben, in der Regel aber den- 
selben auf das vorhergehende Wort zurückwerfen, wodurch es 
möglich wird, daß zuweilen ein Wort zwei Accente erhält. 

57. In Bezug auf die Silbenbetonung werden demnach die 
Wörter eingeteilt in 1) völlig tonlose — Atona, 2) zuweilen ton- 
lose — Enkliticae, 3) mit dem Akut auf der letzten Silbe — 
Oxytona, 4) mit dem Akut auf der vorletzten Silbe — Paroxy- 
tona, 5) mit dem Akut auf der drittletzten Silbe — Propar- 
oxytona, 6) .mit dem Zirkumflex auf der letzten Silbe — Peris- 
pomena, 7) mit dem Zirkumflex auf der vorletzten Silbe — 
Properispomena. z. B. 1) kv> 2) ttvoc'-Ttvdc> 3) l8o6, 4) oottc» 
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5) X£yovtsc, 6) a&toö, 7) stire. Diejenigen Wörter, welche den 
Accent auf der vorletzten oder drittletzten Silbe haben, heissen 
auch Barytona. 

58. Wenn die Oxytona mitten im Satze stehen, wird der 
Akut in den Gravis (') verwandelt. Am Ende des Satzes aber 
steht jedesmal der Akut. Das Fragewort Tic, zi behält den Akut 
auch mitten im Satze, z. B. ßaaiXsoc zw 'IodSocic&v, uc 6 &j>a|ievdc 
\loo; aÖTÖc Satat (xot oidc. 

59. Proparoxytona und Properispomena können nur solche 
Wörter sein, die eine kurze Endsilbe haben. Ist die letzte Silbe 
nun durch Position lang, so kann das Wort wohl ein Properis- 
ppmenon, aber kein Proparoxytonon sein. Ein e vor ö> wird 
hierbei in einigen besonderen Fällen nicht als eigne Silbe ge- 
rechnet, z. B. XatXa<j>, 7udXs<öc. 

60. Atona sind die Artikel 6, fy ot, od, die Präpositionen 
£v, sie, Ix (££), die Konjunktionen st und ü>c und die Negation 
o5 (oox, oft/). 

61. Betont werden die Atona, wenn eine Enklitika auf sie 
folgt, und oö, wenn es am Ende des Satzes steht oder «nein» 
heisst, z. B. st Tic, st tivoc. 

62. Wird bei Präpositionen und Konjunktionen der accen- 
tuirte Vokal hin weggelassen , so werden sie Atona, z. B. arc 5 
aia>voe, &XX 3 obyl, dagegen XP^^ ( s ^ XP 7 ! 13 ^)- 

63. Zu den Enkliticis gehören: das unbestimmte Für- 
wort Tic, zi in allen Deklinationsformen, die Zeitwörter s!|it und 
^Tfjjjii im Präsens Indicativi in allen zweisilbigen Formen und 
die Partikeln ?£, 7U&C, rco6, icoz&, sodann die einzelnen Kasus 
der Personalpronominen (xoö, jjioi, [ii, ooö, ooi, as\ 

64. Geht den Enkliticis ein Oxytonon voraus, so wird der 
Akut nicht in den Gravis verwandelt und die Enklitika bleibt 
ohne Accent, z. B. 8s£i4 ooo, aypdc 4o«. 

65. Geht den Enkliticis ein Perispomenon voraus, so bleiben 
sie ebenfalls ohne Accent. Doch setzen manche Grammatiker 
in diesen Falle auf die Endsilbe einer zweisilbigen Enklitika den 
Akut, z. B. adsX^cj) ooo — <&v tivsc — (afktöv iaTi). 

66. Geht den Enkliticis ein Paroxytonon voraus, so bleibt 
eine einsilbige Enklitika ohne Accent, eine zweisilbige aber wird 
zum Oxytonon, z. B. äXXoc Tic? — sie x&[iY]v tivd. 

67. Geht den Enkliticis ein Proparoxytonon oder ein Pro- 
perispomenon voraus, so bleibt die Enklitika ohne Accent; das 
vorausgehende Wort erhält aber noch einen zweiten Accent, und 
zwar einen Akut, auf der letzten Silbe, z. B. ävfrpwTrdc Tic, etrc£ 
Tic, 2i[i,o>vdc tivoc, T ova ^^ tivsc. 
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68. Folgen mehrere Enkliticae aufeinander, so wirft immer 
die folgende ihren Accent auf die vorhergehende zurück, z. B. 
r$az6 (10& Tt?, |i7] tC<; (ie 8d£ig. 

69. Die Enkliticae erhalten einen eignen Accent, wenn sie 
einen Satz beginnen, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihnen 
liegt und in der Regel nach Präpositionen, z. B. ttv£<; 8h i£ aorwv, 
ßdXe inb ooö, tt ifjjuv xal aoC; doch auch np6<z (Jts und itp6<; oe. 

70. Die zweisilbigen Personen des Indikativ Präsens von elvat 
und Enkliticae, wenn sie nur als Copula stehen, wenn sie aber 
ein Dasein bezeichnen, sind sie Oxytona. 

71. 'Eott ist Paroxytonon, wenn es einen Satz anfängt, wenn 
es ein Dasein bezeichnet, wenn es auf oh, (wj, et, &<;, xat oder 
toöt' folgt, z. B. toöt 5 lottv. 

72. Für die durch die Wortbiegung veranlaßten Verände- 
rungen in der Betonung eines Wortes gilt im allgemeinen, aber 
nicht ausnahmslos, die Regel, dass Substantive, Adjektive, Par- 
tizipien und Pronominen bei Motion und Deklination den Accent 
möglichst auf der Silbe behalten, auf welcher er in der Form 
des Maskulinums oder im Nominativ Singularis steht, wogegen 
die Verba bei der Konjugation den Accent möglichst weit .zurück- 
zuziehen pflegen. 

73. In Beziehung auf die Motion ist hinsichtlich der Ton- 
veränderung zu bemerken, daß das a des Femininums bei den 
Adjektiven auf oc, a, ov und ooc, a, oov als lang, in allen andern 
Fällen aber als kurz angesehen wird. 

74. In den vokalischen Deklinationsendungen ist: a lang 
im Genitiv und Dativ Singularis der 1. Deklination; kurz im 
Nominativ, Akkusativ und Vokativ Plural der Neutra, insofern 
keine Kontraktion stattgefunden hat, und im Nominativ, Akku- 
sativ und Vokativ der 3. Deklination, außer bei den Wörtern 
auf eo<; (Akkus. £a); mittelzeitig im Nominativ und Vokativ Sing, 
der 1. Deklination, z. B. 'Ioova (toö icpoyijtoo), aX7]#eicj, oq^Bia, 
6<p£tX^{JtaTa, al|ia, atn](i,a, a^öva, rcpatfnjTa, ßaatXia, altla, aXi^eia. 

75. Die Endung i ist überall kurz, ebenso auch o im 
Nomin., Akkus, und Vokativ der Neutra, z.B. olvowrt, ?j|uao. 

76. Die Diphthonge at und ot sind im Nomin. und Vokat. 
der 1. und 2. Deklination für den Accent als kurz zu betrachten, 
z. B. otpattötat, äxav&at, $776X01, tfjkot. 

77. Unter den konsonantischen Endungen ist: die Endung 
ac in der ersten Deklination immer lang, im Akkus. Plur. 
der 3. Deklination aber kurz; die Endung <xv im Akkus, der 
1. Deklination ist mittelzeitig und richtet sich nach dem 
Nominativ, z. B. aTparu&Tac, ÄV'frpaxac, aklav, iX^ftetav. 
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78. Die Endungen u; und tv im Nomin. und Akkus, der 
3. Deklination sind fast immer kurz, tx; und ov im Nomin. 
und Akkus. Singul. der 3. Deklination sind mittelzeitig, die 
Quantität des Akkus, richtet sich nach der des Nomin., z. B. 
a?peai<;, aipeoiv, irrf/pq, ä^/ov, i/ftöc, ix&ov. 

79. In der ersten Deklination werden im Genit. und Dat. 
Singul. und im Dat. Plural, die Oxytona Perispomena, und die 
Paroxytona, Proparoxytona und Properispomena werden Paroxy- 
tona, z. B. &70pac, <*T°P4> <&Topai<;, ßiac, Ip7)[uc{, £p7)[jiat<;, Stavotac, 
Siavoicj, 7Xd)aci7]<;, y'k&otrQ, YXwaaau;. 

80. Der Akkus. Singul. richtet sich nach dem Nomin. 
Singul., ebenso auch meistens der Vok. Singul.; doch sind die 
Vok. auf a von Nomin. auf tjc, wenn die vorletzte Silbe einen 
langen Vokal hat, Properispomena ; das Wort Bsoitoxrfi wird im 
Vok. Proparoxytonon Sgarcora, z. B. TfXwaoav (Nomin. ifXÄoaa), 
xapStoYvöara (xapSioYv&aryj«;). 

81. Der Nomin. und Vok. Plural, sind bei den Subst. der 
ersten Deklination dem Nomin. Singul. in der Accentuation mög- 
lichst gleich; ist aber der Nomin. Singul. Paroxytonon und hat 
die vorletzte Silbe einen langen Vokal, so wird der Nomin. 
Plural. Perispomenon. Bei den Adjektiven richtet sich die 
Accentuation nach dem Maskulinum, ist dies ein Proparoxy- 
tonon, so ist es auch das Femininum, z. B. Ysveafc (fsvsd), 
Y^waoat (YXcöooa), irpo^tat (Trpocp^ryjc), XMhvai (Nomin. Singul. 

XlftlVY)). 

82. Der Genit. Plural, der Substantive der 1. Deklination 
ist immer Perispomenon; für die Femininalform des Adjektivs 
gilt dies nur dann, wenn auch das Maskul. im Gen. Plural. 
Perispomenon ist, oder wenn das Femin. eine von dem Maskul. 
abweichende Form hat, z. B. *(\<&ogw {yXc&ooa), ^eipwv av-O-pa)- 
7ttvö>v, rcaaäv (Gen. Plural. Maskul. 7U&vto>v). 

83. Der Akkus. Plural, ist Oxytonon, wenn 6s auch der 
Nomin. Singul. ist, in allen andern Fällen ist er Paroxytonon, 
z. B. fsvedi«;, axavfrac, rcXateiac. 

84. In der zweiten Deklination sind der Gen. und Dat. 
Singul. und Plural, der Wörter auf o<; und ov, wenn der Nomin. 
Oxytonon ist, Perispomena, in allen andern Fällen Paroxytona, 
z. B. a^poö, &Yp<j>, aSeXywv, ASsXyoic, a(iweXoo, £p7<p, ^pfcov, 
epifotc, oivoo, otV(j>, <37]|xei(ov, aTj^stoic 

85. Der Akkus, und der Vokat. Singul. richten sich nach 
dem Nomin. Singul., ebenso der Nomin. und Vokat. Plural., 
z. B. aSsX^öv, a8sXy£, adeXf oi. 

86. Der Akkus. Plural, richtet sich bei den Oxytonis und 
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Paroxytonis nach dem Nomin. Singul., bei den Proparoxytonis 
wird er Paroxytonon, ebenso bei den Properispomenis , z. B. 
aöeXyoöc, ÄpTooc, an^Xooc, 806X00$. 

87. Die Neutra auf ov haben im Nomin., Akkus, und Vokat. 
Singul. und Plural, gleiche Accentuation. 

88. Die Wörter mit zusammengezogener Endung sind in 
allen Casibus Perispomena. 

89. In der dritten Deklination sind der Genit. und Dat. 
Singul. sowie der Dat. Plur. bei den im Nom. Singul. ein- 
silbigen Substantiven Oxytona und der Genit. Plural. Perispo- 
menon. Ausgenommen sind itals und ywc, die im Genit. 
Plural. Paroxytona sind, z. ß. ttoSöc, rcoSt, rcoot, rcoSdw. 

90. Die einsilbigen Partizipien behalten in den genannten 
Fällen den Accent auf der Stammsilbe, ebenso das Fragewort 
Tic, ti und rcäc, rcdv im Genit. und Dat. Plural., z. B. ö'vtoc, 
Svtt, 8vt(ov, 0001, Ttvoc, Tivi, iravtcov, rcaot, dagegen rcavtös, 7uavtt. 

91. Der Accentuation der einsilbigen Substantive folgen 
auch yovt] und xoadv, desgleichen avTjp, bei dem aber der Dat. 
Plural. Paroxytonon ist, fovatxöc, YovatxC, yövat£i, xoot, avSpöc, 
avSpi, avSpdot. 

92. Ferner schließt sich der Accentuation der einsilbigen 
Substantive auch die der Wörter eis, |ua, ev, ooSeic und [JW]Se£<; 
an; auch [ua, ottöeuia, [i7]5e[iia sind im Genit. und Dat. 
Perispomena. 

93. Die synkopierten Wörter auf Yjp sind im Genit. und 
Dat. Singul. Oxytona, in den übrigen Casibus Paroxytona. Im 
Vokat. Singul. ist ftoifattjp Proparoxytonon, Tcaxijp aber Paroxy- 
tonon, z. B. rcatpö«;, nazpi, 7cat^pa, iraxdpec, 7üaT^pö>v, rcatpdtai, 
{K>7aTsp, itdtTsp. 

94. Nomin., Akkus, und Vokat. Plural, richten sich bei den 
einsilbigen Wörtern nach dem Akkus. Singul., wenn dieser 
die Endung a hat, hat er die Endung v, so sind diese 
Casus Paroxytona, z. B. ?rö8a, 7u68ec, rcöSac, ßoöv, ßtfac, TtalSa, 

95. Im Akkus. Singul. aber haben die einsilbigen Wörter 
den Accent auf derselben Silbe, welche im Nomin. betont ist 
(weil sie dort die einzige ist), wie dies bei den mehrsilbigen 
Wörtern in der Regel in allen Casibus stattfindet, so jedoch, 
daß, wo § 55 und § 59 dies gestatten, der Cirkumflex gesetzt 
wird, z. B. Xtßa, (iTjva, aaynjpa, aaxppova. 

96. Die Substantiva auf tc und t, welche im Genit. Singul. 
die Endung sa>s haben, sind im Genit. Singul. und im Genit. 
Plural, ungeachtet der langen Endsilbe Proparoxytona, indem 
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die das e enthaltende Silbe nicht als eine volle gerechnet wird, 
z. B. SdoecDc, atvdTTcüos, 7üdXeu>v (§ 59). 

97. Die unregelmäßigen Adjektive fii^as und [ii^a sind in 
allen Casibus Paroxytona, ttoXöc und rcoXö sind im Genit. und 
Dat. Singul. und Plural. Perispomena, in allen andern Casibus 
Oxytona, z. B. {teY&Xoö, [iiY av > p.e7*Xoi, rcoXXoö, rcoXX<j>, rcoXX&v, 
rcoXXotc, rcoXov, ttoXXoI, rcoXXooc, rcoXXA. 

98. In einer kontrahierten Deklinationsform darf der Accent 
nicht hinter die Silbe zurücktreten, auf welcher er in der auf- 
gelösten Form stand, z. B. <JXt){Hj (st. aXyjdda), tttj/wv (st. tcyjx&öv). 

99. Die persönlichen Pronomina der 1. und 2. Person 
haben den Accent immer auf der letzten Silbe, und zwar im 
Genit. Singul. den Zirkumflex, und ebenso in allen Casibus 
des Plural. Die einsilbigen Singularformen sind mit Ausnahme 
von o6 enklitisch (§ 63), z. B. if&, {tot, |ii, tfoi, o£, T^etc, 6jxstc, 
fi.00, ooö, ti (ie XIysis aY a *^ v (vergl. § 69). 

100. Die übrigen PrQnominen richten sich in ihrer Accen- 
tuation nach der allgemeinen Regel, daß der Accent möglichst 
auf der im Nomin. Singul. betonten Silbe bleibt, z. B. a&töc, 
aoroö, aoxöv, ootoc, ootov, todtwv, raöta. 

101. In den vokalischen Konjugationsendungen ist in 
Beziehung auf den Accent a überall kurz, wo es nicht durch 
Kontraktion entstanden ist, t ist überall kurz, at ist ebenfalls 
in Beziehung auf den Accent kurz außer in der 3. Person des 
Optativs des 1. Aorists des Aktivs, ot dagegen ist lang, z. B. 
SßXe<j>a, o!5a, Tijujf (st. tifidsi), Xiyooat, X^eaftat, axoöoat, xatap- 
ttaai, -OiXot, rcapaSou 

102. Unter den konsonantischen Konjugationsendungen ist 
av kurz und a<; kurz in der 2. Person des 1. Aorists und des 
Perfekts im Aktiv, aber lang im Maskulinum des Partizips 
des 1. Aorists im Aktiv, z. B. SrcpaSav, Y^T ovav » Y^T 0Va ^> oT8«c, 

103. Die Personenformen des Konjunktivs des 1. und 2. 
Aorists im Passiv sind bei einsilbiger Endung Perispomena, bei 
zweisilbiger Properispomena, z. B. rcXiQptofr'J), ivot/fräoi, yavwat. 

104. Die 2. Person des Imperativs im 2. Aorist des Mediums 
ist Perispomenon. Unter den Imperativen der Aoriste des Aktivs 
werden unregelmässig betont iX8£, etas und slrctfv, doch nur in 
den nicht zusammengesetzten Formen, — dagegen l^sX-fts. 

105. Die Infinitive des Perf. Activi und des 2. Aor. Med. 
sind Paroxytona, der Infinitiv des 2. Aor. Act. und die Infinitive 
des 1. und 2. Aor. Pass. -sind Perispomena. Die Infinitive des 
1. Aor. Act. und des Perf. Pass. sind bei kurzem Vokal in der 
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vorletzten Silbe Paroxytona, bei langem Perispomena, z. B. 
Y£70v£vat, *($v£a$a.i 9 eiiceiv, ava^f^vat, /apikal, yp<£<|>ai, rcoiyjoat. 

106. Das Partizipium des Perf. Pass, ist Paroxytonon, doch 
sind die Wörter %evos und xst(ievos ausgenommen. Die Par- 
tizipia des Perf. und des 2. Aor. Act., sowie des 1. und 2. Aor. 
Pass. sind im Maskulinum und Neutrum Oxytona, im Femin. 
Properispomena. Bei den übrigen Partizipien hat das Neutrum 
den Accent auf derselben Stelle wie das Maskulinum, und wird, 
wenn das Maskulinum Paroxytonon ist, bei kurzer vorletzter 
Silbe ebenfalls Paroxytonon, bei langer Perispomenon , z. B. 
Y£Ypa(i.|jivoc, ei8a>c, ystovöc, dnm 9 TeXeuo freie, (lepiofreloa, elSoia, 
iXdoöoa, xaiHjxov. 

107. Bei den Verbis contractis ist jeder durch Zusammen- 
ziehung entstandene Vokal lang. Den Accent hat er nur dann, 
wenn einer von den zusammengezogenen Vokalen ihn hatte; 
hatte ihn der erste Vokal, so wird er Zirkumflex, hatte der 
zweite Vokal den Akut, so bleibt dieser bei der Kontraktion, 
z. B. cptXoöoi (st. ff iX£ooai), <piXoi>vTa>v (st. ytXeövTüDv). 

108. Bei den Verbis auf (ti haben die Modi des Aktivs 
dieselbe Accentuation wie die Modi des Aor. I. und Aor. II. Pass., 
der Infinitiv des Präs. ist jedoch Paroxytonon, z. B. rapa&j), 
avttarqvai, arcoaTdtc, StSövat. 

109. Bei zusammengesetzten Zeitwörtern darf der Accent 
nicht über das Augment hinaustreten, z. B. avstXs, ayfjxe. 

110. Bei den mit Präpositionen zusammengesetzten Verbis 
auf [u wird der Accent nur im Indikativ und Imperativ soweit 
als möglich zurückgezogen ; in den übrigen Modis behält er die- 
selbe Stelle, welche er bei dem einfachen Verbum innehatte. 
z. B. oüvtonrjoi, äff e<;, soviarAvai, aoviotds, irapa§(j>. 

c) Silbenbedeutung. 

111. Die Silbe hat zwar, wenn sie nicht zugleich ein Wort 
für sich bildet, allein keine Bedeutung, aber sie hat dieselbe 
doch in Verbindung mit dem Worte, dem sie angehört, und 
durch Hinzufügung oder Hinweglassung von Silben kann ein 
Wort mannigfache Veränderungen erleiden. 

112. Man unterscheidet Stammsilben, Vorsilben und Nach- 
silben.' 

113. Stammsilben sind diejenigen, in welchen die Grund- 
bedeutung des Worts enthalten ist; sie sind entweder unver- 
änderlich oder erleiden doch bei Wortbildung und Wortbiegung 
nur geringe Modifikationen. 

114. Vorsilben, die für sich bedeutungslos sind, kommen 
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in der griechischen Sprache nur in geringer Zahl vor. Für die 
Wortbildung gehören hierher: das a privativum, 8oc und if){u, 
für die Wortbiegung: das Augment und die Reduplikation der 
Verba. 

115. Von viel grösserer Bedeutung sind die Nachsilben, 
mit deren Hilfe hauptsächlich sowohl die Wortableitung als 
auch die Motion, Deklination und Konjugation vollzogen wird. 
Diese Nachsilben werden auch häufig Endungen genannt. 

HL Wortlehre. 

a) Wortableitung. 

116. Die Wortableitung hat für die Grammatik besonders 
insofern Bedeutung, als manche Endungen, die bei derselben an 
den Wortstamm angefügt werden, darauf hinweisen, wie das 
Wort zu erklären ist. 

117. Bei Substantiven, die von Verbis abgeleitet sind, 
weisen die Endungen soc, TT)p, ttjc (Gen. tod), Wp auf männ- 
liche und die Endung Tic auf weibliche Personen, die das thun, 
was das Verbum aussagt, z.B. xaTaYyeXsöc, o<&T7jp, dtxdcorqc, 
rcp&XTODp, ftpoyfjTi«;. 

118. Die Endungen ots, ata und [ioc weisen auf das Er- 
gebnis der Handlung oder eine durch sie hervorgebrachte Sache 
hin, z. B. ÄYaXXtaoic, aijxaTexxoota, rcetpaajiö«;. 

119. Die Endungen [la und oc (Gen. oos) oft auch oic, 
weisen auf die Handlung oder den Zustand hin* der durch ein 
Verbum ausgedrückt wird, z. B. dtjiApT'qji.a, <|>sö8oc, CnjtTjotc. 

120. Di« Endung Tpov bedeutet ein Mittel oder ein Werk- 
zeug, z. B. a{t(pißXY](3"Tpoy, ftioLzpov. 

121. Die Endungen TT^piov, eiov, c«>v bezeichnen meistens 
den Ort, wo etwas geschieht, z. B. axpoanjpiov, ainfetov, rcavSoyetov, 
a|A7rsXa>v. 

122. Die Endungen tyjc (Gen. ttjtoc), oovyj, ta, eia und oia 
bezeichnen in der Regel eine Eigenschaft, z. B. ßpaSonijc, ac&ypooöVT], 
(laXaxia, afvota, e&aSßeta. 

123. Die Endungen tov, laxoc und iax>) finden sich be- 
sonders bei Diminutiven oder Verkleinerungswörtern, z. B. 
rcaiStov, vsavtoxoc, rcaiSioxT]. 

124. Bei den Adjektiven zeigen die Endungen toc, atos, 
sio<; eine allgemeine Beziehung auf das Substantiv, von dem sie 
abgeleitet sind, an, z. B. $Ypios, avaYxaioc, Yovaixeioc 

125. Die Endungen tvoc und soc zeigen den Stoff an, aus 
dem etwas verfertigt ist, z. B. Xifrivoc, ypoasoc (ypoaoös). 
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126. Die Endung xoc bezeichnet eine dem Substantiv eigen- 
tümliche Eigenschaft, z^B. ßaoiXixdc. 

127. Bei den von Verbis abgeleiteten Adjektiven weist die 
Endung xö<; auf eine Tauglichkeit zu dem, was im Verbum 
ausgesprochen wird, hin, z. B. xptuxdc. 

128. Die Endung (jlodv bezeichnet die Neigung zu dem, was 
das Verbum aussagt, z. B. IXst^gw. 

129. Die Endungen to<; und zio<; bilden die sogenannten 
Verbaladjektiva; erstere Endung bezeichnet das, was vollbracht 
worden ist, die andere, das, was vollbracht werden soll, z. B. 

Ypaictög. ÄVITTTOS, ßXTJT^OV. 

130. Unter den Adjektiven, die von andern Adjektiven ab- 
geleitet werden, sind die wichtigsten die Vergleichungsgrade, die 
Komparative und Superlative, denen gegenüber die nicht ge- 
steigerte Form der Positiv genannt wird (§ 162). 

131. Die Komparative endigen sich größtenteils auf tspos, 
welche Endung bei den Adjektiven auf o; an o, bei den 
Adjektiven auf Tjg an sc angefügt wird, z. B« {uxpötepos, 
aseß£oTepo<;. 

132. Wenn bei den Adjektiven auf o<; der Endung eine 
kurze Silbe vorausgeht, so ist die Endung des Komparativs ßrepoc, 
z. B. ve<&Tspo<;. 

133. Die — im N. T. nur selten vorkommenden — Super- 
lative setzen an die Stelle der Endung repos die Endung Tatoc, 

Z. B. Tl|Ud>TaTOC, 4xplß&3TaTO£. 

134. Eine unregelmäßige Komparativendung ist die auf o>v 
oder uöv, welcher die Superlativendung wtos entspricht. Sie 
findet bei folgenden Adjektiven statt; so gehören 

ßsXtitöv und ß^Xriatoc zu afadö«;, 

iXdaacov und IXefyioTO«; zu (uxpdc, doch kommt auch [Atxpd- 

tepo«; u . IXa/ taTÖTepos vor, 
YjSiatoc zu i^Soc, 

7Jooö>v zu xaxtfc, 

xaXXic&v zu xaXöc. 

"xpefoacöv und xpariatoc zu &ya&6<;, 

•leiCoov und p&ytaxoq zu (iiya?, doch kommt auch ^stCö- 
rcXeiwv oder tspoc vor, 

rcX£ü)v und 7uXsiotoc zu iroXoc, 
ta^tüov und z&yiozos zu ta^o«;, 
Xstpwv zu xaxtfc. 

135. Manche Komparative und Superlative werden auch 
von Adverbien abgeleitet, namentlich solche, dte Zeit- und Orts- 
bestimmungen angeben, z. B. av&repoc v. avw, iscbtspoc v. esa> 9 
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xaTcfctepoc v. xdiw, jropp&Tepos v. rcöppft), &wbzepo<; v. &r(b<;. Auch 
Ableitungen von Präpositionen kommen vor, z. B. flpöxspos und 
ftpäto? von rcpd und Sa^atoc von l£. 

136. Die Adverbien werden großenteils von Adjektiven 
abgeleitet, gewöhnlich so, daß im Positiv die Endung <ö<; an den. 
Stamm angefügt wird, z. B. xaXcos, aX7]#tt><;. 

137. Der Komparativ der Adverbien ist gewöhnlich gleich 
dem Nom. Sing, des Neutrums des entsprechenden Adjektivs, 
z. B. ivwtspov, 7üpÖTspov. Ausgenommen ist rcepisoo'cspüx;. Zu 
merken sind auch ioaov v. oc^/t und |iaXXov v. ^dXa. 

138. Der Superlativ der Adverbien ist in der Regel gleich 
dem Nom. Plur. Neutri des entsprechenden Adjektivs, z. B. 
Tjöiota, tÄ/tota. Ausgenommen sind rcpÄTOv und la/atax;. 

139. Mehrere Adverbien werden auch von Pronominen ab- 
geleitet, gleichfalls so, daß an den Stamm die Endung a>c tritt, 
z. B. $XXa>?, oStcös, ü>oa6Tü>c. 

140. Bei den Pronominen und Adverbien finden sich die 
Korrelativa, d. h. Wörter, welche für die demonstrative, relative, 
indefinite und interrogative Bedeutung verwandte Formen haben. 

141. Zu den korrelativen Pronominen gehören: 



Dempnstr. Relat. 


Interrog. 


ToaoöTO<; oaoc 

T7]XtX0ÖT0C ^XlXOC 

142. Korrelative Adverbien sind: 
Demonstr. Relat. Interrog. 


7röoo<;; 
tttjXixo«;; 

Indefin 


ootcds 

TÖTS 


o5, orcot> Ttoö; 
ofrev ftöfrev; 

OTS, OTCOXS TTÖTS; 


rcox; 
tcoo 

Kots. 



143. Bei den Zahlwörtern weist die Endung ato<; auf 
Ordinalzahlen und die Endung dxic auf Zahladverbien hin, z. B. 
gwaros, S£xaro<;, Ataxie, rcevTaxic 

144. Bei den von Substantiven oder Adjektiven abgeleiteten 
Verbis zeigen die Endungen dco, sco, soco, <££<*> meistens das 
Besitzen der Eigenschaft an, welche das Stammwort ausdrückt, 
bisweilen auch ein Handeln, das aus der Eigenschaft hervorgeht, 
z. B. OTpyjviaü), aafrev&o, (la^Yjteött), T^co^dC*»; afowraü), aYaftorcoisco, 
7rai8c6ö>, 8o£dC(o. 

145. Die Endungen da>, aivw, 6vü>, £Cco bedeuten in der 
Regel das Machen zu dem, was das, Stammwort bezeichnet, z.B. 
SyjXöüd, £y)paiv<ö, ßafrövcö, a^viC«». 
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b) Wortzusammensetzung. 

146. Die Wortzusammensetzung läßt sich meistens leicht 
erkennen, da bei ihr nur geringe Veränderungen vorgenommen 
zu werden pflegen. Am häufigsten findet, wenn das zweite Wort 
nicht mit einem Vokal anfängt, die Einschiebung eines o statt, 
z. B. öyftaXjioSooXsta von d^ä-aX^ö«;) und SooXsta. 

147. Besonders zu beachten ist die Zusammensetzung der 
Verba mit Präpositionen, weil, bei der Hinzüfügung des Aug- 
ments und der Reduplikation, dieselben in der Regel nicht vor 
die Präposition, sondern zwischen diese und das Verbum ge- 
setzt werden. 

148. Die Verba werden mit folgenden Präpositionen ver- 
bunden: ijiyi, avdt, avrC, arcö, 8tA 9 etc, £x, iv, irci, xata, jxeta, 
rcapä, rcept, rcpö, Tcpdc, aöv, 6rc£p und t>rcö. 

149. Bei einzelnen häufig vorkommenden Wortverbindungen 
wird der Endvokal des ersten Wortes mit dem Anfangsvokal 
des zweiten in einen langen Vokal oder in einen Diphthong 
vereinigt. Diese Verbindung heißt Krasis und wird in der 
Schrift gewöhnlich durch einen über dem zusammengezogenen 
Vokal stehenden Spiritus lenis bezeichnet, der in diesem Falle 
Koronis genannt wird, z, B. x&yo), xaxsl-, x&xstöev, xaxeivos, 
%a[ii, xapioi, xäv, raord, To&vavriov, Toovojia. 

c) Worteinteilung. 

15Q. In der griechischen Sprache kann man neun Rede- 
teile unterscheiden: 

1) Hauptwörter — Substantiva oder Nomina. 

2) Eigenschaftswörter — Adjektiva. 

3) Zahlwörter — Numeralia. 

4) Fürwörter — Pronomina. 
b) Zeitwörter — Verba. 

6) Umstandswörter — Adverbia. 

7) Verhältniswörter — Präpositionen. 

8) Bindewörter — Konjunktionen. 

9) Empfindungswörter — Interjektionen. 

Die vier letzten Redeteile werden auch Partikeln genannt. 
151. Bei den Substantiven sind besonders drei Ein- 
teilungen wichtig: 

1) die in Eigennamen — nomina propria — und in 
Gattungsnamen — nomina appellativa; 

2) die in solche, welche eine Person oder Sache be- 
zeichnen — substantiva concreta — und in die, 

Burchardi, Griech. Elenientargrammatik. 2 



Digitized by VjOOQIC 



18 Wortbildung. 

welche eine Handlung oder einen Zustand bezeichnen 
— substantiva abstracta; 
3. die nach dem Geschlechte, in männliche — mascu- 
lina, weibliche — feminina, und sächliche — 
neutra, wozu auch die kommen, die sowohl männlich 
als weiblich gebraucht werden — communia. 

152. Das Geschlecht (Genus) der Substantiva wird teils durch 
die Bedeutung derselben bestimmt, teils an der Endung erkannt. 

153. Masculina sind der Bedeutung nach die Namen der 
Männer, Völker, Flüsse und Winde. 

154. Feminina sind die Namen der Weiber, Länder, Inseln, 
Städte und Bäume. 

155. Neutra sind alle Wörter, die nur als Wörter in der 
Rede angeführt werden, ferner die Namen der Buchstaben, 
Infinitive, Partikeln und ganze Sätze, wenn von denselben etwas 
ausgesagt wird. 

156. Communia sind besonders Wörter, welche Personen 
— oder auch Tiere — bezeichnen, wobei es aus dem Zu- 
sammenhang sich ergiebt, ob sie masculina oder feminina sind. 

157. Der Endung nach sind masculina die Wörter auf ac 
und 7)s nach der ersten, die meisten auf o<; nach der zweiten und 
die meisten auf as (Gen. avxos), eoc, tqv, yjp, oog, op, os, cov, a>p, £ 
und <|> nach der dritten Deklination, sodann 7Ö7]c &p i$ und i8p<S>c 

158. Feminina sind die Wörter auf a und tj nach der 
ersten Deklination und die meisten auf «c (Gen. aSog), aog, ig 
und tjc nach der dritten Deklination, ferner auf o<; nach der 
zweiten Deklination: aßoaaoc, a7pi£Xatoc, ajijiog, ${jläsXoc, a<[)tv- 
a>o<;, ßdaavoc, ßtßXoc, CidXexTOc, Soxöc, etaoSoc, xdjuvoc, xißwcöc, 
vTjaoc, vdaoc, oSög, rcap^vog, rcdpoSoc, pdßSos, oopög, mt6*fto<;, 
aoxdjuvoc, Tpoyöc, oaaoöTTOc, <|tfj9<>c und nach der dritten Dekli- 
nation ypijv; YaotTjp, \h)7dnf]p, {J/^CT]p; a^Xoc, la/6c, 6a<poc, öfp&c; 
sixäv, oiaY&v; aX(*>7nr]£, ftpij, vo£, rcXd£, ;rc£po£, odXirqg, adp£, 
axXa>7nr]£, ^dpaft, <pXö£, <potvi£; sodann aiS<b? 9 xXsic, XatXa^, 
/efcp, a>8tv. 

159. Neutra sind die Wörter auf ov nach der zweiten Dekli- 
nation und auf a, ap, a? (Gen. atog), t, oc, o nach der dritten, 
sowie auch Svap, oog, rcöp, 5§a>p, ^pwg, '/päc und die meisten 
Indeclinabilia, insofern sie nicht Personennamen sind. 

160. Communia sind unter den Wörtern auf os nach der 
zweiten Deklination : $faos, SidßoXoc, Stdxovoc, IxSixoc, ftopcoptf s, 
xaXXi£Xaioc, xaXoSiSdsxaXos, xdji/yjXos, Xtjvüs, Xtjxöc, vs&xopoc, 
otxoopög, atd(xvoc und unter den nach der dritten Deklination 
gebildeten Wörtern: ßoöc, ysitcdv, öpvis, rcais. 
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161. Die Adjektive werden zunächst eingeteilt in solche, 
welche dreier, zweier oder einer Endung sind, je nach dem Ge- 
schlechte, welches sie ausdrücken sollen, z. B. a^aftöc, otYa-8^, 
ÄYa-ftöv; äictatoc, Ärcia-cov; apfta£. 

162. Sodann werden die Adjektive eingeteilt nach dem 
Grade, den sie bezeichnen, in Positive — Adjektive ohne be- 
sonderen Grad — , in Komparative — Adjektive des höheren, 
und in Superlative — Adjektive des höchsten Grades, z. B. 
axpißifc, ixpißsatspoc, axpiß&3TaT0<; (§ 130). 

163. Die Zahlwörter v werden eingeteilt in Cardinalia — 
einfache Zahlen, Ordinalia oder Ordnungszahlen und in Zahl- 
adverbien, welche angeben, wie vielmal etwas geschieht, z. B. 
rc£vTe, ft£[nrco<;, rcevtaxic. 

164. Die Pronomina werden eingeteilt in: 

1) personalia: £?<*>, ao, ^(istc, opistc, aotöc; 

2) reflexiva: Ijaoiotoö, asaotoö, iaotoö — im Plural auch 
für die 1. und 2. Person gebraucht; 

3) reciprocum: aXXnjXcov; 

4) demonstrativa : 6 (Artikel), oSs, ootoc, Ixejvoc, tyjXi- 
xoötoc, toioöto?, totöaSs, Toaoöto?; 

5) definita: abx6q (selbst); 

6) indefinita: äXXoc, Itepos, Tic (Gen. Ttvöc), Sstva; 

7) collectiva: Ixocotoc, rcäc» aicac, ap^pÖTepot; 

8| negativa: oo8ei<;, oudsic, |rn8eic, jti^ct^, [i^fteic ; 
9) relativa: o?, Sotic, otoc, oirotoc, oaoc, ^Xfoios, o^s, 
osrcep ; 

10) possessiva: Ijjlö?, oö<;, -fyiiTepex;, ojiiTepo*;; 

11) interrogativa: Tic (Gen. tivoc), rcoioc, tcöooc, TrqXixoc. 

165. Die Verba werden zunächst eingeteilt in intransitiva, 
die einen Zustand, und in transitiva, die eine Handlung aus- 
drücken, welche auf eine Person oder einen Gegenstand über- 
geht. Die v. intransitiva heißen auch neutra. 

166. Die transitiva werden wieder eingeteilt in activa, die 
ein Thätigsein, in passiva, die ein Erleiden ausdrücken, und in 
media, welche eine Thätigkeit bezeichnen, durch welche das 
Subjekt selbst affiziert wird. 

167. Verba, die eine Thätigkeit ausdrücken, aber mediale- 
oder passive Form haben, heißen deponentia. Sie sind depo- 
nentia media, wenn der Aorist Medialform, und deponentia 
passiva, wenn der Aorist passivische Form hat. 

168. Die Adverbien werden zunächst eingeteilt in Orts- 
adverbien, Zeitadverbien und Adverbien der Art und Weise. 

169. Ferner werden die Adverbien eingeteilt in ursprüng- 
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liehe — primitive — und abgeleitete. Letztere werden meist 
von Adjektiven gebildet, und haben zum Teil dann auch die 
Vergleichungsgrade der Adjektiven. 

170. Die Präpositionen sind teils eigentliche, teils Ad- 
verbialpräpositionen, das heißt Adverbien, die als Präpositionen 
gebraucht werden. 

171. Die eigentlichen Präpositionen werden nach dem bei 
ihnen stehenden Kasus eingeteilt in solche, die einen, und in 
solche, die mehrere Kasus regieren. 

172. Präpositionen mit einem Kasus sind folgende: 

den Genitiv regieren: avrt, arcö, Sx, rcpö; 
den Dativ regieren: iv und oov; 
den Akkusativ regieren: avd und sie. 

173. Präpositionen, die mehrere Kasus regieren, sind folgende: 

den Genitiv und Akkusativ regieren: Std, xatd, jistd, 

7C£ft, 07c£p, O7C0; 

den Genitiv, Dativ und Akkusativ regieren: irct, 
icapd, rcpdc. 

174. Die Konjunktionen werden eingeteilt in solche, 
welche ausdrücken: 

1) eine Verbindung: xat — zi\ 

2) eine Trennung: aXXd, fiiv-§£, fy rjTtsp, 7jtoi, ooSs, 

ODTS, (JLYjS^, {JLTJTS, StTS StTS; ■ 

3) eine Ursache: ?dp, Ott, Stö, Störcsp, Stört, srcst, 
iTCStSY], Sttsticsp, sTrstS^Trsp ; 

4) eine Folge: apa, apa^e, St], oov, <*><;, &aTs; 

5) eine Absicht: tva, Sttcdc; 

6) eine Zeit: IrceC, ercdv, stcsiSt], T?]vtxa, ots, ottöts, 
Stay, ö)C, ä/pt, (liypt, ?g>c, rcpiv; 

7) eine Bedingung: st, £dv, oEv (xav), sävrcsp, strcsp, 
sfecöc; 

• 8) eine Möglichkeit: äv, sdv; 
9) eine Einräumung: xatrcsp, xatrot, (livtot, Sjjlüx;; 
10) eine indirekte Frage: et, etrs — < slts, rcötspov — • 

175. Die Interjektionen sind größtenteils ursprünglich 
anderen Redeteilen angehörige Wörter, die gebraucht werden, 
um eine Empfindung, einen Wunsch oder eine Bekräftigung 
auszudrücken. 

Eine Empfindung bezeichnen: dXXYjXoota, ebaavvd; ood, ooat; 
so, s&ys, a>. 

Einen Wunsch drücken aus: ä^e, 5söts, la; 15t, ISoö, ScpsXov. 
Eine Bekräftigung enthält: djnjv, auch ^ jtijv. 
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Zweiter Teil. 

Wortbiegung. 



176. Unter Wortbiegung werden hier diejenigen Verände- 
rungen verstanden, welche an einem Worte wegen seines Zu- 
sammenhangs mit andern Wörtern vorgenommen werden, so 
jedoch, daß die Bedeutung des Wortes an und für sich nicht 
geändert wird. 

177. Bei der Wortbiegung ißt besonders der Stamm eines 
jeden Wortes zu beachten. Derselbe tritt in den im Wörter- 
buche alphabetisch geordneten Formen nicht immer klar hervor, 
sondern ist infolge der Regeln über die Silbenbildung oft schon 
im Nominativ oder im Präsens geändert, während sich in andern 
Formen die Bildungssilben deutlicher vom Stamm unterscheiden 
lassen. 

178. Die Wortbildungslehre umfaßt die Lehre von der 
Motion, der Deklination und der Konjugation. 

IV, Motionslehre. 

179. Die Motion ist die Veränderung, welche in einem 
Worte eintritt um des Geschlechtes willen, welches es bezeich- 
nen soll. 

180. ; Das bei der Motion in Betracht kommende Geschlecht 
ist dasselbe, wonach auch die Substantive — nach § 151, 3 — 
eingeteilt werden, in männliche, weibliche und sächliche. 

181. Die Motion findet statt bei den meisten Eigenschafts- 
wörtern, bei einem Teil der Zahlwörter und einem Teil der 
Fürwörter. Zu den Eigenschaftswörtern gehören in dieser Be< 
ziehung auch die Partizipien. 

182. Während nur sehr wenige Eigenschaftswörter für alle 
Geschlechter dieselbe Form haben, Jiaben die meisteh drei, aber 
eine nicht geringe Anzahl auch nur zwei Formen, indem als- 
dann die Form für das Femininum der für das Maskulinum 
gleich ist. 

a) Motion der Adjektive und Partizipien. 

183. Bei den Adjektiven dreier Endungen kommen folgende 
Formen vor: 1) os, a, ov. 2) oc, tj, ov. 3) ot>c, a, ot>v. 4) ot>c, 
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i], oov. 5) a<;, atva, av. 6) oc, eia, o. Zu Nr. 3 gehört nur 
apYopooc tin( i rcopyopoöc und zu Nr. 5 nur (liXac. 

184. Zu den Adjektiven auf oc, ä, ov gehören die, welche 
vor der Endung o<; einen Vokal oder ein p haben.' 

185. Unregelmäßige Bildungen sind: Ix&v, £xoöoa, Sxöv; 
7ca<; ? rcaoa, ftav; rcoXoc, rcoXX^, jtoXü; [livac, {jisy^Xt), [li^a. 

186. Bei den Partizipien kommen folgende Formen vor: 
1) oc, i], ov. 2) ac, aoa, av. 3) a>v, oooa, ov. 4) äv, ä>oa, öv. 
5) <ov, oöaa, oöv. 6) sie, stoa, £v. 7) o6c, oöoa, öv. 8) d>c, 
ota, (fc. 9) (&<;* woa, d>c. 

187. Bei den Adjektiven zweier Formen kommen besonders 
folgende Endungen vor: 1) oc, ov. 2) a><;, a>v. 3) a>v, ov. 4) tjv, 
ev. 5) Tfjs, sq. 6) cop, op. 7) ooc, oov. Zu Nr. 2 gehört nur 
iXewc, zu Nr. 4 SpoTjv, zu Nr. 6 aTcaTwp u. ätiotrop und zu Nr. 7 

TStpa7C0ÜC. 

188. Zu den Adjektiven auf oc, welche nur zwei Endungen 
haben, gehören besonders die zusammengesetzten Wörter, jedoch 
mit Ausnahme der Komparative und Superlative auf oc, die 
immer drei Endungen haben. 

189. Als Adjektive einer Endung sind anzusehen aprcaS 
und a&tö^stp, auch rc£v7]<;. 

b) Motion der Zahlwörter. 

190. Unter den Zahlwörtern findet eine Motion statt bei 
den Kardinalzahlen sie, f^a, sv; Tpeis, tpfa; T^ooapec, t£oaapa 
und sodann bei den Zahlen von zweihundert an. Letztere haben 
die Pluralendung ot, at, a. 

191. Die Ordinalzahlen haben alle die Endung oc, i], ov — 
auchÖYÖooc — , ausgenommen ist nur Seörepoc, 8sot£pa, Ssotepov. 

c) Motion der Pronomina. 

192. Unter den Fürwörtern richten die auf oc sich endenden 
sich nach der Motion der Eigenschaftswörter, doch haben aitdc, 
ÄXXoc, Ixetvoc und oq im Neutrum statt ov die Endung o. 

193. Eine unregelmäßige Motion findet sich bei odtoc, aonj, 
toöto und bei dem Artikel 6, fy tö. 

V. Deklinationslehre. 

194. Die Deklination ist die Veränderung, welche in einem 
Worte eintritt, um den verschiedenen Fall — casus — anzu- 
zeigen, in dem es angewendet wird. 

195. Die griechische Sprache hat dieselben fünf Deklinations- 
fälle, welche auch die deutsche Sprache hat, nämlich Nominativ, 
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Genitiv (Genetiv), Dativ, Akkusativ und Vokativ, — die alle 
sowohl in der Einzahl — numerus singularis — als in der Mehr- 
zahl — numerus pluralis — vorkommen. 

196. Unter diesen Deklinationsfällen werden Nominativ 
und Vokativ casus recti — die übrigen casus obliqui genannt. 

19^. Die Deklination findet statt bei den Hauptwörtern, 
denen sich die Eigenschaftswörter und Partizipien anschließen; 
sodann bei den Fürwörtern und bei einem Teile der Zahlwörter. 

a) Deklination der Substantiva, Adjektiva und 
Partizipia. 

198. Die Haupt- und Eigenschaftswörter werden nach ihrer 
Deklination in drei Klassen eingeteilt, welche die drei Dekli- 
nationen genannt werden. Die Wörter der ersten Deklination 
haben den Charakter a, die der zweiten den Charakter o, alle 
andern Wörter gehören der dritten Deklination an. 

199. In allen Deklinationen haben die Neutra drei gleiche 
Kasus, nämlich Nominativ, Akkusativ und Vokativ; und zwar 
ist die Endung derselben im Plural immer a, das jedoch, wenn 
e vorausgeht, auch in 7] zusammengezogen werden kann. 

200. Die Pemininalform der Partizipien und der Adjektiva 
dreier Endungen wird immer nach der ersten Deklination ge- 
bildet, die Form des Maskulinums und des Neutrums, je nach 
der Endung, entweder nach der zweiten oder nach der dritten 
Deklination; von den Adjektiven zweier Endungen werden die 
auf os, ov (und a>c, <ov) nach der zweiten, die übrigen, sowie die 
Adjektiva einer Endung, nach der dritten Deklination gebildet. 

201. Im Plural haben alle nach der ersten Deklination 
gebildeten Wörter die Endungen at, cüv, aic, äc, at. 

202. Im Singular finden folgende Endungen statt: 

1) a, ac, cj, av, a. 2) a, tjc, ig, av, a. 3) uj, ijc, ifl, tjv, ij. 
4| ac, oo, a, av, a. 5| ac, a, a, av, a. 6) ijc, oo, tq, tjv, yj. 
7) K)c, oo, -g, tjv, a. 8) 7jc, % % "^v, % 

203. Nach Nr. 5 und 8 werden nur Eigennamen gebildet, 
nach Nr. 4 nur veavtac, ttaTpaXcpac und |A7]TpaX<j>ac. 

204. Nach Nr. 1 werden die Wörter gebildet, bei welchen 
dem a ein Vokal oder ein p vorangeht; die Wörter, in welchen 
dem a ein anderer Konsonant vorangeht, werden nach Nr. 2 
gebildet. Ausnahmen bilden in einigen Lesarten die Wörter 
[id^eipa, rcpcppa, Sdrcyeipa, oicstpa und aovetSoia. 

205. Nach Nr. 7 werden die Wörter gebildet, welche vor yjc 
ein t haben, sodann die Völkernamen und die zusammengesetzten ■ 
Wörter auf tjc, deren letzter Teil von einem Zeitwort herstammt. 
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206. Die nach der zweiten Deklination gebildeten Wörter 
haben folgende Endungen; 

1) oc, oo, <p, .ov, s (oc) ot, (ov, otc, ooc, ot 

2) ov, oo, (p, ov, ov a, üdv, ot?, a, a 

3) OOC, 00, <p, OOV, 00 Ot, ö)V, otc, ooc, ot 
4| oov, oo, (p, oov, oov a, cüv, otc, a, a 
5) a><;, ü), q>, (0 (cov), od. 

207. Nach Nr. 5 werden nur 3 ArcoXX<*>c und Ktöc gebildet, 
denn tXswc kommt nur im Nominativ vor. Ka>c hat im Akku- 
sativ die Form Ktöv und Ka>. 

208. Nach Nr. 3 und 4 werden die Maskulina und Neutra der 
Adjektiva ap^opoöc, arcXoöc, StrcXoöc, */ a ^ 00 ^ und XP oaoö<; gebildet, 
sowie das Substantivum öotoöv, das jedoch im Plural bazia und 
oot£wv heißt. Das Wort 'Itjooöc hat auch im Dativ die Form Itjooö. 

209. Das Wort o>sde hat im Vokativ ftstfc und ä-s£, ottoc 
hat im Plural die Form otta, Ssojjloc hat im Plural die Form 
SsojJiot und Ssojxd. 

210. Unter den nach der dritten Deklination gebildeten 
Wörtern sind zunächst die zu unterscheiden, welche eine konso- 
nantische und die, welche eine vokalische Bildung haben. 

211. Diejenigen Wörter, welche am Ende des Stamms einen 
Konsonanten haben, endigen sich im Nom. gewöhnlich auf a, 
v, p, o oder £, Gen. Sing, oc, Dat. t, Akk. a, Nom. Plur. sc, bei 
den Neutris.a, Gen. ü>v, Dat. ot, Akk. ac, — Neutr. a, Vok. sc 
— Neutr. a. Der Vok. des Sing, ist gewöhnlich dem Nom. 
gleich, doch wird, wenn der Nom. einen langen Vokal vor dem 
Schlußkonsonanten hat, im Vok. oft der kurze Vokal des Wort- 
stamms beibehalten. 

212. Unter den Wörtern, die am Ende des Stamms einen 
Vokal haben, giebt es solche, welche die Kasusendungen geradezu 
an den Stamm anhängen, und solche, bei denen in besonderen 
Fällen eine Zusammenziehung der Vokale stattfindet. .Hierbei 
kommen besonders folgende Endungen vor: 



1) 


N. c, G. oc, E 


. t, A 


. v, PI. N. 


sc, G. ö)V, D. ot, A. 


.«, V. sc 


2 


V 


-ooc 


-st 


-n 


stc -ä>v -601 


-StC 


3 


SC 


-ooc 


-st 


-sc 


7] -oov -sot 


"1 


V 


tc 


-ecoc 


-st 


-tv 


StC -3G>V -SOI 


-Stc 


5) 


oc 


-ooc 


-st 


-oc 


7] -S0)V, (OV-SOt 


-1 


6 


oc 


-ooc 


-ot 


-ov 


ose -DttV -00t 


-oac 


V 


oc 


-S0>C 


-st 


-ov 


StC -Stt)V, Ü)V-SOt 


-StC 


8 





-ooc 


-st 


-0 


sa, 7]-sa>v -sot 


-sa, 7] 


9) 


soc 


-£ü>C 


-st 


-sa 


sie -&>v -söot 


-StC 


0) 


ooc 


-ooc 


-ot 


-oov 


ose -Oü>V -ooot 


-oac. 



Digitized by VjOOQIC 



V. Deklinationslehre. 26 

Der Vok. Sing, ist gewöhnlich dem Nom. gleich, bei Nr. 9 
endigt er sich auf eö. 

213. Die hier vorkommenden Kontraktionen der Vokale 
folgen meistens den § 28 — 30 angegebenen Regeln. Für die 
Bildung des Dat. Plur. gelten für alle Wörter der 3. Deklination 
die §§ 32, 33, 36 und 37 angegebenen Regeln. 

214. Auch bei Wörtern, deren Stamm auf einen Kon- 
sonanten endigt, finden einzelne Kontraktionen statt, besonders 
bei den § 134 angegebenen Komparativen auf a>v, ov. Die 
Endungen sind 1) ü>v, G. ovoc, D. ovt, A. ova oder cü, PI. ovsc, 
G. ov<ov, D. oat, A. ovac oder ooc; 2) ov, G. ovoc, D. ovt, A. ov, 
PL N. ova oder co, G. ovcov, D. oat, A. ova oder «. 

215. Eine weitere Unregelmäßigkeit findet bei einigen 
Substantiven auf Yjp statt, indem hier eine Auslassung oder 
Synkope des zum Wortstamme gehörenden e im Gen. und Dat. 
Sing, stattfindet, während der Dat. Plur. die Endung aat hat; 
also N. 7]p, G. poc, D. pt, A. spa, V. sp, N. PI. epec, G. epcov, 
D. paot, A. epac, V. epec So werden gebildet rca-njp, {i^Tjp und 
tk>7dtn]p. Ihnen schließt sich auch an avijp, avSptfc, avSpl, ävöpa, 
avsp; PL avSpec, avSpäv, 4v8pdat, avSpac, 5v8pe<;. 

216. Der Stamm der nach der dritten Deklination ge- 
bildeten Wörter erleidet oft im Nominativ infolge c[er Regeln 
über die Silbenbildung (besonders § 47) eine geringere oder 
stärkere Veränderung und tritt erst in den andern Deklinations- 
fällen deutlich hervor, weshalb in den Wörterbüchern dem Nomi- 
nativ immer der Genitiv beigefügt wird. 

217. Im N. T. kommen folgende Genitiv- und Nominativ- 
endungen*) bei Wörtern der dritten Deklination vor: 

1) -tßoc, Nom. -wj> nur bei Xty. 

2) -a^oc, Nom. -a£ nur bei aprca£. 

3) -770c, Nom. -?£ bei Xdipo^S, odXfttY^, ^apay^. 

4) -170c, Nom. -t£ nur bei [A.daTt£. 

5) -070c, Nom. -o£ nur bei <p\6£. 

6) -070c, Nom. -0$ nur bei rcr£po£. 

7) -aSoc, Nom. -ac, z. B. c EXXAc, Xafwcdc u. s. w. 
8| -atSoc, Nom. -aic nur bei ftatc. 

9) -etSoc, Nom. -st<; nur bei xXetc. 

10) -tSoc, Nom. -tc, z.B. bei axpt?, iXictc u. s. w. 

11) -080c, Nom. -00c nur bei no6c. 



*) Nach streng grammatischem Sprachgebrauch kann bei den 
Genitiven allerdings nur o? als Endung bezeichnet werden, da iß, a-f, 
77, 17 u. s. w. zum Wortstamme gehören. 
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12) -oSoc, Nom. -oc nur bei y\*\Lb<;. 

13) -axoc, Nom. -a£, z. B. bei ävftpa£, xdpa£ u. s. w. 

14) -sxoc, Nom. -i)£ nur bei aXa>ro]£. 

15) -tjxoc, Nom. -7)S nur bei ox(üXtj£. 

16) -ixoc, Nom. -t$ nur bei yotvi£. 

17) -oxoc, Nom. -o£ nur bei X7jpt>£. 

18) -pxoc, Nom. -p$ nur bei odp£. 

19) -Xos, Nom. -Xc nur bei SXc. 

20) -avoc, Nom. -av bei [xeYiTcdv und jiiXav. 

21) -avos, Nom. -ac nur bei (liXac. 

22) -evoc, Nom. -ev nur bei Sposv. 

23) -evoc, Nom. -tjv bei 7rot(J//jv, ap/iTcoi^v, Xiji/rjv, äpaijv, ypiflv. 

24) -tjvoc, Nom. -yjv bei jjlyjv und "EXXtjv. 

25) -tvoc, Nom. -tv nur bei a>8(v. 

26) -ovoc, Nom. -u>v, z. B. ^jicbv u. s. w. 

27) -a>voc, Nom. -cüv, z. B. a^cbv, aXa>v u. s. w. 

28) -ooc, Nom. -ooc nur bei ßoöc und /oö^. 

29) -odc, Nom. -a>c nur bei aiS<*><;. 

30) -ooc, Nom. -oc, z. B. bei ävftoc, T^voc, si8o<; u. s. w. 

31) -arcoc, Nom. -a<|> nur bei XaiXa<[>. 

32) -oicos, Nom. -o<[> nur bei axöXo<|>. 

33) -omtoc, Nom. -a><|> nur bei x&vc0(|> und {icft>Xco(|>. 

34) -poc, Nom. -Tjp bei avijp, Yaotnjp, *t>YÄTT)p, (*.i£a]p, rcanijp. 

35) -epoc, Nom. -Tjp nur bei a^p und ao-njp. 
35 b) -etpoc, Nom. -etp nur bei x e &ß» 

36) -Tjpoc, Nom. -T(]p bei vtirojp, otatYjp, ocünjp, (paxjnijp, 

Xapaxajp. 

37) -opoc, Nom. -a>p, z. B. bei aX£xta>p, xoajioxpdTfüp u. s. w. 

38) -opoc, Nom. -op bei 7cöp und «JieoSojidpTüp. 

39) -Dpoc, Nom. -t>c bei [i.dpto<; (^soSojtdpttx;). 

40) -wpo<;, Nom. -wp nur bei <37rexouXdT<i>p. 

41) -axoc, Nom. -a, z. B. bei 7pdjji(xa, ai[i.a u. s. w. 

42) -ätoc, Nom. -ap nur bei yp£ap. 

43) -aroc, Nom. -ac bei aXac, x£pac, xp£ac, fl£pac, tipac. 

44) -atoc, Nom. -o nur bei 7ÖV0. 

45) -aroc, Nom. -a>p nur bei SScop. 

46) -tjtoc, Nom. -ijc bei ßpaSotTfc, yötjc, ioäifc, oufc. 

47) -itoc, Nom. -tg nur bei x^ß 1 ?* 

48) -rcoc, Nom. -t nur bei [*iXi. 

49) -avtoc, Nom. -ac bei 1\l&<; und bei den Partizipien 

des 1. Aorists akt. mask. 

50) -avtoc, Nom. -av bei den Partizipien des 1. Aorists 

akt. neutr. 
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51) -evroc, Nom. -sie bei den Partizipien des 1. und 

2. Aorists pass. mask. 

52) -svtoc, Nom. -sv bei den Partizipien des 1. und 

2. Aorists pass. neutr. 

53) -ovtoc, Nom. -cov bei den Partizipien Präs. und Aor. II 

akt. mask. 

54) -ovtoc, Nom. -ov bei den Partizipien Präs. und Aor. II 

akt. neutr. 

55) -ovtoc, Nom. -ooc bei ö8o6c und den Partizipien der 

Verba auf ju. 

56) -oovtcc, Nom. -a>v bei den Partizipien der Verba auf 

so> und oo) mask. 

57) -oovtoc, Nom. -oov bei den Partizipien der Verba auf 

e<*> und ooa neutr. 

58) -cüvtoc, Nom. -g>v bei den Partizipien der Verba auf 

aw mask. und neutr. 

59) -otoc, Nom. -cac bei den Partizipien des Perf. aktivi 

I und II mask. 

60) -otoc, Nom. -oc bei den Partizipien des Perf. aktivi 

I und II neutr. 

61) -o>toc, Nom. -wc bei iSpwc, XP**^» ?**$• 

62) -«toc, Nom. -ooc nur bei ooc. 

63) -oixtoc, Nom. -a nur bei fAXa. 
64 j -oxtoc, Nom. -o£ nur bei vo£. 

65) -oo?, Nom. oc bei axX&c, lox&C, ty^C, äoyöc, öypöc. 

66) -i>oc t Nom. -o nur bei 8dxpo. 

67) -t/oc, Nom. -t£ nur bei &pC$ (Gen. Tptyöc, nach § 39). 

68) -s<ac, Nom. -soc bei ßaatXsoc, Ispeoc u. s. w. 

69) -sg>c, Nom. -ig bei xpfotc, xt(oic, rcäXtc u. s. w. 

70) -sg>c, Nom. -t nur bei otvaTct. 

71) -sü>c (soc), Nom. -oc bei irtftoc un( * den Adjektiven 

auf oc (eta, o) im mask. 

72) -sa>c, Nom. -o bei den Adjektiven auf oc, sta, o im neutr. 

73) -ooc, Nom. -ijc b'ei den Adjektiven auf tjc, sc mask. 

74) -ooc, Nom. -sc bei den Adjektiven auf ijc, sc neutr. 
218. Einzelne unregelmäßige Formen kommen vor bei 

pjpsi (t^P^) von Y^pac, 5piv und Ipstc neben Ip'.Ssc von Spie; 
Vj{ii<37) Nom. Plur. von fyuao; xXsiv — neben xXsiSa und Akk. 
Plur. xXstc von xXstc; xp£a Nom. Plur. von xp£ac; öftf) Akk. 
Singul. von 07tfjc, Akk. Plur. oytsic; ooyjfsveöai Dat. Plur. von 
atrnsvYfc; X*P tv (/aptra) von X<*P t<; ; X e P a * Dat. Plur. von X S ^P> 
xovsc, xoof, x&vac von xboov; Yovatxöc Gen. und fovat Vok. Sing, 
von yovy]. 
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219. Von manchen Wörtern kommen im N. T. nur ein- 
zelne Kasus vor, z. B. äpvac Akk. Plur. von einem ungebräuch- 
lichen Nominativ ap'qv, Stöc und 8ia von Ce&c; vaöv von vaöc; 
Spvic und otjs kommen nur im Nom. vor; Svap.nur im Akk. 
— Solche Wörter heißen Defektiva, und sind dies entweder 
überhaupt oder nur für das N. T. 

220. Bei manchen Hauptwörtern kommt einMetaplasmus 
vor, das heißt Formen, die nach verschiedenen Deklinationen 
gebildet sind. Solche Wörter, die Heteroklita. heißen, sind z. B. 
IXsoc, G. lX£ou<;, D. iXiei, A. gXsoc und l'Xeov; Sdxpoov, G. PI. 
öaxptMov, D. Sdxpoai (von ödxpo gebildet); C?jXo<;, G. C^Xoo, D. 
C7]X(p, N. PI. C^Xot, Akk. Sing. CqXov und OqXoc; ^X°^» G. $JX°°C, 
D. -Jjx 4 ? ' V0Ö C> .ö. voöc, D. vof, A. voöv (nach § 206, 3); 7rXoö<;, 
7tXoöc, 7tXoöv; 7tXoötoc, G. 7tXoötoo, A. ttXoötov und 7rXpÖTO<;; odßßa- 
tgv, Dat. PI. odßßaai; otaStov, A. PI. qrdSta und ataSiooc; oxötoc, 
D. axörst und axötcp; Mwöoffc, G. Ma>[><3£a>c, D. Mwöcrg und 
Mwöaetj A. Mtoöosa und Mooüoyjv, 

221. Viele Substantiva, namentlich solche, die aus dem 
Hebräischen stammen, darunter auch viele Eigennamen, können 
nicht dekliniert werden und werden daher indeclinabilia 
genannt. - . ,• 

222. Unter den Adjektiven werden . unregelmäßig gebildet 
jx^a«; und rcoXös, welche im Akk. Sing, jiifav und rcoXov haben, 
sowie im Neutr. \l^ol und zoX6, die übrigen Kasus, sowie alle 
Femininalforinen , werden von den Stämmen jis^aX und 7coXX 
gebildet, nach der zweiten und ersten Deklination. 

b) Deklination der Zahlwörter. 

223.. Unter den Zahlwörtern werden sie und sv (Gen. £vös) 
nach der dritten, [tfa .nach der zweiten Deklination gebildet; 
86o hat im.Dat.'Soat- und ist kn. übrigen indeklinabel, tpetc, 
Tpix und t£ooaps<;, tdaaäpa werden nach der dritten Deklination 
gebildet. Unter- den Zahlwörtern von 200 an folgen die Mask. 
und Neutra der zweiten, die Feminina der ersten Deklination, 
was auch bei allen . Ordnungszahlen der Fall ist. 

. .c) Deklination der. Fürwörter. 

224. -Fast alle auf os sich ..-endigenden Fürwörter werden 
wie die Adjektive freier Endungen; auf o<; dekliniert, \die Für- 
wörter auf .ic, i 'werden nach der dritten Deklination gebildet, 
und oü>8et<;. und ^rfißig richten sieh nach etc, (ua, iv. - — 

225. Eine unregelmäßige Deklination hat der Artikel 6, y), 
tö und ootoc, aotT), toöto, indem bei beiden bald ein x vor den 
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vokalischen Stamm tritt, und bald wieder wegfällt, wie dies die 
Paradigmen im einzelnen angeben. 

226. Bei dem zusammengesetzten Pronomen Sotic, Sjtic, Ott 
werden beide Teile dekliniert, also oßtivoc, t^tivoc, oottvoc; da- 
gegen bleiben bei 6rcoioc, rrjXiXGÖTOS, toioötoc, toooötoc die Vor- 
silben und bei totöoSs die Nachsilbe unverändert, ebenso bei 
SoTrsp, Scr^e und 38s. 

227. Die Genitive aXXnjXcAV, IjjiaoTOö, seaotoö, iaotoö (aotoö) 
haben alle Casus % obliquos und werden wie die Adjektiva auf 
oc, ifj, ov dekliniert. 

228. Die Personalpronominen haben eine ganz unregel- 
mäßige Deklination, wie dies die Paradigmen angeben. 

229. Das Wort 8siva ist indeklinabel, und es wird der 
Kasus, in welchem es steht, nur durch den hinzugesetzten 
Artikel ausgedrückt. 

230. Ebenso wird auch bei andern indeklinabeln Rede- 
teilen, z. B. bei Infinitiven, die Deklination durch den dabei 
stehenden Artikel, durch welchen sie zu Substantiven gemacht 
werden, bewirkt. 

VI. Konjugationslehre. 

231. Die Konjugation ist die Veränderung, welche in einem 
Verbum eintritt, um die verschiedenen Personen, Zeiten und 
Verhältnisse einer Handlung oder eines Zustandes anzuzeigen. 
Von dem Genus der Verba war schon § 165 — 167 die Rede. 

232. Die Personen des Zeitworts sind drei: die erste die 
redende, die zweite die angeredete, die dritte die Persem oder 
Sache, von der geredet wird. Diese Personen kommen im 
Sing, und Plur. und zuweilen — doch nur selten — auch in 
verschiedenen Geschlechtsformen vor. Verba impersonalia haben 
nur die 3. Person Sing. 

233. Die Verbalformen, in welchen die Beziehung auf die 
genannten verschiedenen Personen ausgedrückt wird, heißen 
verba finita, die andern verba infinita. 

. 234. Die Zeiten der Verba — tempora — sind zunächst : 
die Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft, wobei noch Dauer 
und Vollendung unterschieden wird: 

die dauernde Gegenwart heißt Präsens, 
» vollendete » » Perfektum, 

» dauernde Vergangenheit » Imperfektum, 
» vollendete » » Plusquamperfektum, 

» dauernde Zukunft » Futurum. 

235. Für die vollendete Zukunft — Futurum exaktum — 
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giebt es im N. T. keine besondere Form. Dagegen kommt in 
der griechischen Sprache sehr häufig eine besondere Erzählungs- 
form vor, der Aorist, welcher das Eintreten einer Handlung in 
der- Vergangenheit bezeichnet. Vergl. § 463, 464. 

236. Der Form nach werden die Tempora eingeteilt in 
Haupttempora und Nebentempora (historische T.). Zu den er- 
stem gehören Präsens, Perfektum und Futurum, zu den andern 
Imperfektum, Plusquamperfektum und Aorist. 

237. Da die Perfekta und Aoriste auf verschiedene Weise 
gebildet werden, so werden sie unterschieden in erste und zweite 
— tempora prima et secunda. — Die erster^n Tempora werden 
auch schwache genannt, weil die Veränderung mehr in der 
Wortendung, die zweiten Tempora dagegen starke, weil die Ver- 
änderung mehr im Wortstamme hervortritt. Dasselbe ist bei 
den von den Perfekten und Aoristen abgeleiteten Zeiten der 
Fall. Die zweiten Tempora kommen nur vereinzelt und fast 
nie bei abgeleiteten Zeitwörtern vor. 

238. Die Einteilung der Verba nach den verschiedenen 
Verhältnissen, welche sie ausdrücken, ist teilweise schon 
§ 165 — 167 angegeben, und ist hier noch zu bemerken, daß 
durch die Angabe, ob ein Verbum aktivum, passivum, medium 
oder deponens ist, das genus desselben bezeichnet wird. Außer 
dem genus ist aber auch der modus eines Verbums eine Be- 
zeichnung der Verhältnisse, die es ausdrückt. 

239. Der modus giebt bei dem Verbum finitum an, ob 
es eine einfach aussagende, eine abhängige, eine wünschende 
oder eine befehlende Form ist. Die aussagende Form heißt 
Indicativ, die abhängige Konjunctiv, die wünschende Optativ, 
die befehlende Imperativ. Diese Unterscheidungen gelten jedoch 
nur im allgemeinen, der besondere Gebrauch der modi wird in 
der Wortfügungslehre angegeben. 

240. Die Verba infinita geben entweder als Infinitive den 
reinen Verbalbegriff — Handlung oder Zustand — an, oder sie 
sind aus dem Verbalbegriff gebildete Adjektive und heißen als- 
dann Partizipien. 

241. Alle vier in § 239 bezeichneten modi finden sich nur 
bei Präsens, Perfektum und Aorist, das Futurum hat nur den 
Indikativ und Optativ*), Imperfektum und Plusquamperfektum 
haben nur den Indikativ. Infinitiv und Partizipium finden 
sich bei Präsens, Perfektum, Futurum und Aorist. 

*) Doch werden Formen wie apxeafWjocoji.e&a, -fvcuacuvtai, Sws-g, Stdsco- 
jiev, §u>3u>oi, eöp-f}o-flc, eöpYjauiot, xao{Kjau>}i.ai, xspS^YjaoDvtat zuweilen als 
Fut. Konj. angesehen, zuweilen auch als unregelmäßige Konj. des Aor. I. 
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242. Die Konjugation wird ausgeführt durch Laut- und 
Silbenzusätze vor oder nach dem Wortstamme und durch Laut- 
veränderungen im Wortstamme selbst. 

243. Die Bildung durch Vorsetzung heißt entweder Augment 
oder Reduplikation. 

244. Das Augment besteht in einem e, welches dem Wort* 
stamme vorgesetzt wird. Beginnt letzterer mit einem Konsor 
nanten, so wird das e einfach angefügt, wodurch eine neue 
Silbe entsteht. Deshalb heißt dies Augment — augmentum 
syllabicum. Die Wörter, welche mit p anfangen, verdoppeln — 
der Regel nach — : dies p nach dem Augment; doch ist dies im 
N. T. nicht immer der Fall. 

245. Fängt der Wortstamm mit einem Vokale an, so ver- 
bindet sich e mit demselben, wodurch entweder eine Dehnung 
oder eine Verschmelzung der Vokale entsteht. Man nennt dies 
Augment — augmentum temporale. 

246. Das Temporalaugment wird nach den bei der Silben- 
bildung (§ 28 und 30) angeführten Regeln gebildet, wobei jedoch 
manche Unregelmäßigkeiten vorkommen : ea wird gewöhnlich ty 
ee wird T), zuweilen auch st, stj wird tq, et wird T, eo wird a>, 
so wird o, so) wird a>, eai wird ig, eao wird >jo, set wird et, 
seo wird eo oder tjo, sot wird (p, eoo wird op. 

247. Wenn der Wortstamm den Spiritus asper hatte, so 
- bleibt derselbe auch bei dem Augment. 

248. Die Zeitwörter, welche im Temporalaugment ee in et 
verwandeln, sind: sdü>, etKCoo, eXtooü>, sXxco, iXxoa, Srcopiai, 
ep7dCo(iat, S/co. 

249. Das Zeitwort 6pAa> hat im Augment statt a> die Form ea>, 
fteXco hat 7], ßooXo{iat, Sova[xat und jiiXXo» haben sowohl e als 
auch 7). 

250. Die Reduplikation wird bei Zeitwörtern, deren 
Stamm mit einem Vokal oder mit p ; oder mit einem Doppel- 
konsonanten (§ 19) anfängt, durch das Augment ersetzt, in der 
Regel auch bei den Wörtern, deren Stamm mit zwei Konso- 
nanten beginnt. Bei pavttCoo und pojrtö) kommt auch die Re- 
duplikation pe vor. 

251. Wenn im Wortstamme der erste Buchstabe ein stummer 
Konsonant und der zweite ein p ist, oder der erste ein harter 
Laut oder ein Hauchbuchstabe und der zweite ein X oder jt, so 
wird bei der Reduplikation der erste Konsonant mit e vorge- 
setzt. Ebenso hat {i^dojxat die Reduplikation [i.e. 

252. Wenn ein Hauchbuchstabe den Stamm anfängt, so 
tritt nach § 39 bei der Reduplikation der harte Laut derselben 
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Klasse an die Stelle der aspirata. Doch gilt diese Regel nicht 
ohne Ausnahme. 

253. Bei den Wörtern, deren Stamm mit einem einfachen 
Konsonanten beginnt, wird letzterer mit s verbunden und so 
dem Wortstamme vorgesetzt. 

254. Bei den Verbis auf ju, welche im Präsens und Im- 
perfektum eine Reduplikation erhalten, steht statt des s ein t, 
so bei ?onf][u, %typ7][u, iri(JL7rX7j(i.t, rci[i7rp7]{jti, tMh][u. 

255. Einige unregelmäßige Zeitwörter bilden ihre Redu- 
plikation durch Vorsetzung von et vor den Wortstamm. 

256. Wenn ein Zeitwort mit einer Präposition zusammen- 
gesetzt ist, so treten Augment und Reduplikation zwischen die 
beiden zusammengesetzten Wörter (nach §§ 147, 148). 

257. Vor dem Augment verlieren die Präpositionen ihren 
Endvokal außer rcspi und rcpd, denen sich auch kiti anschließt, 
in hitiopxito. Die Präposition Ix wird vor dem Augment in k£ 
verwandelt. Die Regel § 39 findet auch hier Anwendung. 

258. Die Wörter ave^ojiai und avotTco haben in manchen 
Formen ein doppeltes Augment, vor und nach der Präpo- 
sition. ••.;'■ 

259. Die Wörter 7ta£pY]<3idiCo[Jiai, xa&e68a und xadtCa) hab&i 
Augment und Reduplikation vor der Präposition, 7rpo<p7]Teooo hat 
das Augment bald vor, bald nach der Präposition. 

260. Qie mit so zusammengesetzten Zeitwörter haben dann, ■ 
wenn das Zeitwort mit einem kurzen Vokale anfängt, das aug- 
mentum temporale hinter eo ; in allen- andern Fällen wird das 
Augment vor das Wort gesetzt, das heißt abwechselnd et) und 
yp (nach § 246). 

261. Das Augment wird vor den Wortstamm gesetzt im 
Imperfekt und Aorist, auch bisweilen im Plusquamperfekt — 
vor die Reduplikation. 

262. Die Reduplikation findet bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern im Perfekt und Plusquamperfekt statt, bei den Verbis 
auf [it zuweilen auch im Präsens und Imperfekt. 

263. Das Augment steht bloß im Indikativ, die Redu- 
plikation aber in allen Modis, auch im Infinitiv und Partizipium. 

264. Was die Verbalbiegung durch zugesetzte Endungen 
betrifft, so sind im Indikativ diese bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern für die einzelnen Personen folgende: 

aktivisch: 1) — , 2) c, 3) — , Plur. 1) (isv, 2) ts, 3) ot (in den 
Hauptzeiten), v oder oav (in den historischen Zeiten). 

passivisch: 1) (tat, 2) aat, 3) tat, Plur. 1) (Aefra, 2) ofre, 3) vtat 
in den Hauptzeiten; 
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1) (iTjv, 2) oo, 3) to, Plur. 1) (is&x, 2) o#s, 3) vto 
in den historischen Zeiten. 

265. Die Konjunktive folgen der Bildung der Hauptzeiten, 
die Optative der Bildung der historischen Zeiten. 

266. Vor die erwähnten Endsilben treten meistens Binde- 
vokale; im Indikativ vorwiegend kurze, im Konjunktiv lange, 
im Optativ Diphthonge. 

267. Der Imperativ hat meistens folgende Bildung: 
aktivisch: 2) s (ov, *i, ti), 3) to>, Plur. 2) te, 3) twoav. 
passivisch: 2) oo (o, oo, at), 3) ofl-a) (\>a>), Plur. 2) afrs (de), 3) ofroooav 

(düooav). 

268. Die Infinitive endigen sich bei den regelmäßigen Zeit- 
wörtern in aktivischer Form auf stv oder at, in passivischer und 
medialer Form auf o#at oder fl-at. 

269. Der deklinierbare Partizipialstamm endigt sich in 
aktivischer Form meistens auf vt — im Perfektum auf t — 
mit vorhergehendem Vokal. Die Deklinationsendungen sind 
§ 217 Nr. 49 — 60 näher bezeichnet. In passivischer und me- 
dialer Form endigt sich der Partizipialstamm auf jiev, und die 
Deklinationsendung ist oc, tj, ov. 

270. Die medialen Formen sind im Präsens, Imperfektum, 
Perfektum und Plusquamperfektum den passivischen gleich; nur 
im Futurum und den beiden Aoristen sind sie verschieden. 

271. Zu beachten ist hierbei, daß die beiden Aoriste des 
Passivs aktivische und die beiden Aoriste des Mediums pas- 
sivische Form haben. 

272. Infolge der § 264 — 271 angegebenen Grundzüge 
treten bei den einzelnen Zeiten bei den regelmäßigen Zeitwörtern 
folgende Endungen ein, wobei jedoch zu bemerken ist, daß nicht 
alle diese Formen im Neuen Testamente vorkommen, sondern 
manche nur der Vollständigkeit wegen angegeben sind ; nament- 
lich gilt dies von den Formen des Optativs, der überhaupt im 
Neuen Testamente nur selten angewendet wird. 

273. Die Endungen des Indikativs sind: 



I. Im Akt., Präs. 

u. Fut.: 
Imperfekt, u. 

Aorist II: 
Perfekt.: 

Aorist I: 



Sing. 
1) ö), 2) sie, 3 
11) ov, 2) t C> 3" 






1) a, 2)ac, 3) e, 



1) a, 2)ac, 3 
Plusquamperfekt.: 1) etv, 2) sie, 3 



Bnrchardi, G riech. Elementargrammatik. 






Plur. 

l)o(iev, 2) eis, 3j ooat. 

1) Ojiev, -2) exe, 3) ov 

(ooav). 

1) ajiev, 2) ats, 3) aai 

(av). 

1) ajxsv, 2) ate, 3) av. 

ljeqiev, 2)sits, 3) stsav 

(eoav). 

3 
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Sing. Plur. 



II, Im Pass. u. Med. 
Präs.u.Fut: 
Imperfekt, u. 

Aorist II med.: 



1) o(iat, 2) iß 3) etat, l)d|ie{hx, ^eafte, 3)ovrai. 

(st, saat), 

1)ÖJJL7JV, 2) 00, 3) STO, l)ö{ie*a, 2)sa*£, 3) OVTO. 

Perfekt.: 1) [tat, 2)oai, 3) tat, 1) [xe-fta, 2) ofre, 3) vtat. 

Plusquamperfekt.: 1) [irjv, 2) oo, ö\ to, 1) [isOa, 2) o*s, 3} vto. 
Aorist I med.: lj^t^v, 2) a>, 3) ato, ljdtjAe^a, 2) «ade, 3) avto. 

Aorist Iu. II pass.: 1) yjv, 2) yjc, 3) tj, 1) Tfliev, 2) tjts, 3) rjoav. 

274. Die Endungen des Konjunktivs sind: 

Sing. Plur. 

Inaktiv. Form: 1) a>, 2) tqc, 3J ig, 1) (öjjlsv, 2| tjts, 3) coot. 
In passiv. Form: l)ü>(iat, 2) tq, 3)7]Tat, l)d>[is*a, 2j7]a8e, 3)(övtat. 

275. Die Endungen des Optativs sind: 

Sing. Plur. 

IrnPräs.,Fut.,Perf.,Lv oA oA iX ^ oX 

Aor. II akt. l) 1 ) 01 ^' 2 ) otc ' 8 ) ot ' 1 ) ot t i£V » 2 ) otT£ > 3 ) ot£ ^ 
Aor. I akt.: l)oqu, 2) at<;, 3)at, l)at{uv, 2)«iTe, 3) etav 

(atsv). 

imS"/, AOT^IITOJd^} 1 ^ ot,L,|,v,2 ^ oto ' 3 ) otTO > l)ot|xe*a,2)oto*e,3)oivTo. 
Aor. I med.: l\al{JL7)V,2) ato,3)atro, lkt{te*a, 2}aio*e, 3)aivm 

Aor. I u. II pass. : 1) etyv, 2)etyc, 3) ety, 1) eiTß^v 2) sbjre 3)eiY)<3av 

(st(xev), (etrs), (stsv). 
Im Perfekt, pass. u. med. kommen Konjunktiv und Optativ 
nicht leicht vor. 

276. Die Endungen des Imperativs sind: 

Sing. Plur. 

Im Präs., Perfekt, u. } x Q x , x oX , 

Aor. II akt. ;P S ' 3 ' Tö> ' 2 ' m ' A > ^ Tö)(5av - 

Aor. I akt.: 2) ov, 3) dttw, 2) ate, 3) dtT^aav. 

Im Präs .^pa^u^med.^ ^ g) ^ 2) ^ g) ^^ 

Perfekt, pass. u. med. : 2) oo 3) a&a> 2) a-fts 3) o&oaoav 

(o), (*»), (fte), (fooaav). 

Aor. I med.: 2) at, 3) dbtho, 2) aqfte, 3) dodwaav. 

Aor. I u. II pass. : 2)I.7)Tt,3) tjtcö, 2) tjts, 3) Tjrwaav. 

n.Tj»t, 

277. Die Endungen des Infinitivs sind: 

Im Aktiv: Präs. u. Futur, stv, Aor. II stv, Aor. I at, Per- 

fekt. £vat. 
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Im Pass. u. Med. : Präs. u. Futur, pass. u. med. eoftat, Aor. II med. 
iobai; Perfekt, pass. u. med. o&ai (&ai), Aor. I 
med. aa&at, Aor. I u. II pass. ijvai. 

278. Die Endungen des Partizipiums sind: 

Im Präs. u. Futur, akt. <ov, oooa, ov; Aor. II akt. &v, oöoa, öv; 

Aor. I akt. ac, aaa, av; Perfekt, akt. <&?, ota y 6$. 
Im Präs. u. Fut. pass. u. med. u. Aor. II med. öjwvoc, nj, ov; 

Aor. I med. Ajievoc, ?], ov; Perfekt, pass. u. med. 

{t^vo<;, 7j r ov; Aor. I u. II pass. efc, efoa, §v. 

279. Bei der Konjugation treten auch oft Veränderungen 
im Wortstamme der Zeitwörter ein. Diese Veränderungen 
erfolgen teils regelmäßig nach den Gesetzen der Silbenbildung 
(§ 23 — 40), teils aber auch in einer davon unabhängigen Weise, 
wie dies in den folgenden Abschnitten näher angegeben werden wird. 

280. In Beziehung auf die Veränderungen im Wortstamme 
ist besonders die Ableitung der Tempora voneinander von großer 
Wichtigkeit. Diese Ableitung ist entweder eine direkte oder 
eine indirekte. 

281. Die Form, von welcher alle andern abgeleitet zu werden 
pflegen, und die daher in den Wörterbüchern angegeben ist 
in alphabetischer Ordnung, ist das Präsens des Aktivs oder des 
Deponens. 

282. Vom Präsens akt. werden in direkter Weise, das 
heißt so, daß der Wortstamm unverändert bleibt, abgeleitet: 

1) Das Präs. pass. u. med. durch Veränderung von a> 
in Ojiai; 

2) das Imperf. akt. durch Vorsetzung des Augments 
und Veränderung von co in ov; 

3) das Imperf. pass. u. med. durch Vorsetzung des Aug- 
ments und Veränderung von ca in d[i/r)v. 

283. Vom Präsens akt. wird in indirekter Weise, das heißt 
mit zu weiliger Veränderung des Wortstamms, abgeleitet: das 
Futurum akt., indem an die Stelle der Endung ü> die Silbe aco 
tritt (wobei §36 und 37 berücksichtigt werden), oder, wenn 
eine liquida (§ 13) vor a> steht, zwischen den Verbalstamm und 
io ein e eingeschoben wird, woraus ö entsteht, wobei auch oft 
der Vokal des Wortstamms verkürzt wird. 

284. Vom Futurum akt. wird direkt abgeleitet das Futurum 
med. durch Veränderung der Endung w in ojiai. 

285. Vom Futurum akt. wird indirekt abgeleitet: der 
Aor. I akt., indem das Augment vorgesetzt und g> in a ver- 
wandelt wird. Bei den verbis liquidis wird oft der verkürzte 
Vokal wieder verlängert. 
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286. Vom Aor. I akt. wird direkt abgeleitet der Aor. 1 
med. durch Umänderung von a in djiTjv. 

287. Vom Aor. I akt. wird indirekt abgeleitet das Perfekt. 1 
akt., so daß an die Stelle des Augments die Reduplikation tritt 
und die Endsilbe aa in xa verwandelt wird — selten in rpa 
oder /a. Bei den verbis liquidis treten in der Regel noch 
Veränderungen des Stammvokals ein. 

288. Vom Perfekt. I akt. wird direkt abgeleitet das Plus- 
quamperfekt. I akt., indem die Endung a in eiv verwandelt 
wird. Bisweilen wird auch noch das Augment vorgesetzt. 

289. Vom Perfekt. I akt. wird indirekt abgeleitet das Perfekt- 
pass. und med. durch Verwandlung der Endung %a in jiat, wobei 
jdie Regeln der Silbenbildung beobachtet werden, namentlich § 35. 

290. Vom Perfekt, pass. und med. wird direkt abgeleitet 
das Plusquamperfekt, pass. und med. durch Verwandlung der 
Endung [iai in (iyjv. Auch kann das Augment noch vor die 
Reduplikation treten. 

291. Vom Perfekt, pass. und med. wird indirekt abgeleitet 
der Aor. I pass.j indem an die Stelle der Reduplikation das 
Augment, und an die Stelle der Endung jxat die Sübe #Y)v tritt, 

-wobei ebenfalls die Regeln der Silben bildung beobachtet werden. 

292. Vom Aor. I pass. wird direkt abgeleitet das Futur. I 
pass., indem das Augment hin weggelassen wird und an die Stelle 
der Endung #7]v \h]ao[iai tritt. 

293. Unmittelbar vom Verbalstamm werden die zweiten 
Tempora abgeleitet, so daß der 2. Aor. akt. die Endung ov 
nebst dem Augment, das 2. Perfekt, akt. die Endung a nebst 
der Reduplikation erhält. 

294. Vom Aor. II akt. werden direkt abgeleitet der Aor. II 
pass. durch Verwandlung der Endung in yjv und der Aor. II 
med. durch Verwandlung der Endung in öjitjv. Doch kommt 
nicht leicht der Aor. II pass. neben dem Aor. II akt. vor. 

295. Vom Perfekt. II akt. wird direkt abgeleitet das Plus- 
quamperfekt. II akt. durch Umänderung der Endung a in eiv. 
Auch hier kann ein Augment zugesetzt werden. 

296. Nach Verschiedenheit dieser Veränderungen werden 
die Verba eingeteilt in: 

1) regelmäßige verba barytona (§ 57); 

2) regelmäßige verba kontrakta, bei denen Zusammen- 
ziehungen des Charaktervokals mit den Endungen 
stattfinden; 

3) unregelmäßige Zeitwörter, verba irregularia oder 
anomala. 
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a) Verba barytona. 

297. Die regelmäßigen verba barytona unterscheiden sich 
wieder nach ihrem Charakter in: 

1) verba pura, die anrEnde des Wortstamms t oder 
o oder einen Diphthong haben; 

2) verba muta, die einen stummen Konsonanten 
zum Charakter haben; 

3) verba liquida, die einen der Halbvokale X, [i, v, p 
zum Charakter haben. 

298. Was in den folgenden Paragraphen von einfachen 
Zeitwörtern — (verba simplicia) — gesagt ist, gilt auch von 
zusammengesetzten — (verba composita) — und es ist dabei zu 
bemerken, daß von manchen Zeitwörtern die einfachen Formen 
im N. T. gar nicht vorkommen. 

Verba pura. 
29.9. Bei den verbis puris können alle Zeitformen direkt 
vom Präsens akt. abgeleitet werden, da der Verbalstamm überall 
derselbe bleibt. 

300. Ein in dieser Klasse vorkommender zweiter Aorist ist 
JlyÖTjv von yöo). 

301. Das Zeitwort oibp,ai wird im Präs. Indik. in oljiat 
zusammengezogen . 

302. Das Verbum #pa6a) nimmt im Perfekt, pass. ein a an, 
ebenso xXeua und p6o(iat im Aor. I pass. Letzteres Wort ist 
deponens pass. und med. (§ 167). 

Verba muta. 

303. Bei den verbis mutis bleibt der Verbalstamm des 
Präs. akt. auch im Präs. pass. und med. und in den Imperfekten 
derselbe; dagegen tritt in den anderen Zeitformen häufig ein 
etwas veränderter Verbalstamm hervor, der den Charakter des 
Zeitworts deutlicher erkennen läßt als das Präsens. 

304. Die verba muta werden nach § 12 in solche einge- 
teilt, deren Charakter ein Lippenlaut, ein Gaumenlaut oder ein 
Zungenlaut ist. 

305. Die Verba, deren Charakter ein Lippenlaut ist, 
haben im Präsens und Imperfekt entweder die einfachen Laute 
ß, 7t, 9 vor der Endung oder den verstärkten Laut irc. Ob im 
letztern Falle der eigentliche Verbalcharakter ß, n oder <p ist, 
zeigt sich in den starken Zeitformen — (temporibus secundis) 
- — oder in Ableitungen. 
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306. Die meisten Verba auf" irr» haben den Charakter ic, 
den Charakter ß haben ßX<fcttir<ö und xporctw, den Charakter p 
ßdftico, ddurco), ^tttiö, ^farco, oxdttra». 

307. Die Endungen*) der 1. Person sing, der verschiedenen 
Tempora sind bei dieser Klasse folgende: 

Präs. akt. ß<o, rcco, <pM, irtco. Präs. pass. u. med. ßoftat, rcojiat, 

<pojtat, fttO(iai. 
Imperf. akt. ßov, rcov, ^ov, rctov. Imperf.pass.u.med. ßö|X7jv, rcöjnjv, 

^pÖjiTJV, 1CTÖJI.YJV. 

Futur, akt. <{>a>. Fut. pass. I tp&ijpo\Lai, Fut. med. 

Aor. I akt. ^a. Aor. pass. I ^ätjv, Aor. med. I 

Perf. akt. I fa. Perf. pass. u. med. [i{f.at. 

Plusquamperf. I yetv. Plusquamperf. pass. u. med. {ijjltjv. 

308. Das Perf. und Plusquamperf. pass. und med. haben 
folgende Personalbildung: 

Perf. 1) jijiai, 2) ^ai, 3) «tat, Plur. 1) {ijiefta, 2} y#e — , 

Plusquamperf. 1) {i[iif]v, 2) <[>o, 3) tcto, » 1) |i|Jts#a, 2) y#e — . 
Die dritte Person Plural, wird durch Hinzusetzung von etat 
und Tjaav zum Partizipium Perfekti gebildet. 

309. Das Perf. akt. kommt in dieser Klasse nur vor von 

310. Zweite Aoriste kommen vor von fpdy« — k^p&^y^, 
dÄTwrco — ItdtfTjv (nach § 39), xÖTrci» — ixörojv, xpoirco) — 
ixpößvjv (Ixpoßov nur in icept^xpoßov), Xetoo) — IXwrov, orp^a) — 
iotpd^pirjv, Tp£ir<D — iTpdwnjv, tp^o> — £tpd^p7]v. 

311. Das Futur, pass. II kommt vor von atp£<pa> — otpa- 
ynjaojjiat, TpSrcco — TpaTnJoojJiai, tpißw — Tptßijoojiat. 

312. Im Perf. pass. verwandeln mehrere Zeitwörter das e 
des Verbalstamms in a, nämlich atp£y«ö — lorpajijtat, tp&TG> 
— T^tpapijiat, tp£??a> — T^pa[t|xat. Der Stamm des letztern 
Zeitworts ist nämlich eigentlich ftps^p, was nach § 39 im Präs. 
in tpe<p verwandelt wird. 

313. Die Zeitwörter, welche einen Gaumenlaut zum Cha- 
rakter haben, haben im Pr. und Imperf. vor der Endung entweder 
die einfachen Laute y, x, / oder die verstärkten C, ox, gg (tt). 

314. Von den Wörtern auf C<*> gehören zu dieser Verbal- 
klasse xp&C«>, atevdCco und oydtC<o, die y zum Charakter haben ; 
ap^dtCo), ffatC« und onjpiCö) kommen mit dem Charakter f 
und 8 vor. 



*) Vergl. die Anmerkung zu §217. 
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815. Von den Wörtern auf <nua gehört 8tödax<o in diese 
Verbalklasse. 

316. Die Wörter auf ooio haben mit Ausnahme von rcXdaa<o 
den Charakter 7. 

317. Die Endungen der Tempora für diese Verbalklasse sind : 
Präs. akt. f(o, xü>, x<*>, C«*>, oxg>, Präs. pass. u. med. YOjxai, xo[iat, 

aoa>. X !** 1 » Cojiat, oxojtai, ooo{tat. 

Imperf. akt. yov, xov, x<> v > Cov, Imperf. pass. u. med. iföji/rjv, xdjjnqv, 
oxov, ooov. X^f*» 7 ]^ W|Ai]v, oxd|i/rjv, oodjjnqv. 

Futur, akt. &o. Futur, pass. I /{hjaojiai, Futur. 

med. £o|i.at. 
Aor. akt. I $a. Aor. pass. I x^i 7 » ^or. mec *- I 

SdjJiYjv. 
Perf. akt. I /a. Perf. pass. u. med. 7(iat. 

Plusquamperf. akt. I /etv. Plusquamperf. Y|A7]v. 

318. Das Perf. und Plusquamperf. pass. und med. haben 
folgende Personalendungen: 

Perf. 1) Yjtat, 2) £ai, 3) xtat, Plur. 1) Y(ieda, 2) /Äe — - 

Plusquamperf. 1) yjitjv, 2) £0, 3) xto, » 1) Yjisda, 2) /frs — . 
Die dritte Person Plur. wird nach § 308 gebildet. 

319. Das Zeitwort 9567(0 hat im Futur. <pe6£o{Juxt mit aktiver 
Bedeutung, und xpdCco neben xpd£<* auch xsxpd£o(iou. 

320. Der zweite Aorist kommt vor bei den Zeitwörtern: 
&1(ü — ^T a T°v, 4Xdo<Ho — fjXXdrpjv, dpjrdCo) — TfjpftdYYjv, vöoaa) — 
ivoYTjv, öpoaoa) — a>p&77]v neben (bpö/tHjv, rcX£x<o — ercXdxtjv, 
7cX7jaow — IicXtJytjv (i£eJcXdYY]v), ttvifw — ircviYTjv, a??dC(o — sayd- 
YYjv, xdoaio — itdTTfjv neben eTd^^v, ye6x«> — Sfo^ov, <ppdaaü> — 
ifpdYTjv. 

321. Das Perf. akt. kommt in dieser Verbalklasse vor von 
eftttü — lotxa, ^x<o — iß %a > *p£C<«> — x^xpaya, 9567(0 — tü^so?«, 
Tdaa(o — t^ta/a. Diese letzte Form wird als. erstes Perfekt ber 
trachtet, die andern als zweite Perfekta. 

322. Das Futur, pass. II kommt vor von dXXdooo), — &XXa- 
YTjoopiat, dprcdCo — apTcaY^oojiai, •njxco — taxTjoojiai, ypdaoa) 

— 9pa7iJ(jo(JLai, ^6/0) — <[n>Y^30[tai. 

323. Zu dieser Verbalklasse gehörige Deponentia sind: 
et>xo|iai — Aor. 7]o£d{iTjv, StocX^YOjLai — SteXs^dTjv, aico8£/o|iat 

— öwre8s£d[i/r)v und drceSe^bjv. 

324. Die Wörter, welche einen Zungenlaut zum Charakter 
lraben, haben im Präsens und Imperperfekt vor der Endung 
entweder die einfachen Laute 8, * oder die verstärkten C, 00, ox. 

325. Von den Wörtern auf C<*> gehören die meisten dieser 
Klasse an, besonders die abgeleiteten auf dC<o und iCco, sowie 
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auch cjwCü); dpirdCco hat im Aor. pass. II und im Futur, pass. II 
den Charakter y, in den übrigen Zeiten den Charakter 8, 7?a£C<o 
und bT7]ptCco gehören in den meisten Formen der Klasse der 
Gaumenlaute an. 

326. Von den Zeitwörtern auf oo gehört hierher rcXdosco. 

327. Von den Wörtern auf ox gehören — »- außer einigen 
unregelmäßigen Zeitwörtern — hierher &p£oxa> und ?7]pda%a>. 

328. Die Endungen der Tempora dieser Verbalklasse sind: 
Präs. akt. 8<d, (ha, Co>, ooö>, oxco. Präs. pass. u. med. Sojxai, &o|i.at, 

# Co(iat, aao(iat, axo|Aat. 

Imperf. akt. 8ov, -8-ov, Cov, ooov, Imperf. pass. u. med. Söjjltjv, ^öjjltjv, 

<3X0V. * CÖ(XT)V, 00<5(XY)V, oxöjjlyjv. 

Futur, akt. aw. Futur, pass. I a{hfjoo(iai, Futur. 

med. oojxat. 
Aor. akt. I oa. Aor. pass. I athjv, Aor. med. I 

<jd{U]v. 
Perf. akt. I xa. Perf. pass. u. med. ojxat. 

Plusquamperf. akt. I xetv. Plusquamperf. pass. u. med. a(jiT]V. 

329. Das Perf. akt. II und Plusquamperf. akt. II kommen 
vor bei e'fto) — stitofra, elc&ä-eiv und 7rstd<o — rc&rot&a, i7t£7totdetv. 

330. Das Zeitwort fraojidCw hat im Fut. Medialform &at>[j.dao[iat. 

331. Das Verbum o<bC<ö hat im Aor. pass. I iocMhjv, statt 
lacoaä-Yjv (vom Stamme ooxa), und im Futur, pass. I a<o{h]ao[iat. 

332. Einige Wörter auf tCü>, nämlich d^poptCo>, ^YYtCo>, £8a<ptCa>, 
eXrclCtö, xadaptCö), (iaxaptC<«>, |i,eroixtCa>, rcapopYtC<«>, yamC«), xpov^Cö), 
haben die attische Form des Futur., nämlich statt oco die Endung 
Uo, ebenso hat xo|uC<«> im Futur, med. die Form xojuoöjtat. 
Doch kommen neben diesen zusammengezogenen Formen zu- 
weilen auch solche auf a<o vor. 

333. Die Personenbildung des attischen Futurums ist folgende: 
Fut. akt, Indik. 1) d>, 2) eis, 3) et, Plur. 1) oöjtev, 2) ette, 3) oöat, 
med. 1) oöjiat, 2) st, 3) sttat, Plur. 1) oöjxe^a, 2) etofre, 3) oövrai. 
Optativ 1) otju, 2) ot«, 3) ot, Plur. 1) otfiev, 2) otte, 3) otev, med. 
1) oty/qy, 2) oio, 3) Otto, Plur. 1) ot^eS-a, 2) otofte, 3) otvto. Inf. 
akt. stv, med. etoftai, Part. akt. wv, oöoa, oov, med. oojievoc, t], ov. 

334. Zu dieser Verbalklasse gehörige Deponentia sind: 
aoicdCo(iat, Aor. Yja7raaa(XY)v ; äpYdCo[iai, Aor. etpYaod|i/y]v (xatetp- 
Yaod|i7jV und xarrjpYaodfiTjv) und mit pass. Bedeutung xaTsipydaftyjv 
und ebenfalls pass. Perf. etpYaafxat; XoYtCojxai, Aor. eXoYtadjiTjv 
und mit pass. Bedeutung IXoYtathjy und Futur. XoYto-Jhjoojiat; 
o;rXaYXVtCo[iat, Aor. iorikaT/yw^W* ?st8o|iiat, Aor. iyetod(JL7]v; 
XaptCo(xat, Aor. i/apiod{iY)v und mit pass. Bedeutung fyapfodrjy 
und Futur. )(aptothjao[iat. # 
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Verba liquida. 

335. Die verba liquida haben den Charakter X, ji, v, p. 
Im Präs. u. Imperfekt, tritt oft noch eine andere liquida zu dem 
Charakterbuchstaben hinzu, namentlich wird X oft verdoppelt 
und an ji schließt sich zuweilen noch v an. 

336. Die Endungen der Tempora sind bei den verbis liquidis 
folgende: 

Präs. akt. Xg>, jjlo), vco, pw, XXo>, pass. u. med. Xopiai, [io(iai, vojiat, 

{ivft>, XXofxat, (ivo(xat. 

Imperfekt. Xov, (iov, vov, pov, pass. u. med. Xöjjlyjv, (töjxyjv, vöjxtjv, 

XXOV, [JLVOV, XXÖ[17]V, [tVÖ(17]V. 

Futur, akt. tö, Futur, pass. I (hjoojiai, Futur. 

med. oö(iai. 
Aor. akt. I a, Aor. pass. I (h]v, med. I <Ä(xi]v. 

Perfekt. I xa, pass. u. med. fiat. 

Plusquamperfekt. I xetv, pass. u. med. [jltjv. 

Die Haupteigentümlichkeit dieser verba besteht darin, daß 
das Futur, akt. und die davon abhängigen Tempora kein o 
haben, wozu denn auch noch manche Veränderungen des Stamm- 
vokals kommen. 

337. Das Futur, akt. hat die Endung &, und das Futur, 
med. die Endung oöjiai. Sie werden auch zweite Futura ge- 
nannt. Die Personenbildung geschieht wie bei dem attischen 
Futurum (§ 332 u. 333). Oft wird der zunächst vorangehende 
Stammvokal verkürzt. So lautet das Futurum von (x^vw — [tsv<o, 
7tXtva> — xXtvco, xp(v<o — xptva>, rcX7]{H>v<d — TrXTjfrovco, Ttixpaivw 

— ftixpavd), 7toi[iatvft) — rcotjjiavü), xtsivoa — xtsvö, tsiv<o — tevä>, 
a?pa> — apa>, ya-i-pto — X a P^ (neben /ap7]oo(i.at), <J><£XXa> — <[>aXa>, 
otYY^XXft) — 4yy s ^ ö j otdXXö) — nteXtö. 

338. Im Aor. akt. I wird der Vokal häufig wieder ver- 
längert, jedoch nicht immer so, daß die Stammform des Präs. 
wieder hergestellt wird. Namentlich wird da, wo das Präs. einen 
Diphthong hatte, im Aor. gewöhnlich ein einfacher, langer Vokal 
gesetzt, namentlich bei ai, wogegen st in der Regel bleibt. So 
lautet der Aor. I von (i^v<o — g[ieiva, xXivw — IxXiva, xp£va> — 
Kxptva, eo$6vö>.— eoftova, (jloX6v<o — sjiöXova, 6Tp6vco — &tpova, 
rcX7){K>v<ö — ircXTJ&ova, ßaoxaCvco — Ißdoxava oder ißdoxrjva, 
Xeoxaiv<o — £Xe6xava, [ta>patva> — £|±(&pava u. s. w. xteiva) — 
SxTsiva, teEvo) — Stetva, a?pa> — "Jjpa, xa&atpa) — Ixiftapa, xeipa> 

— fxscpa, TTsipw — Ircetpa, 8£pa> — ISetpa, aYT^XXG) — ^YT st ^ a > 
6x£XXa> — &xetXa, ot£XXg> — lotetXa, t£XXg> — IrstXa. 

339. Auch im Perf. akt. kommen bisweilen Vokalver- 
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änderungen im Wortstamme vor. So hat im Perfekt. ot£XXo> 
die Form SaxaXxa, t£XXü> — t&uaXxa, aber xXivcü — x£xXtxa und 
xpty<t> — x£xptxa, alpo> hat 'Jjpxa. 

340. Wie im Perfekt, akt. verlieren auch im Perfekt, pass. 
die Wörter auf vö> das v. Das Zeitwort S7]paivci> hat ££7jpa(X|i,ai 
und (itaivö) — [is|uao[iai und {j.£|xta[X[iau 

341. Im Aor. pass. I verlieren das v vor dem d die Verba 
xXivo), xptvö> und /ovo); alo^ ! 1011 h a * neben •goxov^bjv auch 
ato/öv^igv, xtsivo» hat Ixxdvdirjv. 

342. Der Aor. akt. II kommt vor bei ftdXXo) — IftoXov, 
der Aor. pass. II bei a^Y^XX« — ^TT^Xyjv, arcsip«) — iorcdpKjv, 
ot^XXcö — iaTdtXrjv, <patvu> — l^p dvTjv, der Aor. med. II bei SXXojtai 
— ^XöjJiTfjv neben ifjXdpjv, sodann SysXov statt &<psXov. 

343. Das Futur, pass. II kommt vor bei 8£p<o — 8ap*if]oo{tai 
und cpatvtt) — yavTjaojtat. 

344. Zu dieser Verbalklasse gehörige Deponentia sind: 
lvt£XXo|iai, Aor. IvetsiXdpjv; £m(i£Xo(iat, Aor. ircs[teX7]'{to]v und 
a7ioxpLvo{iai, Aor. drcexpivd^Yjv und ircexpt\b]v. 

b) Verba kontrakta, 

345. Die verba kontrakta haben einen Vokal, nämlich a, 
s oder o, vor der Flexionsendung o> und gehören in dieser Be- 
ziehung zu den verbis puris (§ 299 — 302), wie denn auch in 
dem Futur., Aor., Perfekt, und Plusquamperfekt, der verschie- 
denen genera ihre Flexion ganz mit der der verba pura über- 
einstimmt. 

346. Abweichende Bildungen kommen nur im Präs. und 
Imperfekt, vor, und zwar im allgemeinen nach den in § 28 
und 30 enthaltenen Regeln. 

347. Die verba kontrakta zerfallen je nach ihrem Charakter- 
vokal in drei Klassen — verba auf d<o, auf eco und auf öa>. 

Verba auf da>. 

348. Die Flexionsendungen im Präs. und Imperfekt, sind 
folgende: Indik. Präs. akt. 1) d>, 2) <$<;, 3) q, Plur. 1) o>(iev, 
2) are, 3) wai; pass. u. med. 1) öjiat, 2) <$, 3) öfcrai, Plur. 1) ctyte^a, 

2) äoäe, 3) Ävtat. Optat. Präs. akt. 1) cpju, 2) $<;, 3) $, Plur. 

1) (p[iev, 2) $ts, 3) $ev; pass. u. med. 1) <j>(!/»jv, 2) <j>o, 3) $to, 
Plur. 1) cj^efra, 2) «po&e, 3) <j>vto. Imperat. Präs. akt. 2) a, 

3) ätö), Plur. 2) die, 3) dta>oav; pass. u. med. 2) w, 3) d<*&ü>, Plur. 

2) aade, 3) doftwoav. Infinit. Präs. akt. av; pass. u. med. aoftai; 
Partiz. akt. <öv, wsa, a>v; pass. u. med. to(ievo<;, 7), ov. 

Der Konjunktiv ist dem Indikativ völlig gleich. 
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Imperfekt, akt. 1)<öv, 2)ac, 3)a, Plur. l)a>[isv, 2)4«, 3)«v; 
paes. u. med. 1) o>jj.yjv, 2) ä, 3) ato, Plur. 1) (0|xs^a, 2) äto-fte, 3) a>vto. 

349. In den andern temporibus werden die Flexionsendungen 
an das am Ende des Wortetamms befindliche r\ angefügt; da- 
gegen endigt der Wortstamm auf a bei den Wörtern, in welchen 
die Präsensendung tdcco ist und bei apdtojiat, £dü>, 7eXdö>, dedtojJLai, 
#Xdü>, xXaw, jrstvdü), arcÄco und x«X£a); $Xda> nimiftt im Futur, 
pass. I und /aXaco im Aor. pass. I ein a vor der Endung an. 

350. Das Zeitwort Caco hat im Präs. C*ÖC> C1), C^Jte, Inf. 
C?)v, Imperfekt. SCwv, £C?]ts. XP** hat in der 3. Person Präs. 

XP>5 (^ n ^- aor - XP*) vat ) un( l XP* ! 1011 — XP*J Tat > ^XP Y I°^1 JL7 1 V » <>t ^XP Y 3l Jl ' 0Ct - 
Im Futur, hat C&d die Formen C>fc<ö und Cifao|Aat. 

351. Zu dieser Verbalklasse gehören die Deponentien: 
a7aXXtao|xat, Aor. fjyaXXiaoAji/ifjv, npoaizt&o^OLi, Aor. TrpoigTtaoÄit^v, 
tdtojJLat, Aor. taaajnjv und in pass. Bedeutung Idtfhjv, (iü)(x£o|iat, 
Aor. i|ico|XYjod{iTjv und in pass. Bedeutung i|i.a>[Ji^{rYjv, XP* ! 1 * 1 » 
Aor. ixP' r ] oA t i7 l v - 

Flerfca auf &<a. 

352. Die Verba auf £u> haben folgende Flexionsendungen: 
Ind. Präs. akt. 1) d>, 2) eis, 3) st, Plur. 1) oöjiev, 2) ette, 3) oöat; 
pass. u. med. 1) oöjiai, 2) et, 3) sttat, Plur. 1) oöjieda, 2) etoäe, 
3} oövtat. Konjunkt. Präs. akt. 1) ä, 2) *gc, 3) % Plur. 1) äjuv, 
2] fjts, 3) wat; pass. u.med. 1) ä>[tat, 2) ^, 3) %z*i, Plur. 1) <fe|ie#a, 
2) fpfe, 3) övtat. Optat. Präs. akt. 1) ot[ti, 2) otc, 3) ot, Plur. 

1) ot|iev, 2) otts, 3) otev; pass. u. med. 1) otjnjv, 2) oto, 3) Otto, 
Plur. 1) ol(j.efra, 2) oto&e, 3) otvro. Imperat. 2) et, 3) eitco, Plur. 

2) etxe, 3) ettoxjav; pass. u. med. 2) oö, 3) eiafo*, Plur. 2) efoäe, 

3) eta$a>aav. Infin. akt. etv; pass. u. med. efoftat; Part. akt. 
ä>v, oöaa, oöv; pass. u. med. o&(ievo<;, tj, ov. Imperf. akt. 1) oov, 
2) sie, 3) et, Plur. 1) oöjtev, 2) ette, 3) oov; pass. u. med. 1) o^jtrjv, 
2) oö, 3) etto, Plur. 1) oojtefta, 2) etafte, 3) oövto. 

353. In den andern temporibus ist das Ende des Wort- 
stamms tj, doch bei apx£co, teXgco und rpopho ein e. Die beiden 
erstem Wörter nehmen auch in der Flexion zuweilen ein 9 an, 
nämlich apxia> im Futur, pass. ipiw&fpopai und teXto im 
Perfekt, pass. Tsr&esjtai, Aor. pass. I Ixtkivfrrp, Futur, pass. I 
TsXcOthfcojLai. 

354. Die zweisilbigen Wörter auf 6<o ziehen nur ee in et 
zusammen, wenn aber auf e ein o, a> oder ein Diphthong folgt, 
tritt keine Kontraktion ein. 

355. Das Zeitwort ?£» (binden) hat zwar im Aar. I akt. 
IStjoa und im Aor. med. I i&rpaprp, dagegen im Perfekt, akt. 
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868sxa, Perfekt, pass. 8§8s(iat, Plusquamperfekt, pass. i8e8£[U]v, 
Aor. pass. I I8£thjv. Das Zeitwort 8£o|Jtat (bitten) hat im Im- 
perfekt. 3. Pers. Sing. i8£ero (ISsito, l8eefro) und Aor. pass. I 
ISeTJthjv. Von dem verbum impersonale Sei kommt noch vor 
der Konjunktiv 8&g, Part. Se'ov, Imperfekt. !8st. 

356. Zu dieser Verbalklasse gehören die Deponentien: 
&pv£o[iat, Aor. ^pvrjodjiTjv, S£o|i,at, Aor. iSeTj^yjv, soXaß£o(iat, Aor. 
TjoXaß^ihjv, T^Y^o^at, Aor.^YTfjod(i*r)v, ttapat*c£o[iat, Aor. irapignjoapLTfjy. 

Ferfca aw/ tfa>. 

357. Die Verba auf ög> haben folgende Flexionsendungen: 
Ind. Präs. akt. 1) w, 2) olc, 3) ot, Plur. 1) oöjiev, 2) oote, 3) ooot; 
pass. u. med. 1) oöfxat, 2) ot, 3) oörat, Plur. 1) oajtefltt, 2) ooad-e, 
3} oövtai. Konjunkt. 1) a>, 2) otc, 3) ot, Plur. 1) &{iev, 2) rote, 
3) (bat; pass. u. med. 1) cbjxat, 2) ot, 3) ä>rat, Plur. i) «öjied'a, 
2) (üofte, 3) Ävtat. Optat. 1} ot(it, 2) ots, 3) ot, Plur. 1) otjiev, 
2} otte, 3) otsv; pass. u. med. 1) ot{i/yjv, 2) oto, 3) Otto, Plur. 1) otjJLeö 1 «, 
2) ota&e, 3) otvco. Imperat. 2) oo, 3) oötcd, Plur. 2) oöte, 3) o6to)oav; 
pass. u. med. 2) oo, 3) ooo&a), Plur. 2) oöath, 3) o6o*<ooav. Infin. 
oöv; pass. u. med. oöoftai; Partiz. (bv, oöoa, oöv; pass. u. med. 
oöjjlsvoc, ty ov. Imperfekt, akt. 1) oov, 2) ooc, 3) oo; Plur. 1) oöjasv, 
2)oöte, 3) oov; pass. u. nied. 1) o6|U]v, 2)oö, 3)oöto, Plur. 1) oojxe^a, 
2) oöo^e, 3) oövto. 

358. In den andern temporibus ist das Ende des Wort- 
stamms cö, an welches die Flexionsendungen angefügt werden. 

c) Verba anomala. 

359. Als unregelmäßige Zeitwörter werden hier diejenigen 
betrachtet, welche ihre Tempora von Stämmen mit verschiedenem 
Charakter, oder welche sie von ganz verschiedenen Wortstämmen 
bilden, und sodann die Verba auf (it. 

360. Nicht aufgeführt sind hier die Zeitwörter, welche in 
der klassischen Graecität unregelmäßig gebildet werden, im N. T. 
aber regelmäßig, und ebensowenig die Wörter, welche in den 
temporibus, in denen sie in der klassischen Sprache unregel- 
mäßig sind, im N. T. nicht vorkommen. 

361. Die Wortstämme, von welchen einzelne Tempora 
abgeleitet werden, die aber im Präsens nicht gebräuchlich 
sind, sondern durch andere Formen ersetzt werden, nennt man 
Themata. 

362. Zeitwörter, welchen einzelne Formen, namentlich ein- 
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zelne Tempora, ganz fehlen, so daß sie durch die entsprechenden 
Formen anderer Zeitwörter ergänzt werden müssen, heißen verba 
defektiva. 

Verba mit verschiedenem Stammcharakter. 

363. Der verschiedene Stammcharakter tritt hervor durch 
Veränderungen, die teils am Anfange, teils in der Mitte und 
teils am Ende der Zeitwörter stattfinden. 

364. Veränderungen im Anfange kommen bei solchen 
Wörtern vor, welche eine unregelmäßige Reduplikation haben. 
Dahin gehören zunächst: 

1) &fto — regelmäßig Fut. ä£<D, Aor. akt. I 7]£a, Perf. 
pass. ftfliai, Aor. pass. I ^x^v, Fut. pass. I d)^- 
aojiat; aber unregelmäßig Aor. akt. II ^a^ov, 
JConj. aYdfG); 

2) irfßlptb — regelm. Fut. akt. iyepd>, Aor. akt. I ^Y sl P a > 
Aor. med. I YjYetpd^Yjv, Aor. pass. I •JjrSpftijv, Fut. pass. I 
lYep^aojiat; aber unregelm. Perf. pass. k^r^p^ai. 

365. Eine im Präs. und Imperf. vorkommende Redupli- 
kation mit dem Vokal t haben: 

1) fivwaxto, Futur. TVö>oo[tat, Aor. akt. II ifyvwv, Part. 
Tvoüc (§ 396), Perf. akt. £Y VÖ>xa > Plusquamperf. 
iYVtoxstv, Perf. pass. %iv<üa\kai, Aor. pass. I lYva>3thjv, 
Futur, pass. I YV<«>athjoo|Jiat; 

2) ßtßpctax«) — Perf. akt. ßißpcoxa; 

3) (it^vTjoxö) — Futur, akt. (jlvtJog), Aor. akt. I IjxvTjaa, 
Perf. med. [ii|i,v7](iai, Aor. pass. I ![ivifjaftY]v, Futur, 
pass. I (i.VT)a{hjoo^at; 

4) TctTrpdoxco — Perf. akt. Jt^TCpaxa, Perf. pass. rc6?rpa- 
(iat, Aor. pass. I ircpdthjv. 

366. Veränderungen in der Mitte kommen bei solchen 
Zeitwörtern vor, bei welchen die Synkope eines Vokals statt- 
findet. Ohne Vokalveränderung des Stamms ist dies der 
Fall bei: xaXiw — Futur, akt. xaX£o<o, Aor. akt. ixdXsoa; aber 
Perf. pass. x£xX7]jtat, Aor. pass. I ixXijthjv, Futur, pass. I xXy]- 

367^ Eine Synkope mit Veränderung des Stammvokals 
kommt vor bei: 

1) ßdXXw — Perf. akt. ßSßXrjxa, Perf. pass. ß£ßXY)(i.ai, 
Plusquamperf. ißeßX7]{njv, Aor. pass. I ißXi^irjv, Fut. 
pass. ßXTj^Kjaojtat. Dagegen Futur, akt. ßaXtö, Aor. 
akt. II SßaXov, 3. Pers. Plur. IßaXav neben IßaXov, 
Aor. med. II IßaXöji/rjv; 
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2) xd(iva> — Perf. akt. x£x(i,7jxa, Aor. akt. II Ixajtov. 

3) T^jivft) — Aor. akt. II Itsjiov; dagegen Perf. pass; 
tdTjirjiiai, Aor. pass. I iTjj^thjv. 

368) Andere Veränderungen finden statt durch Ver- 
tauschung von Vokalen, so bei: 

1) &xoö<i> — regelm. Futur, axooaw und axo&aojiai 
(in akt. Bedeutung), Aor. akt. I ijxoooa, Aor. pass. I 
fjxofxrihjv, Futur, pass. AxoDo{h}ao|i.at, dagegen Perf. 
akt. Ax^xoa; 

2) Y^ojxat — Perf. II Y^T ova > Perf- med. ye76vT}|i.at, 
Aor. med. II IfevöjiTjv, Futur, med. Tevijaoiiai, Aor. 
pass. I &ysv^^k]v; 

3) xatKCau — regelm. Futur. xotfKoco, Aor. I &x&Hoa, 
Perf. xex£(Hxa, Futur, med. xatKaojxai; aber Imperf. 
med. ixa$eCö|J/)f]v, Perf. med. xo^Hjjiai, 2. Pers. Sing. 
xAftig, Imper. 2. Pers. xdftoo, Part. xa&Yjjievoc, Plus- 
quamperf. med. ixotfHjjtTjv; 

4) xato> — Futur, akt. xa6a«o, Perf. pass. x§xat>|i.ai, 
Aor. pass. I fexaöftijv, Aor. pass. II &x£>jv, Futur, 
pass. xa^aopiat und xao^oojiai; 

5) xXait» — Futur, akt. xXa6a», Aor. akt. I £xXat>oa, 
Futur, med. xXat>ao[iat; 

6) v§a> — Aor. akt. I Jfveooa; 

7| 7cdcax<*> — Perf. akt. ici7tov*a, Aor. akt. II Iroxftov; 

8) Ttivcö — Futur, rctojiai. Perf. rc§xtt>xa, Aor. akt. II 
Srctov, Inf. fftslv und rctv, auch «etv, Aor. pass. I 

9) itiicxto — Futur. ftsaoöjxai, Aor. akt. I Siceaa, Aor. II 
Srcsoov, Perf. akt. rcSttttoxa, Imperf. akt. 3. Pers. 
Plur. Iffwcrav ; 

10) äX&ö — Aor. akt. I lirXeoaa; 

11) rcv£o» — Aor. akt. I licvsosa; 

12} p£a> — Futur, akt. psoc«*, Aor. pass. II äjüpÖTjv; 

13) tixtw — Futur. Td£o[iai, Aor. akt. II fcsxov, Aor. 

pass. I It^x^jv; 

. 14) /do> — Imperf. I'xsov und Sx DV0V > Futur, akt. x^cd, 

Aor. akt. I £/ea, Perf. pass. x^xojiat, Aor. pass. I 

i/öä'Tjv. — Von Sx/do) Imperf. akt. 3. Pers. Sing. 

369. Eine Veränderung des Verbalstamms durch Ein- 
schiebung eines Konsonanten kommt vor bei: Ix* — 
Imperf. et/ov, — 3. Pers. Plur. sl/av und elx ooav ne ben etx ov > 
Futur. ?£a>, Perf. lox>]xa, Aor. II Saxov. Bei av§x<«> kommt im 
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Imperf. vor avstxö(i7jv und ^vst/d^v, Aor. med. II &V60xö{U]v 
und J\vs(Yx6\m\v. 

370. Veränderungen am Ende der Zeitwörter kommen vor 
bei solchen, welche in einigen Zeiten verba barytona, in den 
andern verba kontrakta sind, bei mehreren Wörtern auf av<* und 
bei mehreren auf oxa>. 

371. Nur wenige Verba sind Kontrakta im Präs. und Im- 
perf. und in den andern Zeiten Barytona, nämlich: 

1) fapito — Aor. akt. I iYd(tY)oa und i'PI.t fta > regelm. 
Perf. akt. ^s^öl^kol und Aor. pass. I &ra|j.i/]{h]v ; 

2) 8ox£o> — Aor. akt. I !8o£a; 

3) ixvgo(iat — Aor. med. II Ixöjjltjv; 

4) <0&£a> — Aor. akt. I &oa, Aor. med. I &od(Ji7jv. 

372. Viel zahlreicher sind die verba, welche im Präs. und 
Imperf. barytona, und in den andern Zeiten kontrakta sind: 

1) ßocivco — Futur. ß^aojiat, Aor. akt. II ¥ß7jv (§ 391), 
Imperat. ßd (avdßa), ßdcT<o (xataßdt«>), Perf. akt. 
ß£ß>)xa; 

2) ßo6Xofjt,ai — Aor. I ißooXirj^hjv und ^)ßooXifj{fo]v 
(167 u. 249); 

3) sXaovct) — Aor. akt. I ijXaaa, Perf. akt. IXVjXaxa; 

4) ft£Xa> — Aor. akt. I -fj^Xirjoa, Aor. akt. II ^jftsXov 
(§ 249); 

5) xepdatvo) — Aor. akt. I Ix£p8ava und £x£p8i)aa, 
Futur, pass. I xspSTjdVjoojiai; 

6) Xdaxo) — Aor. akt. I IXdxiqaa; 

7) [AiXX«> — Imperf. SjxsXXov und %sXXov, Futur, akt. 
(ieXX^o(o(§ 249); 

8) [iiXo(iai — Futur, med. (isXTijoojiai, Aor. pass. I 
IjieXlj'ÖTjv; 

9) (i^v<o — Futur, akt. (iev&, Aor. akt. I Ijxsiva, aber 
Perfekt, akt. (xepivTjxa, Plusquamperfekt, akt. (jlsjjls- 
vjjxstv; 

10) vs«mö — Aor. pass. I £ve{tij{b]v ; 

11) oixteipo) — Futur, akt. olxrstpipro ; 

12) ol^o^at — Perfekt, med. <j>XY](i,at; 

13) yftdvco — Aor. akt. I £9*00«, Perfekt, akt. ?fy$axa; 

14) yatpo) — Futur, xaip^sop 1011 neben x a P Ä > Aor. a ^* ^ 
ixaprjv. 

373. An diese Zeitwörter schließt sich an: 

sXxw — Imperfekt. etXxov (§ 248); aber Futur, akt. 
sXxoso), Aor. akt. I siXxtxMt. 
In ähnlicher Weise wie SXx<o und sXxoo» ergänzen sich auch 
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andere gleichbedeutende Zeitwörter in ihren temporibus, z. B. 
ßap€<i> und ßapovw, nizo^ai und 7CSTÄ0|xat, fttdCa) und fli£C<«>, 
piatTO) und pi7rc£a>, osßojjiai und asßdCojxat u. s. w. 

374. Durch die Silbe av werden im Präs. und Imperfekt, 
folgende Zeitwörter verstärkt: 

1) alaftdvojiai — Aor. med. II •fjad-öjxTjv ; 

2) djtaptava) — Futur, akt. ajiapnjaü), Aor. akt. I Tf)[i.dp- 
njoa, Perfekt, akt. ifj[i.dpT7]xa, Aor. akt. II %aptov; 

3) aö£dva> — Präs. akt. auch a&£<ö, Futur, akt. a&SiJao), 
Aor. akt. I Tjufrfjaa, Aor. pass. I TrjöfiTjdnrjv ; 

4) ßXaatdvft) — Präs. Konjunkt. 3. Pers. ßXaotq: neben 
ßXaoTdviß, Aor. akt. I IßXdotTjaa; 

5) \h*ndvö> — Aor. akt. II S^ov; 

6) Xa^dvo) — Aor. akt. II SXa^ov; 

7) Xa|xßdva> — Futur, akt. X^ojtat oder X7](i.<J>o|Jtat, Aor. 
akt. II SXaßov, 3. Pers. Plur. neben IXaßov auch £Xd- 
ßooav, Aor. med. II iXaßöji/ifjv, Aor. pass. I lXijy{hjv 
oder iX^jiyihjv oder elXTj^&Tjv; 

8) Xavftdvca — Aor. akt. II tXaftov, Aor. med. II iXa&ö- 
jJLTjv, Perfekt, pass. X£XY]0|Jtai; 

9) (lav^dvw — Aor. akt. II sjjia^ov, Perf. akt. tiejJtdthjxa; 

10) m)v&dvo[j.at — Aor. med. II ixüfrdjujv ; 

11) TOY/dvo) — Aor. akt. II Ito^ov, Perfekt, akt. t&cetr/a 
oder T^to/a oder TetöxtjxÄ. 

375. Eine Verstärkung des Verbalstamms durch ax kommt, 
verbunden mit andern Unregelmäßigkeiten, vor bei: 

1) dvaXtoxo) — Futur, akt. avaXa>a<ö, Aor. akt. I dvdXwaa 
und dvTjXttoa, Aor. pass. I &vaXwö"y]v und av7]X<ö&7)v ; 

2) eopiaxo) — Futur, akt. eopujaft), Aor. akt. I eopyjoa, 
Aor. akt. II eopov, Perfekt, akt. eopiqxa, Aor. pass. I 
eop£{b)v, Futur, pass. eoped^oojJiat, Aor; med. I eopdjiTjv ; 

3) dv/joxto — Futur, ftavoöjiai, Aor. akt. II iftavov, 
Perfekt, akt. t£#vY]xa, Infin. red-vdvat, Plusquamperfekt, 
akt. ke&vijxetv. 

Verba defektiva. 

376. Die verba defektiva (im engern Sinne) bilden die ein- 
zelnen Tempora von ganz verschiedenen Wörtern, deren Themata 
im Präs. meist gar nicht vorkommen (§ 361 und 362). 

377. Zu diesen Zeitwörtern gehören: 

1) atpgü) — Futur, akt. alpTjao), Aor. pass. I ^pd0^jv r 
Futur, pass. alpeft^aojiai, Aor. akt. II stXov, 3. Pers. 
Plur. elXov und elXav, Aor. med. elXdfi/qv und elXd[j.T]V; 
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2) £pxo{xai — Futur, med. £Xett£0{iat, Aor. akt. •JjXtta 
und -JjXä-ov, Imperat. 6X#6, Perfekt, akt. IXijXufta, 
Plusquamperfekt. 6XY]X6#etv; 

3) io^tü> — Futur. (pAyopai, Aor. akt. II Sya^ov. Das 
Partizip. Präs. heißt Saftrov oder ia-fMaw, und statt 
lafttyte kommt auch lo^Yjts vor; 

4) 6pd<o — Imperfekt, akt. icopcov, Imperfekt, pass. 
(i>p(«){i7jv, Perfekt, akt. I&paxoc, Plusquamperfekt, 6o>pd- 
xeiv, Futur. o(po(iat, 2. Pers. Sing. 6'^ig und &|>et, Aor. 
pass. I äy{h]v, Futur, pass. 6<p{hJao[i,ai ; 

5) zp&yto — Aor. akt. II SSpajiov; 

6) y6pa> — Fut. akt. oibco, Aor. akt. I Tjvefxa, Aor. akt. II 
•jjvsYXov, Perfekt, akt. iv^vo/a, Aor. pass. I fjv6x$T(]v. 

378. Zu dieser Verbalklasse sind auch zwei Aoriste zu 
rechnen, welchen das Präsens fehlt: 

1) slSov — 1. Pers. Plur. elSojisv und el'8a|iev, 2. Pers. 
Plur. slSsts und tSete, 3. Pers. Plur. elSov, elSav und 
eiSooav, Konjunkt. i8<*>, Imperfekt. l'Se, Infin. ISeiv, 
Partizip. I8tf>v, Futur. elS^aw, Perfekt. olSa, 2. Pers. 
Plur. otSate und lote, 3. Pers. Plur. oföaat und loaot, 
Konjunkt. el8a>, Infin. el8£vat, Partizip, etöox;, Plus- 
quamperfekt. ^jSstv; 

2) elrcov — Imperat. elrce" und ewrdv, Aor. akt. I elxoc, 
Imperat. 2. Pers. Plur. eixate, 3. Pers. et7r<ÄTft)<3av, 
Aor. med. I ekdjJLr^v, Futur, akt. iptö, Perfekt, akt. 
eipTjxa, Plusquamperfekt, elpijxetv, Perfekt, pass. stpT)- 
[iat, 1. Aor. pass. I Ippf^Tjv und Ipp6thjv. 

379. Ganz einzeln stehen die zwei Imperative: 

1) 8eöre, — wozu als Singular gewöhnlich das Ad- 
verbium Ssöpo angenommen wird; 

2) ISoo, das, wie ä^e, £<x, SyeXov etc., häufig wie eine 
Interjektion gebraucht wird (§ 175). Auch 186, 
verschieden von t8s (§ 378, 1), gehört hierher. 

380. Zu den verbis defektivis gehören im weitern Sinne 
auch die verba impersonalia (§ 232), welche nur in der dritten 
Pers. Sing., sowie im Infinitiv und zuweilen auch im Partizipium 
vorkommen, z. B. aoTpdwrcei, ßp6/ei, Sei, IJeatt, jiiXei, 7cp6xet, ^pn] 
u. s. w. Die Bildung der einzelnen Zeitformen ist übrigens bei 
diesen Zeitwörtern eine ganz regelmäßige. 

Verba auf |u. 

381. Die Verba auf [u unterscheiden sich von den Verbis 
auf a> nur im Präsens, Imperfektum und im zweiten Aorist. 

Burchardi, Griech. Elementargrammatik. 4 
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Die übrigen Tempora werden regelmäßig gebildet durch An- 
fügung der Temporalendungen an den Endvokal des Stamms 
7] — (o oder o. Doch giebt es hiervon einzelne Ausnahmen. 

382. Völlig abweichend von der Bildung der Verba auf co 
ist nur die Form der Personen des Präs. akt. im Sing., nämlich 
statt o), eig, st — jit, c, ot. Die sonstige Personenbildung, sowie 
auch die Modusbildung, hat manche Ähnlichkeit mit der Bildung 
des Aor, pass. II. Im Präs. und Imperf. haben mehrere Verba 
eine Reduplikation mit t (§ 254). 

383. Die Verba auf ju endigen sich entweder auf tjju oder 
auf co(it oder auf o|u. 

Verba auf tjju. 

384. Der Charaktervokal der Verba auf 7]|u ist entweder 
ein a oder ein s, in jenem Falle sind die Verba mit denen 
auf da>, in diesem mit denen auf £a> verwandt. In beiden Fällen 
wird das Futurum auf tJoco gebildet, woran sich dann die andern 
Tempora anschließen. 

385. Die Verba, deren Charakter a ist, haben folgende 
Formbildung: Indikativ Präsens akt. 1) 7)|U, 2) yjs, 3) ipi, 
Plur. 1) a|iev, 2) are, 3) aai; pass. und med. 1) ajjiai, 2) aaat, 
3} atat, Plur. 1) djisfra, 2) aa&s, 3) avtai. Imperf. akt. 1) tjv, 

2) kjc, 3) 7], Plur. 1) ajisv, 2) ars, 3) aaav; pass. und med. 

1) dji/yjv, 2) aoo, 3) ato, Plur. 1) d{Jie&a, 2) aofte, 3) avto. Im 
Aor. akt. II hat der Plur. die Endungen 1) 7j[xsv, 2) yjts, 3) Tjaav; 
im übrigen sind die Endungen des Aor. II Indikat. sowohl im 
Aktiv als im Medium denen des Imperfekts gleich. 

386. Der Konjunkt. hat im Präs. und Aor. II die Endungen 
& und cbjJLat, der Optativ die Endungen atyv und atu/yjv, deren 
Personalbildung § 274 und 275 angegeben ist. 

387. Die Endungen des Imperat. Präs. akt. sind: 2) yj, 

3) dtü>, Plur. 2) ats, 3) dtcöaav; pass. und med. 2) aao (<*>), 
3| da&G>, Plur. 2) aa&e, 3) da&waav. Imper. Aor. akt. II 

2) T)fti(a), 3) Tf^TO), Plur. 2) ijre, 3) YjToooav. Der Imper. Aor. 
med. II hat die Endungen des Präs. 

388. Der Inf. Präs. akt. hat die Endung dtvou, Inf. pass. 
und med. aa&äi. Inf. Aor. akt. II Tjvai; med. da&ai. 

389. Das Partiz. Präs. akt. hat die Endung ds, aaa, dv; 
— ebenso das Partiz. Aor. akt. II. Das Partiz. Präs. pass. und 
med. sowie das Partiz. Aor. med. II haben die Endung djjte- 

VOS, 7], OV. 
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390. Zu den Zeitwörtern auf tqjm, deren Charakter a ist, 
gehören: 

1) fenjju. Dieses Wort hat im Präs., Imperf., Futur., 
Aor. I aktivi transitive Bedeutung, im Perf., Plus- 
quamperf. und Aor. II intransitive. Im Präsens 
kommen auch Formen von latdoo und totavü) vor, 
und in intrans. Bedeutung von anjxa>. — Fut. ottjoö), 
Aor. akt. I lattjoa, Aor. akt. II Iotyjv. — Imperativ 
ord und ott)#i, Perf. akt. Sanjxa auch iataxa, Partiz. 
£arrjxrf><; und lotax;, Infinit. £anjx£vai (£orax£vai) und 
iardvat. Plusquamp. akt. Iot^xsiv und eloojxetv, 
Futur, med. otTjaojtat, Aor. pass. I iotdjhjv, Futur, 
pass. I OTa&ifloofiai; 

2) irtjJL7rpYj[Jit — Präs. pass. Infin. rciurcpaafrat, — Aor. 
akt. I larpTjaa; 

3) 97]|ii — kommt nur in den Formen yrjju, y/jai, yaoi 
und gyjj vor; 

4) 8&va|xat -t— Präs. Indik. 2. Pers. 86vaaai und Sövtq, 
Imperf. ISüvdjjnrjv und *S)8ovd(JL7)v, Futur. 8t)V7]oo(iat, 
Aor. pass. I -JjSovtj^tjv und ISdvtJ&yjv, -JjSovdaihjV und 
ISovdo^-Tjv ; 

b) inioza^ai — kommt nur im Präs. vor; 

6) xp£fia(Aou — Imperf. Ixpefid^v, Aor. I Ixpeji.da&Tjv ; 

7) 6vtvajJiat — kommt nur im Aor. med. II Optativ 
vor 6vai(irjv. 

391. Eine den Verbis auf yjjjli gleiche Bildung hat auch 
der Aor. akt. II von ßatvo> (§ 372) Sßijv. 

392. Folgende Wörter kommen zwar in den Wörterbüchern 
unter der Form [u vor, haben aber keine solche Formen im N. T. : 

1) xfyp7)|u — nur Aor. akt. I l/pTjoa; 

2) 7ri|i7:X7][JLt — Part. Präs. iziizkw, Aor. akt. I IbrX'qaa, 
Perf. pass. ic&7ckna\*.ca 9 Aor. pass. I lftX^a{h)v, Futur, 
pass. I 7cX7]a{H5ao|Jiou. 

393. Zu den Zeitwörtern auf tjju, die e zum Charakter 
haben, gehören: 

1) tTjjJit. — Dieses Wort kommt im N. T. nur in Zu- 
- sammensetzungen vor. 

Präs. akt. Indik. 1) Tijjw, 2) eis, 3) ftjoi, PI. 2) fejuv 
und tbjxsv , 2) tste, 3) Eoöot und tdot; Konj. wo; 
Imperat. tecct); Infinit. Jsvat; Partiz. teic oder uav und 
Eöv; Imperf. akt. 3. Pers. is (%ts), Futur, akt. ^ooo, 
Aor. akt. I iflxa nur im Indik., Aor. akt. II 1) t^v, 
3. Plur. stoav und loav, Konj. &, Imperat. sc, 



Digitized by VjOOQIC 



62 Wortbiegung. 

Plur. 2) Ite, Infin. etvat, Partiz. $?<;, staa, lv; Präs. 
pass. Indik. 3. Pers. fetai, Partiz. t§[i.evos, Perf. pass. 
3. Pers. Plur. gavtai, Partiz. el(iivoc, Aor. pass. I 
!{h)v und e$b]v, Futur, pass. i^oojjLat; 
2) Tifosi. Präs. akt. 1) tE#i][U, 3) ritojai, Plur. 1) 
ti^sjjisv, 3) zi&iaoi, Konj. Ttfrä), Imper. 2) ttöet, 
3) Tittera), Infinit. Ti#£vat, Partiz. Tiftsis. Imperf. 3) 
Iti&si, Plur. 3) iTtftoov oder lu&ooav, Futur, akt. 
ih]aa>, Aor. akt. I lihjxa, nur Indik., Aor. akt. II 
Konj. #(ö, Imperat. 2) die, Plur. 2) ft&ce, Infinit, 
fteivat, Partiz. ftetc, Perf. akt. T^ftsixa, Partiz. tefret- 
xd>c, Pass. Präs. 1) Tt&ejiou, 3) ttöstai, Plur. 2) rifrsads, 
Imperat. Plur. 3) Tiäiafrcöoav, Inf. titteadat, Partiz. 
ti&£[i.6voc, Imperf. 3) Irfftefo, Plur. 3) kzlb&no, Perf. 
pass. 3) T&teitai, Partiz. Tsdetjiivos, Plusquamperf. 
pass. Plur. 3) k&>eivco, Aor. pass. I k£flT|V, 3) k§\h], 
Plur. 3) kiä-Tjoav, Konj. 3) Teä-g, Plur. 3) reä-woi, 
Aor. med. II 1) id^Tjv, 2) l'doo, 3) S&eto, Plur. 2) 
s&ea&s, 3) Sftevto, Konj. Plur. 1) ä-d>[i.e&a, Imper. 

2) ftoo, Plur. 2) flioÖ-e, Infinit, fr£o#ai, Partiz. d£- 
jjlsvoc, Futur, pass. TSxhjoojiat, Futur, med. d-rpo\Lai. 

394. Zu dieser Klasse der Verba auf ju gehört auch das 
defektive Perfektum: 

xsijjiai. Indik. Perf. 1) xeijjiai, 3) xeitai, Plur. 1) 
xsijJLS^-a, 3) xstvrat, Infin. xeiaftat, Partiz. xei[ievoc, 
Plusquamperf. 3) l'xetto, Plur. 3) I'xsivto. 

Verba auf a>[u. 

395. Zu dieser Verbalklasse gehört nur ein vollständiges 
Verbum : StSoafii. Präs. akt. 1) SiSwju, 2) SiStts, 3) Stöcooi, Plur. 

3) StSöaat, Konjunkt. SiScü (§i3oi), Imperat. 2) 5i6oo, 
3) SlSötw, Plur. 2) SiSote, Infin. SiSövat, Partiz. 8t8o6c, 
StSoöoa, StSöv (SiSoöv); Imperfekt. 3) iSiSoo, Plur. 
3) ISlSoov und ISiSooav, Futur, akt. §(*>aa> (SiSßoa)), 
Konjunkt.*) 2) S&oif], Plur. 1) S(üacD[iev, 3) Swowat, Aor. 
akt. I l'Soaxa, nur im Indik., Aor. akt. II sSa>v. Plur. 
3) e'Sooav, Konjunkt. 1) 8<o, 2) ö<j>s, 3) S<j> (öoi), Plur. 
1) Swjiev, 2) Störs, 3) 8ä>at, Imperat. 2) 86c, 3) 86ta>, 
Plur. 2) 8öts, Optat. 3) Stjn), Infin. Soövai, Partiz. Soöc, 
Soöaa, Söv, Perfekt, akt. S^Scoxa, Plusquamperfekt. 
3) 8s8(öX£t, Plur. 3) 8s8a>xsiaav, Pass. Präs. 3. Pers. 
StSoxat, Plur. 1) StSöjisO-a, Infin. SiSoa&ai, Partiz. SiSö- 

•) Vergl. § 241. 
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jievos, Imperfekt, pass. u. med. 3) IStSoto und iSiSero, 
Perfekt, pass. u. med. 8£8o[Jiai, Aor. pass. I £8<Hh]v, 
Konjunkt. 3) Soft^, Infin. Softfjvat, Partiz. Soests, Futur, 
pass. So^Tjoojtat, Futur, med. S&aopLai, Aor. med. II 

1) I8ö|xy)v, 3) Boro und ISsto, Plur. 2) SSoo^s, 3. Pers. 

396. Nach der Analogie der Verba auf «>|u wird auch ge- 
bildet der Aor. akt. II von Ytv&axö) (§ 365): 

2yvü>v, 2) £yvo><;, 3). syvo>, Plur. 1) lYvcojiev, 2) ^vcöte, 
3) l'YVooaav, Konjunkt. 2) yv<j>C? 3) ?v(p (yvoi), Plur. 

2) yväts, 3) Yvwat, Imperat. 2) yvw&i, 3) yv<*>to>, Plur. 

2) yvcöts, Infin. Yvwvai, Partiz. YWt><;. 

Verba auf ojjll 

397. Die Wörter auf 0{it sind teils solche, welche auch im 
N. T. in Formen der Verba auf [u vorkommen, teils solche, bei 
welchen sich im N. T. nur Formen der Verba auf o> finden, die 
aber in den meisten Wörterbüchern unter der Präsensform auf 
ju aufgeführt werden. 

398. Zu den Verbis der ersten Art gehören: 

1) SetxvojJLi — Präs. akt. 1) Seixvoju, 2) 8sixv6etc, 3) 8etx- 
vooi, Infin. Ssxvöetv, Partiz. Seixvöc oder Setxvowv, 
Präs. pass. Plur. 3) Ssixvuvtoci, Infin. Setxvoa&ai, 
Partiz. 8stxv6(isvo?, Futur, akt. Sei£a>, Aor. akt. I £8ei£<x, 
Perfekt, pass. 8£8siY(iai, Aor. pass. I i8ety(h]v, Aor. 
med. I l8st5<Ä|X7jv ; 

2) 8ö|u (86(ö, 86vco) — Part. Präs. 86v<ov, Aor. akt. I 
£8oaa oder ISova, Aor. II 3) £8t>; 

3) ivvi>|u in der Zusammensetzung a|xyt£vvt>|U, Präs. akt. 
3. Pers. a|A9i£vvt)oi, Perfekt, pass. Partiz. Tjji^ieaijivoc 
(xpejJidcvvt>(it s. § 390); 

4) 8XXo[U — Präs. akt. Imperat. SXXoe, Präs. med. 
1) oXXt)|xat, 3) SXXoxai, Plur. 1) öXXöjJieda, 3) ÄXXovtai, 
Partiz. 6XX6(isvo<;, Imperfekt, med. Plur. 3) äXXovto, 
Futur, akt. öX£acx) und 6Xö>, Aor. akt. I wXeoa, Perfekt, 
akt. II SXcoXa, Aor. med. II a>Xö[iif]v, Konjunkt. SXyjTat, 
Fut. med. öXoö|iai; 

5) S[ivt)|xi — Präs. akt. 3) ö(tv6et, PI. 2) öjjivosts, 3) öjxvoooat, 
Infin. äjLvostv u. ö{xv6vai, Partiz. 6[i,v6<öv, Aor. akt. I äjJiooa ; 

6) ^YVO(xt (pipoco) — Präs. akt. 3) pijoaei, Präs. pass. 
Plur. 3) p^Yvovcoci, Infin. pTjooeo&ai, Imperfekt, pass. 

3) i^oosTO oder kpprtfwxo oder ipnjYvoto, Futur, akt. 
p^co, Aor. akt. I ££pnf)£a; 
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7) aß6vvo{ii — Präs. akt. Imperat. aßSvvo'cs, Präs. pass. 
3) aß£vvotat, Plur, 3) aß^wovrai, Futur, akt. oß£oa>, 
Aor. akt. I iEoßeoa. 
399. Zu den Verbiß der zweiten Art gehören: 

1) £yvo|u — Futur, akt. idt£a>, Aor. akt. I !a£<x, Aor. pass. II 
i&YTjv, Konjunkt. Plur. 3) xatsaYöoi ; 

2) Cet>ifvl>{u — Aor. akt. I iCeogoc; 

3) Cwvvo|xt — Imperfekt. lC<*>vvoov, Futur. C&3<*, Aor. 
akt. I iCwoa, Perfekt, med. ICwa^at, Aor. med. I 

4) xep<ivvt>|u — Aor. akt. I £x£paoa, Perfekt, pass. xexd- 
paqxat und xexgpoqiai; 

5) xop^vvo(it — Perfekt, pass. xexöpsojjiat , Aor. pass. I 
!xop£aö"y]v; 

6j |iiYvt>(u — Aor. akt. I £ptt£a, Perfekt, pass. \ti^\Lai; 

7) olYVO(it — in der Zusammensetzung AvotYvoju — 
Futur. ävot£<o 9 Aor. akt. I ijvot£a, &v£(f>£a, ^v£<p£a, Per- 
fekt, äkt. II av£q>Y a » Perfekt, pass. av§(j>Y|iat, Tjv6(|>7|iou, 
Aor. pass. I ^vot/^QV, avscjtytbjv, *?]vs(j>x#Tf]v, Futur, 
pass. avoix^aojJLat, Aor. pass. II ^voiy^v; 

8) wsTÄvvojJLt — Aor. akt. I irc&caaa; 

9) 7T7]YVO[it — Aor. akt. I hcqia; 

10) pßvvout — Perfekt, pass. Imperat. 2) s^pcoso, Plur. 
2) Ippwa^s; 

11) <3Tpcüvvo(tt — Aor. akt. I Satpwoa, Perfekt, pass. &3tpo>- 
(Jiat, Aor. pass. I iotpcö^v. 

400. Eine ganz besondere Bildung der Formen haben die 
Verba yoo), etjjit und eljii: 

1) yoü) kommt nur vor im Parliz. Präs. . <p6oooa und 
im Partiz. Aor. II yo£v; 

2) etjjLt — Präs. Indik. Plur. 3) totot, Infin. Uvat, Partiz. 
ta>v, Imperfekt, ^jety, Plur. 3) ^jsoav; 

3) st(it — Präs. 1) el[u, 2) et, 3) sott, Plur. 1) sajiiv, 

2) koz£, S) slot, Konjunkt. 1) &, 2) fc, 3) ft Plur. 

1) &|xsv, 2) fjts, 3) &ot, Optat. 1) styjv, 2) eftjc, 3) sfi], 
— Imperat. 2) to#t, 3) Sota und $jto>, Plur. 2) (Igte), 

3) loTwaav, Infin. etvat, Partiz. &v, o&oot, 8v. — Von 
Svstjjit kommt Svt vor statt Iveott. Imperfekt. ^ und 
%>)v, 2) -Jjc und 'Jjoftoc, 3) -Jjv, Plur. 1) -JjjJtsv und 4j[uda,' 

2) ms, 3) rjaav, Futur. 1) Sao|iat, 2) Sotq, 3) Sotat, Plur. 
1) soöjjis^a, 2) Sosofts, 3) l'aovtat, Infin. lasoftat, 
Partiz. iadjjtsvoc 
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Dritter Teil. 
Wortfügung. 



401. Die Wortfügungslehre ist zugleich Satzlehre, weil sie 
die Wörter nach der Stellung und Bedeutung, die sie im Satze 
haben, betrachtet. Sie wird auch Syntax genannt. 

402. Die Lehre von der Wortfügung kann eingeteilt werden 
in die Lehre von den Satzgrundlagen, von der Satzbildung und 
von der Satzverbindung. 

VII. Satzgmndlageii. 

403. Die Satzgrundlagen sind die Redeteile, welche § 150 
bis 175 aufgeführt worden sind. Dieselben bezeichnen zum 
Teil selbständige Begriffe, aus denen das im Satze enthaltene 
Urteil gebildet wird, zum Teil dienen sie dazu, die genannten 
Begriffe näher zu bestimmen und miteinander zu verbinden. 

404. Selbständige Begriffe werden besonders durch die 
Hauptwörter und persönlichen Fürwörter einerseits, und durch 
die Zeitwörter oder die mit Hülfszeitwörtern verbundenen Eigen- 
schaftswörter andrerseits ausgedrückt; doch können auch andere 
Redeteile im Satze die Stelle der Hauptwörter vertreten, nament- 
lich Infinitive und Partizipien. 

405. Diese Satzteile können noch nähere Bestimmungen 
des in ihnen liegenden Begriffs auf verschiedene Weise erhalten. 

406. Ein Substantiv kann näher bestimmt werden durch 
eine Apposition, das heißt durch ein zur Erklärung in dem- 
selben Numerus und Kasus hinzugesetztes anderes Substantivum, 
z. B. 'lto&wrfi 6 ßaimsrqc — 'Haafoo roo xpö^too. 

407. Zweitens kann ein Substantiv näher bestimmt werden 
durch ein Attribut, das heißt durch ein dem Substantiv hin- 
zugefügtes, in demselben Genus, Numerus und Kasus stehende« 
Adjektiv. An des letzteren Stelle kann jedoch auch ein ad- 
jektivisches Fürwort, ein Zahlwort, ein Partizipium, ein Sub- 
stantiv im Genitiv, ein Substantiv mit einer Präposition, sogar 
ein Adverbium treten, z. B. 6 ?oc|tijV 6 xak6$ — xdv ib/Zpov 
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— &*fteko<; xopioo — ^ ixxXTjaia *fj iv c IepoooX6(JLOt<; — elc t<x<; 
l£a> rcöXetc. 

408. Wenn das Attribut ein Genitiv ist, so pflegt dasselbe 
bei konkreten Wörtern das Ganze (oder eine Gemeinschaft u.s. w.) 
anzugeben, welchem das im Nominativ stehende Hauptwort als 
Teil angehört (genitivus partitivus). Zuweilen wird bei diesem 
partitiven Genitiv das zu ihm gehörige andere Substantiv ganz 
ausgelassen und nur der Artikel, welcher ihm zukommt, mit 
dem Genitiv verbunden, z. B. zb l&voc njc Sajxapeia«; — rcarfyp 
tIjjjiüw — t& toö #eoö. 

409. Ist bei einem im Genitiv stehenden Attribut der 
Nominativ ein abstraktes Wort, so kann der Genitiv entweder 
die Person oder Sache anzeigen, welche die im Abstraktum an- 
gegebene Thätigkeit ausübt (genitivus subjektivus) oder diejenige, 
worauf die Thätigkeit übergeht (genitivus objektivus). Statt des 
letzteren können auch Substantive mit Präpositionen angewendet 
werden, z. B. ifj a7<Ä7ryj toö #soö Ixx^/oTat — cqv k^6,TO\w toö 
frsoö oöx l^sts — «rijv i^dit-qv rqv eis rc&vcas. 

410. Drittens kann ein Substantiv näher bestimmt werden 
durch den Artikel 6, *fj, tö. Die mit diesem Artikel verbun- 
denen Wörter stehen einesteils den Wörtern ohne Artikel, andern- 
teils den mit us, ti verbundenen gegenüber. Statt rfc, ti wird 
auch bisweilen eis, jua, ev gebraucht. 

411. Der bestimmte Artikel steht hauptsächlich bei nomi- 
nibus appellativis, doch auch zuweilen bei nominibus propriis 
(§ 151), besonders bei Länder- und Flußnamen, aber auch bei 
Städte- und Personennamen. Auch zum Vokativ wird, wenn 
statt der besonderen Form desselben der Nominativ gebraucht 
wird, oft der Artikel gesetzt. 

412. Der bestimmte Artikel steht vor dem zu ihm gehören- 
den Substantiv. Ist mit letzterem noch ein Attribut verbun- 
den, so tritt dies meistens zwischen den Artikel und das Sub- 
stantiv; doch steht bei exelvos, SSs, odtos und bei wdc in der 
Bedeutung all der Artikel zwischen diesen Wörtern und dem 
Substantiv, so daß dieselben die erste Stelle einnehmen. Bis- 
weilen wird auch das Substantiv mit dem Artikel verbunden 
und das Attribut mit Wiederholung des Artikels hinter das 
Substantiv gesetzt, z. B. *fj ctsvy) tcdXyj — ilj x<xt' olxov «xdtäv 
exxXTjoia — ohzoq 6 Xaöc — rcaaa ^ rceptyropoc — 6 rcot(U)v 6 
xaXtfs. 

413. Ein Adjektiv kann näher bestimmt werden durch 
ein Adverbium, das den Grad oder die Art und Weise angiebt; 
die Bestimmung kann aber auch durch ein Substantiv, das in 
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einem obliquen Kasus steht (§ 196) oder mit einer Präposition 
verbunden ist, geschehen. 

414. Viele Adjektive erhalten zu ihrer näheren Bestimmung 
einen Genitiv, besonders diejenigen, die eine unbestimmte Zahl 
oder den Teil eines Ganzen ausdrücken, sodann k^cLTcr\z6^ a£ioc, 
avd£toc, fircetpog, ärceipaatcx;, 8t8axTO<;, £vo/os, xotvawdc, otyptoi- 
Vftwdc |xeotöc, (liro/os, ££voc, rcX>jp7]c, sowie mehrere Partizipien. 
Auch wird bei Komparativen die verglichene Sache häufig in 
den Genitiv gesetzt, während sonst ij mit dem entsprechenden 
Kasus steht, z. B. (isiCov tod rcatpdc statt tj 6 TcatTjp. 

415. Durch den Dativ erhalten eine nähere Bestimmung 
die Adjektive ipeatö«;, apxeTO*;, ä^pY)OTO<;, 8öxi;j.os, Sovatdc, Ix- 
Stxoc, IjJiyavTjc, ivavtioc, Svo/oc, südcpeaxoc, soä-etos, eorcpdsSexTOc, 
6üxpY]oto<;, focavds, feoc, [tovoYevTjc, ojxotoc, orcavSpos, &7njxoo<;, a><p£- 
Xtjjio?. Doch werden manche von diesen Wörtern auch mit 
Präpositionen verbunden. 

416. Zu bemerken ist noch, daß die Komparationsformen 
in der neutestamentlichen Sprache seltener vorkommen, als dies 
in andern Sprachen der Fall zu sein pflegt. Daher steht oft 
der Positiv, wo wir den Komparativ oder den Superlativ er- 
warten. 

417. Die Zeitwörter werden näher bestimmt durch Ad- 
verbien, welche Ort oder Zeit oder Art und Weise der Hand- 
lung oder des Zustandes angeben. 

418. Der Adverbialbegriff wird jedoch nicht immer durch 
eigentliche Adverbien ausgedrückt, sondern auch durch Substan- 
tive oder mit Präpositionen verbundene Substantive oder durch 
Adjektive, die der Form nach mit dem Substantiv verbunden 
werden. Dies ist besonders bei axcav, aütd|JiaTO<;, ösotepaicx;, £xd>v, 
la^aros, öp&oc und icpätoc der Fall, z. B. *J]X&s rcpös aotöv voxtöc 
— iv IxeCviQ rg voxti Irclaaav ooS£v — ia/4/n] Tcdvicov "r\ yovy) 
arc^'d'avev. 

419. Ferner kann der Adverbialbegriff ausgedrückt werden 
durch Partizipien, wobei zuweilen der Fall eintritt, daß die 
Haupthandlung durch das Partizipium und der Adverbialbegriff 
durch das verbum finitum angegeben wird. Ein ähnliches Ver- 
hältnis kann auch bei dem Infinitiv eintreten, z. B. ircopeöovTO 
Xatpovtec — SXa&dv ttvec Sevtaavtes — yiXoöst Tcpoceo/eaftat. 

420. Eine eigentümliche Form der Adverbialbezeichnung 
sind die Ausdrücke if)|Jipcf. xal %sp<$, rcpaoiai rcpaatat, oojiTcdota 
ot){i7cdota, welche die öftere Wiederholung anzeigen. 
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V1U. Satzbüdung. 

421. Die Lehre von der Satzbildung kann eingeteilt werden 
in die Lehre von den Satzgliedern, von der Satzkonstruktion 
und von den Satzformen. 

a) Satzglieder. 

422. Die Satzglieder sind teils notwendige, teils ergänzende, 
teils erweiternde. Zu den ersteren gehören Subjekt und Prädi- 
kat, zu den ergänzenden das Objekt, zu den erweiternden die 
§ 406 — 420 angegebenen näheren Bestimmungen. 

423. Da ein Satz die Verbindung mehrerer Begriffe zu einer 
Aussage ist, so muß etwas vorhanden sein, von dem die Aus- 
sage gilt, ein Subjekt — und sodann das, was davon ausge- 
sagt wird, — ein Prädikat. Beide können in keinem vollstän- 
digen Satze fehlen. 

424. Bisweilen besteht jedoch ein Satz nur aus einem 
Worte, wenn nämlich in der Form des Prädikats das Subjekt 
schon mit bezeichnet ist, oder wenn, was freilich viel seltener 
der Fall ist, mit dem Nennen des Subjekts auch schon das 
Prädikat mit ausgedrückt ist, wie z. B. bei Antworten auf 
Fragen oder bei einem Ausrufe. 

425. Das Subjekt ist in der Regel ein Substantiv oder ein 
Fürwort; doch können auch alle anderen Redeteile und selbst 
ganze Sätze das Subjekt eines Satzes bilden. Namentlich wird 
der Artikel, besonders wenn er mit \iiv — 8£ verbunden ist, 
zuweilen als Subjekt gebraucht, z. B. IjjloI zb tfp Xptotd«; — 
to TfSYpa(i.|iivov §et TsXes&Yjvai iv Ijjloi, tö* xal [Jista avöjioov IXo- 
Ytofb] — 61 jjl^v rpaw odv tote 'IooSafotc, 61 Sk oöv tote &7to- 
oTöXote. 

426. Das Prädikat muß jedenfalls ein Zeitwort enthalten, 
sei es nun, daß dieses allein das Prädikat bildet oder erst durch 
die Hinzufügung eines Substantivs oder Adjektivs. Wird im 
letzteren Falle das Hilfszeitwort stvat gebraucht, so wird das- 
selbe gewöhnlich als Kopula bezeichnet. Diese Kopula fehlt 
aber oft, und ist nur hinzuzudenken. 

427. Wenn das Prädikat eine Handlung ausdrückt, so er- 
wartet man auch die Bezeichnung der Person oder Sache, auf 
welche die Handlung sich bezieht, — als Ergänzung des Satzes. 
Diese Ergänzung heißt Objekt. 

428. Das Objekt kann entweder ein näheres sein, wenn 
nämlich die Handlung geradezu auf dasselbe gerichtet ist, oder 
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ein entfernteres, das nur in eine oder die andere Beziehung zur 
Handlung gesetzt ist. 

429. Während das Subjekt regelmäßig im Nominativ steht, 
wird das nähere Objekt gewöhnlich durch den Akkusativ, das 
entferntere aber durch irgend einen kasus obliquus (§ 196) oder 
durch ein Substantiv oder Pronomen mit einer Präposition aus- 
gedrückt. 

430. Die erweiternden Satzteile können von der verschie- 
densten Art sein, namentlich gehören in der Regel zu ihnen 
die Partikeln (§ 150). 

b) Satzkonatruktion. 

431. Die Satzkonstruktion bezieht sich auf die Verände- 
rungen, welche bei den einzelnen Satzgliedern stattfinden, um 
sie in das rechte gegenseitige Verhältnis zu bringen. 

432. Subjekt, Prädikat und Kopula müssen, soweit dies 
der Natur der Sache nach möglich ist, in Kasus, Numerus und 
Person miteinander übereinstimmen; doch erleidet diese Regel 
manche Ausnahmen. 

433. Ist das Subjekt ein Neutrum im Plural, so wird zwar 
das Prädikatsadjektiv auch in dem Plural, das Verbum aber 
gewöhnlich im Singular hinzugefügt. Auch hier treten Aus- 
nahmen ein, besonders wenn lebende Wesen das Subjekt sind, 
z. B. ta (liXYj Ttavta oö ttjv aorrjv l/st rcpa£iv — zä ffstetva ob 
arcsipooatv. 

434. Sind mehrere Subjekte in einem Satze, so steht das 
Prädikat, wenn es nachfolgt, gewöhnlich im Plural, steht es 
aber bei dem ersten Subjekte, so wird es häufig grammatisch 
nur auf dieses bezogen, obwohl es dem Sinne nach auch für 
die andern gilt, z. B. 6 Uirpo<; xai 3 Ia>avvi)<; elrcov — IxXtJ^T] xal 
6 'bjaoöc xal o£ [xalhjTai a&toö e!<; töv fajiov. 

435. Zuweilen findet auch eine Verbindung statt nicht nach 
der grammatischen Form, sondern nach dem Sinne (constructio 
ad synesim), besonders bei Sammelnamen, auf die das Zeit- 
wort im Plural statt im Singular folgt, z. B. 6 Xaöc Ixad-tas 
^afslv xai rctstv xai av^atifpav rcatCetv — 6 rcXetotoc S/Xoc Katpa)- 
aav saotiov ta 1\l6lziol kv rg 6&j>. 

436. Wenn in einem Satze Subjekte von verschiedener 
Person oder verschiedenem Geschlecht zusammenstehen, so hat 
die 1. Person vor der 2. und die 1. und 2. vor der 3. den Vor- 
zug; ebenso das Maskulinum vor dem Femininum und in der 
Regel beide vor dem Neutrum, z. B. £701 xal 6 itarrjp h iapv/ 
— *J]v 'Ja>a7]<p xai ^ jnfitTjp a&toö O^ojJiaCovtec. 
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437. Ein zu Anfang des Satzes stehendes demonstratives 
Fürwort steht in der Regel nicht im Neutrum, sondern bezieht 
sich im Geschlecht auf das nachfolgende Substantiv, z. B. aoriq 
lad Tcpßrr) xal (isYaXT] svtoXtj. 

438. Das pronomen reflexivum der 3. Person iaotoö wird, 
besonders im Plural, auch für die 1. und 2. Person gebraucht, 
z. B. aifaTCTjaeic töv tcXy]olov ooo a>c iaotdv — ob fap eaotoix; 
x7)p&oao{iev aXXa Xpiotdv — iaoroix; TtstpaCetei 

439. Die Satzkonstruktion bezieht sich auch ferner auf das 
Verhältnis des Prädikats zum Objekt, sowohl zum näheren als 
auch zum entfernteren. 

440. Das im Akkusativ stehende nähere Objekt findet sich 
bei allen transitiven Zeitwörtern, welche durch die Person oder 
Sache, an welcher die Handlung geschieht, ihre Ergänzung er- 
halten. 

441. Wird ein transitives aktives Zeitwort in ein passives 
verwandelt, so wird das nähere Objekt des Aktivs zum Subjekt, 
das Subjekt des Aktivs aber wird umgewandelt in ein mit einer 
Präposition — am häufigsten orctf mit dem Genitiv — ver- 
bundenes Substantiv. Zuweilen steht statt dessen auch der 
Dativ, doch gewöhnlich nur da, wo die rein passive Bedeutung 
des Zeitworts weniger hervortritt, z. B. Iyjooöc SßairrfodTj t>rcö 
'Icoävvoo — o&8ev a£iov ^avdroo sott 7re7cpaYiiivov abzip — (xtjxox; 

442. Als ein näheres Objekt können auch die Infinitive 
angesehen werden, die manche Zeitwörter, welche: wollen, dürfen, 
können u. s. w. bedeuten, zu ihrer Ergänzung nötig haben. 
Diese Ergänzung geschieht bei andern Zeitwörtern durch Par- 
tizipien, die mit dem Subjekt in gleichem Genus, Numerus 
und Kasus stehen; so besonders Traoofiat, xaXws 7rotea>, so TCpatTco, 
bn&pyto, (paivojJiai u. s. w., z. B. a>c kizoLbiazo XaXwv — |f?) s^xa- 
xö>[X£V tö xaXöv rcoioövtsc 

443. Auch das entferntere Objekt kann in vielen Fällen 
als eine Ergänzung des Verbums angesehen werden, in andern 
aber auch nur als ein adverbialer Zusatz. 

444. Eine Ergänzung des Zeitworts bildet meistens das 
entferntere Objekt, wenn es im Genitiv steht, wie z. B. bei den 
Zeitwörtern a£töa>, axooco, a{isX£(o, avä-oxatsow , arcooTepdojJiai, 
äfrcofiai, äp^ü), ioTOX^w, aü&evc&ü, ßpa86va>, Y s t^CG>, Y^ 00 » T 6 ^ *" 
jxat, 8^o(Jiai, 8iay£pa>, 8iSü)|u, SYxaX£a>, §|17tv£ü), £7ri\k>(i£ü>, erci[ii- 
Xojxat, t(ietpo(i.at, xataSovaateoa), xataxoptetxo, xan)Yope6ö>, xot- 
vcovlo), xcoXoo), XaY/avü), [isftiaTiQiu, |xst^o>, (ivYj^oveüO), 6Xiy<*>- 
p£a>, 6ps70[xai, ftaoo(J.ai, 7ti7rp£oxa>, rcXiQpdü), ?cpo^Xa[tßdvo(iai, 
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7tcüX£ü). oirXaYxvtCojxat, toyx&w, oatepia), yet8o[iat, ypovttCco, &v£o[iai. 
Doch haben mehrere dieser Zeitwörter auch eine Präposition 
bei sich. 

445. Desgleichen bildet der Dativ oft eine Ergänzung des 
Verbums. Dies ist zunächst bei eljii, Ytvojiai und bnapyj^ der 
Fall, wenn der Dativ einer Person damit verbunden wird, der 
etwas gehört, der etwas irgend wozu gereicht, an der etwas ge- 
schieht. Das Wort, welches angiebt, wozu etwas gereicht, steht 
bei Ytvo(iat im Nominativ, z. B. i?£vsTO rcdoTß <jn>xtj ?6ßoc. 

446. Sodann steht oft der Dativ der Person bei einem 
Zeitwort, mit dem die Sache im Akkusativ verbunden wird; 
besonders bei den Wörtern, die ein Mitteilen ausdrücken. 

447. Auch manche verba intransitiva haben den Dativ bei 
sich als ergänzenden Zusatz, wie &xoXod&£<ö, SouXeoa), ^fC«», 
IjiTraLCö), ivn>7x<iv(ö und andere, die eine ähnliche Bedeutung 
haben. 

448. Eine Ergänzung des Zeitworts bildet in vielen Fällen 
der Akkusativ, auch da, wo er nicht als näheres Objekt an- 
gesehen werden kann, und zwar erstens da, wo er das in dem 
Zeitworte liegende Stammwort nochmals in dem entsprechenden 
Substantiv (nomen konjugatum) wiederholt, z. B. töv afcova ibv 
xaXöv •fjifÄviojJLat. 

449. Sodann steht der Akkusativ als Ergänzung des Prä-* 
dikats zuweilen auch bei folgenden Zeitwörtern ä8ix§a), ßXdwrcct), 
ßXas<pr)[ii<ä , xaXäc u. xaxo><; etrcov, ixye&ifa), ivTp^Trojiat , foc- 
ata^6vo[xat, soaYYsXtCo[xat, e&spyet&ö, ä-epowrsüct), xao/Äojiai, xXatoo, 
XtdoßoXsü), Xoi8op£ot>, Xo(Jiatvo[xat, |U[Ji§o(Aai, olxtstpoo, Öjjlvoco, övst- 
S£C<*>, tcsv^^co, oßptCco — ebenso auch St^Aco u. 7reivda>. 

450. Drittens ist, wenn ein Zeitwort zwei Akkusati ve re- 
giert, auch der zweite als eine Ergänzung des Verbums an- 
zusehen. 

451. Einen doppelten Akkusativ der Person haben nament- 
lich die Wörter bei sich, welche nennen, ernennen, wählen, 
für etwas halten, für etwas erkennen u. s. w. bedeuten — ob- 
wohl auch s!c oder o>c in diesem Falle vorkommt, z. B. of>x£u 
6|j,äs X£y<*> SoftXotx; — fjysipev aütöv töv AaotS e\q ßaaiX£a — 

452. Einen Akkusativ der Person und der Sache haben 
besonders bei sich: ak£a), avaiujiv^axo), 8£pa), 8t8daxG>, If/ptö), 
Ix86ü>, lv8oo), ipcotda), eöaY7sXiCo|iat, 6pxtC«>, ftepißdXXco, kotECco, 
yopttCwj ^cöjitCö), z. B. i££Soaav aotöv ojv )[Xa{i68a. Doch steht 
auch bei manchen dieser Zeitwörter die Person im Dativ, z. B. 
avdoxaotv aotoi«; eäyjYYsXiCsTO. 
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453. Werden die Zeitwörter, welche einen doppelten Akku- 
sativ regieren, ins Passivum gesetzt, so werden die Personal- 
akkusati ve beide Nominative, die Sachakkusative aber bleiben 
Akkusative, z. B. ortnoi otot freoö xX7]{hj<30VToct — 7rapa8öost<;, ifc 
l8t8Ax^Y]te. 

454. Außer diesen Fällen ist das entferntere Objekt in 
4er Regel als ein adverbialer Zusatz zu betrachten. 

455. Bei dem Genitiv ist dies besonders dann der Fall, 
wenn er ein Zeitganzes angiebt, innerhalb dessen etwas geschieht, 
z. B. voxtöc:, 78i{iö)voc. 

456. Auch der Dativ steht als adverbialer Zusatz bei be- 
stimmt begrenzten Zeitbestimmungen , sodann wenn er angiebt, 
zu wessen Vorteil oder Nachteil etwas geschieht, oder ausspricht, 
in welcher Beziehung oder an welchem Teile einer Person oder 
einer Sache etwas stattfindet, z. B. taoTiy tjj voxrt — eav Cwjiev, 
T<p xopup Cö>(xsv — ßpaSsts rg xapStqj. 

457. In dem letztern Falle steht auch oft der Akkusativ, 
welcher alsdann gewöhnlich der griechische Akkusativ genannt 
wird. Auch wenn der Akkusativ die Zeitdauer angiebt, ist er 
als adverbialer Zusatz zum Prädikat anzusehen. Manche Akku- 
sative, wie ix^v, ty]v äpxqv, Soopedv, [taxpav, {JLaTTjv, tö tiXo<; — 
werden geradezu als Adverbien gebraucht, z. B. 8e8e|iivo<; toös 
iröSac xai Tag x & H j0L ^ xstptat«; — Ixet Ijxstvav oo rcoXXac "fyjiipa<;. 

458. Die adverbialen Zusätze, welche Zeit, Ort, Art und 
Weise angeben, werden häufig auch durch mit Präpositionen 
verbundene Substantiva ausgedrückt. 

c) Satz formen. 

459. Die Satzformen werden hauptsächlich durch das Prä- 
dikat, namentlich durch das Verbum bestimmt, und kommt 
hierbei besonders das Genus, das Tempus und der Modus in 
Betracht. 

460. Die Bedeutung, welche das Genus der Verba hat, 
ist § 165 bis 167 näher angegeben. Von den meisten aktiven 
Zeitwörtern kann auch ein Passivum gebildet werden, wenn 
auch bei den Intransitiven nur in der 3. Person des Singulars. 
Dagegen kann nicht immer ein Medium gebildet werden. 

461. Die verba media sind teilweise reflexiva, also solche, 
die eine Handlung angeben , die sich auf das Subjekt zurück- 
bezieht, sie enthalten also das nähere Objekt, oder auch wohl 
das entferntere schon in sich. Doch wird dies Objekt zuweilen 
noch besonders hinzugefügt durch ein Pronomen, z. B. oo vtrcrov- 
xat tag x sf P a S atawv. Einige Media schließen den Begriff des 
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Lassens oder Veranlassene in sich, wie z. B. aStxoöfjuxt, iicoYpA- 
yofioct, arco<Tcep£o[iai, ßatttiCofiat, YajiiojJiai. Endlich haben auch 
manche verba rnedja,' z. B. ßooXeoofiai, xpivofiai, oovT^sji.at, rezi- 
proke Bedeutung, weisen also auf eine gegenseitige Handlung hin. 

462. Die wichtigsten der § 167 erwähnten Deponentien sind: 
Deponentia media: äpv£o|j,ai, äorcdCo|iat, £vc£XXo|i,aL, 

lpfdCo|iai, eoyofjuxt, 7capatTdo(Ji«at, rcpoaiTtaoji.ai, ysCSojtau 
Deponentia passiva: ßooXojiou, 8£ojtat, StaX^ojiat, 86va- 
jiat, £rciuiXo|iai, eü>Xaß£o|ji,ai , (ia){ido{iai, rcopsoo{i,at, 
o^Xa^X^tCo^at. 
Deponentia media und passiva : &7aXXi<£o|i,ai, axoS^yo^at, 
äxoxptvojiat, &sao|tai, idoftat, XoY^Co^at» p6o|iat, x a P l ~ 
Co|tat. Zuweilen hat bei diesen letzteren der passi- 
vische Aorist eine andere Bedeutung als der mediale. 

463. Die Tempora der Zeitwörter sind § 234 — 237 ange- 
geben. Hinsichtlich der Anwendung derselben ist zu erwähnen, 
daß die Gegenwart nur durch das Präsens ausgedrückt wird, 
welches übrigens bei lebhafter Erzählung sich zuweilen auch 
bei vergangenen . Ereignissen findet, die Zukunft wird regel- 
mäßig ausgedrückt durch das Futurum , aber nach ob \yfj auch 
durch den Konjunktiv des Aorists. Die Vergangenheit wird 
durch das Perfektum ausgedrückt, wenn die Vollendung einer 
Handlung oder eines Zustands angegeben werden soll, während 
der Aorist auf den Eintritt beider und das Imperfektum auf 
die Dauer oder auf die öftere Wiederholung hinweist. Das 
Plusquamperfektum aber bezeichnet ein schon in der Vergangen- 
heit vollendetes Ereignis. 

464. Das Partizipium des Aorists ist in der Regel durch 
das Plusquamperfektum zu übersetzen, zuweilen auch der Indi- 
kativ, besonders in abhängigen Sätzen, während die andern 
Modi des Aorists zeitlos sind und oft nur durch das Präsens 
übersetzt werden können. 

465. Die verschiedenen Modi der Verba sind § 239 — 241 
erwähnt. Sie kommen besonders bei der Lehre von den zu- 
sammengesetzten Sätzen in Betracht, sind aber auch für die 
einfachen Sätze nicht ohne Bedeutung. 

466. Alle einfachen Sätze, mögen sie affirmativ (bejahend) 
oder negativ (verneinend) sein, enthalten entweder eine Aussage 

.oder eine Frage oder einen Wunsch, einen Befehl. 

467. In den Sätzen, die eine Aussage — eine Behauptung 
oder eine Erzählung u. s. w. — enthalten, wird fast immer der 
Indikativ gebraucht, und in verneinenden Fällen dieser Art die 
Negation ob. Diese Regel findet auch auf manche Fälle An- 
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wendung, in denen wir den Konjunktiv gebrauchen, z. B. xaXöv 
•Jjv aü>T(j), et o&x iY £VV7 J^" y l 6 avdpwrcos Ixeivoc (vergl. § 487, 4). 

468. Eine Frage wird entweder durch ein Fragewort aus- 
gedrückt, das in der Regel am Anfange des Fragesatzes steht, 
oder ohne ein solches, wobei das Zeitwort nicht notwendig die 
erste Stelle einnehmen muß, so daß oft nur durch den Zu- 
sammenhang entschieden werden kann, ob ein Satz ein Frage- 
satz ist oder nicht, z. B. xi<z 6 at|>aji.svd<; [too; — rcoo Ts-fteixate 
aotöv; — oo el 6 ip^tf^evoc, ?] itepov rcposSox&jiev; 

469. Eine Frage, auf welche eine bejahende Antwort er- 
wartet wird, wird oft mit ob oder einem mit ob zusammen- 
gesetzten Worte angefangen, dagegen eine solche, auf welche 
eine verneinende Antwort erwartet wird, mit (x^. Steht jmi} vor 
einem Satze, dessen Zeitwort mit oo verbunden ist, so wird auch 
eine bejahende Antwort erwartet, z. B. ob% ootös lottv 6 olöc 
3 I<ö37]y; — jXTj tcävts«; yjxpiopam S^oootv ta(i.&ta>v ; — |i7] oox 
ijxooaav ; 

470. Ein Wunsch wird der Regel nach mit dem Optativ 
ausgedrückt. Doch kommt dieser Modus im N. T. nicht häufig 
vor. Oft wird, besonders bei Segenssprüchen, das Verbum ganz 
hinweggelassen, und bloß das Substantiv genannt. Zuweilen 
wird auch o<peXov mit dem Indikativ eines Imperfekts oder 
Aorists zur Bezeichnung eines Wunsches gebraucht, z. B. 6 xo- 

piOS T7JC elp^VTJC 3(p7] 0|UV TTjV Stp7JV7]V ^ X&P 1 ^ l 15 ^ b\LW 

|t7] y^voito — o<psXov ^o^po«; *?]<;. 

471. Wird ein Wunsch in Form einer Aufforderung oder 
einer Ermahnung ausgesprochen, so wird er regelmäßig durch den 
Imperativ und in der 1. Pers. Plur. durch den Konjunktiv aus- 
gedrückt. Die Verneinung ist — wie bei einem Wunsche — 
|mj. Sie tritt im Präsens zum Imperativ hinzu, im Aorist aber 
in der 2. Person zu dem Konjunktiv, und in der 3, zum Im- 
perativ. Bei einem Verbote steht zuweilen auch oo mit dem 
Indikativ des Futurums, z. B. 7rdvcoTe /atpsts — tö 7rveö(xa juj 
aß£vvoTe — |i/?) Yiv&ixs&a xsvöSo£oi — tov &£Xovca owrö aoö 8ave£- 
oaaftai |tY] ÄTCoaTpaygc — 1^7] vojitaTjts, ort •JjXfrov xataXöaai töv 
vöjxov — (xyj YvwTw ^ aptatepd aoo, d 7rotst ^ 8s£ta aoo — oo 
<poveoaei£. 

472. Oo und {i^ unterscheiden sich besonders dadurch, 
daß erflteres eine unbedingte Verneinung ist, die namentlich bei • 
Erzählungen und Behauptungen gebraucht wird, während pj 
eine ablehnende Bedeutung hat und bei Bedingungen, Aufforde- 
rungen und Wünschen gebraucht wird, sowie meistens auch bei 
Infinitiven und Partizipien. Was von ob und \L-q gilt, läßt sich 
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auch sagen von den mit diesen Wörtern zusammengesetzten 
Pronominen und Adverbien. 

473. Zwei oder mehrere Negationen in demselben Satze 
verstärken in der Regel die Verneinung, namentlich ist dies der 
Fall bei dem oft mit dem Konjunktiv des Aorists oder auch 
mit dem Futurum verbundenen 06 pt^, wogegen bei {ti] ob das 
erste Wort als Fragewort anzusehen ist (§ 469). 

EL Satzverbindung. 

474. Die Lehre von der Satzverbindung umfaßt die Lehre 
von der Satzzusammenstellung, der Satzzusammenziehung und 
von den Redeformen. 

a) Satzzusammenstellung. 

475. Durch die Satzzusammenstellung entstehen die zu- 
sammengesetzten Sätze, bei denen man Haupt- und Nebensätze 
unterscheidet. Der Hauptsatz wird auch oft Nachsatz und der 
Nebensatz Vordersatz genannt. 

476. Die Nebensätze, welche bei der grammatischen Be- 
handlung zusammengesetzter Sätze hauptsächlich in Betracht 
kommen, enthalten teils adjektivische, teils adverbiale Bestim- 
mungen, teils bloße Satzerweiterungen. Der erste Fall findet 
besonders bei den Relativsätzen statt, der zweite bei den sub- 
ordinierten Konjunktionssätzen und der dritte bei den koordi- 
nierten Konjunktionssätzen. 

Relativsätze. 

477. Die Relativsätze schließen sich an Substantive oder 
an substantivisch gebrauchte Wörter an. Das Relativum richtet 
sich in der Regel nach dem Worte, auf das es sich bezieht, in 
Genus und Numerus, während der Kasus von dem Prädikat 
des Relativsatzes bestimmt wird, z. B. 6 aarqp, 8v sISov kv Tg 
ivatoX-g, rcpoyfrev abxotx;. 

478. In den Relativsätzen können verschiedene Unregel- 
mäßigkeiten vorkommen. Zunächst ist die Attraktion zu er- 
wähnen, nach der das Relativum in demselben Kasus steht wie 
das Substantivum, auf welches es sich bezieht, oder das Rela- 
tivum im richtigen Kasus steht, aber das Substantivum in den- 
selben Kasus gesetzt ist, oder das Relativum mit oder ohne 
Präposition vor dem Substantivum steht, zu dem es gehört, oder 
das Demonstrativum fehlt, auf welches das Relativum sich be- 
zieht. Auch richtet sich das Relativum im Genus und Numerus 
nicht nach dem vorausgegangenen, sondern nach dem nachfolgen- 

Burchardi, Griech. Elementargrammatilr. 5 
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den Substantiv, z. B. Ircl tcäoiv, olc ^xooaav — Xtöov, 8v &rce8o- 
xijiaaav, ooros iYevTflftY] e ' l S ^eyaXTjv Y«>vta<; — ^ &P^ °^ Sonetts 
8 otöc toö &v3-p<Jmot> gp/erat — Srffii fy ^(lipag elcijX#e — 8 
totste rcoiiqaov rdx^w — vaöc toö deoö, otttv^c £sts ojisic. 

479. Wenn der Relativsatz eine bestimmte Thatsache aus- 
spricht, steht das Verbum desselben im Indikativ, spricht er aber 
nur eine Erwartung des Eintretens aus, so steht in der Regel 
das Verbum im Konjunktiv mit äv oder £dv verbunden. Die 
Negation ist im ersten Falle oo, • im zweiten |Mfl, z. B. 8v av 
ytXTjoa), aiktfc iott — 8<; £av {jl^) S^tai nijv ßaaiXetav to5 3-eoE>. 

480. Als subordinierte Konjunktionssätze kann man die- 
jenigen bezeichnen, die entweder das Objekt zum Hauptsatze 
bilden, oder irgend eine adverbiale Bestimmung zu demselben 
enthalten. Von ersterer Art sind die Objektsätze und die in- 
direkten Fragesätze, von der andern Art die, welche eine Zeit- 
angabe enthalten (Temporalsätze) oder eine Ursache (Kausalsätze^ 
oder eine Folge (Konsekutivsätze) oder eine Absicht (Finalsätze) 
oder eine Bedingung (Konditionalsätze) oder eine Einräumung 
(Konzessivsätze) oder eine Vergleichung. 

481. Die Objektsätze werden gewöhnlich mit ozi angefangen, 
das mit dem Indikativ und im Verneinungsfalle mit oo ver- 
bunden wird, — auch häufig vor einer wörtlich angeführten 
Rede steht. Seltener steht tva mit dem Konjunktiv und im 
Verneinungsfalle mit jjltj. Nach den Wörtern, welche fürchten 
bedeuten, besonders nach yoß£o[iai, wird «daß» durch jjltj aus- 
gedrückt, worauf der Konjunktiv folgt, z. B. /aipw, 8« oox tjjxyjv 
ixet — toötö Icci zb &£XY)(jia toö rcatpds, iva xav, 8 8£8<dx£ jjioi, 
ji*Jj arcoX^acD — yoßoojtevoi jjltj st«; ttjv Sopuv £xrc£aö>at. 

482. Die indirekten Fragesätze werden durch die be- 
treffenden Fürwörter und Konjunktionen (§§ 141. 142. 164, 11. 
174, 10) gebildet. Das Zeitwort steht gewöhnlich im Präsens 
Indikativ, doch kann auch das Futurum Indikativ oder ein 
Konjunktiv oder Optativ stehen. Dasselbe gilt auch von dem 
Doppelfragesatze, der durch rcÖTepov — ^ gebildet wird, z. B. 7)pa>- 
tiov aotöv iz&g &v£ßXs<j>ev — oox ^8ei u XaXTjasi — oox I/et tcoo 
rfjv xs<paXy]v xXtvifl — 8isXoTftCeto, rcotarcöc e&j 8 aarcaa[iö<; ootoc 
— yv&oeTai ^epl T *jS StSa^c» rcoxepov Ix toö freoö icrav, yj 170) 
&r' IfjuxoToo XaXa>. Übrigens kann bei einem Doppelfragesatze 
auch bei der ersten Frage die Partikel ganz hinweggelassen 
werden, z. B. s£ecm Kaioapi xrjvaov Soövai, T] öS; 8ä>(isv, 7) »itj 
8ü>|isv; 
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483. In den Temporalsätzen, die durch die § 174, 6 
angeführten Konjunktionen gebildet werden, steht, wenn ein 
Ereignis als bereits eingetreten oder als sicher eintretend aus- 
gesprochen werden soll, der Indikativ. Ist aber die Zeit des 
Eintritts des Ereignisses noch ungewiß, so stehen im Neben- 
satze die mit $v zusammengesetzten Zeitpartikeln, auf welche 
der Konjunktiv folgt. IIpCv und rcplv ij werden gewöhnlich mit 
dem Infinitiv verbunden; doch letzteres Wort auch mit dem 
Konjunktiv und Optativ, z. B. Ste ^ ypvpv&cqs * 80 ^ irceyAvuj, 
isooaev i^tac — Srav &xo6aY]Te «oX£(i,oüc xai äxaTaataaiac, (17} 
ictotq^cs — rcplv &X£xtopa ycovfjoat — oü [IT] ^(övqoei, rcplv tj tpl<; 
iffapv^OY]. 

484. Die mit den § 174, 3 genannten Partikeln anfangen- 
den Kausalsätze werden. wie unabhängige Sätze behandelt. 

485. Die meistens mit äots anfangenden Folgesätze haben 
in der Regel den Infinitiv bei sich, doch 'Wenn ootcoc voraus- 
geht, folgt auch der Indikativ, z. B. oeto(jiö<; [lifas ly£veTG iv tj) 
-fraX^aoig, Säte tö rcXoiov xaXo^tsaä-at orcö twv xdi^tcdv — ootcö 
•ä)Yd7nj<3SV 6 freöc töv xda|iov, Säte töv ot6v dkoö Idatxsv. 

486. Die mit ?va oder oxöx; gebildeten Finalsätze haben in 
der Regel das Zeitwort im Konjunktiv und im Verneinungsfalle jjltJ. 
Selten steht nach fva das Präsens Indikativ oder das Futurum 
oder der Optativ, z. B. tva %&$ 6 tciotsocdv eis a&töv [ff] ärcöXTrjTat. 

487. Die mit st oder !<äv gebildeten Bedingungssätze 
haben im Verneinungsfalle gewöhnlich, aber durchaus nicht 
immer, {l/nj bei dem Zeitworte. Was den Modus des Verbums 
betrifft, % so sind mehrere Fälle zu unterscheiden: 

1) Ist die Bedingung wirklich vorhanden, oder wird 
sie doch als wirklich angenommen, so steht im 
Nebensatze ei mit dem Indikativ und im Haupt- 
satze in der Regel auch der Indikativ oder auch der 
Imperativ, z. B. ei ä£iov ftavdttoü ic&itpayjk ti, o& rca- 
pattoö|iat xb iiroftavelv — ei vlbq et toö &eoö, eirce 
tva ot XCftot iptot Y^va>vtat. 

2) Erwartet man, daß die Bedingung noch eintrete, so 
steht im Nebensatze edcv mit dem Konjunktiv, und 

• im Nachsatze meistens das Futurum, z. B. iav ayyjTe 
tote &v#p<*Mroi<; t<& 7capaittd>{JLa'ca attaöv, äartjoei xal 
ojuv 6 rcarfjp &ftä>v. 

3) Soll die Bedingung nur als rein gedacht ausgedrückt 
werden, so steht im Nebensatz ei mit dem Optativ, 
im Nachsatze gewöhnlich der Indikativ. Überhaupt 
kommt dieser Fall im N. T. nur selten vor, z. B. 

5* 
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TCpStTtOV &YadoftOlO5vt0lC, et ftgXoi tö <9iXir](j.a tod fteoö, 
Tcia^etv ^ %axo7cotoövta<;. 
4) Soll die Bedingung als nicht wirklich dargestellt 
werden, so steht im Nebensatze ei mit dem Indikativ 
eines historischen Tempus und im Hauptsatze der 
Indikativ eines historischen Tempus mit av, z. B. 
sl ^jSetc tfyv &*>peav toö dsoo, ob av ^njoac dyctfv. 
Nur sehr selten wird et mit dem Konjunktiv und lav mit 
dem Indikativ verbunden. 

488. In den Konzessivsätzen werden die §174,9 an- 
geführten Partikeln mit dem Indikativ oder auch mit dem Par- 
tizipium verbunden. 

489. Die Vergleichungssätze, welche im Nebensatze 
meistens durch die Partikeln &<;, coorcep, xdftcoc gebildet sind, 
worauf im Nachsatze o5tco<; folgt, werden wie einfache Sätze 
behandelt. 

Koordinierte Sätze. 

490. Die koordinierten Sätze werden miteinander ver- 
bunden — beziehungsweise voneinander getrennt — durch 
die § 174, 1 u. 2 angegebenen Konjunktionen. Ihre Konstruktion 
ist die der einfachen Sätze. 

b) Satzzusammenziehung. 

491. Eine Satzzusammenziehung kann entstehen durch 
Zusammensetzung mehrerer verba finita ohne Bindewort, durch 
den Gebrauch des Infinitivs und durch die Anwendung von 
Partizipien. 

492. Die unmittelbare Aufeinanderfolge zweier verba finita 
findet nur selten statt, besonders nach aytiqfu, <&£Xo), ßooXojiai, 
z. B. &£Xetc sirtoöfxev rcöp xataß^vai arnzb toö oopavoö. 

493. Der Infinitiv steht oft statt eines verbi finiti mit 
einer Konjunktion, besonders in Finalsätzen, entweder mit hin- 
zugefügtem toö oder auch ohne dasselbe, z. B. §£^X#ev 6 orceipcov 
toö arcetpeiv — 07rdtYö> aXieoetv. 

494. Häufig wird auch ein Objektsatz mit ou durch eine 
Infinitivkonstruktion ausgedrückt, so daß ow hin wegfällt, der 
Nominativ Akkusativ wird und das verbum finitum in den 
Infinitiv tritt. Das geschieht besonders nach Ytvo^ai und nach 
den Zeitwörtern, die eine Wahrnehmung oder eirte Mitteilung 
aussprechen (verba sentiendi et dicendi). Ist das Subjekt des 
Nebensatzes dasselbe wie das des Hauptsatzes, so pflegt bloß 
der Infinitiv zu stehen, z. B. e^ivsTO 7raparcope{>e<3#ai aiköv Sta 
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töv airopipwöv — icapay^ÜXtü yovalxa Aicö Av8pö<; (ifj ^©ptödfjvat 
— Sp,a*ov iv öts elp.1 a&TÄpxijc elvat. 

495. Sehr gewöhnlich ist die Zusammenziehung zweier 
Sätze in einen durch den Gebrauch des Partizipium^. Dieses 
kann dem Satze sowohl adjektivische als auch adverbiale Be- 
stimmungen hinzufügen, kann statt eines Zwischensatzes oder 
statt eines Nebensatzes, statt eines Relativsatzes oder statt eines 
Konjunktionssatzes stehen, so daß es von dem Zusammenhange 
abhängt, auf welche Weise das Partizipium in einen Satz mit 
einem verbum finitum aufzulösen und wie es zu übersetzen ist. 
Vgl. auch § 419. 

496. Kommt das Subjekt, welches zu dem im Partizipium 
enthaltenen verbum finitum gehört, im Hauptsatze vor, so tritt 
in der Regel das Partizipium in denselben Kasus, in welchem 
dieses Wort steht, und heißt alsdann partizipium konjunktum. 
Kommt dagegen das Subjekt des Partizipialsatzes nicht in dem 
Hauptsatze vor, so wird es mit dem Partizipium in den Genitiv 
gesetzt und heißt alsdann der Partizipialsatz Genitivus absolutus, 
z. B. stSov &i*(£kov)s ircta ifyovca«; izkrf(&,s — 3iaXsyo|iivoD toö 
IlaoXot) EStö/cn; Irceasv iitb toö Tpiot^foo. — Doch wird diese 
Regel nicht überall streng beobachtet. 

c) Bedeformen. 

497. Die Lehre von den Redeformen gehört mehr der 
Stilistik und der Rhetorik als der Grammatik an. Es möge 
daher hier nur auf drei Redeformen hingewiesen werden, auf 
die Periode, die indirekte Rede und das Anakoluth. 

498. Die Periode ist ein größeres Satzgefüge, das auf sehr 
verschiedene Weise konstruiert sein kann. Es können mehrere 
Nebensätze mit einem Hauptsatz, mehrere Hauptsätze mit 
einem Nebensatz, mehrere Hauptsätze mit mehreren Nebensätzen 
verbunden sein oder auch noch Zwischensätze in Haupt- und 
Nebensätze eingefügt werden. Solche größere Perioden finden 
sich aber im N. T. nur selten, indem die Rede meistens in 
kürzere Sätze zerteilt wird. 

499. Eine Mitteilung an andere kann entweder so geschehen, 
daß man die Ereignisse so erzählt, wie sie sich zugetragen haben, 
und die Worte anderer, so wie sie gesprochen wurden, in un- 
abhängigem Satze wiederholt, — dies nennt man die direkte 
Rede (oratio rekta), — oder es kann in abhängigem Satze ge- 
sagt werden, dies oder jenes sei geschehen, es habe jemand dies 
oder jenes gesprochen, dies nennt man die indirekte Rede 
(oratio obliqua). Letztere, bei der besonders die § 494 erwähnte 
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Konstruktion mit dem Infinitiv häufig vorkommt, wird im N. T. 
fast gar nicht angewendet, und auch da, wo man sie er- 
warten sollte, tritt gewöhnlich die direkte Rede ein, wobei vor 
den Worten eines andern oft noch ein 8tt oder Xe^ow einge- 
schoben wird, z. B. idtv rtc ü|uv ewrfl tt, Ipeixe* 5tt 6 xbptoc a&- 
tc&v XP s ^ av ^X et — IXdcXirjaev a&rotc tcoXXä Iv rcapaßoXatc X£y<öv 
18o6 I^Xftev 6 <3iceCpa>v toö orcelpetv. 

500. Wenn eine Satzkonstruktion angefangen und hernach 
wieder verlassen und in einer andern Konstruktion fortgefahren 
wird, so entsteht ein Anakoluth. Satzfügungen dieser Art 
trifft man im N. T. nicht selten an, doch läßt sich in den 
meisten Fällen der Zusammenhang leicht erkennen, z. B. 6 Mcoö- 

7S70VSV atk$ — xtva IJ o[iäv xöv 7cat£pa almjaet 6 ofo<; äptov, (lij 
Xtöov emSdbaei a.bxt$; — jjlövcj) aoy<p #e$, 8t& Itjoou Xptotoö, $ ^ 
Sö£a sie toüc aiä>va<;. 
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Analytisches Wörterverzeichnis. 



'Ax-rptoa § 368. 
&XWfri<30fj.<« 322. 
djxapx*f]Oü> 374. 
avaXu)Oü> 375. 
avaXü>aa 376. 
avaXtt>^Yjv 376. 
aveU 393. 
aved-rjv 393. 
aveüifa 399. 
aveto^jxat 399. 
öcvecfo^v 399. 
avfjXü»d"fjv 375. 
avfjXtooa 376. 
avoi£<i> 399. 
avotx^<3opLat399. 
av& 393. 
apxeo^YjowjjLeö-a 

241, Anm. 
apvas 219. 
dpitaY*^oojj.at 322. 
aö4^oü> 374. 
<3c<pel<; 393. 
atpeic 393. 
acpe^fjv 393. 
a<f E\K]aopLou 893. 
atp &u>vxai 393. 
acp*f]xa 393. 
ötcp-fjo«) 393. 
acptsvai 393. 
i<piijot 893. 
acpe? 393. 

ßa 372. 
ßdxw 372. 
ßeßf}xa 372. 
ßeßXtjxa 367. 
ßeßXv)|j.at 367. 
ßeßpioxa 366. 
ßXaaxa 374. 
ßXYj^oojiat 367. 

Yefova 368. 
ye^ivfULau 368. 
YevY}ao{j.a». 368. 
Y^pet 218. 
fvoo; 365. 396. 



•p/oI 896. 
fv<}> 396. 
Yv&&t 896. 
fvÄvat 396. 
*fvu>oa>vTat 241, 

Anm. 
Yvwoopiat 365. 
Ypü>a&Y]ao|Aai 365. 

Saxpoot 220. 
8e8eifp.at 398. 
8e8u>xa 395. 
SeSantsiv 395. 
Seixvat 398. 
Ssixvoat 398. 
Seixvuaä-at 398. 
8et£iu 398. 
8eöxe 379. 
§o&et; 395. 
Sofrg 395. 
Bo^vat 396. 
8od"f}OOji.at 895. 
&ol 395. 
So; 395. 
Boxe 396. 
S6xü> 396. 
Soövat 395. 
8o6s 395. 
Suvaoat 390. 
Suvfl 390. 
Suvrjaopiat 399. 
ä$ 395. 
Sü>^ev 398. 
8u>Y] 395. 
8<j><; 395. 
8iüoü> 395. 
bmay 895. 241, 

Anm. 
§u>au>fi.ev 395.241, 

Anm. 
Swoüjot 395. 241, 

Anm. 

laYYjv 399. 
ea5a 399. 



ea£a> 399. 
rßv|v 372. 891. 
fcßXdarnaa 374. 
feßooX-r^v 372. 
eYevYjä-Yjv 368. 
Iyzv6\i.f\v 368. 
^T"hT e PH- at **64. 
eYYjji.a 371. 
f^vwxa 365. 
e^vaiv 866. 396. 
eYvwoöirjv 366. 
eYvü>ajj.at 365 # 

eöetfa 398. 
e8et|djj.Yjv 398. 
48etyö-fjv 398. 
IMb-rp 395. 
?8o£a 371. 
eSojxYjv 396. 
egoto (eSexo) 395. 
eSpajJLOV 377. 
fto 398. 
eBüva 398. 
eSooa 898. 
egtüxa 395. 
e8ü>v 395. 
eCeo^a 399. 
£t<i>aa 399. 
IC«t>adp.Y)v 399. 
eCootiai 399. 
e&avov 375. 
eö-Yjxa 393. 
l>i T ov 374. 
etSajxev 378. 
elBav 378. 
el&evai 378. 
e!6-f|0ü> 878. 
etSoaav 378. 
el8a>$ 378. 
etXav 377. 
elXov 377. 
elXdjtYjv 377. 
elXojiYjv 377. 
eiXxoaa 373. 
elita 378. 
ekdpLTjv 378. 



eTpYjxa 378. 
etpYjxetv 378. 
etpyjjxai 378. 
etyav 369. 
etyov 369. 
et'/oaav 369. 
ex 38. 40. 47. 
Ix<£yjv 368. 
exa6-eC6jj.Yjv 368. 
exatKjjr/jv 368. 
exao^Yjv 368. 
exepaoa 399. 
exepSava 372. 
exepSfjaa 372. 
IxXaoaa 368. 
exX-fj^Yjv 366. 
fexopeo^Tjv 399. 
lxpepidjjt.Y)V 390. 
expejxdo^v 390. 
IxpoßYjv 310. 
6Xaß6jjLf|v 374. 
fX&ßov 374. 
IXdßooav 374. 
eXa^ojtYjv 374. 
eXaä-ov 374. 
eXaxYjoa 372. 
rXaxov 374. 
eXeov 220. 
eXsoaojxou 377. 
iX^Xaxa 372. 
eXYjXuö-a 377. 
IXf|X6^etv 377. 
ftMiiMpftiqv 374. 
eXYj9Ö"^v (bIXy^- 

&)v) 374. 
h\U 377. 
eXxooa» 373. 
e^aö-ov' 374. 
IpLeX-fjO-fjv 372. 
eju£a 399. 
ejjLVYjca 365. 
efi.vYjoö-Yjv 366. 
&VB|f.-f}dv)v 372. 
eveooa 368. 
ev/jvo/a 377. 
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fvi 400. 
Ivüyy)v 320. 
eSeKXdYYjV 320. 
HeX 68 368. 
S5ü> 369. 
eotxa 321. 
gitafrov 368. 
irceaa 368. 
Irceaov 868. 
taeitotöeiv 329. 
iitexaaa 399. 
ficflSa 399. 
eirtov 368. 
fittitxav 868. 
eitXeoaa 368. 
IicX^y^v 320. 
ettXYjoa 392. 
litX^oö"fjv 392. 
eitveoca 368. 
erco&Yjv 368. 
eirpdä-rjv 365. 
CTtpYjoa 390. 
eicoä-6fi,Y]v 374. 
epet<; 218. 
IpYiYVüXo 898. 
Sotv 218. 
ep^fVöTO 398. 
l^e^Yjv 378. 
li^Yjv 378. 
iUyfr 398. 
ep^Yjaaexo 398. 
ippüTjv 368. 
r^ajoO-e 399. 
6^ü>ao 399. 
eoßeaa 398. 
ro^te 877. 
eo&wv 377. 
^axd^-Yjv 390. 
ioxaxa 390. 
eaxdvat 390. 
ioxYjxa 390. 
Ioxyixun; 390. 
roxYjv 390. 
föTYjoa 390. 
£axpafLfj,at 312. 
£oxpa»0-rjv 399. 
?oxpa>fJ.at 399. 
faxptoaa 399. 
loxcw; 390. 
eoxrjxa 369. 
eoyov 369. 
io<pdYvjv 320. 
e*d<pYjv 310. 
exdYYjv 320. 



kdx*Yjv 820, 
exe$vYjxtiv 375. 
frexov 368. 
6xix*^v 368. 
Sxoxov 374. 
e5päpv)v 875. 
eöpe>r)v 376. 
e6pe{K)OOfj.at 375. 
eopYjxa 375. 
eupYjoa 375. 
e6pYjo^?241,Anm. 
e6pY]aa> 375. 
e6pYjoüx3i 241, 

Anm. 
e&pov 375. 
e^aYOV 877. 
I>Y]V 390. 
fy&axa 372. 
e<p&aaa 372. 
^p^v 320. 
l'cpüYov 320. 
e<p6Y)v 300. 
Ixdpr,v 872. 
exea 368. 
eX^ov 368. 
^XP^oa 392. 
exovov 368. 
£u>paxa 877. 
i<t>pdxetv 377. 
eu>p<*>v 877. 

Ctoaa 399. 

-rjßooX-i^v 372. 
YjYafov 320. 364. 
^Setv 378. 
•y]8uvdjjL*fjv 390. 
Y]8ovdo&Y}V 390. 
4]8ov^^7jv 390. 
TJetv 400. 
■weoav 400. 
Yj&eXeoa 372. 
Y]&eXov 372. 
Y|XdpLY|V 842. 
•gXaoa 372. 
YjXfra 377. 
yjX&ov 377. 
YjXXdY^v 320. 
Y|X6fiY]V 342. 
Y|fj.dpXY]xa 374. 
Y|fj.dptY]<3a 874. 
4]fj.apxov 874. 
Yjfj.e&a 400. 



Yjfj.eXXov 372. 

YJflY]V 400. 

Yjj1.9te0j1.ivoc 398. 
YJv6Y*a 377. 
yjvcyxov 377. 
YjvetxojJLYjv 369. 
yjvsoxo^yjv 369. 
Yjvex&Yjv 377. 
YjvecpYM-at 399. 
YjvotfYjv 399. 
Y]vot£a 399. 
Yjvotx^v 399. 
■j]veü>£a 399. 
Yjvetpx^iv 399. 
YjpirexYYjV 320. 
tJoö-ojjlyjv 374. 
yjtw 400. 
Y]54Yjoa 374. 
yjo5yj^y|v 374. 
yjxoos 220. 
*)X<P 220. 

ä-avoöjAat 875. 
fl-es 393. 
&exe 393. 
#efj.evo<; 393. 
«■ea&at 393. 
Ö-fjaw 393. 
&Yioofj.at 393. 
fl-oö 393. 
d-u> 393. 

taot 400. 
I8e, t8e 378. 379. 
ISetv 378. 
ISoü 175. 379. 
I8u>v 378. 
Uvat 400. 
lx6fj.Yjv 371. 
toaot 378. 
tote 378. 
la>v 400. 

xa*?)OOfj.at 368. 
xafrrjxa 393. 
xd(hr|fj.ai 368. 
xa$tefj.evo<; 393. 
xd&oo 368. 
xaü^Yjaa>|i.at 368. 

241, Anm. 
xa6aa> 868. 
x£xat>fj.ai 368. 
xexfcpajj,at 399. 
xexepaofj.at 399. 



x^x)vYj|xat 366. 
xexopeofj.at 399. 
xexpd£ofj.at 319. 
x&xpaYa 321. 
xepOYj&Y|Oü>vxat 

372. 241, Anm. 
xexopLat 368. 
xXaooiu 368. 
xXYjO-f^oofj.at 866. 
xop.to5fj.ai 332. 

XeXYjOfj.at 374. 

fj.eXYjaojj.at 372. 
fj.eXXYjoü> 372. 
fj.6fj.d$Yjxa 374. 
jiejjivYjxa 372. 
fj.efj.evYjxetv 372. 
fj.efj.tafj.fuxt 340. 
fj.eptiaafj.at 340. 
fj.efj.tYfJ.at 399. 
fjifj.VYjjj.at 365. 
p.vYjo*Yjaofj.at 365. 
fjtvYjOü> 865. 

otoa 378. 
olxxetpY|Oü> 372. 
oljxat 301. 
otoo) 377. 
oXSaw 398. 
6XoöfJ.at 398. 
oXä> 898. 
oXioXa 398. 
ovatfiYjv 390. 
ocpeXov 342. 
Öcpa-Yjaofjiat 377. 
o\]>et 377. 
o^ofiat 377. 

icapetfjivoc 393. 
wetv 368. 
iteftXY)Ofj.at 392. 
iceirot&a 329. 
iceirov^a 368. 
iteitpaxa 365. 
neicpapiat 365. 
iteicta>xa 368. 
ireicü>xa 368. 
neao5fj.at 368. 
Ktstv 368. 
irlv 868. 
ictofxat 368. 
irtitXÄv 392. 
irXYjoO-#ji30fj.at392. 
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jjzooit) 868. 
£y}£ü> 398. 
^Yjooet 898. 
^oaeaöm 398. 

odßßaac 220. 
aßloiu 398. 
oxoxei 220. 
oxotcj) 220. 
oxä 390. 
oxa8ioo$ 220. 
oxa{K|ao|JWM 890. 
zvri&i 390. 



OTYjaofi.at 390. 
orf]Oü> 390. 
aovY]xa 393. 
oovTjoü) 393. 
aovievat 393. 
oovteis 393. 
oovtexe 39ß. 
otmiuoi 393. 
aov&ai 393. 

xe&e 393. 
Teö"rjoojAO}t 393. 
xefrvdvat 376. 



xSflvrpta 376. 
xe&Äat 393. 
Ts&pajx^at 312. 
x^ojiat 368. 
xlxa^a 821. 
xcxeo/a 374. 
xex6xf|X06 374. 

cpaYojxat 377. 
90101 390. 
9paf*?]oo}Aat 322. 
cpuev 400. 



Xatp-f]oofxa: 372. 
XapÄ 372. 

^oY^oojjLat 322. 

u>Xeoa 398. 
d)Xoji.irjv 898. 
üifxoaa 398. 
a>p6f?|v 320. 
a>p6y^7jv 320. 
&oa 371. 
a>oafj.Y|v 371. 
ai<p^Yjv 377. 
<pxrßi.*i 872. 



Verzeiclmis grammatisclier Kuastausdrücke. 



Abstrakta § 161. 
Accent 63—110. 
Adjektiva 160. 

161. 
Adverbia 160. 

168. 
Akkusati vus cum 

Infinitivo 494. 
Aktiva 166. 
Akut 63. 
Anakoluth 600. 
Aorist 236. 463. 
Apostroph 27. 
Appellati va 161. 
Apposition 406. 
Artikel 410. 
Aspiratae 12. 
Atona 67. 
Attraktion 478. 
Attribut 407. 
Augment243.244. 

ßarytona 67. 

Definita 164. 

Demonstrativa 
164. 

Dentales 12. 

Deponentia 167. 

Diminutiva 163. 

Diphthonge 14. 

Doppelkonso- 
nanten 19. 



Elision 27. 
Enklitikae66.67. 
Etazismus 8. 

Feminina 161. 
Finalsätze 480. 

486. 
Futurum 234. 
Futurum ex- 

aktum 236. 

Genitivus ab- 

solutus 496. 
Genitivus objek- 

tivus 409. 
Genitivus parti- 

tivus 408. 
Genitivus sub- 

jektivus 409. 
Genus der öub- 

stantiva 161. 
Genus der Verba 

166—167. 238. 
Gravis 58. 
Gutturales 12. 

Halbvokalen. 13. 

Haupttempora 
236. 

Historische Tem- 
pora 236. 

Heteroklita 220. 

Hiatus 24. 



Imperativ 239. 
Imperfektum 

234. 
Impersonalia232. 
Indeklinabilia 

221. 
Indefinita 140. 

164. 
Indikativ 239. 
Infinitiv 240. 
Interjektionen 

175. 
Interpunktion 5. 
Interrogativa 

140. 164. 
Intransitiva 165. 
Iota subscrip- 

tum 16. 
Itazimus 8. 

Kasus 194. 
Kasus obliqui 

196. 
Kasus rekti 196. 
Kausalsätze 480. 

484. 
Kollektiva 164. 
Kommunia 151. 
Komparativa 

130. 162. 
Konzessivsätze 

480. 488. 
Konkreta 161. 



Konditionalsätze 

480. 487. 
Konjunktionen 

174. 
Konjunktiv 239. 
Konsekutivsätze 

480. 485. 
Konsonanten 12. 
Kontraktion 24. 
Konstruktio ad 

synesim 436. 
Koordinierte 

Sätze 490. 
Kopula 426. 
Koronis 149. 
Korrelativa 140. 
Krasis 149. 

Labiales 12. 
Liquidae 13. 

Maskulina 151. 
Mediae 12. 
Medium 166. 
Metaplasmus 

220. 
Modus 238. 
Mutae 11. 12. 

Neutra der Sub- 
stantiva 161. 

Neutra der Verba 
165. 
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Nomina appella- 

tiva 161. 
Nomina propria 

151. 
Numeralia 150. 

168. 

Objekt 427. 
Objektsätze 480. 

481. 
Optativ 239. 
Oratio obliqua 

499. 
Oratio rekta 499. 
Oxytona 67. 

Palatinae 12. 
Paroxytona 52. 
Partikulae 150. 
Partizipia 240. 
Partizipium kon- 

junktum 496. 
Passiva 166. 
Perfektum 234. 
Perispomena 57 
Pluralis 195. 



Plusquamperfek- 
tum 234. 

Positionslänge 
60. 

Positiv 130. 162. 

Possessiva 164. 

Prädikat 423. 

Präpositionen 
170. 160. 

Präsens 234. 

Pronomina 160. 
164. 

Proparoxytona 
57. 

Punkta diaere- 
seos 18. 

Reduplikation 

243. 250. 
Reflexiva 164. 

166. 
Relatival40.164. 
Reziproka 164. 

Semi vokales 11. 
13. 



Singularis 195. 
Spiritus 9. 10. 
Subjekt 423. 
Substantiva 150. 

151. 
Subordin. Sätze 

480. 
Superlativ 130. 

162. 
Synkope 866. 
Syntax 401. 

Tempora prima 
237. 

Tempora Se- 
kunda 237. 

Temporalsätze 
480. 483. 

Tenues 12. 

Thema 361. 

Transitiva 166. 

Verba 160. 165. 
Verba anomala 
296. 



Verba barytona 

296. 
Verba defektiva 

362. 
Verba dicendi 

494. 
Verba finita 233. 
Verba infinita 

233. 
Verba Komposita 

298. 
Verba kontrakta 

296. 
Verba.liquida 

297. 
Verba muta 297. 
Verba pura 297. 
Verba sentiendi 

494. 
Verba simplicia 

298. 
Verbaladjektiva 

129. 
Vokale 6. 7. 

Zirkumflex 53. 
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(c bedeutet commune, d deponens, f femininum, m maskulinum, md 

medium, n neutrum, o oxytonon, p perispomenon, pl plural, po paroxy- 

tonon, pp properispomenon, ppo proparoxytonon, ps passivum.) 



J. Deklination 
(§201-205). 

1. a, Gen. a«; (§ 202, 1). 

o f dfopd Markt 

dvdpaxtd Kohlenfeuer. 

dpa Verfluchung. 

feved Geschlecht. 

otaairopd Zerstreuung. 

Siatpfropd Zerstörung. 

Btüped Gabe. 

fted Göttin. 

v.axakakia Verleum- 
dung. 

XaXtd Sprache. 

voooid Nest, Brut. 

brnoia Klafter. 

oopd Schwanz. 

rcaxpid Familie, Stamm. 

icev&epd Schwieger- 
mutter. 

rceptoxepd Taube. 

«Xeopd Seite, Rippe. 

rcpaoid Gartenbeet. 

«pos<popd Opfer. 

rcopd Scheiterhaufen. 

oetpd Kette. 

oxtd Schatten. 

oTropd Saat. 

oxod Halle. 

oxpaxid Heer. 

xpoytd Geleise, Bahn. 

TpufiaXid Öffnung. 

«pd-opd Verderben. 

Xapd Freude. 

Eigennamen: B^a- 
ßapd, B^eoSd, Byj^- 
oatSd, KefXP ea ^ 



Substantiv a. 

po f ftfaftoitotta das 
Rechthandeln. 

a^eXta Botschaft. 

dpeia Keuschheit. 

dfvü>ata Unwissenheit. 

ä^pa Fang. 

Äf poitvta Wachen. 

djtüvta Todesangst. 

dota^opta Echtheit. 

dätxia Ungerechtigkeit. 

d«y){5ta Gehässigkeit. 

dftavaoia Unsterblich- 
keit. 

alfiaTex^oota Blutver- 
gießen. 

ataxpoXofta schändliche 
Rede.. 

alxta Ursache, Schuld. 

afyfiaXioota Gefangen- 
schaft. 

dxa^apota Unreinigkeit. 

dxaxaoxaoia Unruhe, 
Unordnung. 

dxpaoia Unmäßigkeit. 

axpoßooxia Vorhaut. 

dXatoveta Hochmut. 

dXexxopocpuma Hahnen- 
schrei. 

djjiapxia Sünde. 

dvaiofta Angemessen- 
heit. 

dvopia Gesetzlosigkeit. 

dvxtXofta Widerspruch. 

dvxtjnoäaa Belohnung. 

diuoxta Unglaube. 

ditoxapaSoxta Erwar- 
tung. 



iitoXo-fta Verteidigung. 

ÄKopta Ungewißheit, 
Dürftigkeit . 

drcoaxaota Abfall. 

drtoxojxca Strenge. 

drcooota Abwesenheit. 

dpeaxeia Wohlgefallen. 

dotxia Fasten. 

doü>xia Verschwendung. 

dxtfita Beschimpfung. 

&<pei8ta Grausamkeit. 

d<p$apata Unschuld, Un- 
verweslichkeit. 

d<p$opta Echtheit. 

ßaotXeia Reich. 

ßia Gewalt. 

ßXao©Y|pLta Lästerung. 

YEveaXofta Geschlechts- 
register. 

fepooata Senat. 

•fop.vaoia Übung. 

Ycuvia Ecke, Himmels- 
gegend. 

8et)ia Furchtsamkeit. 

SetotöatpLovta Aber- 
glaube. 

Siaxovia Bedienung, 
Kirchendienst. 

8t§aaxaXia Unterricht. 

Biexta Zeit von zwei 
Jahren. 

Sixaioxpista gerechtes 
Gericht. 

Stxooxaota Zwist, Auf- 
rühr. 

Soxtjiaaux Prüfung. 

SooXeta Sklaverei. 
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&o<3svT8pia Durchfall. 

8öo<pT]jj.ta Verleumdung. 

8a»po<popia Geschenk- 
überbringung. 

l^eXoO-p-rjoxeia willkür- 
liche Religion. 

siUa Form, Gestalt. 

etöcuXoXaxpeia Götzen- 
dienst. 

fcxxXY]aia Versammlung, 
Gemeinde. 

IXata Ölbaum, Olive. 

fcXacppw*, Leichtigkeit, 
Leichtsinn. 

eXeu&epia Freiheit. 

lp.icopia Handel. 

IveSpa Nachstellung. 

!£ooota Gewalt. 

eitaffeXtaBekanntinach- 
ung, Versprechen. 

snapyia Landes- 
regierung. 

Irct&ojAta Begierde. 

Iittxoopia Hilfe. 

feiciiroö-ta Sehnsucht. 

iitiTi}j.ia Verweis. 

feTtt^opYjYta Hilfe. 

ipfaota Arbeit, Ver- 
dienst. 

hprntia Wüste. 

Ipi&eta Streit. 

Spfrrjveta Erklärung. 

Iarc$p« Abend. , 

£xotjj.aaia Bereitwillig- 
keit. 

sbhia Heiterkeit. 

söSoxta Wohlgefallen, 
Sehnsucht. 

soepfsota Wohlthat. 

e&xaipta rechte Zeit. 

e&Xofta Segen. 

e5icotta Wohlthätigkeit. 

e6iropta Vermögen. 

eöxpowceXta Scherz. 

6&<p*r)jua Lob. 

s&Xaptoxia Dank. 

efouSta Wohlgeruch. 

l(pY)^.epia täglicheDienst- 
ordnung. 

ex*pa Feindschaft. 

Ceoxxijpta Band. 

Cfjfua Verlust, Schaden. 

4jYeji.ovta Oberherr- 
schaft. 



4jXtxta Alter, Körper- 
größe. 

4l[iipa Tag. 

•^oo^ta Ruhe. 

O-epaiteta Dienst, 
Heilung. 

0>eü>pla Schauspiel. 

•9-fjpa Jagd, Kach- 
stellung. 

fl-pfjaxeta Gottesdienst. 

«■6p« Thtire. 

froota Opfer. 

lUa Form, Gestalt. 

lepaxeia Priesteramt 

Ixstfjp!« demütige 
Bitte. 

xa^öpa Stuhl. 

xaxia Bosheit, Be- 
schwerde. 

xap&a Herz. 

xaxapa Verwünschung. 

xaxY^opta Anklage. 

xaxoixia Wohnung. 

xetpia Binde. 

xevo8o£ta eitler Ruhm. 

xtvocpama leeres Ge- 
schwätz. 

xepata Hörn, Punkt. 

xtO-apa Zither. 

xXijpovojita Erbschaft. 

xXtota Lager, Schicht. 

xotX'ta Bauch. 

xotvoma Gemeinschaft, 
Almosen. 

xoXaxeia Schmeichelei. 

xoXoji.ß-flO'pa Teich. 

xotcpta Misthaufen. 

xouoxtuäta Wache. 

xußeia Unbeständigkeit, 
List. 

Xaxpeta Dienst. 

Xeixoüpfta Amt, Dienst. 

X£npa Aussatz. 

Xtxpa Pfund. 

Xofta Sammlung. 

XoY H-ax^ a Wortstreit. 

Xot&opia Verleumdung. 

Xo/vta Leuchter. 

pLa^eta magische Kunst. 

fj.axpo&ujua Langmut. 

jxaXaxia Schwäche. 

jj-avta Wahnsinn. 

fiapxopia Zeugnis. 

jxaxaioXoYta eitle Rede. 



pLsfto&eta Nachstellung. 

fi.eoY)fi.ßpia Mittag. 

fiexotxeoia Auswande- 
rung. 

frfjxpa Mutterleib. 

jj.toO*aitoSooia Vergel- 
tung. 

fiveia Erinnerung, Ge- 
dächtnis. 

jjiotxeta Ehebruch. 

pupta Thorheit. 

pKupoXo*fia thörichte 
Rede. 

virjoxeta Fasten. 

vofjLo^eaia Gesetzge- 
bung. 

voufteoia Ermahnung. 

voou.Yjvta Neumond. 

Sevta Herberge. 

68otitopta Reise. 

o?xta Haus, Vermögen. 

oixoäofua Erbauung. 

olxovofua Haushaltung. 

o!vo9XoYta Trunkenheit. 

iXtfoittoxta Klein- 
glauben. 

6XoxXf)pta volle Gesund- 
heit. 

6{uXia Umgang, Ge- 
spräch. 

b\i.o\ofioL Bekenntnis. 

oicxaota Erscheinung. 

öittopa Herbst. 

ip^ota Klafter. 

6pxu>}iooia Schwur. 

öpoö-eota Grenzbestim- 
mung. 

oöota Wesen, Vermögen. 

icp^aXfxoSoDXsta Augen- 
dienst. 

itai$eia Unterricht, 
Strafe. 

rcaXatoxpa Fechtschule. 

«aXtYY ev80 ' a ( K «Xtv- 
^ev6ota)Wiedergeburt. 

itavoTtX'.a vollständige 
Rüstung. 

«avoopYta List. 

icapocpfeXta Befehl. 

i:apajJLüö-ta Ermahnung, 
Trost. 

rcapavofua Ungesetzlich- 
keit. 

TCapacppovta Thorheit. 
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uc^paxetjxaota Über- 
winterung. 

icapvjfopta Trost. 

na pftev ta Jungfrausch af t . 

«apoixta" Pilgrimschaft. 

«apotjJLta Sprichwort, 
Gleichnis. 

icapoooia Gegenwart, 
Ankunft. 

nap^Yjata Freimütigkeit, 
Vertrauen. 

nepixetpaXa'ia Heim. 

itepiaaeia Überschuß. 

rcexpa Fels. 

itYjpa Tasche. 

rct&avoXofia überzeu- 
gende Rede. 

ittxpta Bitterkeit. 

«Xeove£ta Habsucht. 

icXfjji.jj.6pa Flut. 

rcX-rjpo^opia Fülle, volle 
Gewißheit. 

icoia Gras. 

rcoXtxeia Staat, Bürger- 
recht. 

itoXoXof ia Geschwätzig- 
keit. 

rcovnpta Bosheit. 

rcopeta Reise. 

rcopveia Unzucht. 

itop«p6pa Purpurkleid. 

itpafjAaxeta Geschäft. 

rcpeoßeia Gesandtschaft. 

icpod-ujjt.ta Geneigtheit. 

npocSoxta Erwartung. 

icpo?ü>«oXTjt];»a Ansehen 
der Person. 

irpo<pY)xeta Weissagung. 

icpwta Vormittagstunde. 

«pcupa Vorderteil des 
Schiffes. 

itpu>xoxad > e$pia Vorsitz. 

rcpwxoxXiaia d. erste Sitz. 

icTto/eta Armut. 

^aStoopf ta Betrug, Bos- 
heit. 

£ojj.<paia Schwert. 

jtaitapia Schmutz. 

oxYjvoicirjY, ' ta Laubhütten- 
fest. 

GxXfjpoxapSta Herzens- 
härtigkeit. 

oxoxia Finsternis. 

0091a Weisheit. 



cTevo/copta Drangsal. 

oxpaxeia Kriegsdienst. 

aofxopta Zufall 

ouxofj.opea (ooxop.ü>pea) 
Maul beerfeigenbaum. 

oojxcpüjvta Einklang. 

oovoäta Begleitung. 

oova>fjLoata Verschwö- 
rung. 

acuxYjpta Errettung. 

xaXatittupia Elend. 

xexvofovta Kinderer- 
zeugung. 

xifxiupia Strafe. 

xpiexta Zeit von drei 
Jahren. 

68p£a Wasserkrug. 

ulofrsoia Annahme an 
Kindesstatt. 

öitepYjcpavta Stolz. 

<pavxaaia Prahlerei. 

<pap}i.axeia Gift- 
mischerei. 

<piXa8eX<pia brüderliche 
Liebe. 

cptXav&pcoTua Menschen- 
liebe. 

<piXapfopia Geiz. 

cptXta Freundschaft. 

cptXovecxta Streitsucht. 

<piXo£evta Gastfreund- 
schaft. 

cptXooocpta Weltweisheit. 

cpoxeta Pflanze. 

X^pa Witwe. 

Xpeta Bedürfnis. 

XpYjaxoXo-jcta Schmeiche- 
lei. 

X<opa Land. 

t|>eooojjiapxopta falsches 
Zeugnis. 

&pa Stunde. 

Eigennamen: v Avva, 
'AitoXXüövta, 'Arecpta, 
'Apaßia, 'AptjAaö-ata, 
\Aata, 'Axata, B-qä-a- 
vta, Btä-ovia, TaXaxta, 
TaXiXaia, AaXp.axta, 
Eua, EöoSta, 5 18oo- 
aaca, 'IouSaia, 'IoüXia, 
IxaXta, 'Ixoüpata, Kat- 
oapeta, Kaitita§oxia, 
KiXixta, KXao&la, Ko- 
Xamca, Kopta, Aao$t- 



xeta, Aaoaia, Ao$ia, 
Aoxaovia, Aoxta, Au- 
axpa, MaxcSovia, Map- 
fra, Mapia, Meoorco- 
xatLta, Moaia, Ilafi- 
cpüXia, IkaiSta, Earc- 
cpetpa, Edp£a, Ercavia, 
Sopta, $po7ta. 

ppo f a^xopa Anker. 

äfvoca Unwissenheit. 

dxpißeia Genauigkeit. 

dX-nÄ-eia Wahrheit. 

avatäeta CJn Verschämt- 
heit. 

avota Unverstand. 

arcei&eia Unglaube. 

aicu>Xeta Verderben. 

ap&oxeta Wohlgefallen. 

aoeßeta Gottlosigkeit. 

aoeX^eia Unzucht 

aa&eveta Krankheit. 

aocpdXsia Gewißheit, 
Sicherheit. 

aoxdpxeta Genüge, Ge- 
nügsamkeit. 

ßoYjöeta Hilfe. 

Stdvota Gedanke, Ge- 
sinnung. 

e*fxpdxeia Mäßigung* 

elXtxptveta Aufrichtig- 
keit. 

exxeveta Ausdehnung, 
Anstrengung. 

evepfeta Wirksamkeit. 

ewota Gedanke. 

Iiuclxeta Billigkeit. 

6irtfj.eXeta Sorge. 

erctvoia Gedanke. 

eittcpdveia Erscheinung. 

e&Xdßeia Furcht. 

eavota Wohlwollen. 

eoitpeßeia Schönheit. 

eöoeßeia Frömmigkeit. 

fteoaißeia Gottesfurcht. 

ä-fjXeta weibliches Ge- 
schlecht. 

xaxo^eta böse Gewohn- 
heit. 

xaxond^eia Mühselig- 
keit. 

xaxwpeta Niederge- 
schlagenheit. 

xoXtovia Kolonie. 
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j&a$*qxpia Schülerin. 

jid^atpa Schwert. 

jjtstdvota Buße. 

olxixeia Dienerschaft. 

icpaöicafteia Sanftmut. 

rcpovota Vorsicht. 

ooYT^ veta Verwandt- 
schaft. 

ouv-nfteia Gewohnheit. 

oovxeXeta Ende. 

6it6voia Verdacht. 

u>yeXeux Nutzen. 

Eigennamen: 'Avxtoyeta, 
5 AxxaXeta> Bepota, T6- 
uo^a, lajxdpsta, £e- 
Xeoxeta, <&tXa36X<psta. 
(KoXwvia.) 

p f pa Mine ( 100 Drach- 
men). 

pp f itetpa Erfahrung, 

Probe. 
wXaxeia Straße, 
icpwpa = ftpa>pa. 
oitelpa Soldatenschar. 
exetpa Unfruchtbare. 

2. a, Gen. y^. 

po f fdfa Schatz. 

865a Ruhm. 

fl-epfxa Wärme. 

ji.e|i.ßpdv6i Haut, Perga- 
ment. 

«pop.va Hinterteil des 
Schiffs. 

icxepva Ferse. 

£t£a Wurzel. 

afiopva Myrrhen. 

Eigennamen: FdC«, 

• Apo^oiXXa, 9 Iü>dvva, 
Ao$ca,IIp£Qxa,S}i6pva, 
Sooaavva, Taßepvat. 

ppo f &xavd»a Dorn- 

strauch. 
ßaoiXtooa Königin. 
YaYTP atva Krebs* 

geschwür. 
jeevva Hölle. 
gX^va Otter. 
0-dXaaoa Meer. 
fl-oeXXa Sturmwind. 
fi.eptfi.ya Sorge. 
TpditeCa Fisch. 
XaXa£a Hagel. 



Eigennamen: v AXaooa, 
IlpiaxiXXa, Sopocpot- 
vtoaa, lopocpocvtxtaoa, 
Tp6<patva. 

pp i fXÄooa Zunge, 
Sprache. 

Eigennamen: KaöSa, 
Tptxpäaa. 

3. yj, Gen. •*)<;. 

o f aY«>f*fj Lebens- 
weise. 

a&eXcp'fi Schwester. 

axoYj Gehör, Gerücht. 

aji.otß'fj Veränderung. 

avaßoX*r) Aufschub. 

avaoTpo<p-ri Umkehr, 
Lebenswandel. 

avaToX*^ Aufgang, 
Morgenland. 

avo^v) Geduld. 

aitapx*^ Erstling. 

aKetX*rj Drohung. 

aicoßcX , r| Verwerfung, 
Verlust. 

aTCOfpa'ff} Schätzung. 
I airo8ox*fj Aufnahme. 
! aicoatoX-q Sendung, 
I Apostelamt. 
I apei-fj Tugend, Gottes- 
macht. 
' dppi4j Fuge. 
I apitaff] Kaub. 
i apx-n Anfang, Herr- 
I scbaft. 

aoTpaitYj Blitz, Licht- 
glanz. 
I aöffj Glanz, Morgen- 
dämmerung. 

a&X-fj Hof, Vorhof. 

a<p«ri Gelenk, Fuge, 

acpop]x-f| Veranlassung. 

ßo-fj Geschrei. 

ßoX-rj Wurf. 

ßooX-ri Wille. 

ßpovrr) Donner. 

ßpox**) Regen. 

Ifeve'CYj Geburt. 

Tpa<pYj Schrift. 

SeojiYj Bündel. 

8iaitapaTptß*f] unnütze 
Beschäftigung. 

BiaoxoX'rj Unterschied. 

Btata^Yi Anordnung. 



Statpotp-fj Lebensunter- 
halt. 

Btäa/Yj Lehre. 

Soxtfrfj Prüfung, Bewäh- 
rung. 

Sox**} Gastmahl. 

8pax^ Drachme. 

Soojjlyj Untergang, 
Westen. 

eY*©*'') Anstoß. 

ixßoX-fj das Auswerfen. 

^xSox-rj Erwartung. 

6xXoy*t) Auswahl. 

IpLitatYp-ov-fj, Ver- 
spottung. 

ejircXox-ii das Flechten. 

evxoX*f] Gebot. 

evxpoif« Scham. 

eSox^ Vorzug. 

iopvri Fest. 

kKzisayoy-fi das Ein- 
führen. 

eiußooX-J] Nachstellung. 

hizf(payi\ Aufschrift. 

eKtXina|iov^ Vergeßlich- 
keit. 

iicioxon*f| Heimsuchung, 
Bischofsamt. 

littaxoX-fj Brief. 

eittoxpocp'fj Bekehrung. 

eictaüvotfa)?^ Versamm- 
lung. 

Irctxaf/j Auftrag. 

lirtxpoitYj Erlaubnis. 

söx-fj Gebet. 

Corfj Leben. 

•fjSovf] Vergnügen. 

xaxaßoX-rj Gründung. 

xaxaXXaYVj Versöhnung. 

xaxaoxoX*J] Kleidung. 

xaxaoxpo<p*rj Zerstörung. 

xaxaxopL-yj Zerschnei- 
dung. 

xecpaX^j Kopf. 

xXoiHrj Diebstahl. 

xoit-fj Schlacht. 

xpau-pj Geschrei. 

xptd"fj Gerste. 

xpoicx-rj Gewölbe. 

fi.exox^ Teilnahme. 

[i.Y]Xa>rfj Schaffell. 

\i.o\t.yr\ Tadel. 

p.ov«f| Wohnung. 

p-opcp-fj Gestalt. 
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voji/h Weide. 

oixooofXY) Erbauung, 
Gebäude. 

hnr[ Öffnung. 

äpY**! Zorn. 

bpprl Stoß, Drang. 

dojr*i Geruch. 

&<pctA>Y| Schuld. 

icapaßoXY) Gleichnis. 

icapaBcatp(ß*f) unnütze 
Beschäftigung. 

icapaxoY} Ungehorsam. 

icapaXXaf4| Wechsel. 

icapaoxeo*f| Vorberei- 
tung, Küsttag. 

itapefißoXY] Lager, 
'Schlachtlinie. 

rceiojiovf] Überredungs- 
kunst. 

rcevxexooxYj Pfingstfest. 

ic8ptox*rj Inhalt. 

icepito}j.Y) Beschneidung. 

ir^fvi Quelle. 

icX^Y-fj Schlag, Wunde. 

tcXyjojiov#j Sättigung. 

irvo*fj Wehen, Hauchen. 

TCpoxoicf| Fortschritt. 
1 icpo?aYü>Y*h Zugang. 

itpossox'f] Gebet. 

icpo^xoir^ Anstoß. 

iroT|i.*n Faust. 

£iic4l Wurf. 

ciy**] Schweigen. 

oxeu-n Rüstung. 

cxy]vyj Zelt. 

oK0ü6*fj Eifer. 

cTa<pöX*J| Weintraube. 

oxtYfvf} Stich, Punkt. 

oxoXyj Mantel. 

oovaYü>Y*J| Synagoge. 

oDv&poirn Zusammen- 
lauf. 

cüvo^ Angst. 

oooxpocp'f] Aufruhr. 

ocpotY^ Schlachten. 

o^oXyi Schule. 

xapax*ri Aufregung. 

xa<p*rj Begräbnis. 

TeXeoffj Ende. 

Tt|x*fi Preis, Ehre. 

tpoiffj Veränderung. 

tpocpYj Nahrung. 

TpocpY| Schwelgerei. 

öicaxo*?} Gehorsam. 



5icepßoX*^ Übermaß. 
bictpoyfy Vorzug. 
6ito|j.ovYj Beharrlichkeit. 
6icooxoXyj Kleinmut. 
bKoxafj) Unterordnung. 
907^1 Flucht. 
cpoXax-f] Nachtwache, 

Gefängnis. 
cpoX-fj Geschlecht. 
<pü>vfj Schall, Rede. 
XoX-rj Galle, Bitterkeit. 
^oyfy Seele. 
<|>8y| Lied. 
Eigennamen: 'AßtXYjvYj, 

öeooaXovixYj, MaYoa- 

Xfj vfj , üaxaTtavYj , 

Süyxo^Yj. 

po f &Yttä , u>o6vY] Gütig- 
keit. 

dY^Yj Liebe. 

&YeXir| Herde. 

dYtü>o6vn Heiligung. 

dyxdXv} Ellenbogen. 

ala^üvir] Schande, 
Scham. 

dXofj Aloe. 

ävdYXYi Notwendigkeit, 
Not. 

d£ivv| Axt. 

dicdxiq Betrug. 

dico{M]XYj Scheuer. 

dox*mi.oo6viq Unschick- 
lichkeit, Schande. 

äcppooovfj Thorheit. 

ßeXovvj Nadel. 

ßoxdv/j Kraut. 

YaXY|vr] Windstille. 

Yvcüji.-*] Meinung, Be- 
schluß. 

8awdvY| Ausgabe. 

Sexdxvj Zehnten. 

Seojrrj Bündel. 

Stad-rjxf| Bund, Testa- 
ment. 

Sixatooüvrj Gerechtig- 
keit. 

8ixy| Gerechtigkeit, 
Strafe. 

SooXyj Sklavin. 

e!p4|v#| Frieden. 

eXe*r|pLoo6viq Almosen. 

e&oxiqftoooviq Sittsam- 
keit, Anstand. 



e&<ppo3üv?) Heiterkeit. 

Cojiiq Sauerteig. 

Cwvyj Gürtel, Geld- 
beutel. 

bkWH Wärme. 

{Kixyj Scheide (des 
Scnwerts). 

Upu>o6v*q Priestertum. 

xaXdpiY| Halm. 

xaxaSixvj Verurteilung. 

xXiviq Lager, Bett. 

xoityj Lager, Bett. 

xojivj Haar. 

xpaiicdXYj Völlerei. 

xp6ictY| Gewölbe. 

xcwjivj Dorf, Flecken. 

X^ö-ri Vergessenheit. 

XtjjLVfj See. 

Xoyx*^ Lanzenspitze. 

Xüicyj Betrübnis. 

pLdp.jj.fj Großmutter. 

|idx*rj Streit. 

jj.eYa^oüvifi Majestät. 

fii&Yj Trunkenheit. 

jivfjfjLYj Gedächtnis. 

vecpeXfj Wolke. 

vtxfj Sieg. 

vop/pYj Braut, Schwieger- 
tochter. 

686vfj Schmerz. 

oftov/j Leinwand. 

olxoüfiiv»] Erdkreis. 

&fuxXf] Nebel. 

icatBioxiq Magd. 

«dXfj Kampf. 

icapa{Kjxv| Depositum, 
das Anvertraute. 

icapaxaxaO-fjxij Deposi- 
tum, das Anvertraute. 

izkhfi Fußfessel. 

icXdvYj Irrtum, Betrug. 

KotjivY] Herde. 

itopvY| Hure. " 

itoXf) Thor. 

£s8yj Wagen. 

^6jj.yj Straße. 

oaY^vvj Netz. 

oapYdvY| Korb. 

oeA/fjvY) Mond. 

oxdcpY| Kahn. 

ox^y^ Dach, Haus. 

oöYY v *"J JL ' i n Nachsicht. 

oü>cppoa6v*f] Besonnen- 
heit. 
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caicetvocppooovv) Demut. 

xexvnKunst. 

5Xfj Wald. 

(pÄTVY| Krippe. 

tptdXY] Schale. 

<ptX?j Freundin. 

Eigennamen : BepvbtYj, 

Aepßf), E(WtXY|, 'I6lC1CY|, 

KavSdx"^. KXao&Y), 
Kp^x-n, KüpYWYi, At- 
ßoiq, MtXtXY}, Mi'cüXyj- 
vy|, n^ptvj, T6Sf], 
T<o(jlyj, SaXpituvY), Sa- 
XtofiYj , Eaao^pdxY], 

VtXYJ, aXo*»]. 

p f ftl Erde, Land. 
oüx-?] Feigenbaum. 

4. a£, Gen. oo. 
pom fJLTjTpaXouxs (uyj- 

xpaX<j>as), Mutter- 
mörder. 

veavia«; Jüngling. 

itaxpaXoiac (icaxpaXipas) 
Vatermörder. 

Eigennamen: \A8pias, 
Alvea?, 'AxüXac, 'Av- 
hpioLq, Bapa^ia€,'EC«- 
xta«;, Zayaptac'HXia^, 
e Haata<;, lepepiac, 9 Ie- 
Xovta^, 'Icuaia<;, Ao- 
oavlas, At>oia<, Max- 
ftias, MoUNKac, Mea- 
ota<;, 'OCta^, 0&pia$, 
üaxpoßa^. 

5. a<;, Gen. a. 
po m Eigennamen: 

'AYptitica^ , 'Avavtac, 
y A was,' Avxcwas,' A pe- 
xa$, Bapvdßac, 'EX6-* 
u.a<;, 'Io68ag, 'Iotmac, 
Ka'id<pa<; , KXeonac, 
EiXac. 

p m ßoppas, Nordwind. 

xopßava? Opfer. 

ya^amvas Reichtum. 

pm Apxsjj.au;, Bapaßßäs, 
Baptu>väc , Bapoaßac, 
A-r] fiäi; , 'Eitouppac, e E p- 
|ia( , Zvjväc, Qtodac, 
0a>jj.fc£, 'Iaiavväc, 'la>- 



vä$, K-q<pac, KXcuitas, 
Aouxa^, M eXeac, Npfi- 
^pas, "'OXoji.TCa;, flap- 
fieva^, Sxeüäc, Xxe<pa- 
va$, Xoo£äc. 

6. tj;, Gen. oo. 

o m äxpbax«*^ .Zuhörer. 

aväpaTcoSiox^s Men- 
schenräuber. 

aaXY|XY)<; Flötenspieler. 

ßauxcox^s Täufer. 

ßaoavtoxYj«; Kerker- 
meister. 

ßtaoxY|? der Gewalt- 
thätige. 

ßooXeüXY|s Ratsherr. 

joff oox^j5 der Murrende. 

öavetoxYj«; Gläubiger. 

BtcppL*r)veox*f|^ Ausleger. 

Btxaorfj? Richter. 

&XX7|viox«fj? Hellenist. 

l^opxtaxYj«; Beschwörer. 

ei«&üfrr)XY|C der Be- 
gehrende. 

ipfievsorf]«; Ausleger. 

eoaYYeXtcx'fj? Evangelist. 

ft<pcop«xYj<; Erfinder. 

CY)Xa>ffi<; Bewunderer, 
Nacheifrer. 

d-epioTY|5 Schnitter. 

xaö-r)YYirr]S Lehrer. 

xaxacppovrjxYjc Verächter. 

xepp.axtoxY|s Geldwechs- 
ler. 

xoXXoßtox-fa Geldwechs- 
ler. 

xpix-fy; Richter. 

xxioxyjs Schöpfer. 

X-jpoffjs Räuber. 

Xöxpü>xY]s Erlöser. 

lta&qx*j|S Schüler. 

jiepcax'fis Teiler. 

pLexpYjrfj^ Maß. 

pLip.Yjfrj? Nachahmer. 

oXofrpsox-rjS Verderber. 

itac&eoxY)<; Erzieher. 

itaXatoffj«; Kämpfer. 

icoifjx-fjs Thäter, Dichter. 

icpo^xüvf)rfjg Anbeter. 

aaXutoxYj«; Trompeter. 

oxaotaoffji; Aufrührer. 

soC'f)XY|x*f)c Forscher. 

aofXfxai-r|x^€ Mitschüler. 



ao(j.LupLV)rf]<; Mitnach- 
anmer. 

oooxaotaoxvjg Mitem- 
pörer. 

xeXttüiXYjg Vollender. 

xoXftf)x-fi? Wagehals. 

ößpiox-rjc Frevler. 

öitoxpix-rj? Heuchler. 

^td-t)ptorf|€ Verleumder. 

Eigennamen : Aioxpe<p*fy;, 
'EXXijvtox'»^. 

po m $öy]<; Totenreich. 

apeoitafixY^ Richter (zu 
Athen). 

äpoevoxotxY]; Knaben- 
schänder. 

apXixeXü>viqs Oberzöll- 
ner. 

aoxoirtTjs Augenzeuge. 

Yvcooxiqs Kenner. 

8eopL(orr|<; Gefangener. 

$8otc6xy)<; Gebieter. 

Bwüxxyj? Verfolger. 

86xiq<; Geber. 

Soväoxiqc der Mächtige. 

eä-vdp/Y|$ Volksbeherr- 
scher. 

el3a>XoXAxpY|s Götzen- 
diener. 

&xaxovxapx*f|s Anführer, 
Zenturio. 

lp.icaixxY)€ Betrüger. 

eicevöoxYjs Oberkleid. 

eictoxdxrj^ Vorsteher. 

eirorcrrjs Augenzeuge. 

epY<fcxYjs Arbeiter. 

e&epYexYjc Wohlthäter. 

l8ta»XYj<; Privatmann, 
Ungelehrter. 

xap8toYva>3XYjg Herzens- 
kenner. 

xXeirxrjs Dieb. 

xoSpdvxYj«; Pfennig. 

xxioxyjc = xxtoxYj? Schöp- 
fer. 

xößspvYjxrj^ Steuer- 
mann. 

fiapYaptXYj? Perle. 

fj.eoixY)<; Vermittler. 

p.YjxpaV.(f>Yj€ Mutter- 
mörder. 

jHoftaico&oxYj«; Vergelter. 

vaoxYjc Schiffer. 

vop.oO-6XYj; Gesetzgeber. 
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iiovrfi Schoppen. 

olx£r/)c Hausknecht. 

olxodeaicoxYu; Haasherr. 

otvoitotYj«; Weintrinker. 

b-pzikixi]q Schuldner. 

icapaß&xYjc Übertreter. 

icaxpaX<j>Yjs Vater- 
mörder. 

itaxptdtpx*r](; Stamm- 
vater. 

icXavfycrjs Irrlehrer. 

icXcov£xxyjc der Hab- 
süchtige. 

irX*fjxtifj5 der Streit- 
süchtige. 

itoXixdp^Yjs Stadtobrig- 
keit. 

itoXixYjs Bürger. 

«peoßoxrjs der Alte. 

icpoBoT-rj«; Verräter. 

itpo<;atXYK Bettler. 

itposü>«oA.Y|itTYj? der Par- 
teiische. 

icpo<p-rjTY)<; Prophet. 

irpo>tooxdxYj? Anführer. 

oxpaxtü>xYjs Soldat. 

cxpaxoite8dp)(Yj<; Befehls- 
haber im Lager. 

oo|AitoXtTYjs Mitbürger. 

ct>jj.<piXexY)<; Landsmann. 

oootpaTttüTY|?Mitstreiter. 

xeXcm/Yjs Zöllner. 

xexp£pxY)<; Vierftirst. 

xr/vtxY]<; Künstler. 

xpaTte£ixYj<; Geld- 
wechsler. 

äitYipexYjs Diener. 

cpouXtovY]«; (<peXa>vY|s) 
Mantel. 

<ppevaitdxY)c Verführer. 

Xdpxfj? Papier. 

XpewcpetXexYj«; Schuldner. 

(p8o8o«poflp'rjTY|?Irrlehrer. 

tj/eocTTjc Lügner. 

Eigennamen: 'AiteXXr^, 
'ApeoitaftXTj?, 'Aaidp- 
X*f]<;, raXdxYjs, 'EXa- 
IHxyj^, e Ep}ioifivf^, E&- 
<ppdx*r)?, c Hp<mSyjc, c Ie- 
poGoXofuxYic/Iop&avvic, 
IoxapuuxYjS, 'IopaYj- 
Xsixyjc, IopaY|Xtrrj5, 
Kavavir/js, KpYjOXYjs, 
AeoiXYjs , Ntveotrrj?, 



Safiapeix-rjc» Exü&yjs, 

p m Eigennamen: c Ep- 
jv?)<;, 'Iap.pp7)<, 5 Iav- 

vyj<;. 

7. yj?, Gen, yj. 
p m Eigennamen: 5 Iu>- 

oyjc, MavaooYjs. 
Pluralia Eigennamen: 

'AIHjvai , KoXaoaai, 

KoXooaai, Sopdcxoooai, 

Taftepvat. 

U. Deklination 
(§ 206—209). 
1. o?, Gen. oo. 

o m ÄftacpLo^ Hei- 
ligung. 

afviopioc Reinigung. 

aYpo? Acker. 

öco*eX<f>6s Bruder. 

asxos Adler. 

aiftaXo«; Meeresküste. 

dfjLvo<; Lamm. 

(ivaßad-jxo^ Stufe. 

Äve^to? Neflfe. 

iicapxtopLO? Vollendung. 

diccXef jto? Tadel, Be- 
schimpfung. 

&p'.t}{j.6<; Zahl. 

<£pjj.6<; Fuge, Glied. 

dpicaYJJto? Beute. 

^PX^TföS Anführer. 

aoxos Schlauch. 

&OTCao|j.6c Begrüßung. 

aöXos Flöte. 

a^av-ia^os das Ver- 
schwinden. 

&<ppo<; Schaum. 

ßafy.6? Stufe. 

ßauxiomos das Waschen, 
Taufe 

ßaaavcojxoc; Qual. 

ßoY)$6<; Helfer. 

ßoovos Hügel. 

ßpoYfxo? das Knirschen. 

ßö&6<; Tiefe. 

ßcupio? Altar. 

Y8ü>py6? Ackerbauer. 

roYT oa ^? d ftS Murren. 

oeojjto? Band, Fessel. 

äYjiuoopYo? Schöpfer. 

8taXoYtop.6? Überlegung. 



§ia|i.eptoji6< Uneinigkeit. 

&to>Y[i.6? Verfolgung. 

eXcYjios Tadel. 

£jxitatYfJ.6<; Spott. 

Ivtaoxo? Jahr. 

evxacptaop.6? Begräbnis. 

Iictatxtojjto«; Nahrungs- 
mittel. 

£076? Joch, Wage. 

ftcos Gott. 

d-sptojioc Ernte. 

&Y)oat)po? Schatz. 

^•pYjoxog der Gottes- 
furchtige. 

&>fj.6s Zorn. 

$ope6c Schild. 

laxpoc Arzt. 

IXaojioc Versöhnung. 

lp.axto|i.6? Kleid. 

io<; Gift, Rost. 

loöSortopios Judaismus. 

xa$aptou.6<; Reinigung. 

xatpo<; Zeit. 

xairv6s Rauch. 

xapitd? Frucht. 

xaxaxXoofj.6? Über- 
schwemmung. 

xaxapxtofj.6^ Wieder- 
herstellung. 

xYjitoopos Gartenauf- 
seher. 

xi^aptüSoc Zitherspieler. 

xXaofyios das Weinen. 

xoviopxo^ Staub. 

xorcexo«; Wehklage. 

xpYjjivo^ Abhang. 

Xao? Volk. 

Xtßavwxo? Weihrauch- 
faß. 

XoYtojio«; Überlegung. 

Xotfi.6? Pest. 

jiaCog = jj.aoxo$ Brust. 

jiaxapiofj.6< Seligprei- 
sung. 

{j.aox6? Brust. • 

jj.epiojj.6s Zerteilung, 
Anteil. 

p.Y]po^ Hüfte. 

jj.taop.6c Befleckung. 

juoO-o«; Lohn. 

fAio$ü>x6s Taglöhner, 
Mietling. 

jioix6<; Ehebrecher. 

jAoXoofjLoc Befleckung. 
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jjlosXos Mark. 

vooe Tempel. 

veoooo? junges Tier. 

vecppoc Niere, das 
Innere. 

voaaos = veo3ao<; janges 
Tier. 

ooWifos Wegweiser. 

&$opfi6€ Wehklage. 

olxuxxo? Hausgenosse. 

oixxtp)io£ Erbarmang. 

ovetäiajios Schmähung. 

op<pavos Waise. 

oftpavo? Himmel. 

o<p&aXjios Auge. 

itacSafcuT^^ Erzieher. 

rcapaiuxpaofiöc Er- 
bitterung. 

icapo£oopi6<; Erbitterang. 

irapopf tojxo<; Zorn. 

icetpaop.6«; Prüfung, 
Versuchung. 

nev^epo«; Schwieger- 
vater. 

«y|X6<; Lehm. 

icopto|i.6<; Erwerb. 

icotafio«; Fluß. 

icopexo? Fieber. 

^avxiopio? Besprengung. 

oaßßaxtCfi.6<; Buhe. 

oeßaax6s Kaiser. 

oetafi.0? Erschütterung. 

oxyjvoicoio? Zeltmacher. 

oxotc6<; Ziel. 

oopo? Sarg. 

oitoSo«; Asche. 

oxaopo? Kreuz. 

oxevaY|i.6<; das Seufzen. 

oxTjptYH'OC das Fest- 
stehen. 

oxparrjY 6«; Befehlshaber. 

aoKppoviafi6<;Beßcheiden- 
heifc. 

Tpo^o? Rad. 

68pü>ictx6<; der Wasser- 
süchtige. 

öexo? Regen. 

ol6<; Sohn. 

OTtoTpau.ji.6s Vorbild. 

<pavoc Fackel. 

<papu.ax6s Giftmischer. 

cppaYp.6c Zaun. 

cpu>Xeo€ Grube. 

<pumou.6<; Erleuchtung. 



X«tXtv6c Zügel. 

Xakxo? Kupfer. 

XetpaYo»YOi; Führer. 

Xopo^ Tanz. 

Xp**)UÄtiau.6s göttliche 
Antwort. 

Xptextavoc Christ. 

Xptoxo^ Gesalbter. 

Xpoao? Gold. 

SaXjtos Psalm. 

^td-optou.6? Ohren- 
bläserei 

o c au.tcsXoopYo<; Wein- 
gärtner. ' 

elpiqvoicoiä? Friedens- 
stifter. 

&>po>p6? Thürhüter. 

xaxonoioc Übelthäter. 

xötvcovo? Teilnehmer. 

XeixoopYoc Diener. 

X^yo«; Kelter. 

Xtu.6^ Hunger. 

oixoopfoc Hauswächter. 

otxoopog Hauswächter. 

oovfpfo^ Mitarbeiter. 

o f fcoxos Balken. 

xißo>x6c Kasten. 

o86<; Weg. 

xpocpoc Amme. 

Eigennamen: 'Aaiavog, 
'Ax«i*6?j rspaoiqvos, 
e Hpu>$iavo?, Oöpßavöc, 
SiXooavo?, 4>iXyjx6s. 

f Aau,aox6€, Tapo6$. 

po m avSpo^ovo^ Men- 
schenmörder. 

apYopoxoKo^ Silber- 
arbeiter. 

äpxo? Brot. 

ßdxo<; Faß (als Maß). 

ßtos Leben. 

ßpoxo? Strick. 

Yau.o<; Hochzeit. 

Yvo<po? Finsternis. 

You.oc Schiffsladung. 

8e£toßoXo<; Schleuderer. 

8 eJtoXdßeK Lanzenträger. 

86Xo? List. 

8pou.o< Lauf. 

Ivavxioc Gegner. 

Coopo«; Dunkel. 



fcoXofoc Gottesgelehrte, 
>ko|Adx°s der wider 

Gott streitet 
$p6|ißo? Hänfen. 
ä-povo? Thron. 
faicoc Pferd. 
xXd&oc Zweig. 
xXi)povofj.oc Erbe, 
xoxxog Korn. 
xoXicoc Busen, 
xoicoc Beschwerde, 
xopo? Malter. 
xoojjlos Schmuck, Welt. 
X6yo<; Wort, Gedanke. 
Xoxoe Wolf. 
Xo/vog Licht. 
jidiYos Magier. 
p.atatoXoY<K Schwätzer. 
jiooxoc Kalb. 
fioySos Elend. 
pokoq Mühle, Mühlstein. 
vsavioxog Jüngling. 
voä-os Bastard. 
vop.o<; Gesetz. 
voxos Südwind. 
vojj.cpto<; Bräutigam. 
£evoc Fremdling. 
©yxo? Last. 
olxo86}j.o<; Baumeister, 
olxovofio«; Verwalter. 
ojißpo^ Regen. 
opfrpoc Tagesanbruch. 
5pxo<; Eid. 
5xXo< Volkshanfe. 
itXdvos Betrüger. 
icovo? Arbeit. 
«opvoc Hurer. ' 

icoxos Trinkgelag. 
icopYo? Burg. 
£6itos Schmutz. 
odxxo{ Sack. t 
odXoc Meer. 
cxopftio? Skorpion. 
oxoxoc Finsternis. 
oicoyyo? Schwamm, 
oitopog Same. 
oxoXo? Säule. 
ooYxXf|pov6fj.o? Miterbe. 
xd<po$ Grab. 
xixXoc Aufschrift. 
xoxoc Zins. 
x6ito? Ort. 
xpdY<>c Bock. 
xptßo? Fußpfad. 
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xpofxog das Zittern. 
Tpoiro? Art, Charakter. 
tokos Narbe, Form, 
ßpivo? Gesang. 
oicvos Schlaf. 
<paY°? Fresser. 
<P&6yyo<S Klang, Stimme. 
<pt>6vo$ Neid. 
<ptXo<; Freund. 
<poßo<; Furcht. 
<povoc Mord. 
96 pos Steuer. 
«p6pxo<; Last. 
cpco^cp6po<; Morgenstern. 
Xopxo? Gras. 
Xpovo«; Zeit. 

po c &pxo<; = apxxos 

Bär. 
ßdxo«; Dornbusch. 
Xi&o«; Stein. 

veujxopo^ Tempeldiener. 
ovo? Esel. 
axdp.vo<; Krug. 

po f ap.jj.oc Sand. 

ßtßXo<; Buch. 

ßoaoos Leinwand. 

xe8po<; Zeder. 

vdpSo? Narde, Nardenöl. 

vooo€ Krankheit. 

napftivog Jungfrau. 

fidß8o? Stab. 

Eigennamen : m "Apeto«;- 
n&yoz, BXdaxo?, Kdp- 
ico£, Kptoico?, Aivoq, 
MdXxos, Mdpxos, Ildp- 
&os, IIsxpoc, IliXdxoc, 
IIovxoc, Ilü^oi;, £6po<;, 
Ttxos, <£opxoovdxos. 

f y Aaao?, KviSo?, Ku- 
lpos, Ildxü.0^, Ildcpo?, 
c P6So<;, Säjjlo«;, Topos, 
Xto?. 

ppo m orfT eXo$ Bote, 

Engel. 
aTxtos Urheber. 
a!xp.dXtuxo<; Gefangener, 
avefioc Wind. 
£v9-pü>ito<; Mensch. 
dvä-orcaxos Prokonsul. 
avxtxptaxo«; Antichrist. 
aicoaxoXos Apostel. 



5pYt)poc Silber. 

&pX*TT e ^ £ Erzengel. 

apXta»vdYü>Y0S Syna- 
gogenvorsteher. 

dpXtxptxXtvos Speise- 
meister. 

ßdpßapo? Ausländer. 

ßdxpaxo? Frosch. 

ßoä-ovoc Grube. 

ßopßopos Schlamm. 

oaxx6Xto€ Bing. 

BdxxoXo«; Finger. 

äidßoXos Verleumder. 

StdSoxo^ Nachfolger. 

o'to'doxaXo«; Lehrer. 

&So|xoc Zwilling. 

6*ie£o8o<; Scheideweg. 

£xaxovxapxo<; Anführer, 
Zenturio. 

eXe^xo« Überzeugung, 
Überführung. 

eXeo<; Barmherzigkeit. 

eptopo«; Handelsmann. 

eicatvo? Lob. 

Ircixoopeios Epikuräer. 

Irc 10x01t o<; Aufseher, 
Bischof. 

lizixpoTtos Aufseher. 

epicpo? Bock. 

■?jXto<; Sonne. 

frdvaxo«; Tod. 

d-efteXto? Grundstein. 

d-eopwxxo? Kämpfer 
wider Gott. 

ftopoßos Geräusch. 

xdXajxo«; Rohr. 

xdfuXo«; Schiffseil. 

xaxdpxto[Ao<; Voll- 
kommenheit. 

xaxdoxoico€ Kund- 
schafter. 

xepa^Lo? Dachziegel. 

xtvSovos Gefahr. 

xXißavos Ofen. 

xocptvo? Korb. 

xpdßßaxos Ruhebett. 

xpoaxaXXo? Krystall. 

xopio«; Herr. 

Xtßavo? Weihrauch. 

XoiSopoc Lästerer. 

jiiäuaos Weintrinker. 

ILoüios Modius (Frucht- 
maß). 

vaoxXfjpoj Schiffsherr. 



vfjirto«; d. Unmündige. 

vo|Ao3i8doxaXo€ 'Gesetz- 
lehrer. 

oXeä-pos Untergang. 

oXov&o<; Winterfeige. 

SfjicXoc Menschenhaufe. 

rcapd&etoos Paradies. 

icapdxXir|xo( Beistand. 

itoieji.o€ Krieg. 

izpofovoq Vorfahre. 

irp68po|i.o^ Vorläufer. 

Kpos*fjXoxo<; Proselyt. 

adpStvo«; Sardis. 

otS-rjpo? Eisen. 

ofj.dpa-|-öo<; Smaragd. 

otxdpwx; Meuchel- 
mörder. 

oxdätos Stadium, Renn- 
bahn. 

ox&cpavoc Kranz, Krone. 

ox6p.axo<; Magen. 

o6[j.ßooXo<; Ratgeber. 

oop.itpeoß6xepos d. Mit- 
älteste. 

oovSeofio? Band. 

oov&ooXos Mitknecht. 

oovex8f]ji.os Reise- 
gefährte. 

oovxpocpo? Milchbruder. 

xdpaxos Bestürzung, 
Aufruhr. 

xpdxf|Xo^ Hals. 

xpißoXos Dornbusch. 

ödxivfro«; Hyacinth. 

oa\o<; Glas. 

tpiXooocpo«; Weltweiser. 

cptXooxopYo? d. Lieb- 
reiche. 

9 iXoxexvo <; Kinder- 
freund. 

tpXoapo«; Schwätzer. 

Xetfiap^o«; Gießbach. 

XtXtapxos Befehlshaber, 
Kriegstribun. 

Xpooorcpaoos Chryso- 
pras. 

^eooao*eX<pos d. falsche 
Bruder. 

4ret>8aitooxoXos d. falsche 
Apostel. 

^eoSoät&doxaXos der 
falsche Lehrer. 

<|*eo&6xpioxo$ d. falsche 
Christus. 



Digitized by VjOOQIC 



Grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis. 



97 



ppo c &veittX*r]TCTos der 
Tadellose. 

ötvttTOKos Gegenbild. 

ß*f}poXXoc Beryll. 

ßpoatjio«; Speise. 

otdßoXo«; Verleumder. 

ätdxovoc Diener. 

I7700S Bürge. 

e'ptaä'eTos Auflaurer. 

fxo*cxo<; Rächer. 

eTciopxo? d. Meineidige. 

xaXXt£Xa».oc der frucht- 
bare Ölbaum. 

xaXoäi&doxaXo«; Lehrer 
des Guten. 

xdpLYjXo? Kamel. 

xdfuvoc Feuerherd, Ofen. 

xarfftPp ? Ankläger. 

Xißavo<; Weihrauch. 

ji.apjj.apoc Marmor. 

jj.ioä-io<; Taglöhner. 

irapeici8f]ji.oc Fremdling. 

itpeoßorepo<; Älteste. 

ot)7xXirjp6vop.oc Miterbe. 

ot)p.jjLexoxo<; Teilnehmer. 

oovat^jjidXa>Toc Mit- 
gefangener. 

<3övexö*Yi|j.oc Reise- 
gefährte. 

^ptXdfad-oc Freund des 
Guten. 

cptXd&eXcpoc Bruder- 
freund. 

ppo f aßooooc Abgrund. 

ÄfP^Xato«; wilder Öl- 
baum. 

&fji&D<3Toc Amethyst. 

apwteXoc Weinstock. 

at^tv^oc Wermut. 

ßdoavoc Qual.' 

StdXexxoc Mundart. 

etooBoc Zugang. 

Hoho<; Ausgang. 

irdpoSoc d. Vorbeigehen. 

odit<peipo<; Sapphir. 

ooxdjuvos Maulbeer- 
feigenbaum. 

5ooü>tco<; Ysop. 

Eigennamen: m "Ava- 

ßoj, 'AXe&xvSpo«;, 5 Av- 
epovtxoc^AiTTCtoc/A pt- 
oxapxo?, 'Aptoroßoo- 
Xos, 'ApxeXao?, y Ap- 



YCTC1tO£ , 'AoOfXplTOS, 

A5Yoi>OTo^,BapTtp.ato?, 
Tdloc, A7||i."nTpiog, Aco- 
vooios, Eiraivexoc, 

'EiracppoStto^, y Epa- 
oto^, EußoaXoc, Eoto- 
yo<; 9 'Ecpioto?, 8eo<pi- 
Xos, 'Idetpos, 5 Idxü>ßoc, 
'IooXtos, KXaodcoc, Ko- 
pivfaoc , KopvfjXtoc, 
Kooapxo?, Kopflos, 
Ad{apos, Aouxtoc, 
Ndpxiooos, NtxoSYjfjLo?, 
NtxoXaoe , 5 0vfjotu.oc, 
II6vTtoc,II6itXto?, 116p- 
xtoc, üp6xopo<;,Sexoüv- 
hoq, Sepftoc, Dte^pavoc, 
Scmcatpoc» Swoinatpoc, 
T^pxto?,TeptoXXo<;,Tc- 
ßsptoc, Tt^eoc, T6- 
pavvoc, Topto?, Tü^t- 
xoc, e Tf)ivaios, 4>cXin- 
to?, $iXiicicqotoc, 4>i- 
Xtitito?, «frcXoXofos, <£6- 
•feXXos, 4>6feXo<;. 

V ACü>TO<; , Alf tMCTOC, 

y E<peoos, Kopivfros, 
MiXyjtos, üspfapioc. 



pp m atvoc Lob. 

8tj|io<; Volk. 

8oöXos Sklave. 

itaipos Genosse. 

eovoü^oc der Verschnit- 
tene. 

CyjXoc Eifer. 
j y|Xo? Nagel, 
i Y|yoc Schall, Gerücht. 
| ö-pYjvoc Klage. 
j ^pYjoxoc der Gottes- 
! fürchtige. 

loüSatoc Jude. 

xaxoöpfoc Verbrecher. 

xyjvooc Steuer. 

xYjitos Garten. 

xX*5]poc Los, Anteil. 

xüjjj.o£ Festmahl. 

X-^poc Geschwätz. 

Xißeprlvo? Freigelasse- 
ner. 

piöt>oc Fabel. 

jxü>ji.o^ Schande. 

vu>toc Rücken. 

olxoc Haus. 



Burchardi, Griech. Elenientargrammatik. 



olvo<; Wein. 
tcXoöios Reichtum. 
^aßSoöxo? Gerichts- 
diener. 
oa88ooxaios Sadducäer. 
oito? Weizen, Speise. 
otciXos Schandfleck. 
atöXo«; Säule, 
xaopo^ Stier. 
toI^os Wand. 
cpapcoalo? Pharisäer, 
xotpos Schwein. 
YÄpo^ Nordwestwind. 
cüjjlo? Schulter. 

pp c rc&Xo«; Füllen. 

pp f vt)oo<; Insel. 
^Yjcpo«; Stein, Stimme. 

pp Eigennamen : m ' AX- 
«patoc, BapfroXopatoc, 
e Eßpaio$ , 'EXiaaalos, 
Zaxxalo«;, Zeßeäalos, 
0a88a!o£, 'Ioöotos, 
KüpYjvato«;, Aeßßalo?, 
Maä-ttaloc, Maxä-aios, 
Myj8o<; , Na{<opato<;, 
IlaöXoc, Toö<po<;, Ta>- 
u.alo<;, EaöXoc, Eexoöv- 
oo?, Tijj.aios, «fr-yjOTOS, 
XaXoalo^. 

2. ov, Gen. oo. 
o n fcprcexov Reptil, Ge- 
würm. 
tepov Tempel. 
Xooxpov Bad. 
tctyjvov Vogel. 
ocpopov Fußknöchel. 
<2»4v Ei. 

Eigenname: on 'IXXo- 
pixov. 

po n dpviov Lämmchen. 
äoxpov Stern. 
ßatov Palmzweig. 
ßtßXiov Buch. 
oeväpov Baum. 
8eov d. Notwendige. 
epfov Werk, 
fl-rjpiov Tier, 
xevxpov Stachel, 
xvjpcov Honigscheibe, 
xpavtov Schädel. 
xptvov Lilie. 

7 
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Xtvov Leinen. 
X6xpov Lösegeld, 
fieoov Mitte, 
piexpov Maß. 
pupov Salbe. 
vTjotov kleine Insel. 
voootov Küchlein. 
?6Xov Holz. 

SitXov Werkzeug, Waflfe. 
icaiäiov Kindlein. 
tctüov Wurfschaufel. 
odxov Maß. 
oixtov Getreide. 
oxoXov Beute. 
okXccyxvov Herz. 
oxpoolKov Sperling, 
o^otviov Strick, 
xexvtov Kindlein. 
xexvov Kind. 
x<S£ov Bogen. 
xpoßXEov Schüssel. 
<popov Forum. 
«popxiov Last. 
«poXXov Blatt. 
yaXxiov Kupfergeschirr. 
Xpootov Gold, 
/(uptov Acker, Landgut. 
tyiyiov Brosamen, 
d/cujuov Bissen. 
«>xtov Ohr. 

ppo n «Y xt<3X P 0V Angel- 
haken. 

aiaO-YjxYjptov Urteilskraft. 

atxtov Ursache, Schuld. 

dxpoaxrjpiov Gerichtshof. 

axpoflmov Erstling. 

dXdßaoxpov Alabaster- 
büchse. 

aXeopov Weizenmehl. 

ötjjKpißXYjoxpov Fischer- 
netz. 

apiio^ov Amomum (Ge- 
würz). 

ötva^atov Speisesaal. 

dvevSexxovd. Unmögliche. 

avrj^ov Dill. 

ävxtXoxpov Lösegeld. 

3cvü>Yatov Speisesaal. 

ävo»Yeov Speisesaal. 

dicoaxdoiov Scheidung. 

Äp-ppiov Silber. 

aptaxov Frühstück. 

Äpoxpov Pflug. 



aosdptov Aß. 

ä/opov Spreu. 

ßaXdvxtov Geldbeutel. 

ßaatXscov Königshaus. 

ßißXapiäiov Büchlein. 

YaCocpoXaxtov Schatz- 
kammer. 

•feveoiov PI. Geburtstag. 

YewpYtov Ackerbau. 

YXcuoooxcfiov Behältnis, 
Beutel. 

Yüvatxdptov Weibchen. 

8aifi.6viov böser Geist. 

Sdxpoov Thräne. 

Saveiov Darlehen. 

8eajxoxY]ptov Gefängnis. 

Srivdpiov Denar. 

8topaxjiov Doppel- 
drachme. 

Stxxüov Netz. 

SoxifjLiov Prüfstein. 

Speicavov Sichel. 

Socevxepiov Durchfall. 

8io8exdcpt>Xov die zwölf 
Stämme. 

eY^atvcov Kirchweihfest. 

et8a>Xov Götzenbild. 

exYovov Nachkommen- 
schaft. 

eXaiov Baumöl. 

Ijxiropiov Handelsplatz. 

eveäpov Nachstellung. 

evoicvtov Traumgesicht. 

eptov Wolle. 

ipi<piov Böcklein. 

eoorcxpov Spiegel. 

e6aYYeXtov Evangelium. 

ftCdvtov Lolch. 

4j86oo[j.ov Gartenmünze. 

TjjjLtwptov halbe Stunde. 

ftlaxpov Schauplatz, 
Schauspiel. 

ftejiiXiov Grund. 

&?>Yaxpiov Töchterlein. 

d"ü[jLiaxYjptov Räucherfaß. 

ö'uotaox'rjpiov Altar. 

lXaoxY)ptov Gnadenstuhl. 

Ijxdxtov Kleid. 

ty^üäiov Fischlein. 

xaxotx7]x»fjptov Wohnort. 

xepdjxtov Krug. 

xepdxtov Johannisbrot. 

xecpdXatov Hauptsache, 
Kapital. 



xtvdfuojxov Zimmt. 

xXivdpiov Bettchen. 

xXcvtöcov Bettchen. 

xoXXoupcov = xoXXoptov 
Augensalbe. 

xowptov Mist. 

xopdotov Mägdlein. 

xpdaneSov Saum, Quaste. 

xptx^ptov Richterstuhl. 

xopißaXov Cymbel. 

x6{xivov Kümmel. 

xovdptov Hündlein. 

Xdxavov Gemüse. 

Xevxtov Leintuch. 

Xtfroaxpwxov Stein- 
pflaster. 

XoYtovAusspruchjGottes- 
wort. 

jj.dxeXXov Markt. 

{xapxupiov Zeugnis. 

jj.e#-optov Grenze. 

jxeoovoxxiov Mitternacht. 

jxe 06x0 t^o v Zwischen- 
wand. 

|jixa>icov Stirne. 

jxiXcov Meile. 

jj.vYjjj.oaovov Andenken. 

p.ooxY|ptov Geheimnis. 

vox^jxepovTagu. Nacht. 

&9-0V10V Binde. 

olxYjX-rjptov Wohnung. 

ovdptov Eselein. 

8ptov Grenze, Gebiet. 

opveov V r ogel. 

^^dptov Fischspeise. 

&4o>viov Sold. 

rcai&dpiov Knabe. 

TCapajxoO-tov Trost. 

rceptßoXatov Kleid. 

TCY)Y aV0V Raute. 

TCYjSdXtov Steuerruder. 

TCtvaxtötov Täfelchen. 

wXotdptov Kahn. 

TCotpiviov Herde. 

TCoxYjpiov Becher. 

«paixwptov Palast, Re- 
gierungsgebäude. 

icpeoßoxeptov Altestenrat. 

rcpoaoXiov Vorhof. 

Ttpoßdxtov Schäfchen. 

icpdßaxov Schaf. 

rcpoodßßaxov Vorsabbat. 

«po^xecpdXatov Kopf- 
kissen. 
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Ttposcpctyiov Zukost. 

icp^curcov Angesicht. 

itpu>xoxoxiov Recht der 
Erstgehurt. 

wcep6yiov Zinne. 

odßßaxov Sabbat. 

oavSdXtöv Sohle. 

oapfctov Sardis. 

OYijAixivfrcov = otu.txiv{kov 
Vortuch,Taschentuch. 

cixojiixpcov Kost. 

oxdv&aXov Ärgernis. 

oxoßaXov Kehricht. 

ooaSaptov Schweißtuch. 

otcyjXouov Höhle. 

oic6pipLov Saatfeld. 

oxaBtov Stadium, Renn- 
bahn. 

oxpaxorceSov Lager, Heer- 
schar. 

oojißooXiov Rat. 

oofMtooiov Tischgesell- 
schaft. 

oufj/popov Nutzen. 

ooveäpiov der Hohe Rat. 

oüootjjjlov das verab- 
redete Zeichen. 

o<p6ytov Opfertier. 

owrfjptov Heil. 

xaXavxov Talent. 

xexjAYjpiov Zeichen, Be- 
weis. 

xeXwviov Zollhaus. 

xexpaScov d. Vierzahl. 

xoitaCiov Topas. 

xpoßXiov = XpüßXlOV 
Schüssel. 

6icoCüf tov Lasttier. 

6tcoXyjviov Keltertrog. 

5tcotco$iov Fußschemel. 

<jpoßYjxpov Schreckbild. 

«ppaY^XX:ov Geißel, 
Peitsche. 

«ppÖYavov trocknes Reis- 
holz. 

«poXaxxYjptov Denkzettel. 

v e tp6fpa<p o vHandschrif t. 

cuxdcpiov Ohr. 

Eigennamen : 'Ixovtov, 
Tyjyiov, Tpa>YöXtov, 
Tpa>YoXXtov. 

pp n &YT e ^ 0V Gefäß. 
ßpaßstov Kampfpreis. 



Selicvov Mahlzeit. 
8<Bpov Geschenk. 
el&toXeiov Götzenbild. 
Cäov Tier. 
$eiov Schwefel. 
xäXov Glied. 
jivYjjj.etov Grab. 
icavSoxetov Herberge. 
itXoiov Schiff. 
oYjjietov Zeichen. 
oxöXov Beute. 
axotv^etov Element, 
oöxov Feige, 
xajuetov Kammer. 
6icep<j>ov d.obere Zimmer, 
Söller. 

3. oüs, Gen. od. 
p m voo<; Verstand. 
kXooc, Schiffahrt. 
Eigennamen: 'Iyjooo<;, 

BaptYjooöc. 

4. oov, Gen. od. 
p n oaxoöv Knochen. 

5. a>s, Gen. «>. 
Eigennamen: m 'AitoX- 

X(u?, f K <!><;. 
Nur im Plur. kommen 

vor: 
ppo n Y^veaiaGeburtstag. 
&Y%atvia Kirchweihfest. 
TCpwToroxta Recht der 

Erstgeburt. 
Eigennamen: ppo m 

Aioaxopo:, A'.ooxoopoi, 

floxioXot. 
ppo n Top-opf-a, 0o£- 

xetpa, c Iepoo6Xojxa. 

JH. Deklination 
(§210—218). 

1. a, Gen. axxo<;. 
po n ^aka. Milch. 

2. a, Gen. axo<;. 
pon &pjvx Wagen. 
ßXep.{ia Blick. 
YpajjLfxa Buchstabe, 

Schrift. 
8epjj.a Fell. 
5oYfJ.a Beschluß. 
Soja« Geschenk, 
ftpe^a Herde. 
x£pjjia Geld. 



xXaopia Bruchstück, 
Brocken. 

xXi(i.p.a Diebstahl. 

xXijxa = xXtpta Gegend. 

xptfxa Gericht, Urteil. 

xTiopia Kreatur. 

piYfux = fUYfxa 
Mischung. 

oitjjLa Auge. 

Aaofia Bildwerk. 

icXeYjxa Flechtwerk. 

itoita Trank. 

KToa|ia Speichel. 

oirspfia Same. 

ox^pLa Kranz. 

oTtYfia Malzeichen 

oxopia Mund. 

ayiafxa Spalt, Zwiespalt. 

x^ym-* Ordnung. 

Xdoji.a Kluft. 

Xpto|j.a = xpiapta Sal- 
bung. 

ppo n ÄYvoYjpia Un- 
wissenheit. 

öcStxYj(i.a Unrecht. 

atvtYfJ.« Rätsel. 

aTxYjjxa Wunsch, d. Er- 
betene. 

alxiajia Beschuldigung. 

aktci)|ia Beschuldigung. 

äXtaYYijxa Verun- 
reimgung. 

dfjLdpxYjp.a Sünde. 

&vat>8jj.a Fluch. 

ävaO-Yjjxa Weihgeschenk. 

ivxdX/.aYp.a Lösegeld. 

&vxair68oji.a V r ergeltung. 

avrXY^a Schöpfgefäß. 

&7ta6faa}j.a Abglanz. 

äitoxotfia Antwort, Ent- 
schluß. 

ärcoaxiaspiaBeschattung. 

apto^a Gewürz. 

dod-8VYjp.a Schwäche. 

ßaim3jj.a Taufe. 

ßSeXoYfi« Greuel. 

ßooXYjjjLa Wille. 

YevYjjxa = •ftvv*f\\ka Er- 
zeugnis, Frucht, Brut. 

$idc§Yj]j.a Diadem. 

8tavoYjjj.a Gedanke. 

8 tdoxYjfjLaZwischenraum. 

StdxaYfJ.a Gebot. 
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dixaicopa Recht, Recht- 
fertigung. 

Stopthofia Verbesserung. 

3a>pY)jjux Geschenk. 

e*(*^*nfJ-a Beschuldigung. 

Bpauu^a Stütze. 

£xtpü>fia unzeitige Ge- 
burt. 

evSetYH-* Anzeige. 

?v8opia Kleid. 

evepYYjfJia That. 

svxaXfia Auftrag. 

£{epafj.a das Ausge- 
spieen e. 

e«df feXp.« Versprechen. 

eitepo>T7]ji.a Angelobung. 

iicipXir)}ia Flicklappen. 

enixdcXt){j.p.a Decke. 

C^rrjjjia Streitfrage. 

YjxTYjuLa Niederlage, 
Fehler. 

H\f\y.a Wille. 

D-ofitapia Raucher werk, 
Räucherung. 

Tafia Heilung. 

le pdxe t>p,a Priester- 
schaft. 

xd$apjj.a Kehricht, 
Auswurf. 

xdXofjLjxa Decke, Hülle. 

xaxdxpipia Verurteilung. 

xaxdXscfipia Überrest. 

xaxdXopa Herberge. 

xaxdfteua Fluch, das 
- Verfluchte. 

xaxavd&epia Fluch, das 
Verfluchte. 

xataffliaop.« Vorhang. 

xaxdax-rjjjia Zustand. 

xax6p$ü>fj.a das Wohl- 
gelungene. 

xa6/fj}j.a das Rühmen, 
Ruhm. 

xeXeoGfxa Befehl. 

x-fipöTjia Aufruf, Predigt. 

xoXtoji.a Wälzplatz. 

jj.eaoopdvY||j.a Mitte des 
Himmels. 

jj.tao|xa Verunreinigung. 

fnofrcup.a das Gemietete. 

voYjjjta Gedanke, Ge- 
sinnung. 

vopLiofia Münze. 

v6o7jfj.a Krankheit. 



oixvjpia Wohnung, Ge- 
fängnis. 

6Xoxaöxu>^a Brandopfer. 

6p.ottofxa Abbild, Ähn- 
lichkeit. 

ovopia Name. 

5pa|xa Erscheinung. 

5pjjLY|pia Angriff. 

ocpetXinfjLa Versündigung, 
Schuld. 

o/opuifxa Festung. 

rcd&Tjjia Leiden. 

icapdnxuifJLa Sünde. 

icepcxd^app.a Kehricht. 

TC£pboeop.a Überfluß. 

irept^Yjp.a Unreinigkeit. 

irX*fjpü>[j.a Fülle. 

rcotfjfia Werk. 

itoXixeofi.a Bürgertum. 

itpoxpifia Vorurteil. 

icp6^xo{i.|ia Anstoß. 

paSioopY^fia Schlechtig- 
keit. 

£diciofi.a Schlag. 

oeßasjxa Gegenstand der 
Verehrung. 

ax6Tcaap.a Decke. 

ox*rjvü>|jLa Wohnung. 

axepewjAa Grundlage. 

oxpdxeojj.a Heer. 

aovxpijijjia Zermalmung. 

xoovojxa = tö ovojj.a der 
Name. 

tpoicfjpLa Loch. 

örcoäeiY^«* Bild, Beispiel. 

öito^jia Schuh. 

6ir6Xei{jL|ia Überrest. 

öaxepYjjj.a Mangel. 

5'|ojp.a Höhe. 

(pdvxaofjta Erscheinung. 

cpiXfjfJLa Kuß. 

cppovTjjjLa Gesinnung, 
das Streben. 

^6pa[xa Teig. 

^dpa-ma Bild, Kenn- 
zeichen. 

Xdpiaji.a Geschenk. 

Xopxaojia Speise. 

pp n al]xa Blut. 
ßTjpia Schritt, Ricbter- 

stuhl. 
ßpÄjxa Speise. 
SetYf 1 * Beispiel. 



ääfxa Dach, Haus, 
fl-aöpia Wunder, 
xaöpia Brand, Hitze. 
xXYj|j.a Weinrebe. 
xXtfia = xXtjxa Gegend, 
xptpia = xptpia Gericht, 

Urteil. 
xrYj|xa Besitztum, 
xopia Welle. 
Xetpcpia Überrest, 
fimia = (Ufpa 

Mischung. 
jivYjjia Grab. 
icveup.a Hauch, Geist. 
itp«T|xa That, Sache, 
rcx&fjia Leichnam. 

^YjfAa Wort, 
ox^fta Gestalt. 
ou>jxa Leib, 
xpaöfia Wunde. 
xptpia Loch, Öffnung. 
XP**lH a Vermögen, 
/piofia Salbung, 
^söojxa Lüge. 

3. •/), Gen. aixo^. 
o f y^v^ Weib. 

4. t, Gen. e<o<;. 
ppo n otvowct Senf. 

5. t, Gen. txo?. 
po n fiiXc Honig. 

6. av, Gen. avos. 

o m jieYtaxdv der Vor- 
nehme. 

po n fjisXav Dinte. 

7. ev, Gen. evo?. 
po n fipoev das Männ- 
liche. 

8. yjv, Gen. evo<;. 

o m dpxt«otpiYjv Ober- 
hirt. 
Xtfrqv Hafen. 
«ot[i.-rjv Hirt, 
f epp-fjv Seele, Verstand. 

po m &hpf\v Mann. 
fipof|v der Männliche. 
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9. yjv, Gen. yjvo?. 
o m ji/qv Monat. 

po Eigenname: "EXXyjv. 

10. tv, Gen. tvo«;. 
o f o)8iv Schmerz. 

11. ü)v, Gen. vo<;. 
po m x6ü>v Hund. 

12. u>v, Gen« ovo?. 
o m 4|Yejitt>v Feldherr. 
xavu>v Kegel. 
X«Xxyj8u>v Chalcedon. 

o f etxwv Bild, 
ota-ftov Wange. 
otv8(i>v Leinwand. - 
«cpofwv Turteltaube. 
jtmv Schnee, 
o c aXaCcov Prahler. 
Eigenname: om Maxe- 

po m apxifMuv Bram- 



apxtxsxtwv Baumeister, 
ßpa^tiov Arm. 
öatjjKuv böser Geist. 
x£xxo>v Zimmermann, 
po c f eixcov Nachbar. 
Eigennamen: po m 
3 Jdoo>v, ^>iX*rjji.u>v. 

13. (ov, Gen. u>vo<;. 
o m &y<" v Kampf. 
a!((>y Zeit, Welt. 
au.TCeXa>v Weinberg, 
ap^aßojv Unterpfand. 
£cpe§p(uv Abtritt. 
eXatajv Oelberg. 
xoctcuv Kammerherr. 
jj.oXcov Mühlenhaus, 
vojj/pwv Brautgemach. 
itoXwvThor, Vorzimmer, 
xeipuov Winter. 
Xixwv Unterkleid, 
o c XeYetwv = Xe-pcov 

Legion. 
Eigennamen: m XoXo- 

öXtt)V, £t$U>V. 

po m &pxep.o>v Bram- 



e&ptxx6Xü>v Nordostwind. 
sopoxX68ü>v = e5poxX6- 

8(ov Sturmwind, 
xaoowv Hitze, Ostwind, 
xevxopicov Zenturio, 

Hauptmann. 
xXoSwv Woge, 
po f &Xa>v Tenne. 
Eigennamen: m TaX- 

Xia>v, Mvocoluv, Nepcwv, 

EE&hov, £t{ia>v, Ttjjicov. 

14. ü>v, Gen. ovxo$. 
po m 5pxa>v Herrscher. 
Y^pwv Greis. 

op<xxu>v Drache. 
$epait<av Diener. 
Xeo>v Löwe. 

Eigennamen: m 'AiroX- 
X6ü>v, ^Xlf ü>v. 

15. ü>v, Gen. iovxoc. 

p Eigenname: m EoXo- 

fJLÄV. 

16. «5, Gen. afo?. 
po m &pira£ Räuber. 

17. ex?, Gen. axoc. 
o f «Xa£ Tafel. 

po m ävt>pa£ Kohle. 
8eojjLo<p6XaJ Gefängnis- 
wärter. 
frü>pa£ Brustharnisch. 
xopa£ Rabe. 
nival Tafel, Schüssel. 
<p6Xa£ Wächter. 
Xapa| Verschanzung. 

18. ?£, Gen. -pr«*;. 
po m Xdpuf 4 Kehle, 
po f oaXictf 5 Trompete. 
<pdp*Y£ Schlucht. 

19. •/;£, Gen. exo<;. 
po f äXtüitYjS Fuchs. 

20. Tj5# Gen. tjxo«;. 
po m oxwXtjS Wurm. 

21. ij, Gen. cyo?. 
po m fidoTi5 Geißel, 
Peitsche. 



22. c£, Gen. txo<;. 

po f tpoivi£ Dattelpalme. 
Eigenname: f 4>om£ 

(OoIvtS). 
p f cpolvt| = <ptuvi£. 
Xo£vt£, Maß, Tageskost. 
Eigenname: m 4>YjXt£ 

23. ij, Gen. ix«>S- 
o f &pi5 Haar. 

24. o|, Gen. oyo<;. 
o f ?X6{ Flamme. 

25. p£. Gen. pxo<;. 
o f odp£ Fleisch. 

26. o5, Gen. 070$. 
po f itxepo? Flügel. 

27. o£, Gen. oxo<;. 
po m xYjpü£ Herold, 

Ausrufer. 

28. t>£, Gen. oxxos. 
o f vo? Nacht. 

29. o|, Gen. o/o?. 

pom oap86vo£ Sardonyx. 

80. ap, Gen. apo<;. 
pm Eigenname: Kaiaap. 

31. ap, Gen. axo<;. 
po n <ppeap Brunnen. 

32. irjp, Gen. po<;. 
om avnp Mann. 
«axYjp Vater. 

f yaavrip Leib, Bauch, 
po f &t>YaxY|p Tochter. 
pL-yjxYjp Mutter. 

33. Yjp, Gen. epog. 
o m aYjp Luft. 
aox*fjp Stern. 

34. Y)p, Gen. Yjpos. 
o m vmtxyjp Wasch- 
becken. 

oxaxTjp Stater, Sekel. 
oü>rf|p Heiland. 
cpüiatYjp Lichtglanz, 
^apaxxvjp Abbild. 
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35. ctp, Gen. etpo^. 
o f iz'i? Hand. 

86. Dp, Gen. opo?. 
pom tymüoujzpxop 

falscher Zeuge, 
pn icöp Feuer. 

87. a>p, Gen. opo<;. 
pom iXexxwp Hahn, 
xarfiiftop Ankläger. 
xoopioxpaxu>p Weltbe- 
herrscher. 

xx4|Tü>p Eigentümer. 

navxoxpdixcup der All- 
mächtige. 

icpaxtwp Gerichtsdiener. 

npoicdxa>p Stammvater. 

£*f|Tü>p Redner. 

GiztY.ooXa.xiop Scharf- 
richter. 

Eigenname: m Ntx<4vo>p. 

38. o>p, Gen. tupo<;. 
po m anexooXdxcop 

Scharfrichter. 

39. wp, Gen. axo<;. 
po n 58a>p Wasser. 

40. a<;, Gen. a8o<;. 

o f tx|xd<; Feuchtigkeit. 
Xafwtd«; Lampe, 
jxopid? Menge. 
oiuXd«; Klippe. 
oxißd«; = oxoißd? Laub, 

Streu. 
XiXtdc; Anzahl von 

Tausend. 
Eigennamen: f Aopxds, 

e EXXd<;, ^HpoiStd?, Ti- 

ßepidc, Tpü>d<; = 

Tpcpd?. 

41. as, Gen. avxo«;. 
o m ljid<; Kiemen. 

42. as, Gen. axo<;. 
po n &Xa<; Salz, 
xepa? Hörn. 

xp£as Fleisch. 
irepac Grenze. 
xipa? Wunder. 



43. a?, Gen. <o$ (ao<;). 
p n 7-?jpa? Alter. 

44. Tj?, Gen. yjxo?. 
o m o*f]<; Motte, 
f d8poxYj<; reiche Gabe. 
ßpaSuxYK Langsamkeit, 
loft-fy; Kleidung. 
Eigenname: m Kp*i}<. 

po m yoyjs Betrüger. 

icevTj? der Arme. 

f &.fi6vri<; Heiligkeit. 

dYvoxin? Sittenreinheit. 

dSeXcpoxf}«; Bruderschaft. 

&8f]X6x-rj<; Ungewißheit. 

dSpoxYi*; = dSpox^s 
reiche Gabe. 

aioxpoxYjs Schändlich- 
keit. 

dxaÖ-dpxY]«; Unreinigkeit. 

dtrcXoxYjS Einfachheit, 
Wohlwollen. 

dcpeXoxY)? Einfachheit. 

YOjivoxyjs Dürftigkeit. 

Ivoxtj^ Einigkeit. 

e5^-üXY]<; Geradheit. 

$£'.6xy)<; Gottheit. 

freox-fjs Gottheit. 

Ixavoxrjs Tüchtigkeit. 

IXapoxvjs Fröhlichkeit. 

tooxfj? Gleichheit, 
Billigkeit. 

xafl-apoxYjs Reinheit. 

xaivoxfjs Neuheit. 

xoptoxTj«; Herrschaft. 

Xajjiicp6xY]<; Glanz. 

jjiaxatoxYj«; Eitelkeit. 

p.eY«^etoxir]? Herrlich- 
keit. 

veoxYji; Jugend. 

6p.oi6x7)5 Ähnlichkeit. 

6otoxY); Gottesfurcht. 

«aXatoxYj«; Altertum. 

irtoxvj? Fettigkeit. 

TcpqtoxYjs Milde. 

itpaöxYj«; Milde. 

oefj.voxi]? Ernst, Würde. 

oxXyjpoxtjs Verstockt- 
heit. 

xeXeiöxYjs Vollkommen- 
heit. 

xcjuoxyjs Kostbarkeit. 



XpYjoxorrjs Gütigkeit, 
p Eigenname: m 'Iüjo-i]«;. 

46. Tic, Gen. oo<;. 
po c ito5-fjp-f]<; Talar. 

46. tc, Gen. t8oc;. 

o f Äxpt? Heuschrecke. 
aaidz giftige Schlange. 
axju<; Dampf. 
ßoXU Wurfgeschoß. 
eXitic Hoffnung. 
$opU Fenster. 
xecpaXl? Anfang, Kapitel. 
Xerclc Schuppe. 
jj.epi<; Teil. 

|xoix«Xt? Ehebrecherin. 
nayis Schlinge. 
irapo^t? kleine Schüssel. 
rcaxpic Vaterland. 
£a<pis Nadel. 
fcoxic, Runzel, 
oavis Brett. 
aicopU Korb. 
oüyysvU Verwandte. 
o^paYi? Siegel. 
Eigennamen: f c Eßpat€, 

c EXXy)vi?, Ilepotc;, IIxo- 

Xefiat«;. 

po f ept? Streit. 
jtpoaxdxi? Helferin. 

ppo f taorct«; Jaspis. 
Eigennamen: f "Apxejus, 
Adp.ap'.<;. 

pp f Ipis Regenbogen. 
itpeoßöxc? die Alte. 
(ppocpYjxt? Prophetin. 
Eigenname: fEajjiape!- 

xt?. 

47. i?, Gen. tvo?. 

o f Eigenname : SaXapiic;. 

48. i?, Gen. cxo?. 
po f x^P^ Anmut, 

Gnade. 

49. i£, Gen. eo><;. 
po m ocpig Schlange, 
f ßdou; Fuß. 

3öot€ Gabe, 
ige«; Gewohnheit. 



Digitized by VjOOQIC 



Grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis. 



103 



xXdotc das Brechen. 

xpioc«; Gericht. 

xxiois Geschöpf. 

X6ot<; Scheidung. 

5<|>ts Angesicht. 

ittcxt<; Glaube, Ver- 
trauen, Treue. 

nokis Stadt. 

icooig Trank. 

£6ois das fließen. 

oxdoi« Bestand, Auf- 
stand. 

xd£ts Ordnung. 

öppi; Übermut. 

<poot£ Natur. 

Eigenname: f Xopxis. 

ppof &YaXXtaoic Freude. 

dfavdxxY}ois Unwille. 

dflixiriocc Aufhebung. 

£&Xv|ois Kampf. 

atvsoi? Lob. 

atpeatg Sekte. 

aTa&rjot«; Verständnis. 

&Xootc Kette. 

&Xu>oic Gefangen- 
nehmung. 

av£ßXe<|'i€ Herstellung 
des Gesichts. 

dvdfvuKjc«; Vorlesimg. 

dvd8ei£c<; Ernennung. 

ivatpeot? Tötung. 

&vaxatvu>otc Erneue- 
rung. 

dvdxptots Untersuchung. 

ivdXYj^i? Aufnahme. 

dvdXoois Auflösung. 

ävdtjivYjat? Erinnerung. 

dvditaoois Ruhe. 

dvdoxaacs Auferstehung. 

kvayoQi<; Erguß, Aus- 
gelassenheit. 

&vd^o$t^ Erquickung. 

aveoic Kühe. 

5vot£i<; Öffnung, Rede. 

dvxaitoSooi«; Vergeltung. 

dvxiä-eots Gegensatz. 

&vtiXy}<J;i€ Beistand. 

Äicdvt7|ot<; das Entgegen- 
gehen. 

dnexSuotc das Ablegen. 

ditoäsifo Beweis. 

ärcofeotc das Ablegen. 

dnoxdXu^ ({Offenbarung. 



drcoxaxdoTaoi«; Wieder- 
herstellung. 

dtt6xptots Antwort. 

änöXaüoic Genuß. 

dicoX6xpu>at{ Erlösung. 

&ic6xpf)oi€ Mißbrauch. 

aü^at^ Zunahme. 

ä<peois Loslassung. 

5<pt£c<; Weggang. 

ßeßaltoou; Bestätigung. 

ßiwoig Leben. 

•jivecc«; Ursprung, Ge- 
burt. 

jsvvinois Geburt. 

odpiaMc junge Kuh. 

8£t)oc; Bitte. 

StdyvcDocc Erkenntnis. 

Statpeot? Verschieden- 
heit. 

3tdxptoi€ Unterschei- 
dung, Wortstreit. 

&t*yiYY]ot<; Erzählung. 

8ixa to»ot<; Rechtferti- 
gung. 

8t6pd"ü)otc Besserung. 

36va|M€ Kraft. 

^epot? Auferstehung. 

exßaoic Ausgang. 

exätxfjou; Strafe. 

exicX^ptuot^ Erfüllung. 

Ixoxaocc Staunen. 

eXeffo Tadel. 

eXeooi^ Ankunft. 

£v8et5i<; Beweis. 

ev86jjiYjoi<; Pfeiler. 

£v3ooic Anzug. 

evO-ujA-nocs Gedanke, 
Gesinnung. 

evteu5ts Bitte. 

eSavdaxaois Aufer- 
stehung. 

litavopftüKJts Verbes- 
serung. 

ewaoXt? Wohnung. 

eitifvcoaK; Erkenntnis. 

ifclfreois das Auflegen. 

&it£Xooi< Auflösung. 

ewtiroönrjot? Verlangen. 

erctoxaoic Andrang, 
Aufmerksamkeit. 

iictauotaoic Aufruhr, 
Andrang. 

Ipvjfwoocs Verwüstung. 

eodirjot^ Kleidung. 



{•nrqots Untersuchung. 

^eX^oic Wille. 

uxots Heilung. 

xad-aip6oi<; das Nieder- 
reißen. 

xdxuxsi? Leiden. 

xaxdßaoi<; Abhang. 

xaxdxptoi<; Verurteilung. 

xaxdvo£i<; Betäubung. 

xotxditaootc Ruhe. 

xaxdpxirjais Wieder- 
herstellung. 

xaxdpxiats Wieder- 
herstellung. 

xaTaax*rjva»ot<; Nest. 

xaxdo^eoi^ Besitz. 

xaxotxYjat^ Aufenthalts- 
ort* 

xa^^otc das Rühmen, 
Ruhm. 

xtvifjots Bewegung. 

xotpL-rjoK; das Schlafen. 

xrfXaoic Züchtigung. 

xoßepvqoK; Lenkung, 
Regierung. 

xu>pLoitoXi€ Marktflecken. 

X6xpo>ois Erlösung. 

fjLexd$eoi<; Veränderung. 

p.exdXv}^tc Teilnahme = 

|A8xdXiqii.<h€- 

jiv)xp6itoXt<; Mutterstadt, 
Hauptstadt. 

|i6p?püiot? Gestalt. 

vexpü>ot<; Leblosigkeit. 

6fj.oiü>ot<; Ebenbild. 

Bpaots Anblick. 

opefo Begierde. 

oo<ppYjct<s Geruch. 

itavY|Y°ptC Versamm- 
lung. 

irapdßaot? Übertretung. 

itapdSoot^Überlieferung. 

icapdxXirjot^ Aufforde- 
rung, Trost. 

irapax*fjp*#|at(; Beobach- 
tung. 

icdpSaXt? Panther. 

itdpeot«; Vergebung. 

i:sicotö^]at5 Vertrauen. 

icepifreot€ das Um- 
hängen. 

icepMtotfjat^ Erwerbung. 

icocYjot? That, Hand- 
lung. 
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irop^opoicfoXic Purpur- 
händlerin. 

«poYVü>ot€ vorher ge- 
faßter Beschloß. 

icf>6$eat<; Aufstellung. 

icpo^xaptepyjoK Beharr- 
lichkeit. 

icpo<xXY)ot<; Verhandlung 
vor Gericht. 

rcp6<;xXtot<; Parteilich- 
keit. 

izp6<lkr$is Annahme. 

icpocx 00 ^ Besprengung. 

icpo^paot? Vorwand. 

icxoiriot<; Bestürzung. 

ic6pu>oi<; das Brennen. 

iciopwo^ Verhärtung. 

cejuSaX'.c Weizenmehl. 

ooTxaxa^sat? Zustim- 
mung. 

oofyoaic Verwirrung. 

ooC^TYjot? Wortwechsel. 

oofj.?u»v-qoic Überein- 
stimmung. 

oovavxiqoti; das Be- 
gegnen. 

ooveiBfjot? Gewissen. 

oovsoi«; Einsicht. 

taiceiva>oi<; Niedrigkeit. 

xeXetcoot? Vollendung. 

T*flpYjot<; Beobachtung, 
Gefängnis. 

ÖTcdvtfjot? das Entgegen- 
kommen. 

&icap£t? Besitz. 

örcoxpiots Heuchelei. 

öirofjLVYjou; Erinnerung. 

5rc6oT«ois Wesen,Grund. 

örcoTOictoois Entwurf, 
Vorbild. 

6oT£pY]at(; Mangel. 

<favepü>Gc; Offenbarung. 

(ppovfjotc Gesinnung. 

cpüstü>ot<; Stolz. 

Eigennamen : f 'Ajj/pi- 
tcoXk;, AexdrcoXcs, c le- 
pdicoXic, NeditoX'.«;, Nt- 
xoreoXi«;. 

pp f ßpwot? Speise, das 
Essen. 

YvÄst«; Wissen, Er- 
kenntnis. 

xaöois das Verbrennen. 



xX-tjok; Berufung. 
X-f)4^ = X^ji4»t€ Ein- 
nahme. 
^•Xt^t? Drangsal (O-Xtyu;). 
icpägic Handlung. 
ictöat? Fall. 
<paoi< Rede, Anzeige. 
XP^joic Gebrauch. 

60. te, Gen. tos. 
pp c vYjoxt«; der Nüch- 
terne. 

(Kommt nur im Alk. PL vor.) 

Eigenname o m : At<;. 

ppo f r Apretu<;. 
po c opvt? Vogel. 
(Kommt nur im Nom. tot.) 

51. ou<;, Gen. atSoc. 
p c kcu<z Kind, Knecht. 

62. sc«;, Gen. et$6<;. 
o f xXet<; Schlüssel. 

63. X?, Gen. Xoc 
o m &X? Salz. 

64. o<;, Gen. oos. 
po n av&o«; Blume. 
ßd&o<; Tiefe. 

ßdpoc Last. 

ßeXo«; Geschoß, Pfeil. 

ßp£?o<; Kind. 

Yevo? Geschlecht, Volk, 
Gattung. 

hioq Furcht. 

8t<]>o<; Durst. 

e&vcx; Volk, Plur. 
Heiden. 

efto<; Gewohnheit, Sitte. 

iXxo? Geschwür. 

eico? Wort. 

&afjißos Schrecken, Ver- 
wunderung. 

ftdpoos Vertrauen,froher 
Mut. 

flipo<; Sommer. 

txvo; Fußtapfe. 

xdpcpo? Splitter. 

xlpSoc Gewinn. 

%\io<; Ruhm. 

xpdto<; Stärke. 

fUXos Glied. 



jxlpo; Teil, Los, Plur. 
Gegend. 

vkyoq Wolke. 

o£o<; Essig. 

opoc Berg. 

itdd-oc Leiden, Leiden- 
schaft. 

icev&o? Traurigkeit. 

icXdxo^ Breite. 

£dxos Lappen. 

oxeXo? Schienbein, 
Schenkel. 

oxotoc Finsternis. 

td^o«; Geschwindigkeit. 

xiXo? Ende, Ziel, Zoll. 

o^o? Höhe. 

<p6YT°S Glanz, Schein. 

^6yo^ Kälte. 

ppo n !8a<po<; Boden. 

eXeo? Mitleiden, Barm- 
herzigkeit. 

ufrrtfoc Größe. 

ovetSoc Schmach, 
Schande. 

etyeXos Nutzen. 

KeXafo«; Meer, Ab- 
grund. 

pp n f Xeöxo? süßer 
Wein. 

eI8o<; Gestalt. 

Ceöfo«; Joch, ein Paar. 

CfiXo«; = Cv|Xo<;,oo Eifer. 

^&o<; Charakter, Plur. 
Sitten. 

^ X o<; Schall, Gerücht. 

xyjto« Seetier. 

xrrjvos Lasttier. 

|x-?)xo<; Länge. 

vtxos Sieg. 

itX-yjttos Menge. 

icXo&coc == icXo&ro?, Oö 
Reichtum 

oxeöo? Gefäß, Werk- 
zeug. 

oxyjvo? Zelt, Hütte. 

OTijItoc Brüst. 

oxpTjvo? Wollust, Üppig- 
keit. 

xetxoc Mauer. 

xetXo? Lippe. 

$eö8o<; Lüge. 

«jöxo? == $&X C Kälte. 
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of 7 W:(*«tie»l 

56. »£. Gea. "m%^, 
pom war»; Zaqge.. 
{e^feÄrarK mteeber 

ppom ^^iliaucsTH 
falscher Z*h**. 

57. »c. Ga. •*»?. 
o m ^*ic Fisch. 

o f ft/iic PankeL 

l'sx^ Kraft 

b?*i$ Hüfte. 

©?f»s RamtBeigspitse. 

pom ßorsT*; Traube. 

atd^pc Ähre. 

p c% Schwein. 

58. dc, Gen. c«k (t*?V 
pp m ktjpz Elle. 

59. ao? 'Gen. *o$?). 
p f va^s Schiff. 

60. cos, Gen. e«k. 

o m dtXiso^ Fischer. 

ap^tepsoc Hoherpriester. 

ßaaiXeoc König. 

ßopaeos Gerber. 

fvayeoc Tachwaiker. 

foveo? Vater, PL Eltern. 

f paptfjLaTEo^ Schriftge- 
lehrter. 

Iepe6<; Priester. 

ticiceo? Reiter. 

xata-pfeXeüs Verkün- 
diger. 

xepafieo«; Töpfer. 

icav8oxeo<; Gastwirt. 

<papfJ>axe»€ Giftmischer. 

<poveo<; Mörder. 

XaXxeos Schmied. 

Eigennamen: m 5 AXs- 
£av8pe6s, 'Avttoxeo?, 
9eooaXovtxeos,KoXaa- 
oaeo?, KoXoooasos, 
AaoStxeac, Nf]ps6c, 
Tap^eoc. 

61. oo$, Gen. o&os. 
o m iroö? Fuß. 

62. ooc, Gen. ovco;. 
o m ööoo? Zahn. 



P m x*>; $*fcmtSfc*nK 
c J*K Otfcs*. Kuh. 

o m t$*iK SAweäL 
X.«k Ha**. 

po m x$jk«K Gefcfchttr. 
p» ?«k Lkiitu 

6«. t»s» Gen. %3^ s 
o f «&k Scham. Ehr* 
furcht. 

67. a. Gen. «t*{. 
pon xova Knie. 

68. a. Gen. a*^. 
po n Säxs-j Thrane. 

69. «$. Gen. *?o>. 
Eigenname: ponTAp*$. 

! 70. a$, G* n « *wo>. . 
; pp f X«»Xa$ Sturmwind. 

71. ii. Gen. t{to$. 
om Xty Südwestwind. 

72. o*}. Gen. orco^. 
pom sxoXo'} Pfahl, 

Dorn, 
ppo m Eigenname: 
Aifeo^. 

78. tu$, Gen. coro;. 
po m xutvoHJ; Mücke. 
{jlcdXco^ Beule. 

74. ü>, Gen. oo$. 
of rcsi$ut Ueberzeugung. 

75. Akkussative von de- 
fektiven Substantiven. 
£pvot£ Lämmer, 
ovap Traum. 

Indeklinabilia 
(hebräisch), 
äßßa Vater. 
•JjXt = 7jXü>t = eXcot 

mein Gott, 
xopßav Opfer. 
fxdwa Manna. 
Kfaya. Ostern. 
£aßßi Rabbi. 



it^fe* iaj$*»* 
|*** TW. Xanv 

ä**** Ku*$4w***. 
***** *äwl \K 

;aju*w *a$3T 

\\j*a* \Uwu \\$*u 
WC«*^» Awiv \\**X- 

\\ p«^ W*«^ * A***~ 
\\»*%£«S/A3« % Aa**» 

w^«^ \Vvttji« B**L 

B«tik«t«fu Box««, IWtk 
Boljhm viu IWmuu 1W*)U 

;*£*& iu»x;tw, 

tttXt«\ % lUXi**> IUv- 
tftjxtv. Br^Xtitt* Ht^ 
**7y p B<x*v*py i; % B*$C* 

Hos«», rot^tt»«. r«^- 
ßtT.x» r«s» rot}jL*XtT^» 

rtd>3T.(lL*Vtl % I *to^- 

{lavtul tvv«r.3*pit»rtv- 

Tiuy. A«ßt^ Aotutt^ 
Aao($ . A«Xu«vo»^a, 
^K^p/K^tp/kXt«;^, 
'KXtaxttpi, "KXiiCtp» 

'KXtadßtx, N KK(iaSd|i % 
c EX(jta$a}ji« v KX}uoSdi}k, 

^KlJLjiaVO^TjX, *Kji- 

iiaoü;, ^Ku.u.6p, \Kviu;, 

hva*/, h^Xl, Kaptofk» 

'K^patfi, 'Ef patji, Z*- 

BouXukv» Zapd, Zopo- 

BdßtX, e HXi, f HXtt, 

Hoaö, HÄ(j.ap,^ Hap«, 

Mauuoß/lavvä, Mavval, 

'JapiS, 'h«ßflX, Mt- 

CaßtX, Mtpu/cij, f lt- 

ptyu>, 'ItpowaaX^fii, 

'ltoaat, Mtcpft&t, 

'laaax, 'Jopa-hX, Moa- 



OYÄp^loayÄp/hua^ttJi., 
'lwavav, niß, Mw^X 
'Jwvip., 'Jüjviv, 'l(upä(j.' 
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9 Iü>peiu., 'Icooacpdx, 'Ito- 
a-r|«p, 'Icwxa, Ka'Cv, Kai- 
vdv, Kavä, Karcepva- 
oujjl, Ka<papvao6[i., Ks- 
hpiuv, Ks^, Kt<;, Kopi, 
Kojadji, Adfie^, Acwx, 
Madft, MaYaädv, Maf- 
8aXd, Ma-f&aXdv, Ma- 
•j-coy, Ma$idfi,MatK)-dv, 

Maxfrdv, Maftftdx, 
Max&dx, MaftooodXa, 
Ma&oooaXd, Ma'Cvdv, 

Msvvd, MaXeXeYjX, 
MavaYjv, Mapidjx,Max- 
xaftd, MeX^et, MeX^t, 
MeX^tseäex, MiyotYjX, 
MoXoy, NaaaoüiVjNaY- 
Yat, NaCapdft, NaCa- 
plft, NaCapex, Naftdv, 
Naä-avaYji, Natjidv, 
Natv, Naooji, Nayajp, 
Neejxdv , Ne<pä*aXetjji, 

Necp^aXtfjL, Nvjpet, 
Nrjpi, NtYsp, Ntvsot, 
NtveüYi, Nä>e, e Padß, 
e Pa T aü,Tau.a,Taxd?, 

Tax^X, Teßexxa, 
Tejjupdv, Ttjo«, To- 
ßodji, TooßYjv, e Po6$, 
SaStux, £aXd, SaXa- 
$iyjX, laXeip., laXYj|x, 

XaXp.a>v, SajiooYiX, 
SafjL^a)V, laooX, 2a- 
poox, £-ep.6i, Sejietv, 
Sepoox, ^Yjä*, ^lP 1 » ^ c " 
Xü>djx,i'.vä,Stxdp,ita»v, 
Eir/dp, SoyejA, Taßc&ä, 
<£aX£x, OavooYiX, 4>a- 
pau>, 4>ape<;, Xavadv, 
Xap£dv, Xepooßetjx, 
Xepoußeiv, Xepooßtji., 

Xepooßtv, XopaCcv, 
Xü>pa£tv, ßßrjö. 

Nur im PI. kommen vor : 

f £dp§et£. 

n Aooxpa, ü>v (= Aoaxpa, 
ag), ildxapa, Edpercx«, 
£63ofjia. 

Adjektiva. 
Adjektiva dreier En- 
dungen. 
1. os, «, ov. 
o aloypo? häßlich. 



dptoxepoc links. 
aüoxrjpos hart. 
a ^XH** ir lPo< trocken, 

finster. 
8e£io<; rechts. 
iXa<ppo^ leicht. 
eweoc = sveo? sprachlos, 
spüftpo? rot. 
lyfyoq feindlich, 
lepo? heilig. 
IXapos heiter. 
la/op6<; stark, 
xafrapos rein. 
xpaxato? stark. 
Xapucpo^ glänzend. 
Xeicpo^ schuppig, aus- 



Xiicapo? fett, 
{xaxpoc; lang, fern, 
fuxpo? klein. 
|xa>p6<; thöricht. 
vexpos tot. 

vorige langsam, träge. 
£Yjp6? trocken. 
oxvYjpoc träge, lästig. 
rcaXatoc alt. 
«evtxpo«; arm. 
icixpo? bitter. 
irovYjpo? böse. 
izofäoz feuerrot. 
poicapo«; schmutzig. 
oatcpo? faul, schmutzig. 
axXrjpo«; hart, streng. 
oxoXtos schief, verkehrt. 
oxepeo? fest. 
ÖYp6<; feucht. 
cpavepo? offenbar. 
cpoßepos furchtbar. 
xXtapo«; lau. 
xXü>po<; grün. 
4<oxp6? kalt. 

po axpo? äußerst. 

ßXrjxeo«; was zu werfen 
ist. 

evavxtoc entgegenge- 
setzt. 

{Xüpio<; unzählbar. 

vso£ neu, jung. 

6itevavxto<; feindlich. 

ppo ÄYtos heilig. 
ÄYpco? ländlich, wild. 
cuvetos die Ziege be- 
treffend. 



atxios verursachend. 

aXXoxpto? fremd. 

dfxyoxepo? beide. 

ä£io<; würdig. 

dpYüpeos silbern. 

Äpxto? passend, voll- 
kommen. 

ßeßaio; fest. 

ßtaios gewaltsam. 

yvyjoios echt. 

BeojjLto? gefesselt. 

oVjpiootoc öffentlich. 

Sixaios gerecht, fromm. 

86X10? trügerisch. 

&Xs6$epo? frei. 

e«ixYj8eto? geschickt, be- 
quem. 

ixspo? der andere, ver- 
schieden. 

eoxatpo? zu rechter Zeit, 
gelegen. 

Y^rcto? gütig. 

d-aop^daio«; bewunderns- 
würdig. 

täios eigen. 

xepdfuoc thönern. 

x6o}uo€ anständig. 

jxaxdpto«; selig. 

fxdtaco? eitel, nichtig. 

{xeXiooux; von Bienen 
gemacht. 

juoftios gemietet. 

vyitcio? unmündig. 

£o\tvo<; hölzern. 

8jj.oio<; ähnlich. 

opftpios früh. 

8oio<; heilig. 

o<];io<; spät. 

itXoootos reich. 

i:op<p'jp8o? purpurn. 

itpo&ecp.ios vorherbe- 
stimmt. 

irpcüto«; früh. 

ai§Y]peo< eisern. 

xeXeto? vollkommen. 

xifiio? kostbar, geehrt. 

Eigennamen: AIyotcxio«;, 
IItai8to?, £i$<ovio€. 

pp dxpoYwvcaio? zur 
Ecke gehörig. 

dvaYxato? notwendig, 
nahe verwandt. 

äpX<xto€ alt. 

Yovatxeio? weiblich. 
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Zmx?*i&; mm 

Tage. 
&p«io€ fest, 
♦sto; göttlich, 
teoftole; jüdisch. 
xpocräK v ei b öi gen, 
Xcioc glatt, eben. 
jtc^aiiEio? herrfich. 
oi&Eioc häuslich, zum 

Hanse gehörend. 
facotoc was für einer, 
icatp^o^ väterlich, 
xcloc von welcher Art. 
«paoc = cräoc sanft. 
osoodaio^ fleißig, 



GTelpo£ unfruchtbar. 
TaXavttatoc ein Talent 

schwer. 
Texapxaioc viertägig. 
a»paio{ schön. 
Eigennamen :'A4rrjvatoc, 

Bepo'.aioc, raXtXatoc, 

Aepßaiog, Xftopvalo^, 

Xavavatos. 

2. o<;, y\, ov. 

o &-fa&6<; gut- 

af aicirjTos geliebt. 

Afvos heilig, züchtig. 

atpmxoc ketzerisch. 

äXiqfovos wahrhaftig. 

&Xoxo<; salzig. 

ivexxog erträglich. 

ivü>xeptx6s ober warte. 

dticaXoc zart. 

äpfoc faul, unnütz. 

äpeoTo; angenehm. 

äpxetos hinreichend. 

äpXiepattxo? zumHohen- 
priestertum gehörig. 

ßaatXixoc königlich. 

ß3eXt>xTÖ<; verab- 
scheuungs würdig. 

ßiu)ttxo^ zum Leben ge- 
hörig. 

•fevvir)To$ erzeugt, ge- 
boren. 

Yvokjto«; bekannt, er- 
kennbar. 

Ypaittos geschrieben. 

jopivo? entblößt 

SetXoc feig. 

fcxtoc angenehm. 



^■■i,iyi.»c geschickt im 
Unterrichten. 

»ivuto^ geleJkrt 

fcra?»; mächtig, fähig, 
möglich. 

*fyo£x«; hebräisch. 

fidvni^za einem Volke 
gehörig, heidnisch. 

Etp^vtxö^ friedliebend. 

ixXrxroc anserwählt 

sXsroö; = tXtsvo; elend. 
1 iXXr^vtxo^ griechisch. 
' ipxrcoc kriechend. 
: Crccö? brennend. 
i dtKopAsro; bewunderns- 
j würdig. 
I Ov^to? sterblich. 
| ixavoc zureichend, ge- 
' schickt 

tooSatxoc jüdisch. 

htxixoc zum Heiter ge- 
hörig. 

xad-Yjfisptvoc täglich. 

xaivoc neu. 

xaxo«; böse, unglücklich. 

xaXoc schön, gut 

xevo? leer, eitel. 

xepajjLtxos thönern. 

xXyjtoc berufen. 

xoivoc gemeinschaftlich, 
gemein. 

xotvomxoc, teilnehmend, 
freigebig. 

xoivcuvoc teilhaftig. 

xopL^o^ fein, schön. 

xootuxoc weltlich, äußer- 
lich. 

xpixtxo? urteilsfähig. 

xpoTcros verborgen. 

xoXXos lahm, verstüm- 
melt. 

xoptaxoc zum Herrn ge- 
hörig. 

xaxpoc stumm. 

XaJcoTo? steinern. 

Xeixoopfixoc dienstbar. 

Xeitto? fein, gering. 

XcotTixäs levitisch. 

Xeox6; weiß, hell. 

Xo-ftxo? vernünftig. 

Xotwos übrig. 

paXaxoc zart, weich- 
lich. 

fieotck voll. 



*2*twti£ «n Lata* ge« 
dangest. 

t«Ntt%; s»nsikaKae*k 
wajiaBK nur Mahle «e* 

här*. 
vswmtxi; jngeadtkftt 

heftig, 
v»n.i*ft; gesetaticlK ge- 

setskandig. 
otxtt*«*; häuslich v H*us* 



otxi&x»; häuslich. 
, ovixo; sunt Esel gehttrig> 
' okto; gebraten, gekocht 
1 &p«Te{ sichtbar. 
| tpttvo; bergig. 

&pfr©> gerade^ aufrecht 

&p&ptvo{ früh. 

Rad^ic leidensfthig, 
leidenschaftlich. 

icapaXtmxät gicht- 
brüchig. 

xatpixo? väterlich. 

ict$iv4c eben, tum Felde 
gehörig, 

ittCöt au Fuße, zu Lande. 

iwUWs Überreilend, 

iccptoQäc vorzüglich, 
überflüssig. 

ictttivoc geflügelt, 
fliegend. 

ittotixö; glaubhaft, rein. 

ittoto; treu, zuverlässig, 
gläubig. 

icXaaxäc gebildet, er- 
heuchelt. 

icvsopaTixäc Rostig. 

icvtxt6( erstickt, erwürgt. 

noxa«6s was für einer, 
wie groß. 

npoßaTtxöc zum Hchafo 
gehörig. 

«po^mix?; prophetisch. 

irpo'Cvö? = rcpu>iMs früh. 

xrrjvos, geflügelt. 

7ttü>y6; arm, elend. 

Ttoxvö; häufig, dicht. 

po}\i.oLi%6<; römisch. 

aaöVtxi«; fleischlich. 

atpaox6; verehrungs- 
würdig, kaiserlich. 

ot|iv6<; ehrwürdig, ange- 
sehen. 

9Y|ptxo; seiden. 
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otxeox6<; gemästet. 

oixioxos gemästet. 

oxoxetv6s finster. 

oxofrpü>rc6s mürrisch. 

00965 weise. 

oxev6$ eng. 

0x075x6? verabscheut. 

oxtofxo? stoisch. 

oovexXexxos miterwählt. 

oovsxo«; klug. 

oooxaxtx6<; empfehlen^. 

ou>pLaxixo? fleischlich, 
körperlich. 

xaxx6? angeordnet. 

xaimvö«; gering, demütig. 

xaxtv6<; schnell. 

xop.65 scharf. 

xtxpXos blind. 

Tücpü>vix6<; stürmisch. 

ö$pu>iux6c wasser- 
süchtig. 

6<pavx6s gewebt. 

&'j>Y]X6s hoch. 

<pd-apx6s verderbt, zer- 
störbar. 

<p{hvoitu>ptv6<; zumHerbst 
gehörig. 

^'jotx6? natürlich. 

cpcüietvoc; hell. 

XaXeffo? schwer, hart. 

/ofitos von Erde. 

XpTjoxos heilsam, nütz- 
lich. 

y o)X6^ hinkend,schwach. 

$t>vtxo<; seelisch, sinn- 
lich. 

Eigennamen : 'Aäpajxox- 
X7)v6<;, raSapfjvo?, 
TaXaxtxo?, repfeoY)- 
vos, AapLaoxfjvo?, e EX- 
Xir)vtx6<;,'IxaXix6s, IIov- 
xixoc, e Pü>piatx6g. — 
Aeütxtxo?. 

po 4}Xtxos wie groß. 
toos gleich. 
jjiaos mitten, 
uovoc allein. 
oXi^os klein, wenig. 
8Xo<; ganz. 
ipftXos zornig. 
800; so viel, so groß. 
irf]Xtxos wie groß, wie 
viel. 



rcoixiXoc mancherlei. 
rcooo? wie groß, wie viel. 
91X05 freundlich. 

ppo axav&ivoc aus 
Dornen gemacht. 

ävd-putitivo? menschlich. 

ßoootvo«; von Byßus. 

oepjAdxtvoc ledern. 

IXecpavxivo^ elfenbei- 
nern. 

Ixotfio? bereit. 

Y]p£fjio; ruhig, sanft. 

Volvos von thynischem 
Holze. 

xoxxtvot scharlachrot. 

xpföivoc von Gerste. 

Xrihvoc steinern. 

fii&ooo«; dem Trunk 
ergeben. 

£6Xtvoc hölzern. 

ooxpaxivos irden. 

icpurtvoc = Tzpoi\i.o<; früh. 

rcoptvo«; feurig. 

odpxtvos fleischern. 

ofiapaf&ivoc smaragden. 

xptytvoc von Haaren. 

oaxtvä-tvo«; dunkelrot. 

6aXivo<; gläsern. 

pp oyjXo«; offenbar. 
cpaöXo«; böse, schlecht. 
Eigenname: 'E^eolvo^. 

3. 005, a, oov. 
p apfopoog silbern. 
Kopcpopoö<; purpurn. 
oiä*r]poi>€ eisern. 

4. 00?, Y), oov. 

p &n\obq einfach, auf- 
richtig. 
8iitXo5<; doppelt. 
xexpanXoö? vierfach. 
XaXxoös ehern. 
Xpoooö? golden. 

5. ag, atva, av. 
po piXa<; schwarz. 

6. ö<;, eta, o. 
o ßa&6<; tief, 
ßapo? schwer, 
ßpa&os langsam, träge. 



ßpa/65 kurz. 
YA»ox6s süß. 
eoftos gerade, richtig. 
o£ö<; scharf. 
nXaxo? breit. 
TCpaö? = Kpöjog sanft, 
xaxo? schnell, 
xpa^oc r *uh. 

ppo ^jjuooc halb, 
p &Y|Xoc weiblich. 

7. a?, aoa, av (§ 185). 
po Areas jeder, 
p rca<; jeder. 

8. ü>v, ooaa, ov. 
o £x<uv freiwillig, 
eituov nachfolgend, 
po äxcov ungern. 

9. Unregelmäßige 
Bildung, 
o 110X65 viel, 
po pilY a ? groß, 
ppo irafucoXos sehr viel. 

Adjektiva zweier 
Endungen. 
1. o<;, ov. 
o aYad-oTCoto? recht han- 
delnd, wohlthätig. 
a^apxcuXog sündig. 
Iveos = evveos stumm. 
eoXoY^xo? gelobt, ge- 
segnet, 
olxoopyos im Hause 

arbeitend, 
oixoopoc häuslich, 
oxofxxoc verabscheut. 
oöy*owü>v6c teilhaftig. 

po av^-pwicoxxovo? Men- 
schen mordend. 

8tX6fos zweizüngig. 

ä-avaxv}<p6pos tod- 
bringend. 

(►eofiaxos gegen Gott 
streitend. 

xapico<p6po£ fruchtbar. 

p.oYYtXdXog mit rauher 
Stimme redend. 

|xo*fiXaXo<; stammelnd. 

oneppLoXoYOg ge- 
schwätzig. 

^eoSoXo^o«; lügnerisch. 
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ppo afafios unver- 
heiratet. 

OLfewtoLkoffiTOi; ohne 
Stammbaum. 

afva<po<; ungewalkt. 

afvcooxoc unbekannt. 

a-fpap-p-axoc unge- 
lehrt. 

täanavo$ umsonst, 
nichts kostend. 

a§Y]Xo<; unbekannt, un- 
gewiß. 

d8tdxpixo<; nicht strei- 
tend. 

d5idXetirxo<; unaufhör- 
lich. 

aSixo; ungerecht. 

aSoxtjjLo? untauglich. 

a$oXo£ aufrichtig. 

a&6vaxo<; unmöglich, 
unfähig. 

aCopioc ungesäuert. 

ftftejuxos gesetzlos. 

a$eo<; ohne Gott. 

a$ea|i.o<; gesetzlos. 

di8io<; ewig. 

alcpvtöto«; plötzlich. 

alx^aXwTos gefangen. 

alcoviog ewig. 

axdö-apxo? unrein. 

axaxo£ schuldlos. 

axaprcos unfruchtbar. 

dxaxdfvoxjxos unver- 
werflich. 

äxaxaxdXoitxoc unver- 
hüllt. 

dxaxdxpixoc unverur» 
teilt. 

&xaxdXt>xos unauflös- 
lich. 

axaxditaooxos unaufhör- 
lich, unersättlich. 

äxaxdoxaxos unbestän- 
dig. 

dxaxdoxexos unbändig. 

dxepaios unverfälscht, 
aufrichtig. 

axpaxos unverfälscht, 
aufrichtig. 

iXdXmos unaussprech- 
lich, 

akaloz stumm. 

äXXoxpieiciaxoicog vor- 
witzig. 



dXX6«poXo? von einem 
andern Volke stam- 
mend. 

äXofos unvernünftig. 

£Xoito<; kummerlos. 

&u.apdv?tyo€ unverwelk- 
lich. 

dptdpavro? unverwelk- 
lich. 

djjidpxupos unbezeugt. 

a|i.axo? friedlich. 

a[L£\i.nxo<; untadelhaft. 

<3cjjipijj.vo<; sorglos. 

dfA.exdfl-exos unveränder- 
lich. 

d}iexaxivnxo<; unbeweg- 
lich. 

&fj.exafjiiXY]Tos reuelos. 

dp.exav6f]tos unbußfer- 
tig. 

ajxexpoc unermeßlich. 

dp.tavxo? unbefleckt. 

dp.(djj.Y)xo<; untadelhaft. 

5fjLü>pLo<; unschuldig. 

dvatx'.o? unschuldig. 

avaXo; ungesalzen. 

dvapidpxYjxo«; sündlos. 

dvavxt£pinxo£ unwider- 
sprechlich. 

&vd£ios unwürdig. 

(dvdimpog verstümmelt.) 

dvdiiTipo? verstümmelt. 

dvaicoAOYYjxo? unent- 
schuldbar. 

dvapld-jrqxos unzählbar. 

dveYxXfjxo? unbeschol- 
ten. 

dvex8i4| , ]f»)xo<; unaus- 
sprechlich. 

dvexXdXiqxos unaus- 
sprechlich. 

dvexXe«ixo<; unaufhör- 
lich. 

&v£Xeo£ mitleidslos. 

dveväexxos unzulässig, 
unmöglich. 

dvejepeovrjxo? uner- 
forschlich. 

äve^xaxo«; langmütig. 

dve£i)(vtaaxos uner- 
forschlich. 

dveicataxovxo? der sich 
nicht schämen darf. 

dvsittX«»)TCxo<; untadelhaft. 



äveofl-exos unbequem 



dvYjp.epo<; wild. 

&vd-pu>icdpeoxo£ men- 
schengefällig. 

ävtitxo? ungewaschen. 

dv6f]xo<; thöricht. 

ävofioc gesetzlos. 

dvootog unheilig. 

dvxtötxos feindlich. 

&vxtxei|jievo€ gegnerisch. 

avuSpog wasserlos. 

dvüic6xptxo? unverstellt, 
aufrichtig. 

dvoicoxaxxos wider- 
spenstig. 

dopaxos unsichtbar. 

dita£8eoxo<; ungelehrt. 

ditapdßaxo«; unvergäng- 
lich. 

dicapaoxeoaoxos unvor- 
bereitet. 

dimpaaxo? un verführ- 
bar. 

aitecpos unerfahren. 

dKeXeofrepot; freige- 
lassen. 

ditepavxo«; unendlich. 

drceptX|i.iqxos unbe- 
schnitten. 

Äictoxo? ungläubig. 

ditoßX^xo? verwerflich. 

diroäexxos angenehm. 

dir6ÖY]|i.o<; fremd. 

öKtoxpuyos verborgen. 

ditooovaYwf ? ft usge- 
stoßen. 

dxcposixos unzugänglich. 

dicpo^xoTCO? unverletzt, 
nicht verletzend. 

ärcxatoxos nicht an- 
stoßend. 

abpayos ungenäht. 

apprpoq unaussprech- 
lich. 

ap^toaxo? ungesund, 
schwach. 

dpxtfevvYjxo«; neuge- 
boren. 

dodXeoxo; unbeweglich. 

äoße oxo? unauslöschlich. 

aoYjjios unbekannt. 

aoixo? nüchtern. 

äoof o<; unweise. 
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äaniXoc unbefleckt, 

£arcov8o<; unversöhn- 
lich. 

&0TY]ptxT0£ schwach. 

aotopfos lieblos. 

ÄOüp-cptuvo? unharmo- 
nisch, uneinig. 

äoüveto? unverständig. 

Äoovd-exo? bundbrüchig. 

äxaxxo? unordentlich. 

äxexvoc kinderlos. 

ätipioc ungeehrt. 

£xojio<; unzerteilbar, 
plötzlich. 

a&Ompexos freiwillig. 

a&xoxaxdxpixos sich 
selbst verurteilend. 

aöxofjiaTos freiwillig. 

«5x6'fü>po? auf frischer 
That. 

£'favT0<; unsichtbar. 

£:p&apxo<; unvergäng- 
lich. 

«cp'Adfafros das Gute 
hassend. 

ÄcpiXapYopo? nichtgeizig. 

£<pa>vo<; stumm. 

Ä/apiGToc undankbar. 

Ä'/etpöicotYjTo? nicht mit 
Händen gemacht. 

Äxpiqoxo«; unbrauchbar. 

ä^d^o*; unbeseelt. 

ßap6ttp.o<; kostbar. 

ßaotXeio«; königlich. 

ßeßt]Xo<; unheilig. 

ßXdocpiqjioc lästernd. 

ßpu>aijj.o<; eßbar. 

§eotgp6TCpu>?o€ der-zweit- 
erste. 

Stdcp'opos verschieden, 
vorzüglich. 

SiftdXaoocx; auf zwei 
Seiten vom Meer um- 
geben. 

SiXo-fos zweizüngig. 

StGxop.0? zweimtindig, 
zweischneidig. 

ltyo-£o<Z wankelmütig. 

Soxijjio«; rechtschaffen, 
bewährt 

Sosßdoxaxxos schwer zu 
tragen. 

^o<;epp.^v8üxo? schwer zu 
erklären. 



865x0X0$ mürrisch. 

äocvoYjxoc schwer zu 
verstehen. 

efxoo<; schwanger. 

slScoXoö-oxos den Götzen 
geopfert. 

sxyovoi; abstammend. 

exö^Xo? offenbar. 

exBoxos Überliefert. 

ex&apLJios staunend. 

Ixd-exoc ausgesetzt. 

fcxoootos freiwillig. 

extpoßo? bestürzt. 

ep.<poßo? in Furcht ge- 
setzt. 

ejjupuxos eingepflanzt. 

evdXios zum Meere ge- 
hörig. 

ev&ixos gesetzmäßig. 

ev8o£o<; berühmt. 

eyvojxoc gesetzmäßig, 
dem Gesetz unter- 
worfen. 

ewo^os nächtlich. 

evo'/o«; verpflichtet, 
schuldig. 

Ivxijjlo«; geehrt. 

Ivxoiuos einheimisch. 

£vxpojj.o<; bestürzt. 

ejüitvo? aus dem Schlaf 
erwacht. 

ercdpaxos verflucht. 

sirtYeto? irdisch. 

eiu&avdxios zum Tode 
verurteilt. 

eiuxaxdpaxoc verflucht. 

erciXotrcos übrig. 

iiuopxos meineidig. 

ercioüoios für den näch- 
sten Tag. (?) 

eiuiroänrjxol; erwünscht. 

eiucYipiios ausgezeichnet. 

ercoopdvios himmlisch. 

epY)pLo<; wüst, verlassen. 

ixepofXcosooc eine frem- 
de Sprache redend. 

exoijios bereit. 

eödpeoxos wohlgefällig. 

eö&exo«; bequem, ge- 
schickt. 

euftufi.o<; wohlgemut. 

eoxorco«; leicht, ohne 
Mühe. 

eüfi.exa8oxo<; mildthätig. 



eörcdpeSpos beharrlich. 

e&nep£oxaxo€ umgebend, 
anhängend. 

e5icpo?8exxos angenehm. 

e&ftp6ce$po<; beharrlich. 

6Öp6x«"po^ geräumig. 

eoo-mj.0^ deutlich. 

eüoirXaYXvo? mitleidig. 

e5<pi}jio? geehrt. 

eö^dpioxos dankbar. 

eoypf]ato<; nützlich. 

e5u>vopio€ links. 

ecp-rjp.8po? täglich. 

4jooxto? ruhig. 

O-avacifios tödlich. 

&eo8t8axxoc von Gott 
gelehrt. 

fteoitveoaxo«; von Gott 
eingegeben. 

Up6&>xo€ den Götzen 
geopfert. 

lepoaüXos tempel- 
räuberisch. 

iodfTeXoc engelgleich. 

looxtp.0? gleichwertig, 
gleichgeehrt. 

loo^oxo? gleichgesinnt. 

xaxd8f|Xo? offenbar. 

xaxdXaXo? verläum- 
derisch. 

xaxdXoircos zurückge- 
lassen, übrig. 

xaxavfrö'vios unter- 
irdisch. 

xaxsi8u>Xoc götzen- 
dienerisch. 

xevoöojo? eitel. 

xoojuos anständig. 

Xoftos beredt. 

}i.axpoxpövio€ lang- 
während. 

ji.apji.apos marmorn. 

|j.6^6pto? angrenzend. 

fieXioato«; von Bienen 
gemacht. 

\Ls\i.tyi\i.otpo$ mit dem 
Schicksal unzufrie- 
den. 

fiixo^os teilhaftig. 

fj.ov6<pd > aX}j.o€ einäugig. 

veocpuxo? neu gepflanzt. 

VY]<pdXeos = vrjcpdXtoc 
nüchtern, wachsam. 

&xxa-r||j.epo<; achttägig. 
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äXe&pio«; tödlich. 

äXifoiuoToc kleingläubig. 

&Xi*rö4't>x o C kleinmütig. 

6X6xX*r)pos vollkommen. 

6pi6xexvos kunstver- 
wandt. 

o&pdvio£ himmlisch. 

o^c(jlo{ spät. 

«apd8o$o<; sonderbar. 

itapa&aXdootoc am Meer 
gelegen. 

itapdXios am Meer ge- 
legen. 

itapaicXtjotos ähnlich, 
verwandt. 

itapda*r)u.oc ausgezeich- 
net, bezeichnet. 

TiapeisaxToc einge- 
schlichen. 

icapentSYj^io? fremd. 

rcdpotxo«; fremd (im 
^Wohnorte). 

itapotvo? trunken. 

itapojjLoto? ähnlich. 

iraxpoicapdSoxos von den 
Vorfahren überliefert. 

nepiepfo^ unnütz. 

itepiXorcos sehr traurig. 

rcepioixoc benachbart. 

iteptoootoc reich. 

icepixcupo^ benachbart. 

icoXoe6oitXaYX vo ? sehr 
barmherzig. 

ieoXotcoixiXos buntfarbig, 
mannigfaltig. 

TtoXüorcXaYXvos sehr 
barmherzig. 

rcoXoxijios von hohem 
Wert. 

itoxapLo^popirjTo«; vom 
Strome fortgerissen. 

irp68Y)Xos offenbar. 

itpotS-ojAos bereitwillig. 

Kpotpto? früh. 

icpo^xaipog vergänglich. 

itpocneivoc sehr hungrig. 

npo^cpato? neu. 

TCpurffj.o€ früh. 

rcpcoxoxoxog erstgeboren. 

icupivo^ feurig. 

aiqxoßptuxos von Motten 



cxX7]poTpdx*f]Xos hart- 
näckig. 



oxü>X*r|x6ßp(»xoc von 
Würmern gefressen. 

oüCüfoc verbunden. 

aafxfxixo/oc; zugleich 
teilhaftig. 

o6jjLjjLopcpo<; gleichförmig. 

oüjjupoxo? verwandt, 
vereint. 

o6[i.<pa>voc überein- 
stimmend. 

o6}j.<]/ux o S einträchtig. 

oüvxpocpo; mit ernährt. 

o6ooü>p.o<; einverleibt. 

owrqpio? heilsam. 

xaXaiicu>poc elend. 

xexpdfwvos viereckig. 

xexpd|j.Yjvo<; viermonat- 
lich. 

xptjjLijvo? dreimonatlich. 

xpioxefos dreistöckig. 

oicavSpo? dem Manne 
unterworfen. 

6icepax|i.o<; über die 
Blüte hinaus. 

&icep'rnpavo? stolz. 

ÖTCepofxos übermütig, 
hochtrabend. 

&rc-/)xoo<; gehorsam. 

6tc68ixo<; unterworfen, 
schuldig. 

örcoCofios unterjocht. 

«piXa-fad-o^ das Gute 
liebend. 

<piXd&eX<pos den Bruder 
liebend. 

<ptXav8po? den Mann 
liebend. 

<piXdpYopos habsüchtig, 
geizig. 

<ptXaoxo<; selbstsüchtig. 

<PiXyj8ovo<; vergnügungs- 
süchtig. 

cpiX6#eo<; Gott liebend. 

<piX6v6ixos zanksüchtig. 

<piX6£svoc gastfreund- 
lich. 

<ptX6oxopfo<; liebevoll. 

cpiXoxexvos Kinder 
liebend. 

cpXoapo? geschwätzig. 

cpp6vtp.o«; verständig. 

Xetpoicofyxos mit der 
Hand gemacht. 

XpY|atfJ.o£ nützlich. 



Xpooo8axx6Xioc mit 
•goldenem Ring. 
<j/et>$u>vopio€ fälschlich 

benannt. 
u><p&Xtfi.o<; nützlich. 

pp dfopaio; zum Markt 
gehörig. 

dä-Äo? = d&pos un- 
schuldig. 

doxcloc fein gebildet, 
schön. 

dxpeto; unbrauchbar. 

bsloq göttlich. 

«avoöpfos listig. 

2. u>{, u>y. 
ppo dvtXew? unbarm- 
herzig. 

iXeu>c gnädig. 

3. ü>v, ov. 

o dXa{u>v prahlerisch. 

po dveXe^pov unbarm- 
herzig. 

•dcxvjp.ü>v unanständig. 

d<ppa>v thöricht. 

SsioiSaipia>v aber- 
gläubisch. 

£xaxovxaitXaatü>v hun- 
dertfältig. 

IXe^jjLwv mitleidig. 

liuaxYjjJiwv kundig. 

e5a^Y||jLU)v anständig, 
angesehen. 

xatWjxouv anständig. 

olxxtp|jLü>v mitleidig. 

iroXXarcXaauov vielfältig. 

o(«tppü>v klug, recht- 
schaffen. 

xaireivo<ppü>v demütig. 

<piX6<ppu>v liebreich. 

4. Yjv, ev. 
po #pofiv = äp^Yjv 

männlich. 

5. y|5, e?. 

o dßap^s nicht be- 
schwerlich. 

dY*vf|S von geringer 
Herkunft. 



Digitized by VjOOQ IC 



112 



Grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis. 



aiayLoo'x.zph'ffi nach 
schändlichem Gewinn 
begierig. 

axXtviK fest. 

&xpaxYjS schwach, un- 
mäßig. 

äxpiß*^ genau. 

iXfjO-^? wahr, wahr- 
haftig. 

iXXoYevfj? von anderm 
Stamme. 

&XüatteXYj<; schädlich. 

äp.a{W)<; ungelehrt. 

ävwcpeXr^ unnütz. 

&rcst{K}<; ungläubig, 
ungehorsam. 

äoeß-fy; gottlos. 

äotkvfjs schwach, krank. 

&o<paX*f]s sicher. 

&<pavrK unsichtbar, 
verborgen. 

(5t^?üor|c; wahrhaftig. 

Staof*'!? durchsichtig. 

SiacpavYi? durchsichtig, 
hell. 

Ätex^s zweijährig. 

8t-/|vexYj<; fortwährend. 

SiorcexTK vom Himmel 
gefallen. 

eY*p*^? seiner selbst 
mächtig. 

eiXixpivqc aufrichtig. 

£xaxovxaex*r]s hundert- 
jährig. 

exxevr^ ausgestreckt, 
angestrengt. 

ejjKpavfjs sichtbar. 

ev^eYj? arm. 

evepfYj«; wirksam. 

e«tetxY|<; billig, nach- 
sichtig. 

eitistpaX-qc unsicher. 

eiucpavfy; deutlich, 
berühmt. 

eofevfis edel. 

eöiaß-rj«; furchtsam, 
ehrfurchtsvoll. 

e5TtetO"f|? gehorsam. 

eüaeß^ fromm. 

•fjjud-avfis halbtot. 

^eooeßYj? gottesfürchtig. 

ä-eooxü-pfy; Gott hassend. 

leponpeitTj? dem Hei- 
ligen geziemend. * 



liefaXottpEit-rjc großartig. 

Hovofevfjs eingeboren. 

oXoxeXvjs vollendet. 

6pLotoica^Y]s gleich- 
gestimmt. 

wavteXYjc vollständig. 

iceptxparfjs mächtig. 

«oAoxeX-rj^ kostbar. 

xcpfjv/js vorgeneigt, 
kopfüber. 

irpoiterfjs Übereilt. 

irpo<;(ptX^$ beliebt, 
liebenswert. 

ooYfev^c verwandt. 

ooj«iad"fi? teilnehmend, 
gleichgesinnt 

xeoGapaxovxaex'r|s vier- 
zigjährig. 

öft*/^ gesund. 

^et>8Yj<; lügenhaft. 

po a&ftdäfft selbst- 
gefällig. 

aoxdpxfj? zufrieden. 

YpouuoWjs altweiblich. 

dot!|j.ovui>&-/)s teufelisch. 

ixaxovxaexfj? hundert- 
jährig. 

&eid>&Y]<; schwefelig. 

rcexpu>o*Y^felsicht,steinig. 

itX*/|pir]<; voll. 

ffoÖYjpY]«; auf die Füße 
reichend. 

xeooapaxovxaexfjs = xeo- 
oepaxovxacXTj? vierzig- 
jährig. 

6. top, op. 
po äfjiYjxcup mutterlos. 
aitdx<»p vaterlos. 

7. oüs, oov. 
po xexpdiroo? vierfüßig. 

Adjektiva einer 
Endung. 
SpTCtt^ räuberisch. 
ttöxo^etp eigenhändig. 
vtjoxi? nüchtern. 
itevrj*; arm (nur Mask.). 

Komparativa. 
1. oxepoc, a, ov. 
dXorcoxepos kummer- 
loser. 



äva-ptatoxspoc notwen- 
diger. 

avexxoxepos unerträg- 
licher. 

&xip.6xepo<;, ungeehrter. 

ßeßaioxepos fester. 

SmXoxepo? doppelt ärger. 

eXa^toxoxepos kleiner. 

IXeeivoxepog elender. 

IvxtpLoxepog geehrter. 

io^opoxspos stärker. 

xo^oxepo^ schöner. 

p.eiCoxepo? größer. 

piixpoxepo«; kleiner. 

rcoXtmjnoxepos von 
höherm Werte. 

TCovfjpoxepo«; schlimmer. 

rcepioaoxepos vorzüg- 
licher, überflüssiger. 

rcpoxepos früher. 

rcoxvoxepos häufiger. 

öicooSatoxepo? fleißiger. 

xeXetoxepos vollkoram- 
ner. 

xoXjrripoxepos kühner. 

ö^*»)Xoxspo<; höher. 

Xp^oxoxepo^ heilsamer, 

2. (dxsoo?, a, ov. 
&vu>xepos höher. 
§ia(popu>xepo€ vorzüg-* 

licher. 

e£ü>xepos äußerlicher. 

locuxepo? innerlicher. 

e6xotttt>xepos leichter. 

xaxtuxepog tiefer. 

p.axapia>xepo€ seliger. 

veu>xepo<; jünger. 

irop£a>xepos ferner. 

oo<pu>xepos weiser. 

xop.u>xepo^ schärfer. 

<ppovijjL<(>x6po<; verstän- 
diger. 

3. eoxepos, «, ov. 
ötxptßloxepos genauer. 
&aO"eveaxepo? schwächer. 
oV.oio*aijjioveaxepos aber- 
gläubischer. 

exxevecxepo? angestreng- 
ter. 

4. oaxepo?, a, ov. 
ppo Soxepos später. 
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5. oxepos, a, oy. 
ppo ßapoxepos schwerer. 
Ilfpxepos näher. 
irpeoßoxepos älter. 

6. uwv, tov. 
po ßeXxtcov besser. 
xaXXicov schöner. 
icXeimv = icX£u>y mehr. 

7. a>v, ov. 
po IXdoocDv kleiner, 
•^oowv kleiner, geringer. 
xpelqaiov besser, 
fietjuv größer. 
Xetpcov schlimmer. 

Saperlativa. 

1. 0«, YJ, OV. 

ppo axptß£oxaxos der 
genauste. 

?ox aTO ? der letzte. 

xtjjLtwxaxos der kost- 
barste. 

pp irp&xos der erste. 

2. tOXOS, YJ, ov. 

ppo eXa^tcxos der 
kleinste. 

$j8taxos der ange- 
nehmste. 

xpdxtoxos der stärkste. 

asYtoxo; der größeste. 

itytoxos der höchste. 

pp nXetoxos der meiste. 

Zahlwörter. 
Kardinalzahlen. 
eis, Pia, lv eins. 
0*60 zwei. 
xpets, xpia drei. 
xiooape?, a vier. 
«evxe fünf. 
S£ sechs. 
ercxd sieben. 
oxxu> acht. 
Ivvea neun. 
Sexa zehn. 
eväexa elf. 
StüSexa = SexaSoto 

zwölf. 
Sexaxiaaapes vierzehn. 
Sexaitevxe fünfzehn. 
8exa xal oxxa» achtzehn, 
etxoot zwanzig. 
xptdxovxa dreißig. 



xeaoapdxovxa vierzig. 

rcevxYjxovxa fünfzig. 

fc^Yjxovxa sechzig. 

£ßo , oji.Yjxovxa siebenzig. 

ÖYSo-nxovxa achtzig. 

IvvevYjxovxa = evsv/j- 
xovxa neunzig. 

Sxaxov hundert 

Staxootot, at, a zwei- 
hundert 

xptaxoatot, at, a drei- 
hundert. 

xexpaxootot, at, a vier- 
hundert. 

rcevxaxoatot, at, a fünf- 
hundert. 

££axoatoi, at, a sechs- 
hundert. 

XtXtot, at, a tausend. 

St^XtXtot, at, a zwei- 
tausend. 

xptsxiXtot, at, a drei- 
tausend. 

xexpaxtsx^ tot > a h » vier- 
tausend. 

rcevxaxtsxAtot, at> a fünf- 
tausend. 

&$axtsx.tXtot, at, a sechs- 
tausend. 

ircxaxtsx&iot, at » « 
siebentausend. 

piuptoi, at, a zehn- 
tausend. 

Ordinalzahlen. 
rcp&xos, yj, ov der erste. 
äeoxepos, a, ov der zweite. 
xptxos, yj, ov der dritte. 
xexapxos, yj, ov der vierte. 
rcejATCXos, yj, ov derfünfte. 
ixxos, yj, ov der sechste. 
lßBop.0? yj, ov der 

siebente. 
ofSoos, yj, ov der achte. 
fvvaxos = evaxos, yj, ov 

der neunte. 
Sexaxos, yj, ov der zehnte. 
IvSexaxos, yj, ov dereifte. 
o*ü>o*exaxos, yj, ov der 

zwölfte. 
xeaoapesxatö*£xaxos, yj, ov 

der vierzehnte. 
rcevxexato*exaxos, yj, ov 

der fünfzehnte. 



Bnrchardi, Griech. Elementargrammatik. 



Zahladverbien. 
&ita£ einmal. 
Bis zweimal. 
xpts dreimal. 
itevxdxts fünfmal. 
iirxdxts siebenmal. 
IßSojjLYjxovxdxtg sieben- 

zigmal. 
fc<pdrca£ einmal, 
xafrets je einer. 
oodxts so oft als. 
noXXdxts oft. 
itoodxts wie oft. 
xptxov drittens. 

Pronomina. 

Substantivische. 
lt& ich. 
4ju.ets wir. 
ao du. 
6jjlsTs ihr. 

Indeklinabile. 
o 8etva jemand! 

Adjektivische. 

o<;, a, ov. 
fcxepos der andere. 
•nuixepos unser. 
otos von welcher Art. 
orcotos von welcher Art. 
öyixepos euer. 

os, yj, ov. 
exaoxos jeder. 
Ijxos mein. 
a6s dein. 

OS, YJ, 0. 

£XXos ein anderer. 
aöxos er. 
Ixetvos jener. 
8<; welcher. 

as, aoa, av. 
aicas jeder, PI. alle. 
«äs jeder, PI. alle. 

ts, t. 

p.Yjxts keiner. 

xts (xtvos) irgend einer. 

xts (xtvos) wer. 

Mit unregelmäßiger 

Bildung. 

fiYio'ets, jiYjBefJLta, yiYjo'ev 

keiner. 
6, 4j, xo der (Artikel). 

8 
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keiner, 
oodeis, ooftejua, oodev 

keiner. 
ooxo£, a5rrj, xoöxo 

dieser. 
xyjXixoöxoc, XYjXixaorrj, 

xfjXixoöxo so groß. 

XOtOÖXO£, TOtaütYJ, XOIOOXO 

ein solcher. 

xooooxoc, xooaoxi), 
xoaooxo so groß. 

Mit doppelter Flexion. 

8axts, *?]Tts, 8xi welcher. 

Mit indeklinabler 
Nachsilbe. 
88e, YjSe, x68e dieser. 
8ofe, $jfe, 8f e welcher. 
8orcep, 4]«ep, 8rcep 

welcher. 
xoto<;8e, xotdBe, xoiov&e 

ein solcher. 

Ohne Nominativ. 
&XXy|Xojv einander. 
&aoxoo, fy, oö = a5xoo 

seiner selbst. 
&p.aoxoo, Y)t, oö meiner 

selbst 
oeaoxoo, ■?)?, oö deiner 

selbst. 

Verba. 

xVerba barytona. 
Verba pura. 

Iüj. 
xoXiu* wälzen. 
äitoxoXiu> hinweg- 
wälzen. 
npo^xuXuo hinzu- 
wälzen. 
(irptw) sägen. 

$iaicpiu> zersägen. 
xtü> ehren, bezahlen. 

ötTCoxta) bezahlen. 
Xptü) salben. 

HXP IÜ) einsalben. 
liziXp'u» über- 
streichen. 

atü>. 
natü> schlagen. 

icpo?icatü> anschlagen. 
icxaiu> wanken, 
straucheln. 



tuo. 
xXet(o schließen. 

&icoxXeio> ver- 
schließen. 

&xxXeiu> ausschließen. 

xaxaxXeio> ein- 
schließen. 

oofxXeuo mit ein- 
schließen, umfas- 
aeuo schütteln. [sen. 

Ävaoetoj aufwiegeln, 
antreiben. 

äiaaeuo erschüttern. 

xaxaaetü) herunter- 
schütteln, winken. 

ouo. 
olofiai (otfiat) meinen. 

0(0. 

(ivoa>) vollbringen. 

8iav6ü) vollenden. 
&px6ü> würzen. 
ßp6a» hervorquellen. 
oaxp6ü> weinen. 
56(o untergehen. 
äxcex$6op.at aus- 
ziehen (md.). 
lx86(o ausziehen. 
Iv86oj anziehen. 
&irev$6ü> darüber an- 
ziehen. 
l«t86(o untergehen. 
icapei€$6(o sich ein- 
schleichen. 
£u)vv£ü> = fujvvopii. 
Ä-6ü> opfern, töten. 
Io^6ü> stark sein. 
Ivtax^ü) stärken. 
I£iox6q> vermögen. 
eiriox üü) stärker wer- 
den, genesen, 
xaxto/üü) stark sein, 
überlegen sein. 
xajj-|x6co die Augen ver- 
schließen. 
xwXoüi hindern, wider- 
raten. 

&iaxü>X6u> verhindern. 
X6o> lösen. 

&vaXüü> auflösen. 
&icoX6ü) lossprechen. 
8iaX6ü> auflösen, ab- 
schaffen. 
IxXooi befreien, ent- 
kräften. 



feirtXooj nachlassen, 

auslegen. 
xaxaXow aufheben, 

einkehren. 
napaXoo» lähmen. 
ji.e$6(o trunken sein. 
lly|v6(o bekannt machen. 
OJIVOÜ) = op.vopit. 
iix6ü> ausspeien. 
Ixicxooi ausspeien, 
von sich stoßen. 
£p.icxö(o anspeien, 
ßöopai befreien, retten 

(d. ps. u. md.). 
<p6o> hervorsprießen. 
fexcp6ü> hervorbringen, 
oojjwpöoj vereinigen, 
zusammen wachsen 
lassen. 
äpoofj.ai brüllen, 
heulen. 



0-pa6ü) zerbrechen, 
niederschlagen. 
Tcaüto beendigen, Med. 
aufhören, ruhig sein, 
ävaicaou) Kühe 

geben. 
licavaica6o}jLai sich 
stützen, ruhen 
(md.) 
xaxaicaou) ruhig 

machen. 
aovavauaaojj-at zu- 
gleich Kühe finden 
(md.) 
(cpaoo)) leuchten, 
scheinen. 
eiu<ca6ü) erleuchten. 
(^aooj) berühren. 
itpo<;<]>a6ü> berühren. 

oou>. 
xpoou> anklopfen. 
Xooü) waschen. 

äicoXoou) abwaschen. 

eooi. 
aYT a P euu> nötigen. 
(ifope"«>) öffentlich 
reden. 

TCpo^afopeoü) anreden. 
ftfpeu«> fangen. 
alxi&aXojxeou) gefangen 
führen. 
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Schwägerin hct- 



feoopat schmecken, ge- 

nieften (mdL). 
•pjivTjTOD« nickt sein. 
SesiisMi binden. 
Sodaxo« Sklave sein, 

gehorchen. 
(Jovaorto«) herrschen. 

laTa&ovasTOM» unter- 
[l&peo».] [drücken. 

ivsSpeofli nachstellen. 
icapeSpsoo» dabei* 

sitsen. 
itpo<;e8peiKo dabei- 
sitzen, besorgen. 
eip-nveöa> in Frieden 

leben. 
efißaTeöa» eintreten. 
£p{j.t]ve6u> erklären. 
Step|i.Y|vs6u> erklären. 
pLe^eppLYjveotuerklären. 
CiqXeüü>'= C*r}X6o> nach- 
eifern. 
4jYe|j.ove6a) Oberherr 

sein. 
ftepaire6a> dienen, 

heilen. 
4h]pe6u> jagen, fangen. 
*piajiße6ü> triumphiren, 

siegen lassen. 
Upateoü) Priester sein. 
xaifnXeoü) verfälschen. 
xeXeüü> befehlen. 
xtv8ove6ü> in Gefahr 
sein. 



pyv^uw»« eingedenk 



■lvf 3ii!Nfc freien» 
p*ry*-M» die Ehe 

brechen« 
wm winken, 
fcaosa«» zuwinken» 
tarn» wegwinken, 

ausweichen. 
(mm zuwinken. 
rcivc9»Beifaüwinken> 

bejahen. 
xotavttM» bejahen» 
v^oww» fasten. 
(vomptw») übernachten, 
fachen. 
2iavoxttptw» über* 
nachten. 
bhtwn reisen. 
Sio&toai durchreisen» 
oovoStow begleiten. 
&Xo&p«6o> ins Verderben 
stürzen. 

&£oXo$pcöa> zu Grunde 
richten. 
(&itT6oa>) sehen. 
6icoictk6<u ansehen, be- 
obachten. 
icaftStuu) verstricken, 

fangen. 
icai$6Öu> erziehen, 

strafen. 
iccC^uü) zu Fuß reisen, 
nepiaoeüu) Übrig sein, 
sich auszeichnen. 
6irepTCepiootoo> Ueber- 
miß haben. 
nepTCs pe6o|j.ai unbedacht- 
sam sein. 



genest ^ma v 

tttTO^tttJUtt n$sr 

gehen«, 

e&gut%»*£%}Mtt »iV 
sehen, 
mf^»M Unzucht toei* 
ben* 

Uxesvti*» trotte W 
sucht treiben. 

KftWfl""*^* 1 ge- 
schäftig sein (md.V 

handeln (imi.V 
icps3ßti<ttGesandter«ein. 
Kpo<ff|tt6w weissagen« 
icpwtcutu der erstesein, 
«Ttüytütu arm sein, 
icoxtttW mit der Faust 

kämpfen, 
jtaicapt&ouou beschmutzt 

sein (\\a\ 
aaXtfo« erschüttern. Auf- 
wiegeln. 
otpatttSo|iai im Krieg 
dienen, streiten. 
&VTioTpatt6o|i.ai wider 
streiten, 
otoptütu Rammeln. 

titiatnptt'jut aufhäufen, 
(tojtuo)) mit Pfeilen 
schießen. 

xatato$iütt> mitl'feihm 
erschießen, 
(6icatt6iu) Konsul sein. 
Äv^oitattiuiProkonsul 
sein. 
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<ptXoirpü>xeüüj ehrgeizig 
yovebw t0ten. [sein, 
cpoxeoco pflanzen. 
XptnoxeöofLcu sich nütz- 
lich erweisen. 

Verba muta. 
Verba labial ia. 
ßa>. 
&Xiß(*> drücken, beun- 
rnhigen. 

&«ofl , Xißü> drängen. 

opv$Xißo> drängen. 

oißouai verehren. 

oxiXßü* glänzen, leuch- 

(xptßo>) reiben. [ten. 

Siaxplßcu zerreiben, 

zubringen. 
ot>vxp[ßa> zerreiben, 
quälen. 

ICÜ). 

ß)irca> sehen. 
dvaßXsiMoemporeehen, 

wiedersehen. 
&«qßX£itü> betrachten, 
Rücksicht nehmen. 
diaßXiiw« genau zu- 
sehen. 
lp.ßXeico) hinblicken, 

anblicken. 
eiußXercü) gnädig an- 
sehen. 
iccptßXercu» umher- 
blicken. 
*poßXexcoji.at vorher- 
sehen, sorgen (md.). 
?«<*> s. elicov. 
(eitofiat) folgen. 

oovstco^ou begleiten, 
ädXmu wärmen, pflegen. 
X£imcü) leuchten. 
exXdpwcü) hervor- 
leuchten. 
icepiXdfLictu umleuch- 
ten. 
Xetitü) fehlen, Mangel 
haben. 
diroXeirco) verlassen. 
BiaXeiitü) unterlassen, 

aufhören. 
&YxaxaXetrcu> verlas- 
sen. 
fcxXeircw verlassen, 

sterben. 
iftiXeutü* fehlen. 



xaxaXeirc<i> verlassen. 

w&piXelic©fiAt übrig 
oleiben. 

öiroX*i«<o Übrig lassen, 
nlfinc» schicken. 

dvaiclutirü» zurück- 
schicken. 

Ixxcipifctt) ausschicken. 

p.etairep.iropLai herbei- 
holen (md. u. ps.). 

irpoTcijjLTCto voran- 
schicken. 

oo|i.iciu.Roi mit- 
schicken. 
icplira> sich geziemen. 
o^tcü) verfaulen, 
(xp £«<*>) drehen, wenden. 

&vaTp&TCc» umwenden. 

ötuoxp^TCü) abwenden. 

Ixtplicu> abwenden. 

£vxp^itü> beschämen. 

eniTplirtu erlauben, 
anvertrauen. 

nepixplicoi umwenden. 

Kpoxpeicco antreiben. 

TTpo^peitoo ermahnen. 

äXeicpco salben. 
l£aXei<pü> abwischen, 
austilgen. 
Ypd<p«> schreiben. 
&7coYpd(pu) ein Ver- 
zeichnis machen. 
eYTpa<pu> (evf pd^pü>) auf 

etwas schreiben. 
erciYpd<p<o einschrei- 
ben, einprägen. 
irpofpd<pü> vorher- 
schreiben, vor- 
schreiben. 
yi}xcpo}jiou tadeln (md.). 
v*f]cpai nüchtern sein, 
avav-fapu) nüchtern 
werden. 

ixvfjcpüj nüchtern sein. 

oxpicpü) drehen, wenden. 

&vaaxplcpu> umkehren. 

ötTCoaxpecpü) anwenden, 

zurückbringen. 
Staoxplcpou verderben. 
fcxaxp£<pü> umändern, 

verkehren. 
Iwwxpe<pü> umkehren, 
zurückkehren. 



xaxaoxp£<pu»umkehren, 

niederwerfen. 
[xexaoxpicpa* umwen- 
den, verwandeln. 
o»oxpicpu> zusammen- 
fassen. 
ÖTCooxpecp u> umkehren. 
xp£(pü> ernähren, er- 
ziehen. 

dvaxpe(pu> erziehen. 
Ixxpicpa* ernähren. 
ivxpecpü) ernähren. 
xü<pofjLou rauchen, 
glühen. 

1CXÜ>. 

&rcxu> anzünden. 
dvdirxo» anzünden. 
Tceptdtrxcu umher an- 
zünden. 
&itxojj.at berühren (md. 
u. ps.). 
xad-drcxü» ergreifen. 
&axpdicxu> blitzen. 
Haoxpdictü) blitzen, 

glänzen. 
ireptaaxpdicxu> um- 
strahlen. 
ßduxto eintauchen, 
untertauchen. 
6p.ßdicxu> unter- 
tauchen. 
ßXdxcxu) schaden. 
8-dicxü* begraben* 
oüvO-dicxoi mit begra- 
ben. 
(^■poTCXü)) zerreiben. 

o o v$puicx<»zerbrechen. 
xaXoTCxu) bedecken, ver- 
bergen. 
&vaxaXuitxü> ent- 
hüllen. 
aicoxaX6itxü>enthüllen, 

offenbaren. 
iiuxaXüitxü) verhüllen. 
xaxaxaXwtxo* be- 
decken. 
TCapaxaX6icxu> ver- 
hüllen. 
itepixaX6it?u> ver- 
hüllen. 
au^yt.pLk6Kxm verhüllen. 
xdu.irxu> beugen. 
av«xajj.Kxu> zurück- 
kehren. 
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otyp 1 *^ 1 ^" beugen, 
■ zusammenziehen. 
xXiircco stehlen. 
iedirco> abhauen, med. 
wehklagen, 
ävaxwttü) verhindern. 
&itox6itTa> abhauen, 
efxoicxu» unter- 
brechen, hindern. 
Ixxoircw abhauen, 

verhindern. 
xaxaxoicxu> zerhauen. 
icpox6icTu> zunehmen. 
icpo^x6ici(u8ich stoßen, 
Anstoß nehmen. 
xp6i:Tü> verbergen, 
öntoxponxo) verbergen, 
e^xpoitico verbergen. 
wepixpüKXü) verbergen. 
xütctü) sich bücken, 
avaxorcca» das Haupt 

erheben. 
TzapaxöKXiu sich 

bücken,betrachten. 
aüfxüitTco sich beugen. 
viitxü> waschen. 

&«ovitct(i) abwaschen. 
(faitTüi) zusammen- 
nähen. 

nicken, annänen. 
^tittü) werfen, weg- 
werfen. 
dLKobpiK%ü> abwerfen, 

sich hinwerfen. 
liti^tKTü) auf etwas 
werfen, 
oxaicxu) graben, 
xataoxditxo» umgra- 
ben, zerstören. 
(oxlKtoftat) uinher- 
schauen. 

eictoxiiccopiat betrach- 
ten, besuchen(md.). 
tütctü) schlagen, stoßen. 

Verba gutturalia. 

, , T- 

rpe6*]fo)j.ai laut aus- 
sprechen (md.) 
X&Tio sagen, nennen. 
ivtiXi^ü» wider- 
sprechen. 
hiaXifop.ai sich unter- 
reden (d. ps.). 



UXifouat sich aus- 
wählen. 
tictX6fu> benennen, 

erwählen. 
xaiaXtfu* erwählen. 
itapaXif ojtat daneben- 
legen. 
icpoXe^co vorhersagen. 
ooXXi*f<tt sammeln, 
ipifopiai begehren. 
itvCf« würgen, ersticken, 
äitoim-fo) erwürgen, 
oöfjucvtf ü> erwürgen, 
ersticken, 
oxiya» erdulden. 
Tpa>Yü> essen. 
cpeuYcu fliehen. 
a7co«ps6f(u entfliehen. 
8iacps6fa> entfliehen, 
excpeoYü) entfliehen, 
xatacpsöfu) fliehen, 
Zuflucht suchen. 
9^YT°P- al tönen, reden 
(md.). 

öiirocpö'eYYo^at reden 
(md.). 

xü>. 
Sta>xü> verfolgen. 
exStwxa) vertreiben, 

verfolgen. 
xata8tu>xü> verfolgen, 
etxa* weichen, nach- 
geben. 

6iceixa> nachgeben, 
gehorsam sein. 
etxu> ähnlich sein. 
iXxa> ziehen. 

eJeXxo) abziehen, hin- 

y]xü> kommen, [reißen. 

ivfjxet (impers.) sich 

schicken, 
xaä-nxet (impers.) sich 
schicken. 
rcXexü* flechten. 
t|i.icXixo{jLai sich ver- 
wickeln, 
orqxto stehen, standhaft 

sein, 
rfjxotiat schmelzen, zer- 
fließen. 

(SrfX *) würgen. 

ätcäYX 10 erwürgen. 
£px«> herrschen. 



fipvoixat anfangen (md.). 
ivipxottat anfangen 

itpotvÄpxofAau an- 
fangen (med.), 
«poüitdcpxopeu früher 

sein. 
&it£px<t> da sein. 
ßpix * regnen. 
ßpox<*> knirschen, 
otxopixc nehmen, auf- 
nehmen (d. md.). 
avaSix !* " aufneh- 
men (md.). 

&ittx&4x°l* at er- 
warten. 

&ic6&txopLttt aufneh- 
men, anerkennen 
(d. ps. u. md.). 

ätaBix !* 011 überneh- 
men (md.). 

s\$Uyo\x*i aufnehmen 
(md\). 

ix&txofj.ou erwarten. 

ivUxo\i.o.i zulassen, 
annehmen. 

erci&fcx !* " aufneh- 
men. 

iza.pahixpii.fx.1 anneh- 
men, aufnehmen 
(md. u. ps.). 

«pos^Xop-at aufneh- 
men , erwarten 
(md.). 

6?co86x o M' ai aufneh- 
men (md.). 
fcXSfX^ widerlegen, zu- 
rechtweisen. 

SiaxatsXif X ^ 011 tf ftnz " 

lieh widerlegen. 
eJeX^X"» überführen, 
strafen. 
s5xop.at wünschen, be- 
ten, geloben (d. md.). 
«po^cüxoptat bitten, 
beten (md.). 
Xciyü> lecken. 
onoXeix«» ablecken. 
iiciXtix*» belecken. 
^6yoftat erkalten (ps.). 
Sva^6x«o erquicken. 
Äito^X"* sterben. 
ix^ux 10 sterben. 
xaxa$6xto erquicken. 
^tt>X«> zerstückeln. 
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äprca(u> rauben. 
8iapitaC<i> rauben. 
oovaptcdCu) fortschlep- 
xpdC<*> rufen. [pen. 

dvaxpdjco laut rufen. 
icai£u> spielen. 

Ifiicaijü» verspotten, 
hintergehen. 
oievd(u> seufzen. 
. dvaoxevdjtt* seufzen. 
oooxevdCa> mitseufzen. 
onr)ptJa> feststellen, be- 
kräftigen. 

eutonqptCoi befestigen. 
o<pdC<o töten, schlachten. 
xaxaocpdjw schlach- 
ten, würgen. 

OXÜ). 

$i8doxo> lehren. 

aooto. 
dXXdoow ändern. 
drcaXXdaato versöh- 
nen, sich entfernen. 
dicoxaxaXXdooco ver- 
söhnen. 
8taXXdoou> verändern, 

versöhnen. 
xaxaXXdooo* verän- 
dern, versöhnen. 
|xctaXXdaoü> verän- 
dern. 
ouvaXXdaou) versöh- 
nen. 
8pdooou.at ergreifen. 
(jidooü>) kneten, be- 
streichen. 

dico[i.d<3oa> abwischen. 
£xfj.docxu abtrocknen. 
Traxdoaü) schlagen, 
icpdooto thun, fordern, 

sich befinden. 
orcapdoou> zerreißen, 
zerren. 

oooicapdoou* reißen, 
zerren. 
acpdaoai = ocpd{u> 

schlachten, morden, 
xapdooü* erschüttern, 
beunruhigen, 
äiaxapdooco erschüt- 
tern. 
lxxapdoou> erschüt- 
tern. 



xdooco anordnen. 
dvaxdooou.at ordnen 

(md.). 
dvxixdooc» wider- 
stehen. 
dicoxdaaop.at verlas- 
sen, entsagen (md.). 
8iaxdaoo> anordnen. 
^TciSiaxdooopiai dazu 

anordnen. 
&ictxdoo<i> auftragen, 

befehlen. 
icpogxdaau> anordnen, 
npoxdoow bestimmen, 
aovxdooc» befehlen. 
örcoxdoaa* unter- 
werfen. 
(xtvdoow) schwingen. 
&ftoxivdaou> ab- 
schütteln. 
lxxtvdaoo> ab- 
schütteln, 
f pdooü> verschließen. 
<ppt>daoui stolz sein, 

prahlen. 
<pt)Xdooa> bewachen, 
bewahren. 
äiacpoXdaou) be- 
schützen. 

eooo>. 
«oplooü» fieberkrank 
sein. 

irX*r|00ü) schlagen. 

lxrcX7]ooop.at staunen 
(ps.j. 

iTCtitXTjooo» schelten. 
^yjoow reißen, brechen. 

tooa». 
&Xtoou> = elXtaato 

winden. 
(xoXtooü)) aufrollen, 
biegen. 
IvxüXiooo) einwickeln. 
<ppiooo> zittern. 

OOOC0. 

ß^eX6ooo|j.at verab- 
scheuen. 
xYjpüoocö verkündigen, 
«pox-fipoooü* zuvor 
verkündigen. 
v6ooü> stechen, ver- 
wunden. 



xaxavuoau> zerstechen. 
&puoau> graben. 

8iopuoau>durchgraben. 

l4opuooü> ausgraben. 
nx6oou> falten. 

dvaicx6oou> aus- 
breiten. 

Verba dentalia. 
£8<d singen. 
Ipet8u> anlehnen, fest- 
machen. 
(e58u>) schlafen. 

xafreöSo* schlafen. 
(•?j8o[jLat) sich freuen. 
aovffio\t.ai sich mit- 
freuen. 
a«£v8a> ausgießen, 

opfern. 
oireo8o> antreiben, sich 

eilen. 
cpeiSo|xat schonen, sich 

enthalten (d. md.). 
({'eo&ofi.ai lügen (md.). 

dX-fj^w mahlen, 
ethu gewohnt sein, 
xvfjä-w schaben, Reiz 

empfinden. 
vyjO-ü) spinnen. 
rceUho überreden, (ps.) 
gehorchen. 
dvairet&iD überreden. 
icX^ü) füllen. 

IjjutX-f^a* auffüllen, 
sättigen, 
(xcp-rjö-ü)) verbrennen, 
anfachen. 
£jj.TCp"f}\ho anzünden. 

XÜ). 

nixopiai = nexdopiac 
fliegen. 

a(u>. 
dYtdCü> heiligen, weihen. 
fo(ooaZ(i> kaufen. 
e5«YopdCü> loskaufen, 
auskaufen. 
äxfxdCo> blühen, reifen. 
dXaXdCo) schreien, 

tönen. 
dp.(pidCtt> anziehen, 

kleiden. 
dva*fxd(ü> zwingen, 
dprcdjw rauben. 
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2iapxd(a» rauben. 
oovapicdCo» fort- 
schleppen. 
ÄxtpdCa» verachten, ent- 
ehren, 
äoitdCoaai grüßen (d. 
md.). 
dicaoicdCofiai Ab- 
schied nehmen 
(md.). 
abfafa leuchten, er- 
leachten. 
SiaofdCu» Tag 
werden. 
ßaaxdCo) tragen, er- 
tragen. 
ßidCofiai Gewalt ge- 
brauchen, Gewalt 
leiden. 

icapaßtd(ofj.ai drängen 
(md.). 
(ßißdC<o) kommen lassen, 
bringen. 
ävaßtßdCü) herauf- 
ziehen. 
6fi.ßtßdCü) hinein- 
führen. 
£iußtßd{u> darauf- 
setzen. 
xaxaßtßdC<o herunter- 
werfen, 
itpoßißdja» hervor- 
ziehen, unter- 
richten. 
aofjißtßdCu» vereinigen, 
unterweisen. 
Tüjj.vd£ü> üben. 
oap.dCu> bezähmen, 

bändigen. 
8eXed£ü> mit einer Lock- 
speise fangen. 
(8cxd£ü>) richten. 
xaxaSixdCw verur- 
teilen. 
§ioxd(co zweifeln. 
SixdCu) teilen, Zwiespalt 

erregen. 
8oxtp.d{ü> prüfen, bil- 
ligen, bewähren. 
diro8oxtp.dCu> verwer- 
fen, widerraten. 
8o5d{ü> rühmen, ver- 
herrlichen. 
!v8o£aCü> verherr- 
lichen. 



aov$o£dt<u zugleich 
preisen, 
ctootiidta» Macht haben, 
beherrschen. 
xaTs$ooaidC<i> beherr- 
schen. 
iopatdCw ein Fest 

feiern. 
fepTdCouat arbeiten 
(d.md.) 

xa?6p-fdCo|iai bewir- 
ken, überwältigen 
(md. u. ps.). 
iccpiepfdCoiLai unnütze 

Dinge treiben. 
KpocepfdCo|j.ai er- 
werben (md.). 
(ItdCo») prüfen, er- 
forschen. 
dvsxdCtu unter- 
suchen. 
&£e«cdCu> genau er- 
forschen. 
&ouidC<i> fertig machen, 
bereiten. 
itpoexotudC"" zuvor 
bereiten. 

[YJDKdCo».] 

6itY|pGdCü> beleidigen, 
lästern. 

•^oo^dCc« ruhen, 
schweigen. 

$at)u.dC<i> sich wundern, 
bewundern. 

^XdCu> säugen, saugen. 

$opi>ßdCop.ai in Sorgen 
sein. 

xatttYjpid{tt> brand- 
marken. 

xoXd£u> strafen. 

xondCü* zögern, auf- 
hören. 

xpat)f(kC«> rufen, 
schreien. 

XtO-dCo* steinigen. 
xaxaXiftdCu> steinigen. 

jj.o(o«d{ü> die Augen 
schließen, blind sein. 

vTjTCtdCw ein Kind- sein, 
kindisch sein. 

vooxdjü» nicken, schla- 
fen. 

6pioid£ü> ähnlich sein. 
ttapoiioidCo ähnlich 
sem. 



ovojidCo» nennen. 
taovot&dCa» einen Zu- 
namen geben« 
itapf fiotdCofjiai freimütig 

reden (md.), 
icttpd(<tt versuchen. 

tximodCo> versuchen. 
ictdC<» rassen, fangen. 
itXtovdtm Überfluß 
haben, zunehmen. 
6ic«picXtovdCcu großen 
Überfluß haben. 
ico^dC<tt feuerrot sein. 
«ßaCoaat verehren(ps.). 
osXfjvtaCo^ai mond- 
süchtig sein. 
QtvidCo» sieben, sichten. 
(oxtodCu») bereiten, 
dvaoxsodtcuverderben, 
aus dem Weg 
räumen. 
&icoaxsodC<u ablegen. 
taiaxtudCu» fertig 

machen. 
xaxaoxsodCu) ein- 
richten, bauen. 
«capaoxeudCw be- 
reiten. 
(oxidCu>) beschatten. 
inioxidCw beschatten. 
xaxaoxidC<*> beschat- 
ten, verdunkeln. 
oicoo8dC<t> sich be- 
mühen. 
(oxc^dju)) bedecken. 

dicooxtY^C"* abdecken. 
oxoYvdCu* schwarz sein,, 

traurig weiden. 
oxoXdJw Zeit haben > 

abwarten. 
[xacptdju).] 

evxa<pidC<i> begraben. 
xopßdCo^ai in Sorgen 
[6nvid{ü>.] [sein. 

«vt)«vtdCou.at träumen 

(ps.). 
5icu>iud(u> = 6itoictdt<i> 
schlagen, quälen. 
<pavxdCu> sehen lassen, 

vorstellen. 
<ppdjü> sprechen. 
XetpLdCopiat durch Unge- 
witter leiden. 
icapa^ttpidCiu Über- 
wintern. 
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xXeoaC«) spotten. 
Sia/Xeo^m ver- 
spotten; 
Xoptd(<tt sättigen. 

(ICo^ai) sich setzen, 
sitzen. 
xafl-e{ofji.at sich nieder- 
setzen. 
rcapaxa&ICop.at dabei- 
icteCu> drücken, [sitzen. 

Xp^C<ö bedürfen. 

tCw. 
(&Y^aXtCofi.at) umarmen. 
£vaYxaXi{ojjiai um- 
armen (md.). 
£fvtCü> reinigen, 
if^vt^opiat kämpfen. 
ivxaYCüviCojiat wider- 
streiten, 
^rcafümtofiat um 
etwas kämpfen. 
xaxaYümCojjiat siegen 

(md.). 
oovaYüivtCofjLtti mit- 
streiten (md.). 
ätä-potCa) versammeln. 
lTCaftpot(ü> dabei ver- 
sammeln, 
oovad-poifcu ver- 
sammeln. 
alpextC"> erwählen. 
alxp.aXü>xtC<" gefangen 
fuhren, verführen. 
äXtC"> salzen. 
(&Xi{ü>) versammeln. 

oovaXt(ü) versammeln. 
Ävaö-ejiaxtCü) verfluchen. 
xaxava&ejj.axt{ü> ver- 
fluchen. 
&v8pt£ü> sich männlich 

zeigen. 
ÄvejuCojjLat vom Winde 

getrieben werden. 
(äpxtCo)) bereiten, fertig 
machen. 

!?apTt£ü> vollenden. 
xaxapxiC«> wiederher- 
stellen, einrichten. 
itpoxaxapxi{a> vor- 
bereiten. 
AacpaXtCco befestigen, 
sichern. 



äxevtCa» aufmerken. 
a&Xi{ou.ai übernachten 
(ps.). 

ouvaoXtCojiat zusam- 
menwohnen. 
acpavtCu> vernichten, 

entstellen. 
äcppiC«» schäumen. 
irca<ppi{ü> darüber- 
schäumen. 
ßarcxtC«» waschen, taufen. 
ßaoavtCco foltern, quälen. 
ßoXi{<i> das Senkblei 

auswerfen. 
ßo{K{o> versenken. 
Yaju{o> an jemanden 
verheiraten. 
IxfaiuC«» an jemand 
verheiraten. 
YejuCü> anfüllen. 
YVü>piJü> bekannt 
machen. 

&vaYVü>pt{o> erkennen. 
8iaYVü>pcCü> bekannt 
machen. 
äai}xovtCou.ac besessen 

sein (ps.). 
SavtCw leihen. 
Beiffi-axiCtt) als Beispiel 
hinstellen. 
napaSeiYjAaxiCo) be- 
schimpfen. 
8oY[xaxtCojAat sich Vor- 
schriften geben 
lassen. 
^YT^ herannahen. 
icposefT^u* heran- 
nahen. 
ISacptCü) der Erde gleich- 
machen. 
IfttCw gewöhnen. 
eXiti£u> hoffen. 

ärceXiu£a> (i<psXTciCo)) 

verzweifeln. 
icpoeXicifü) hoffen, 
epe^tjoo reizen, erbit- 
Igi£ü> streiten. [tern. 
eoaYYeXiJü) Gutes ver- 
kündigen. 
e5aYY e ^£ojj.at das Evan- 
gelium predigen (md. 
u. ps.). 

TCpoeoaYYsXtCojJ^t 
Gutes vorher ver- 
kündigen (md.). 



e&vooyittt* zum Ver- 
schnittenen machen. 
(£o>pi{ü>) •== alcoptCcu = 
alü>p£(o erheoen. 
p.exeü>plCop.ai stolz 
sein, in Ungewiß- 
heit sein, 
ä-eaxpttw zur Schau stel- 
ö-eptCto ernten. [Jen. 
{hrjoaoptCw Schätze 
sammeln. 
&icod*Y]aaopiCo> als 
einen Schatz bewah- 
lpiax[Ca> kleiden, [ren. 
loo8atC«> jüdisch leben. 
(laxoptCopiat) sich stark 
zeigen. 

8t'ta)(öpiCofjiat be- 
kräftigen. 
xa&apt{a> reinigen. 

äiaxad-apiCw reinigen. 
xa{KC<i> setzen, sich 
setzen. 
&vaxa$K£ü> sich auf- 
richten. 
eiuxad-iC«> auf etwas 

legen. 
icapotxa(K(u> sich 
neben jemanden 
setzen. 
neptxafKCtt) umher- 
sitzen. 
oüYxa^tCü) sich zu- 
sammensetzen. 
(xaivi{o>) erneuern. 
&vaxouvt£ü> erneuern. 
lY*«tvtC«> erneuern, 
einweihen. 
xaofi.axtC«> durch Hitze 

umbringen. 
(xevxpiCto) anspornen. 
eY*evxptfü> propfen. 
(xecpaXiCto) an den Kopf 
schlagen, töten. 
äiroxe^aXtCuj ent- 
haupten. 
xtfl-aptCw Zither spielen. 
xXö&wviCofjiat von den 
Wellen getrieben 
werden. 
xoXa<ptCü> ohrfeigen, miß- 
handeln. 
xouLtCw tragen, bringen 
exxojjiCc» heraus- 
bringen, bestatten. 
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bestatten. 
xwxptCt» erleichtern. 
(xpiqp^C<»)hmabstüi men. 
xarocxp^jivtC» hinab- 
statten. 
xpD<rcaXX&» Jansen, 
durchsichtig sein. 
xrtCo» gründen, hervor- 
bringen. 
XaxTtCo» aasschlagen. 
Xo-ftCojjLa: für etwas 
halten, anrechnen 
(d. ps. u. md.) 
avaXo*pCoM- at nrteilen 

(md.). 
dtaXo-riCopLai nach- 
— denken, unter- 

snehen. 
icapaXo7iCop.ai be- 
trügen. 
ooXXo-]fiCo}iai über- 
legen (md.). 
jj.axapiC"> glücklich 

preisen. 
jiaaTiCto züchtigen. 
2j.eptC<*> teilen. 
äiafiepiC*" teilen. 
oopL6piCo(JAt teilhaftig 
[p.op«ptCü).] [werden. 

aopLpiopcptC^ ähnlich 
machen. 
ju>xrr)piC<*> verspotten. 
IxfioxrrjpiCc» ver- 
spotten. 
jjLt>ptJü) salben. 
vopitCü) meinen, pflegen. 
voo<pi{ü> absondern. 
{evtC«> befremden, 

Fremde aufnehmen. 
<o?*iCü>) erbauen, sich 
irgendwo nieder- 
lassen. 
xofcoixiCi» wohnen 

lassen. 
fie-cotxtCc« an einen 
andern Ort ver- 
setzen. 
ävst$i£ü> tadeln, 

schmähen. 
6itXt{tö sich rüsten. 
xa{*oitXtCü> bewaffnen. 

[ÄKTplCö).] 

xaxoitTptCof*at im 
Spiegel schauen. 



opYw» «im Zorn reiten. j 
«apop-rtCo» «um Zorn ; 
reiten. i 

££o» frühe auf- 
stehen. 
6p»C» begrenzen, be- 
stimmen. 
&Ko&opiC<» scheiden. 
fcpop*C<i> trennen, ab- 
schneiden. 
icpooplCo» vorherbe- 
stimmen. 
6pxiC<» beschwören. 
svopxi(<» beschwören. 
t£opxtC<*> beschwören. 
(^pjjiCu») an das Land 
bringen. 
Kpo£op}uCu> anlanden. 
(&p?avtC<u) elternlos 
machen. 

difKopf aviC<ö elternlos 
machen. j 

(ox^Cw) unwillig sein. 
itpo?ox*tC«> unwillig 
sein. 
iteXexi£a> mit dem Beil 

hauen. 
ttXotmC<*> reich machen. 
(irovTtC«t>) ins Meer ver- 
senken. 

xataicovttCu» ins Meer 
versenken. 
icoTtJcu tränken, 
irpcjü) sägen. 
£aß8t{> geißeln. 
favrtCw besprengen, 
ßaititcu schlagen. 
fti«C<*> hin- und her- 
werfen. 
oa\rctCu> trompeten. 
oxav$aXt£o> Anstoß 

geben. 
axopfct(a> zerstreuen, 
ausstreuen. 
Staoxop7riCu> zer- 
streuen. 
oxoTt{<*> verfinstern. 
ofxüpvtC"> mit Myrrhen 

vermischen. 
oo«ptCü> belehren, klug 
ersinnen. 
xataoo^ptCo^at über- 
listen (md.) 
aitXa-fXvtCopLat sich er- 
barmen (d. ps.). 



arqptC« befestigen, be- 
kräftigen. 
Ut3nrp*C« befestigen. 

McoQto{x«KttC<» einem 
etwas abfragen. 

tictsTOfuC«» den Mund 
stopfen. 
a«fpa-ftC<» versiegeln. 
xatawpMrrtC«» ver " 
siegeln. 
(ax^jiaftCw) gestalten. 
|xsraax*r|(JiaxiC(ö ver- 
wandeln. 
oöax*fj^eiTtCo^flu sich 
wonach bilden, 
richten. 
o^tC«» spalten. 
ouxppoviCw zur Vernunft 

bringen. 
tpao}i.atiCü> verwunden. 
Tpa^TjXtCw entblößen, 
bekannt machen. 
xptC«* zirpen, knirschen. 
Tt>}ii?avtC<u pauken. 
5ßpiC<u mißhandeln. 

6v»ßpit«t> schmähen. 
(&Xi£to) reinigen. 

8ioXtC«> durchseihen. 
(6kviCü>) in Schlaf 
bringen. 

&$oicvi(o> aus dem 
Schlaf wecken. 
[cpavtCo».] 

tjjLcpavtC^ sichtbar 
machen, anklagen. 
OpfjjiiCt») reden, durchs 
Gerücht verbreiten. 
StacpY) ut Cu> ein Ge- 
rücht verbreiten, 
cpXoYtC"> in Brand 

setzen. 
«popxtC<*> belasten. 
&iro<popxiCo{iai ent- 
lasten. 
cppovttCo) sorgen, Über 
etwas nachdenken. 
(puXafciCuj ins Gefängnis 

werfen, 
<p(imCü* erleuchten.- 
^aptCoy- 011 schenken, ver- 
zeihen (d. ps. u. md.). 4 
(xttptC«") handhaben, be- 
handeln. 
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BiayeipiCofiat ermor- 
den (md.). 
icpoxetpt(ofi.ai er- 
wählen (md.u.ps.). 
XpiQpLaTtC*" lehren, ge- 
nannt werden. 
y[jpi]\i.axiCoiLOLi gött- 
lichen Befehl er- 
halten (ps.). 
XpoviC^ zögern. 
Xü>pl(u> trennen. 
ÖLitoyjiapiZüi trennen. 
8tax<upiC<*> trennen. 
^Yj^tC"» berechnen. 
oofyi.cL'za.tyriyiti» ein- 
stimmig festsetzen. 
ao}u]rr)<piCa> zu " 
sammenrechnen. 
<|;u>fu(ü> speisen. 
[tt>rtCofi.at.] 

evwTtCop-at anhören 
(md.). 

aijto. 
itat(<o spielen. 
IjiitrftCw verspotten, 
hintergehen. 

SaveiCw leihen, med. 
entlehnen. 

o£u>. 
dpfio ((»zusammenfügen, 

verheiraten. 
SCü> riechen. 

oCü). 
TfofpCto murren. 

öiaYo^YüC"* murren. 
(xXoCw) anspülen, be- 
spülen. 

xaxaxX6(u> über- 
schwemmen. 
^XoXuCu) heulen. 

ü>C<i). 
au>(u> retten. 

ooü). 
rcXdoow bilden. 

axo). 
&p£axü> gefallen. 
Yajj.;axu> an jemanden 
verheiraten. 
6%Yajj.toxu> an jeman- 
den verheiraten. 
Y^pAoxü) alt werden. 



[8l86oXÜ>.] 

iv8t&ooxu> anziehen. 
IXdoxofiai versöhnen 

(PS.)- 

jjLeftooxü) trunken 
cpdaxtü sagen, [machen, 
(cpaoaxco = cptwaxio) 

leuchten, scheinen. 
Iiucpausxco = lit'.<pu>sxü> 
aufgehen,erscheinen. 

Ferfca liquida. 
X(u. 
fteXoo wollen. 
&<peiXü> schuldig sein, 
müssen. 
irpococpeiXco schuldig 
sein. 

XX CO. 

dfT^XXu) verkündigen. 
dvafYeXXü> verkün- 
digen. 
dwtaYTiXXw verkün- 
digen, preisen. 
8taYYeXXu> verkün- 
digen. 
feSa^YeXXü) verkün- 
digen. 
licaffeXXü) verkün- 
digen, versprechen. 
xaxaYYeXXto verkün- 
digen. 
Kapaf7eXXü> verkün- 
digen, befehlen. 
icpocTCaYY^XXofjLat vor- 
her versprechen 
(md.). 
TCpoxaxaYifiXXü) zuvor 
verkündigen. 
&XXo|j.ai springen, sich 
erheben (md.). 
l£dXXojj.aiaufspringen. 
ecpdXXop.at herzu- 
springen. 
(&dXXü>) blühen, ge- 
deihen. 
dvaä-dXXco erneuern, 
hervorsprossen 
lassen. 
(&x!XXü>) auf den Strand 
treiben, stranden. 
trcoxeXXco anstoßen 
(liuxeXXw). 
oxüXXüj ermüden, beun- 
ruhigen. 



oxeXXou.ai sich zurück- 
ziehen, meiden. 
dnooxIXXui absenden. 
StaoxtXXofiat be- 
fehlen (md.). 
e£aitooxeXX<i> aus- 
senden. 
sicioxeXXu» senden. 
xaxaoxeXXu» stillen, 

hemmen. 
oovaitooxeXXu> mit- 
senden. 
auaxcXXu) zusammen- 
ziehen, zurecht- 
legen. 
6rco3x£XXü> ver- 
schweigen, sich zu- 
rückziehen. 
(xlXXu)) aufgehen, ent- 
stehen. 
ävaxiXXw aufgehen, 
entstehen lassen. 
I vx^XXojxat befehlen(d. 

md.). 
HavaxeXXco hervor- 
gehen. 
xiXXü> pflücken. 
4>dXXa> singen, preisen. 

JJ.Ü). 

Y^to angefüllt sein. 
xpepiu> zittern. 

VÜ». 

ala^üVü> beschämen. 
£iraiax6vo|j.at sich 
schämen (ps.). 
xaxaio^6vü> be- 
schämen. 
&fj.6vojj.ai helfen, ab- 
wehren (md.). 
ßa$6vü> vertiefen, aus- 
höhlen, 
ßapovw belasten, 
xaxaßapuvui be- 
schweren, 
ßaoxatvw bezaubern, 

verführen, 
ßpaäuvcb zögern, auf- 
halten. 
86vü> untergehen. 
Iv36vü> durchdringen». 

einschleichen, 
crctöovto untergehen. 
rcapet<;86v«> sich heim- 
lich einschleichen. 
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c5d-ov<o ebnen, leiten, 
xaxeod-ovo) gerade 
richten, lenken. 
eo<ppatvü> erfreuen. 
&6pjj.atvu> warm machen. 
loxavü> stehen, be- 
stehen, aufrichten. 
äiroxa$toxavu> wieder- 
herstellen. 
jAed-taxavoj versetzen, 

bekehren. 
icaptoxdv<i> darstellen, 

dabeistehen. 
oovtotdvu> darstellen, 
empfehlen. 
xep$atvu> gewinnen. 
x/\tva> neigen, nieder- 
drücken. 

&vaxXtvü> niederlegen. 
ixxXtvui sich ab- 
wenden. 
xaxaxXtvco nieder- 
legen, niedersetzen. 
Kpo<;xXtvu> sich zu- 
neigen, 
xptvw urteilen, richten, 
avaxptvu* unter- 
suchen, beurteilen. 
äva?:oxpivojj.ai er- 
widern (ps.). 
aitoxptvojj.atantworten 

(d. ps. u. md.). 
Staxptvüj unterschei- 
den, zweifeln, 
e-fxptvüj hinzufügen. 
£ictxptvu> entscheiden, 
xaxaxpivci) verurteilen, 
oofxpivw vergleichen, 

erklären. 
aovuTcoxptvofjLat mit- 
heucheln (ps.). 
5icoxpivopiac heucheln, 
(xxetvw) töten. 

arcoxxetvuj töten. 
Xeoxatvui weiß machen. 
(Xtjj.itavü)) zurücklassen. 
6rco).tjMtav<o zurück- 
lassen. 
Xofj.atvojj.at zerstören. 
p.atvop.at rasen, wüten. 
ijj.jiatvoji.at gegen 
jemand wüten. 
jj.apatvofi.at hinschwin- 
den, verwelken (ps.). 
pief aXuvuj erheben. 



{jLY)x6voi>at sich ver- 
längern. 
juatvu> beflecken. 
jj.oX.uvu> beflecken, 
juupaivco thöricht 

machen, geschmack- 
los machen. 
4*npatvu) trocknen. 
(o£uvo>) schärfen. 

TCapo£6v<i> erbittern, 
owxavojiat erscheinen, 
(oxpuvuj) antreiben, 
itapoxpuvu) anregen, 
antreiben. 
itax6vo> fettmachen, 
fühllos machen. 
ittxpatvu> bitter machen, 
icapaictxpatvü) er- 
bittern. 
icXaxuvoj breit machen. 
aXiqfrovut vermehren. 
nX6va> waschen. 

dicoitX6vu> abwaschen. 
itotjj.atvu> weiden, be- 
herrschen. 
£t>?catvo|j,at beschmutzt 

sein (ps.). 
aatvo{j.at in Unruhe 

sein, 
a-rmatvuj anzeigen. 
oxVrjpovw verhärten. 
(xctvüj) spannen, 
exxstvu) ausstrecken. 
iicsxx&ivojJLat nach 
etwas streben, 
itapaxetvw ausdehnen, 
npoxstvu) ausbreiten, 

ausspannen, 
öicepsxxstvüj zu weit 
ausdehnen, 
xtvcju büßen. 

aicoxtvw bezahlen, ver- 
gelten. 
6f tatvü) gesund sein. 
6<patvu> weben, 
^atvco scheinen, er- 
scheinen. 
ava<patvu> zeigen, be- 
kanntmachen, 
int^atvüj erscheinen. 
tp$avu> kommen, zuvor- 
kommen, 
itpotpftavü» zuvor- 
kommen. 
(xüvü>) gießen. 



fcxxovto ausgießen. 
oof^uvu) aufregen, be- 
schämen. 
5icepexxuvopLat über- 
fließen. 
u>$tvu> Geburtswehen 
haben. 

<3t)vu>o'ivu> Schmerzen 
mitempfinden. 

pü). 

atpu> aufheben, weg- 
nehmen, tragen, 
ditatpco wegnehmen. 
I£atpa> heraus- 
nehmen, 
enatpu* erheben. 
jj.exatpa> weggehen, 
oovatpa) abrechnen. 
5ir?patpoji.at sich über- 
heben, 
oipcu schlagen. 
tfj.etpojj.at sich sehnen, 
xaftatpc» reinigen. 

Sxxaftatpu» reinigen, 
xetpu» scheren. 
fj.apxapojj.at bezeugen. 
oiap.apx6pojj.at ver- 
kündigen (md.). 
itpojxapxopopiat zuvor 
verkündigen. 
6p.eipojj.at = Ijietpojjiat 

sich sehnen, 
(uctpü)) durchbohren, 
neptnctpaj durch- 
stechen, anheften. 
ic6xpojj.ai in Schrecken 

geraten. 
oitetpu> säen. 

Staoiretpu) aussäen, 

zerstreuen, 
eiuoiretpu» darauf 
säen, 
oüpiu ziehen, vor Ge- 
richt bringen. 
xaxao6pu> gewaltsam 
ziehen, 
cp^etpü) verderben. 
6*ta<p&etpü> verderben, 

töten. 
xaxa<pfretpu> ver- 
derben. 
Xatpcjj sich freuen, 
oav^atpu» sich mit- 
freuen. 
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Verba üontrakta. 

OUt). 

sich freuen (d. ps. u. 
Äjaicdü) lieben, [md.). 
alxtdopiat anklagen (md.). 
itpoatxtdotiat vorher 
beschuldigen 
(d.md.). 
(&xpodop.at) hören. 

Iitaxpodop.at zuhören. 
aXodu> dreschen. 
ap.dö> ernten, 
(avxdw) entgegen- 
kommen. 
dKavxdu) begegnen, 

entgegengehen, 
xaxavxdci) hin- 
kommen, 
oovavxaw entgegen- 
kommen, sich er- 
eignen, 
öitavxdü» entgegen- 
kommen. 
Äitaxdü) betrügen. 
e£arcaxdü> betrugen, 
verführen, 
(dpdojxat) beten, 
wünschen. 
xaxapdop.at verfluchen 
(md. u. ps.). 
apiaxdü> frühstücken, 
apoxptdcu pflügen. 
dxtp.dü> beschimpfen. 
ßodü> schreien. 
dvaßodü> schreien. 
eittßodtu zurufen. 
(ßpi|xdop.at) ergrimmen. 
ep.ßptp.dop.at unwillig 
werden (md.). 
YeXdw lachen. 

xaxaYeXdu> verlachen, 
fevvdü) erzeugen, ge- 
bären. 
dvvaYevvdü> wiedej*- 
gebären. 
YYjpdcu altern. 
Saicavdu) Aufwand 
machen. 
ex8arcavdü> Aufwand 

machen. 
irpo<;8airavdüj mehr 
verwenden. 
SetXidu) sich fürchten. 
Studio dürsten. 



(8cxd<u) auffassen. 

TCpo^oxdu) erwarten. 
Idu) lassen. 

7cpocedu> zulassen. 
IXedu> = IXe&cu sich er- 
barmen. 
Ipeovdü) forschen, unter- 
suchen. 
i£epeovdü> unter- 
suchen, 
lpü)xdü> fragen, bitten. 
$iep(i>xdü> fragen. 
&itepu>xdu> fragen, bit- 
Cdo> leben. [ten. 

&vaCdü> wieder auf- 
leben. 
odC«w> mitleben. 
rixxdop.ai unterliegen 

(PS.)- 

0-edop.at sehen, betrach- 
ten (d. ps. u. md.). 
(frXdü)) zerstoßen. 
oov&Xdcu zerschmet- 
tern. 
#üjjLidü> räuchern. 
!dop.atheilen(d.ps.u.md.). 
loxdw stellen. 

ooviaxdü) zusammen- 
stellen, empfehlen, 
xoto^dopiai sich rühmen 
(md.). 
hf%a0y6.oii.a1 sich 

rühmen. 
xaxaxao^dop.at über- 
mütig behandeln. 
xXdw brechen. 

lxxXdu> zerbrechen. 
xaxaxXdü» zerbrechen. 
xotp.dop.ai schlafen, ent- 
schlafen (ps.). 
xoXXdouiat sich an- 
schließen (ps.). 
itposxoXXdou.at an- 
hangen (ps.). 
xoXop.ßdu> schwimmen. 
exxoXop.ßda> heraus- 
schwimmen, 
xojidö) langes Haar 

haben, 
xovtdw übertünchen, 
xoictdiü arbeiten, er- 
müden. 
xpep.do> aufhängen. 
xxdop.at erwerben, be- 
sitzen (md.). 



Xtxp.d(*> zermalmen. 
p.aodop.at = p.aoodoj*at 

beißen. 
p.eXexdu> nachdenken, 
sich üben. 
icpop.eXexdü>* zuvor 
überlegen. 
p.eptp.vdo> sorgen, be- 
kümmert sein. 
npop.epip.vda> zuvor 
sorgen. 
p.oixdtt> die Ehe brechen. 
p.oxdop.at brüllen. 
{jiuip.dop.at tadeln, ver- 
spotten (d. ps. u.md.). 
(vapxdo») erstarren, 
xaxavapxdo) beschwer- 
lich sein. 



m, siegen. 
57tepvtxdu> weit über- 
treffen. 
5opdü> scheeren. 
o$ovdu> Schmerz verur- 
sachen, ängstigen. 
6pp.du> anfallen, an- 
stürmen. 
Tcetvdw hungern, 
«etpdto versuchen, 

wagen. 
(uepao)) durchdringen, 
durchschreiten. 
Staicepdu) überfahren. 
«exdop.at fliegen. 
(icr]8dü>) springen. 
avaifr)8dö) auf- 
springen. 
el<;itYjo*dü> hinein- 
springen. 
exiTYj 8 du> hervor- 
springen. 
irXavdci) in Irrtum 
führen. 
aitoicXavda) ver- 
führen, 
otrda» schweigen. 
atü>nda> schweigen, 
oxtpxdw springen. 
ouaxaXdü) üppig leben, 
oicdü) ziehen, heraus- 
ziehen. 

dvaaicdu) zurück- 
ziehen, 
dicooitdo) heraus- 
ziehen, entfernen. 
8taorcdü> zerreißen. 
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1x13*6.4» anziehen. 
*sptoicäo|J4U sehr be- 
schäftigt sein. 
<rcpqvi£ü> üppig leben, 
xaxaaxpiqvidu) hoch- 
mütig sein. 
aoXdui rauben. 
xeXsoxduu endigen, 

sterben. 
Ttjidüi schätzen, hoch- 
achten. 

&TIJJUXC« beschimpfen. 
litixifiAo» schelten, 
tadeln. 
■ xeXpdtu wagen. 

arcoxoX|j.du> wagen, 
tpü^dtü einernten. 
xpo<pdu> schwelgen. 
lvxpo<pda> Lust an 
etwas finden. 
cppEvarcaxdü) betrügen. 
(<ppodu>) blasen. 

Ijjupoodü) anhauchen. 
XaXda> herablassen. 
yoXdto zürnen. 
Xpdü> leihen. 
Xpdop.ac gebrauchen 
(md.). 
xata^pdo|xat ge- 
brauchen (md.). 
oüYxpdo^at Gemein- 
schaft haben. 
4>Y}Xa<pdü> berühren. 

eu>. 

dY^ospT^ wohlthätig 
sein =s &Ya&ot>pY&u>. 

äfa-ö-oTCo^to wohlthun, 
recht handeln. 

dfavaxxeü» zürnen. 

&Yvo6(i) nicht wissen, 
nicht erkennen. 

ktpoLDkeuü auf dem Felde 
übernachten. 

äfponveu) wachen. 

d87jjj.ove(D in Angst sein. 

&5ix£u> unrecht handeln, 
beleidigen. 

äSovateu) nicht können. 

aftexeto abschaffen, ver- 
werfen. 

&&X4ü> kämpfen, wett- 
eifern. 
oovafrXecD mitstreiten. 

Ä^ojjLea) mutlos werden. 



alpofäiüi den Blutnuß 
alvso» loben. [haben. 
Eicaivso) loben. 
itapatvea> raten, er- 
aixiu> bitten, [mahnen. 
&naiT6u> fordern. 
$5atxfcou.ai fordern 

(md.). 
Iitaix£u> betteln, 
icapaix&opiat meiden, 
entschuldigen 
(d. md.). 
npocaitsü) betteln. 
&xaip£op.at keine Ge- 
legenheit haben. 
dxoXoofl-ico nachfolgen. 
l£axoXoo&6ü> nach- 
folgen. 
eiraxoXoüO-su) nach- 
folgen. 
xaxaxoXou$£u> nach- 
folgen. 
itapaxoXooä a &a> nach- 
folgen, sich er- 
kundigen. 
oovaxoXooä-co) mit- 
gehen. 
(aXf siö) Schmerz 
empfinden. 
dLizakfito verschmer- 
zen, stumpfsinnig 
sein. 

6(u bildlich be- 



zeichnen. 
dp.eXeu> vernachlässigen. 
dvxXeu> schöpfen. 
ötTtstO-ecu ungläubig sein. 
ärceiXem drohen. 
itpotaicetX&ü> Droh- 
ungen hinzufügen. 
ÄTcioxetu nicht glauben, 
äicopeofiai in Verlegen- 
heit sein. 

8'.aitopeü> in Verlegen- 
heit sein. 
l£arcopeojjiai ver- 
zweifeln (ps.). 
öcpYecu müßig sein, 
zögern, 
xaxapf&u) abschaffen. 
[dpeoxiü).] 

e&apeoxeü) gefallen, 
äpifrliicu zählen. 
xaxapi&|jiü> hinzu- 
rechnen. 



dpxiüi hinreichen, ge- 
nügen, 
iicapxsü» helfen, 
xaxavapxiu) beschwer- 
lich sein. 
(dp{JLoXoYeu>) zusammen- 



oovappLoXofiu» zu- 
sammenfügen. 
dpvsop.ai leugnen(d.md.). 
dnapviopiat leugnen, 
verleugnen (md. u. 
ps.). 
öcasßec« gottlos sein, 
dafteviu) schwach sein, 
äoxitoüben. [krank sein. 
äoxax&u> wanken , un- 

stät sein. 
äaxox&u> das Ziel ver- 
fehlen, 
dax^p-ovioi unanständig 

sein, 
äxaxxico unordentlich 

leben, 
a&ftevxlu» beherrschen. 
aöXSü> auf der Flöte 

spielen. 
ßaoeu> belasten. 
!icißap&u> beschwer- 
lich sein. 
xaxaßap£ot> beschwer- 
lich sein. 
ßaxxQXoficb schwätzen. 
ßXaocpfjpiiu lästern. 
ßoY]0-eu> helfen. 
ßpaSoicXoto) langsam 

schiffen. 
YeveaXofitü Geschlechts- 
register machen, 
^ovoicexecu einen Fußfall 

thun. 
Yeü)pf^ü> den Acker 

bauen. 
YpvjYop^w wachen. 
hia.fpvflop&ui wachen, 
durchwachen. 
$eutveu> speisen. 
86op.at bitten (d. ps.). 

«po<;ßeojj.at bedürfen. 
Um binden, fesseln, 
hindern. 
xaxaä&u> verbinden. 
rcepi&ew umwinden. 
avSeu> zugleich bin- 
den. 
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öito86o{iatunterbinden 
3eojieü> binden, [(md.). 
[SiqjjlIü).] 

&«o8y|plIü> verreisen, 

Fremdling sein. 
IxS-rjuiü» von der Hei- 
mat entfernt sein. 
ev8f)|jiü> einheimisch 

sein. 
ii«8ir)!jiü> ein Fremd- 
ling sein. 
ZfllLftfopito öffentlich 

reden. 
8iaxov£ü> dienen. 
[Stxew.] 

Ix8tx£w Recht 
schaffen. 
8iXOTouiu> in zwei Teile 

teilen. 
$ox£ci> meinen, scheinen, 
gut dünken. 
e&Soxewbilligen, Wohl- 
gefallen haben. 
ooveoäoxeiD überein- 
stimmen. 
SoüXaycüYeü» als Sklaven 

benandeln. 
Sovateco fähig sein. 
So<;cpY)|Jieü> lästern, 
^tüpeüj schenken. 
€tp7jvo«otlü> Frieden 

stiften. 
(eiXiw) drängen, ein- 
schließen. 
ivetXeui einhüllen. 
IXaxxovIw weniger 

haben. 
IXeso) sich erbarmen. 
Iji.eü> ausspeien. 
[Ipfew.] 

fevepYew thätig sein. 
oovepfeü) mitwirken, 
covürcoüpyeü) mit be- 
hilflich sein. 
£xepo8iäaoxaX£ü> anders 

lehren. 
ixepoCt>Ye<u sich mit 

andern verbinden. 
[ipyexew.J 

e&epfcxew Wohlthaten 
erzeigen. 
€&^ü8pofj.s(o geradeaus 

laufen. 
<£ü> brennen, ent- 
brennen. 



CyjtIo) suchen, fragen. 
<ivaC*f|xlu> aufsuchen. 
£xCyjtsü> suchen, 

fordern. 
lictC*nTeu> suchen, 

verlangen. 
ot>{?jxe<i> sich be- 
sprechen, dispu- 
tieren. 
C<i>fp£u> fangen, sich 

unterwerfen. 
CiDOYoveu) beleben, am 

Leben erhalten. 
Ctooitoteto lebendig 
machen. 
aoCtDoitoieü) zugleich 
lebendig machen. 
((ü>itop&ü>) anfachen, 
entflammen. 
&vaCü)«t)peu) aufregen, 
aufwecken. 
4]Yeofj.ai Anführer sein, 
meinen (md.). 
&nnfioji.ai erzählen 

(Jmd.).. 
IxSfrjYeojjiat erklären. 
I^feofj.ai ausein- 
andersetzen (md.). 
Kporflkou.ai zum Vor- 
bild dienen. 
•Jjx^ tönen, brausen. 
e£f)Xeo|i.ai erschallen, 
xarri/etu unterrichten, 
benachrichtigen, 
ftap-ßsu) staunen. 

fex^ajißecu staunen. 
baffim vertrauensvoll 

sein, 
■d-apoew getrost sein. 
&so\Lay[iiii gegen Gott 

streiten, 
■d-ewpeü) sehen, erwägen. 
ävaä-eu)peu> aufmerk- 
sam betrachten. 
ftapaä-eu)p£ü> ver- 
achten, 
■d-rjpwjjiax^ü) mit Tieren 

kämpfen, 
ftopoßeto lärmen, beun- 
ruhigen. 
■d-pTjveü) weinen, klagen. 
O-poeo) beunruhigen. 

Stevd-ojjLcojjLat sinnen, 
nachdenken (ps.). 



Iv^ojj.eop.at sinnen, 
nachdenken (ps.). 
£7Uth)piü) begehren, 
e&ftopiü) gutes Mutes 
sein. 
0-op.o|ia^üj einem zür- 
nen. 
lepoooXcü) Tempel be- 
rauben, 
lepoopfiü) einen heiligen 

Dienst verrichten, 
lotopeo) erforschen, 
kennen lernen. 
[xatplü).] 

luxaipsu) Zeit zu etwas 
[xaxlü).j [haben. 

Ifxaxsü) ermüden. 
Ixxaxiu) ermüden. 
xaxoXofico schmähen, 

verleumden. 
xaxona{Hu> Unglück 
leiden, unglücklich 
sein. 
oülfxaxoTCa'öiü) mit- 
leiden, 
xaxonoi&ü) schlecht 

handeln, 
xaxooxeto schlecht be- 
handeln. 
ouifxaxoüxeofj.ai mit- 
xa)iü> rufen. [leiden. 
ävxtxaX£u> wieder ein- 
laden. 
&YxaXeu> anklagen. 
et?xaXeofj.at zu sich 

rufen (md.). 
littxaXiü) rufen, 

nennen. 
liuxaXeojxat anrufen, 
genannt werden 
(md. u. ps.). 
fj.exaxaX6u> herbei- 
rufen. 
napaxaX&ü) herbei- 
rufen, trösten, 
ermahnen. 
KpoxaX&o[j.ai heraus- 
fordern. 
7cpo<;xaXeo{jiai herbei- 
rufen (md.). 
ooYxaX^ü) zusammen- 
rufen (ps.). 
ot){j.icapaxaXsou.ou mit- 
einander be- 
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xaXoitot£u> recht han- 
deln, wohlthun. 
xapito<pop£(o Frucht 

bringen. 
xapxsp£u> tapfer sein, 
ausharren, 
itpo^xapxepew be- 
harren, bereit sein. 
xaxY]*copetD anklagen. 
(xevxeto) stechen. , 
lxxevx£u> durch- 
bohren, 
xiveü) bewegen, an- 
regen. 

jjLexaxtvIü» abwenden, 
oofxiviu) aufregen. 
(xX-npo&oxeü)) durchs 
Los verteilen. 
xaxaxXY]po$oxeu> 
durchs Los zu- 
teilen. 
xXYjpovopiü» erben, An- 
teil haben. 
xaxaxX*r)povo|jiü) 
durchs Los ver- 
teilen, 
xotvcuvetu teilhaben, 
sich anschließen, 
oo^xotvcovew teil- 
haben. 
xopeu> sättigen, 
xoojjiü) schmücken, 

bereiten, 
xpaxew ergreifen, be- 
halten. 
(xo£o>) empfangen, 
schwanger werden, 
änoxoeu) gebären, 
(xovew) küssen. 

itpocxoveu) verehren. 
[Xaß£oy.eu.] 

e6Xaßeofj.ac sich 
fürchten (d. ps.). 
XaXew reden. 

ScaXaXeü) sich unter- 
reden, bekannt- 
machen. 
IxXaXeü) bekannt- 
machen. 
xaxaXaXlw verleum- 
den. 
itpo^XaXeu) anreden. 
ooXXaXsto sich unter- 
reden. 
Xaxojjiü) Steine spalten. 



Xeixoopfiü) dienen. 
Xid'oßoX^ü) steinigen. 
[Xo^eco.] 

ä^oXoflofxat vertei- 
digen, entschuldi- 
gen (md. u. ps.). 
IXXof6(D zurechnen. 
ekXofiü) segnen, 

preisen. 
IveoXoY^c» in jemand 

segnen. 
xaxeoXofiü) segnen. 
Xofojjiax£tt> um Worte 

streiten. 
XotSopSw schmähen, 
verleumden. 
ävxiXoiäop&ü) wieder 
lästern. 
Xoiteu) betrüben. 
ooXXoTclojjiai Mitlei- 
den haben. 
Xoo'.xeXeü) nützen, 
{j.axpoftofiif» langmütig, 

geduldig sein, 
piapxopeu) bezeugen. 
Iiccpiapxoplu) be- 
zeugen. 
xaxafj.apxüp£ü> gegen 

jemand zeugen. 
oü{jipiapxoplu> mitbe- 
zeugen. 
ot>veiufj.apxop£u> mit- 
bezeugen. 
pteYaXao^cu sich 

brüsten. 
{jL6xpia> messen, 
schätzen, 
ävxijjisxpeu) dagegen 
messen, vergelten. 
jAexptoita{Hü> sich mäßi- 
gen, Mitleiden haben, 
jujjiojxcu nachahmen, 
[xioeu) hassen. 
fjLoo^oitoteo> ein Kalb 

verfertigen. 
\i.ö£u} unterrichten-, 
(fioftSouiai) sagen, 
reden. 
7tapa[xo^eo|xat er- 
mahnen, trösten 
(md.). 

tadeln, verspotten. 
vauaY^ü) Schiffbruch 
leiden. 



(vea>) schwimmen, 
ixveo) herausschwim- 
men, entgehen. 
vo£o> denken, betrachten, 
verstehen, 
eövo^w liebreich ge- 
sinnt sein, 
xaxavoeu) betrachten, 

einsehen. 
jiexavoeüi bereuen, 
icpovoico Sorge tragen, 
örcovoeto argwöhnen. 
[vopiü>.] 
rcapavopiu> das Gesetz 
übertreten. 
vojj.O'd'exeü) Gesetze 

geben. 
vooeu> krank sein, 
voo&exew ermahnen, zu- 
reden. 
£evo8oxeü> beherbergen. 
68-rj-f im den Weg zeigen. 
6§oiitop£u> reisen. 
68oTcotecö einen Weg 
otxlü> wohnen, [machen, 
ifxaxotxew bewohnen. 
lvotx£a> bewohnen. 
xaxoix£a> wohnen, be- 
wohnen, 
napotxeu) bei andern 

wohnen. 
itepioix£u> umher- 
wohnen, 
aovoixeu) zusammen- 
wohnen. 
otxo8eoirox£ü> Hausherr 

sein. 
olxo8o|xla> erbauen. 
ävoixo8opiü> wieder- 
bauen, ausbessern. 
iitoixo8ojjiu> darauf 

bauen. 
oovoixo8o{jieu> mit- 
bauen, 
olxovojjiea) haushalten. 
o!xxeip£u> sich erbarmen, 
äxvecu träge sein, zögern. 
&XtY">p£ö> gering- 
schätzen. 
6juXIü> mit jemand 
sprechen. 

oovojuXeü) sich mit je- 
mand besprechen. 
&|xoXoy£ü> übereinstim- 
men, bekennen. 
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ävä-ofj.oXo'fiiu loben, 

preisen. 
&£o}j.oXoy£ü> bekennen, 
preisen. 
(6{jLopeu> = 6pLoupsa>) an- 
grenzen. 

ouvofjLopeui angrenzen. 
^pd'oicoSeu) recht gehen, 

aufrichtig sein, 
ftpftoxopiiu) recht be- 
handeln. 
[6px!ü>.] 

Iniopxeu) falsch 
schwören. 
bpxio\iai tanzen (md.). 
[oo&eviü).] 

l£ot)&evlü> verachten. 
[&<p<d>a\}ji<i>. ] 

ävxotpd-aXuiu) ent- 
gegenblicken. 
o/Xeo) beunruhigen. 
ivoxXiü) beunruhigen. 
rcapevo)(X£a> be- 
lästigen. 
fc^Xorcoieu) einen Auf- 
ruhr erregen. 
[naä-ew.] 

oüfxirad-eü) mitleiden, 
«axeto treten, zertreten. 
ip.icepiicaxeu> einher- 

genen. 
xaxarcaxeü) zertreten, 
schlechtbehandeln. 
rceputax£ü> umher- 
gehen. 
iret , d , ap)(eü) gehorchen. 
icevfteiD trauern. 
itXeovexx£u> übervor- 
teilen, 
n/iü) schiffen. 

äironXeü) absegeln. 
8iarcXeü> überschiffen. 
IxkUü) absegeln. 
xaxaicXeiD herab- 
schiffen, anlanden. 
napanXeu) vorbei- 

schiffen. 
6itorcXeü) vorbei- 
schiffen. 
rcXfjpocpopeü) vollbringen, 

völlig tiberzeugen. 
rcXouxeiD reich sein. 
rcv£ü> atmen, wehen. 
ixnveu> aushauchen, 
sterben. 



lji7tv£(D schnaufen, 

brausen. 
6«o«veü) leise wehen. 
(izoHiü) wünschen, 

licMco&eo) sich sehnen. 
itoieu> machen. 
rcepMtoiioftai sich er- 
werben (md.). 
itpo€itoteo}i.ai vor- 
geben (md.). 
Koktiikoi Krieg führen, 
(icovfeo)) Mühe machen. 
$ianoyeu> erbittern, 
xaxaitoveu) hart be- 
[icoolu).] [handeln. 

eurcopeo}j.ai genug 
haben. 
irop6-eü> verwüsten. 
[repo^toiteü).] 

s5icpo(<i>iciu) Wohlge- 
fallen. 
ftpocwitoX.'qTC'ceu) die Per- 
son ansehen, 
itxo&ojjiai erschrecken, 
sich fürchten (ps.). 
itooXecu verkaufen. 
£lu> fließen, 
icapap^lü) vorbei- 
fließen, abweichen. 
biKzim abwerfen. 
[oa<p6ü>.] 

^aoacpea) bekannt- 
machen. 
[oeßetü.] 

e&aeßea> fromm sein. 
oxotcIü) betrachten, be- 
denken, 
^ntoxoiceu) betrachten, 

Anfsicht haben, 
xaxaoxoireü) auskund- 
schaften. 
oxsvox.<i>peopLat beengt 

sein. 
(oxepecö) berauben. 
äicooxepeü) berauben, 
schaden, 
oxoixew gehen, folgen. 
GoaxoLxiu) zusammen- 
stehen, gleich sein. 
oxpaxoXoYeü) Truppen 

sammeln, 
(oxo^eo)) hassen. 

öwtooxofiü> hassen. 
ooxo«pavxEü> verleumden, 
hintergehen. 



aoXafu>Yia> als Beute 

wegführen. 
oü><ppoveu> vernünftig 

sein, vorsichtig sein. 
xaXcuTCo>p£<i> unglücklich. 

sein, 
xexvof ovew Kinder 

zeugen. 
xexvoxpo<p&<i> linder er- 
ziehen. 
xeXeocpopiu) zu Ende 

bringen. 
xeX£u> vollenden, be- 
friedigen. 
arcoxeXew vollenden. 
StaxeXeo) die Zeit zu- 
bringen. 
exxeXiü) vollenden. 
lictxeXeü) vollenden, 

ausführen. 
oovxeX£ü> vollbringen, 
x^xpap^sü) Vierfürst 

sein. 
xY}p£a> halten, bewahren, 
beobachten. 
Starrjpecü behalten, 

sich hüten. 
napaxiQpsu) beobach- 
ten, auflauern. 
aovxYjpeu) erhalten, 
bewahren. 
xtjj.(opeü> strafen. 
xpoicocpojpsu) die Sitten 

ertragen. 
xpocpocpopeco nähren, 

pflegen. 
68poicoxeü> Wasser 

trinken. 
6pveü> singen, preisen, 
öicqpexeu) dienen. 
öoxsp£u> nachstehen, 

zögern. 
fc^XocppovIü) hochmütig 

sein, 
cp^oveu) beneiden. 
cptXeü) lieben, küssen. 
xaxa<piX£u> küssen. 
<piXoxi)iio}i.ai seine Ehre 
in etwas suchen, sich 
beeifern. 
cpXoapiu) unnütz reden. 
<poS£a> fürchten, ehren. 
extpoßiü) in Schrecken 
setzen. 
cpope«> tragen. 



Digitized by VjOOQIC 



Grammatisch geordnetes Wörterverzeichnis* 



129 



tbfopito frachtbar 
sein« 
<ppovso> denken, verstän- 
dig sein, beachten. 
xaxa<ppovsa> ver- 
achten. 
itapa<ppovsa> unver- 
ständig sein, 
itepuppovta» verachten. 
6icep<ppoviü> über- 
mütig sein. 
Ypoopla» bewachen, 

hüten. 
<pa>veu> rufen, nennen. 
äv<upa>veu> laut rufen. 
£icupa>v£a> rufen, 

schreien. 
itpo<;<pu>veü> zurufen, 

anreden. 
oi>fj.yu>vea> überein- 
kommen. 
XaXivaf u>fia> zügeln, im 

Zaum halten. 
[^aptoxcu).] 

e&x a P iax &a> danken, 
[^scpeü>.] [beten. 

emxeipe<u unter- 
nehmen, 
xctpaftofiü» bei der 

Hand führen. 
X£ipoxov£u> erwählen, 
einsetzen. 
itpoxetpoxovEto zuerst 
wählen. 
(xiü>) gießen, 
ex^so» ausgießen, 
iicix^ü» darauf gießen, 
xamxtü; ausgießen, 

übergießen, 
ooprsc» aufregen, in 
Staunen versetzen. 
XopYjfiü) ausrüsten. 
SKtxopYifsü) noch dazu 
gewähren, unter- 
stützen. 
Xpovoxpißeu> die Zeit 

zubringen. 
Xü>p£ü> gehen, in sich 
fassen, begreifen. 
ävaxü>p&u> zurück- 
kehren , ent- 
weichen. 
&7coxa>peu> sich ent- 
fernen. 



cxx<opicu entweichen. 
6icox<wpi«> hinweg- 
gehen. 
4»so&ojiapTop£(u falsches 
Zeugnis ablegen. 

[4iox«®0 

eo^oxfo gutes Mutes 
sein. 
(ovtofLou kaufen (md.). 

[a»X««»] 

aov6oa»x£ofJ-at zusam- 
men schmausen. 
uxpeXeio helfen, nützen. 



axpißou> erforschen, 
ätxopoc» unkräftig 
machen, ungültig 
machen. 
&£i6o> für würdig halten, 
wünschen. 
xaxa$tou> würdig 
halten. 
(&XXoxp».6o>) entfremden. 
äicaXXoxpi6ü> entfrem- 
den, 
öcxpetot« unbrauchbar 

machen. 
ßcßai6u> befestigen, be- 
stätigen. 
8iaßcßai6oji.ai bekräf- 
tigen. 
ßRßYjXow entheiligen, 
ßtow leben, 
dexaxoco verzehnten. 
aicoSsxaxoo) ver- 
zehnten. 
8-rjX6a> offenbaren, 

lehren. 
3txat6u> rechtfertigen. 
8itcX6ü> verdoppeln. 
BoXiou) betrügen. 
80X610 verfälschen. 
8ooX6ü> zum Sklaven 
machen. 

xaxaSooXou) unter- 
jochen. 
Sovap.6a> Kraft geben. 
ev8ovapi6u> stärken. 
eXaxxoü) verringern. 
IXeoftepöu» frei machen. 
4Xx6u> schwären. 
£pY)jx6ü) verwüsten. 



Burchardi, Griech. Elementargrammatik. 



C^Xoo» nacheifern, be- 
neiden. 

rcapaCfjXoo» zur Nach- 
eiferung reizen, 
herausfordern. 
Cf)(ii6o|iaiSchadenleiden 
CoiLoo» säuern. [(ps.). 
(•fjXoto) nageln, annageln. 
icpocY)Xo(u annageln, 
kreuzigen, 
davaxoa» töten. 
&e}i*Xto(u gründen, 
topioa» zum Zorn reizen. 
Ixavotu tüchtig machen. 
(loa») mit Kost über- 
ziehen. 

xaxioofLac verrosten. 
(xatvocii) erneuern. 

&vaxaiv6u> erneuern. 
xaxoa> mißhandeln, auf- 
reizen. 
xaaooofjLat vor Hitze 

zergehen, 
xevow ausleeren, er- 
niedrigen. 
xe<paXou6<o zusammen- 
fassen, das Haupt 
abschlagen. 
avaxs<paXai6ü> zu- 
sammenfassen. 
xt|ja6ü> das Maul ver- 
binden. 
xXt}p<$ü> losen, durchs 
Los erwählen. 
itpocxXY}p6u> durch 
das Los zuteilen, 
xotvoo) gemein machen. 
xoXoßocu verkürzen. 
[xojj.ß6ojxat.] 

t^%o\k^6o\i.ai sich fest 
aneignen (md.). 
xpaxatoo)j.ai stark 
werden (ps.). 
xoxXoco umzingeln. 
icspixoxXou* um- 
zingeln. 
xupou> genehmigen, be- 
kräftigen. 
icpoxop6u> zuvor be- 
stätigen. 
Xoxpöu» loskaufen, er- 
lösen. 
{j.aaxif6ti) peitschen, 
züchtigen. 

9 
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piaiou6o|j.Ga in Irrtum 

geraten (ps.). 
|xeaoa> in der Mitte sein. 
[ie<3T6ü> anfüllen. 
|xto0-6ojxat um Lohn 

dingen (md.). 
jj.ov6op.at verlassen sein. 
jj.op<p6o) bilden. 

jj.exa|xopcp6ü) verwan- 
deln. 
oujj.p.opcp6üi gleich- 
förmig machen. 
vsxpou> tödten. 
(veoco) erneuern. 

dvaveoio erneuern. 
(6o*6u>) den Weg zeigen, 
führen, 
eao&oopiat glücklich 
sein (ps.). 
6fjLot6ü> vergleichen. 

&«pojj.ot^ü) vergleichen. 
(opft6ü>) aufrichten, 
avop&oü» aufrichten. 
Intoiopd-ow ver- 
bessern. 
(oö8ev6ü>) vernichten. 

i£oo8ev6ü> verachten. 
naXaiou) alt machen, ab- 
schaffen. 
kcotoü) versichern, über- 
zeugen. 
rcXfjpoü) erfüllen. 
avarcXYjpoio erfüllen. 
avxavarcXYjp6<t> er- 
setzen. 
£xTC\f]p6a> erfüllen. 
itposavaitXY)p6(i> dazu 

ausfüllen. 
od }A7rX*r]p6ü> ganz er- 
füllen, 
itupou) anzünden. 
«u>p6ü> verhärten. 
£t(6ü> pflanzen, be- 
festigen. 
IxptCoo) entwurzeln, 
ausrotten. 
£uit6u> schmutzig sein, 
oapoüi kehren. 
07j[xet6u) bezeichnen, 

bemerken, 
ofl-evoo) stärken. 
oxf|v6o> wohnen. 
eiuoxYjv6ü> wohnen. 
xaxaaxY}v6o> sich 
niederlassen,ruhen. 



oxotou> verfinstern. 
oirap*fav6a> in Windeln 

wickeln. 
an'X6m beflecken. 
[oxaxou>.] 

avaaxaxoci) in Unruhe 
bringen, 
axaupoui kreuzigen. 
avaaxaopou> kreu- 
zigen. 
oüaiaop6ü> mit 
kreuzigen. 
axepeou) befestigen. 
ox6cpav6ti> bekränzen. 
oxpcßXoo) verdrehen, 
xarceivow erniedrigen, 

demütigen, 
xapxapou) zur Hölle ver- 
stoßen. 
xeXeioco endigen, voll- 
enden. 
xecppoüj zu Asche 
machen. 

[xtjJLOÜ).] 

6(xi{jl6u> beschimpfen. 
(xotcow) eindrücken, 
formen. 

ivxoicoto einprägen, 
eingraben. 
xotpXoü) blenden, ver- 
blenden, 
xixpöofjiai stolz sein. 
(6icv6u>) einschläfern, 
einschlafen. 
a<poitv6u> einschlafen. 
5<]/6ü> erheben. 
6icepü^6ü> über alles 
erheben, 
(pavepoci) offenbaren. 
<pt|AOü> zum Schweigen 
bringen, verstopfen. 
<ppaYeXX6o> geißeln, 
(pootoü) stolz sein, 

zürnen. 
Xaptx6ü> begnadigen. 
Xpoooü) vergolden. 

Verba anomala. 
Verba mit verschiede- 
nem Stammcharakter. 

§364. 
5yu> fuhren, 
ävdfu) erheben, hin- 
zuführen, 
ärca-fw wegführen. 



8t«f cd verleben, zu- 
bringen. 

8Udfü> hineinführen. 

l£dY<i> herausführen. 

eitdfü) herbeiführen. 

iiravaYü) zurück- 
treiben. 

litioovAfü) ver- 
sammeln. 

xaxdYü> herbeiführen. 

ficxa-fö) hinüber- 
führen. 

«apdYü>vorübergehen, 
vergehen. 

itapet?aYO) heimlich 
einführen. 

iceptdYü» umherführen, 
umnerreisen. 

Tcpodfü» hervor- 
bringen, voran- 
gehen. 

itpocdYü» hinzuführen, 
sich nähern. 

oovdYO) sammeln, auf- 
nehmen. 

oövaicdYü> mit weg- 
führen. 

6«dYü) weggehen. 
eY^tpo) aufrichten, er- 
wecken. 

SteYeipü» aufwecken. 

egeYetptt) aufwecken. 

erceYetpw erregen. 

ooveYetpiD mit er- 
wecken. 

§365. 
Ytviooxü) erkennen, an- 
erkennen. 
&vaYivaKjxü> lesen. 
diaYcva>oxu> genau er- 
kennen. 
Itciyivüxjxü) erkennen. 
xaxaYtvwoxü) ver- 
urteilen. 
TCpoYtvwoxü» vorher 
erkennen. 
ßtßpa»axu> essen, 
p.tp.vfjoxofiai sich er- 
innern, erwähnt 
werden. 
dvajj.t|jLVY|oxü) er- 
innern. 
e7tavajj.ifAVY|oxü> wieder 
erinnern. 
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5KOfU(iv^axo) er- 
innern. 
lUKpdoxa» verkaufen. 

§366. 
xaXeco s. bei den Verbiß 

auf ein. 

§367. 
ßdXXo» werfen. 

ajjLsißdXXa) umher- 
werfen. 

dvaßdXXofiat auf- 
schieben. 

dvxißdXXcö entgegen- 
stellen. 

aKoßdXXc» wegwerfen. 

§taßdXXu> beschul- 
digen. 

exßdXXu) heraus- 
treiben, aussenden. 

£fi.ßdXX<i> hinein- 
werfen. 

eitißdXXto darauf- 
werfen, eindringen. 

xaxaßdXXu) herab- 
werfen,niederlegen. 

jj.exaßdXX<i> versetzen, 
verändern. 

irapaßdXXü) ver- 
gleichen, sich 
nähern. 

itspißdXXco umher- 
werfen, umgeben. 

TCpoßdXXü) voran- 
drängen, hervor- 
bringen. 

oop.ßdXXü> zusammen- 
kommen, beraten. 

6irepßdXXü) über- 
treffen. 

6icoßdXX<o unterwer- 
fen, unterschieben, 
xdpo) ermüden, krank 

sein. 
(xejj.vto) schneiden. 
ireftxeji.vü) beschnei- 
den, 
oovxepivü) kurz zu- 
sammenfassen. 

§368. 
axooto hören, verstehen, 
gehorchen, 
äiaxooü) anhören. 
eitaxouu> anhören, 
gehorchen. 



(icaxooo> auf etwas j 
hören, gehorchen. ' 
icapaxoDQ» falsch 
hören, nicht ge- 
horchen, 
icpoaxoäw zuvor 

hören. 
öitaxoüu> zuhören, ge- 
horchen. 
Yivopiai werden, ge- 
schehen. 

dicoflvojjLat sich ent- 
fernen, absagen. 
äierfivo|Jiai ausdauern. 
6icqtvo{iai dazu 

kommen. 
icapa*fivo{j.ai hinzu- 
kommen, ankom- 
men. 
icpof tvojiai vorher ge- 
schehen. 
oou.icapaTivoii.ai mit 
kommen. 
xaO-tCo> setzen, sich 
setzen. 

dvaxa#tCü> sich auf- 
richten. 

oDY^aö-tCü) zusammen- 
setzen, zusammen- 
xatto anzünden, [sitzen, 
exxatü) anzünden, er- 
hitzen, 
xaxaxatü) verbrennen. 
xXaici) weinen, be- 
weinen. 
veo> s. bei den Verbis 

auf iü>. 
itdoxü> leiden, erfahren. 
itpoirdox<*> zuvor 

leiden. 
oüu.icao^o> mit leiden, 
ictvw trinken. 

xaxairtvü> austrinken, 

verschlingen. 
aou.rcivu> mittrinken. 
iutcxcd fallen, unter- 
gehen. 

dvarciitxü) sich lagern, 
sich zu Tische 
setzen. 
dvxuurcxw widerstre- 
ben. 
ditorciiixu> abfallen. 
txictitxo» herausfallen, 
aufhören. 



t}Mtiictu hineinfallen. 
tiuRutto» überfallen, 

sich anlehnen, 
xatttitiiccttt niederfal- 
len, 
icofaiciittttt hineinfal- 
len, sich vergehen. 
icspiiciRxu» hineinfal- 
len, 
tcpoticircxc» su Füßen 
fallen, angreifen. 
kX£o> 8. bei den Verbis 

auf icu. 
icvio» s. bei den Verbis 

auf itt). 
fcioi fließen, 
xtxxo» hervorbringen. 
Xsü) s, bei den Verbis 
auf &u>. 

§369. 
?Xö) haben, behalten, 
sich befinden. 

dvtyo"' 011 dulden, er- 
tragen. 

ayx4x ou - al anhalten, 
unterstützen. 

ait&x<i> haben, entfernt 
sein, sich enthal- 
ten. 

evfyu) festhalten. 

Inix*» darbieten, er- 
langen, verweilen. 

xaxix"> festhalten, ab- 
halten. 

u.8x6y<D mit haben. 

«ape/to darbieten, ver- 
ursachen. 

rcepiex<*> umgeben, ent- 
halten. 

iipoix<» zuvor haben, 
Vorzüge haben. 

rcposavfyü) sich erhe- 
ben. 

Rpoc^x* zuwenden, 
sich hüten. 

aoviytu zusammenhal- 
ten, drängen, ängsti- 
gen. 

&TC6p8)(ü> übertreffen. 

6icex«> aufbewahren. 

§371. 
rauiu> heiraten. 
Box£u> s. bei den Verbis 
auf eu>. 
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(txveojiou) kommen. 

äcpixvlopiai kommen, 
ankommen. 

8 iXwi optatdurchgehen, 
gelangen. 

lyiY.viop.ai hinkom- 
men, erreichen. 
(w$iü>) stoßen. 

aitu>d , so>)j.at zurück- 
stoßen. 

tScoO-lo) treiben, ver- 
treiben. 

§372. 
(ßatvto) gehen. 
dvaßaiviD hinauf- 
steigen. 
Äicoßaivu) hinab- 
steigen, zu etwas 
gereichen. 
Siaßaivü) hindurch- 
gehen, hinüber- 
gehen, 
exßatvw herausgehen, 
ifißaivu) hineingehen, 
eirtßatvto betreten, be- 
steigen, 
xataßatvü) hinab- 
gehen. 
jjLetaßatvto hinüber- 
gehen, hinein- 
gehen, 
rcapaßatvü) übertreten, 

abtreten, 
irpoßaivo) weitergehen, 
itpo^avaßeuvu) hinauf- 
steigen, 
oofxaxaßaivü) zugleich 

hinabgehen, 
oojißatvü) sich ereig- 
nen, 
auvavaßaivu) mit 
hinaufsteigen, 
öicepßaivü) übertreten. 
ßoüXopiat wollen (d. ps.). 
IXauvu) treiben. 

diwXaovü) vertreiben. 
aoveXaövu) zusammen- 
treiben. 
#Aü> wollen. 
xep$aivu> gewinnen. 
Xdaxu> bersten. 
jjiXXiD zukünftig sein, 

wollen, zögern. 
(}jJXojj.ai) Sorge tragen. 



lm\iiXo\iai sich ange- 
legen sein lassen 
(d. ps.). 
jj.5tap.eXop.at gereuen. 
fiiv<i> bleiben, erwarten, 
ivajxevcü erwarten. 
8iajjivü> verharren. 
I{jl{j.^vu> bleiben. 
ini|xivu) bleiben,' aus- 
harren, 
xaxajiivü) bleiben. 
itapa|jJvü> bleiben, aus- 
narren. 
itept|jivü> warten. 
itposjjivü> verharren. 
ooLLicapapi^vu) mit da- 
bei bleiben. 
6ico(xevu) bleiben, er- 
tragen, 
(vlptto) verteilen. 
aicoveji.ü> zuteilen. 
^tavl|j.ü) verteilen, 
olxxctpü) sich erbarmen. 
(ofyojj.ai) weggehen, 
icapoixop-at vorbei- 
gehen, 
«pfrdcvü) zuvorkommen,er- 
reichen. 
itpocp'd'dtvü) zuvorkom- 
men. 
Xatpot) s. bei den Verbis 
liquidis. 

§373. 
IXxiu s. bei den Verbis 
auf xu>. 

§374. 

aioftdvop.ai empfinden, 

verstehen. 
dtp.apxdvü> fehlen, sün- 
digen. 
TrpoajxapTdvü) zuvor 
sündigen, 
aö^avü) vermehren, 
wachsen. 
auvao4dvo{j.ai mit 

wachsen. 
öirepat>£dva> sehr zu- 
nehmen. 
ßXaoxdvci) sprossen. 
frtYT* VÜ) berühren. 
Xa^xavü) losen, erhalten. 
XajjLßdvto nehmen. 
ävaXapißdvtt) aufneh- 
men. 



dvxiXap.ßdvojj.athelfen r 
sich befleißigen. 

£itoXajj.ßdvü> empfan- 
gen, aufnehmen. 

&iuXa[ißdvojj.ai ergrei- 
fen. 

xaxaXa|ißdvü) ergrei- 
fen, begreifen. 

jxexaXajxßdvü) erhalten, 
teilnehmen. 

TCapaXa{jt.ßdvu) über- 
nehmen, aufneh- 
men, anerkennen. 

«poXapißdvü) zuvor- 
kommen, über- 
raschen. 

TtposXajjißdvojjLai zu 
sich nehmen. 

ouXXau.ßdvu> ergreifen, 
helfen, empfangen. 

oo)j.7capaXa)j.ßdvu) mit 
dazu nehmen. 

oojxTCeptXajxßdva) um- 
fassen. 

oovavxtXa|j.ßdvojiatmit- 
helfen. 

6reoXa[jLßdv(i) aufneh- 
men, glauben. 
Xavftdvu) verborgen sein. 

&xXavftdvo|i.ai verges- 
sen. 

eictXavO«dvo[iat verges- 
|Aav&dvü> lernen, [sen. 

xaxajj.avO , dvü> genau 
bemerken. 
TCov$dvojj.ai fragen, er- 
fahren, 
xöfxdvü) erlangen, zu- 
treffen. 

evxoYxdvtoansprechen. 

Itcixoyx^u* erreichen. 

icapaxoYX« vü> begeg- 
nen. 

oüvxi>yx« V(I1 * zusam- 
menkommen. 

öirepevxofx^v 40 für 
jemand eintreten. 

§375. 
dvaXtoxü) zerstören. 
xaxavaXiaxu) vernich- 
ten. 
npo^avaXioxü) verwen- 
e5piaxu> finden. [den. 
dveopbxü) finden. 
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^vy|oxco sterben. 
&TCo$vnoxü> sterben. 
oovaTCOü-v-rjoxü) mitster- 
ben. 

Verba defektiva. 
§377. 
aipeu) = aipsopiai sich 
nehmen, erwählen. 

avaip£u> abschaffen, 
töten, aufnehmen. 

&<paip£a> wegnehmen. 

äiaipeu) verteilen. 

ejatpeü) herausneh- 
men, erretten. 

xafcupsu) zerstören. 

iteptatpiü) ganz hin- 
wegnehmen. 

rcpoatpeo}i.ai sich vor- 
nehmen. 
?pxofj.ai gehen, kommen. 

&vep/o|jLat ersteigen. 

ävTinapip^opiat vor* 
übergehen. 

Äirep^ojtat weggehen, 
nachfolgen. 

hi$£ipyo\t.aLi durch 
etwas herausgehen. 

Step^ofiat hindurch- 
gehen, erzählen. 

elsepxofiai hinein- 
gehen. 

I4epx°p*ai heraus- 
gehen. 

eicavep^ofjLac zurück- 
kehren. 

eTret^ep^op-ai hinzu- 
kommen, angrei- 
fen. 

eTtip/ojiou kommen, 
angreifen. 

xaxep/opiai herab- 
gehen. 

rcapetsepy ojiat sich ein- 
schleichen. 

irapep^ojj.at vorüber- 
gehen, kommen. 

neptepx°f JLal herum- 
ziehen. 

Ttpoepxojxoa voran- 
gehen. 

Trpo<;ep)(op.at, hinzu- 
gehen. 

oovet<;epxo|JLat mit 
hineingehen. 



oDvipxojxat zusammen- 
kommen, zusam- 
mengehen, 
eofl-uo essen. 

xafteoIKu) essen, ver- 
zehren. 

ooveaftuo zusammen 
essen. 
6pau> sehen, zusehen, 
einsehen. 

(icpopdco hinsehen. 

xaftopaü) durch- 
schauen. 

irpoopdo» vorhersehen. 
Tpex 40 laufen. 

el?xp^x w hinein- 
laufen. 

eic'.sovTpexu) zusam- 
menlaufen. 

xaTaxpeyto hinzulau- 
fen. 

Tcepixpexw herum- 
laufen. 

TCposTpfy 10 hinzu- 
laufen. 

Tcpoxpe/cu voranlaufen. 

oovxpex 40 zusammen- 
laufen. 

&icoxpsy cd darunterhin- 
cpepcü tragen. [laufen. 

öcvacpepm hinauf- 
bringen, opfern, er- 
tragen. 

äitocpeptu wegführen. 

dia<p&p<i) durchtragen, 
sich unterscheiden. 

el€<f>epu) hineintragen. 

ix^lpu> hinaustragen, 
hervorbringen. 

ercupepü) herbei- 
bringen. 

xaxeupepu) beibringen, 
tiberwältigen. 

itapa<pepu> wegneh- 
men, 

icapei<;<pepü> hinzu- 
bringen. 

irepttpepu) herurru 
tragen, herführen, 
fortreißen. 

7tpo<;<pep(j> hinzu- 
bringen, opfern, be- 
handeln. 

«po'f ^po> bringen, her- 
vor Dringen. 



ot>u.<pe , pa> zusammen- 
bringen, nützen. 
6ico<p£pü> ertragen. 

§ 378. 
etSov sehen, wissen. 
ärcetSov sehen, erfah- 
ren. 
erceläov daraufhin- 
sehen. 
rcpoeläov vorhersehen. 
ouvetSov genau erken- 
nen. 
5icsp&i&ov übersehen. 
elicov sagen, befehlen, 
nennen. 
ävxeircov wider- 
sprechen. 
&iteiTtd|j.7]v sich los- 
sagen. 
upoelreov vorhersagen. 

§379. 
äeoxe kommt 1 
ISou siehe! 

§ 380. 

äoxpaitxet. s. bei den 
verbis labialibus. 

ßpe'xet 8- bei den verbis 
gutturalibus. 

Sei es muß. 

e£eo # xi es ist erlaubt. 

jj.eXei es liegt daran, es 
liegt am Herzen. 

izpinei s. bei den verbis 
labialibus. 

Xp*fj es muß, es ist not- 
wendig. 

Verba auf pt. 
§390. 
Sovaptat können (d.ps.). 
eiu axa^ai verstehen, 

wissen. 
Tax7)jj.i stellen, stehen, 
dtvä-toxfjju entgegen- 
stellen, entgegen- 
stehen. 
&vtoxY}[u auferwecken, 

aufstehen. 
avxixaä , tox'fl|n ent- 
gegenstellen, sich 
widersetzen. 
&7toxa{Kaxir}|j.t wieder- 
herstellen. 
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&<ptorqpit entfernen, 
verlassen. 

Sttax-rjfjLt trennen, ge- 
trennt sein. 

IvtoTfjfu dabeistehen, 
bevorstehen. 

l£avtoxf)[u heraus- 
treten lassen, auf- 
stehen. 

i£ioT7)}u schrecken, er- 
schrocken sein. 

iiraviofrjjj.t erregen, 
sich empören. 

!<pioTf]{jU herzutreten, 
bevorstehen. 

xafKaxfjfit hinstellen, 
sein, werden. 

xaie<ptaTY|pii sich auf- 
lehnen. 

|Ae{KoTf][j.i versetzen, 
entfernen, bekeh- 
ren. 

itapiai*f||u darstellen, 
dabeistehen. 

rcepitoxYjju umher- 

* stehen, vermeiden. 

TCpotox7)[i.i voranstel- 
len, vorstehen. 

oovecptanrjfu mit daran- 
stellen, sich erhe- 
ben. 

oovtaTf)[n dabeistehen, 
empfehlen, be- * 
stehen. 
xps|i.ap.ai aufgehängt 
sein, hangen. 

Ixxp£jj.ajjiai anhangen. 
&vtvap.ai Nutzen haben. 
TCtfiicpa|i.ai entzündet 

werden. 
<pYjjuit sagen. 

o6jjL<p-rjpLt beistimmen. 

§ 392. 
■xtyp7]lj.i leihen. 
icijjLicX*rjfjLt erfüllen. 
ip.TCtfi.TCXiQ[jut anfüllen, 
erfüllen. 

§393. 

(?Y)fu) senden. 

avt^jic lösen, nachlas- 
sen, verlassen. 

&<ptf)ju entlassen, er- 
lassen, zulassen. 

Tca^tTjjjii herablassen. 



itap'iY}|Ai sinken lassen. 

aovt7jjj.t verstehen. 
Tt^Y]|j.i stellen, setzen, 
legen. 

ävaxt'd'Yjjxi auseinan- 
dersetzen. 

avuSiaTt&ejj.oa ent- 
gegenstellen. 

äTtouftejj.ou von sich ab- 
legen. 

8iaxifl"8|j.ai einen Ver- 
trag schließen. 

£xTtfl-Y]iu auslegen. 

feiriTt!H)jAt beilegen, zu- 



xaxax&7]ju nieder- 
legen, sich verdie- 
nen. 

fjLexatt^TjjJLi verändern, 
auf etwas verwen- 
den. 

itapaTt-Ö-Yiiu vorlegen, 
anvertrauen. 

Ttepmänofu herumstel- 
len. 

TCpo?avaxi^Y]fj.t dazu 
auflegen, um Rat 
fragen. 

TCpo?xi^7]|jLt hinzu- 
fügen. 

«poxt-d-epLat sich vor- 
setzen. 

ooYxaxatiO , e|jLat bei- 
stimmen. 

ooveTCtxt-8-ejj.at mit an- 
greifen. 

oovxtfrep.cu überein- 
kommen. 

öicoc&'qp.i unterlegen, 
anraten. 

§394. 
xetp.ai liegen, gestellt 
sein. 

ftvaxecjxat liegen. 

&vxixetji.a'. entgegen- 
stehen. 

ärcoxeipiai aufbehalten 
sein. 

&iuxsijj.ai auf etwas 
liegen, bevorstehen. 

xaxaxetfjiai danieder- 
liegen. 

rcapaxetfjiai vorhanden 
sein. 



ftepixeijjuxi umgeben, 
sein. 

npoxstpiai vorhanden 
sein. 

oovavaxeiji.ai mit zu 
Tische liegen. 
§395. 
8t8o>fu geben. 

ävaStltojAc übergeben. 

avxa«o8t8ü)fxt vergel- 
ten. 

&ito8t8ü>|u geben, ver- 
gelten, verkaufen. 

Sia$i3ü>}u austeilen. 

exäiSojjiat vermieten. 

eici8t8ü)jit übergeben. 

}iexa$töü>iu mitteilen. 

napaSiSu>{jLi über- 
geben, mitteilen. 

itpo8i8u>[u vorher 
geben. 
§ 396. 
ftvwoxü) s. § 365. 

§ 398. 
ästxvoLu zeigen. 

&vaoeixvojji». zeigen, er- 
wählen. 
ötTCoSeixvüjjit zeigen, be- 
weisen. 
evSeixvoju anzeigen, er- 
zeigen. 
eiuSetxvoju vorzeigen, 

beweisen. 
öitoSetxvoju zeigen, be- 
lehren. 
SöjjLt s. bei S6ü> u. §6vu>. 
(Svvoju) anziehen. 

3t|j.tptevvo[jLt anziehen. 
(oXXü[j.t) verderben. 
äTcoXXüju verderben, 

verlieren. 
oü»vair6XXt)fi.at mit um- 
kommen. 
ofj.vojj.1 schwören. j 
f) , fjY vü l JLt reißen, brechen, 
diap-fjfvoiu zerreißen, 

zerbrechen. 
iteptp7jY v üfJ.t = rcepip- 
^Y^l 11 ringsum a * 3 " 
reißen. 
TCpo^pTjYv ! 11 daran 
schlagen. 
oß£vvt>ju = Cßevvojjit 
auslöschen. 
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§399. 
(#Tfvofu) brechen. 

xaxdfvü fu zerbrechen. 
(Ceüfvujn) zusammen- 
jochen, anspannen. 
oo(e6f vojjit verbinden. 
C<Mvvojj.t gürten, binden. 
&vaCcuvvu{jLai sich um- 
gürten. 
8ta{tt>vvt>jn umgürten. 
itepi(a>vvt>iu umgürten. 
ötcoCu>vvo[u umbinden, 
xepdvvoju mischen, ein- 
schenken, 
oüfxepdvvofu ver- 
mischen, vereini- 
gen, 
xopsvvüju sättigen. 
jitfvo|jLi mischen. 

oovavajj.ifH- ü P Lat Um- 
gang haben. 
(otfvoiu) öffnen. 

dvoifvoiuaufthun, sich 

öffnen. 
BtotYVüfu öffnen, er- 
klären. 
(rceTawoiu) ausbreiten. 
exTCexavvojj.t ausbrei- 
ten. 
«•f|Y vo l JLt ^ es * machen, 
bauen. 
Rpocic*?)Yvo|u anhef- 
ten. 
£a>vvDjj.at stark sein, 
oxpcüwojit ausbreiten, be- 
reiten. 

xaxaoxpcovvojAt nieder- 
werfen, töten. 
6rcooTptt>vvoju unter- 
breiten. 

§400. 
<p6w s. bei den verbis 

puris. 
elju gehen. 

&rec|u weggehen. 
slgeefjLi hineingehen. 
^stjxt herausgehen. 
eimju hinzugehen. 
o6veiptt zusammen- 
gehen, 
eljit sein. 
&mfu abwesend sein, 
evetjn darin sein, 
i'gstfi.t erlaubt sein. 



«dpeiju gegenwärtig 
sein. 

ao{jLicdpet{jit mit dasein. 

oovetju Zusammen- 
sein. 

Verba anomala, von 
denen im N. T. keine 
unregelmäßige Form 

vorkommt. 
ßoaxu> weiden, Vieh 

hüten. 
8dxvü> beißen, schelten. 
{jid^opLat kämpfen, 
streiten. 
Stap-d/o^ou heftig 
streiten. 

Hebräische Verbal- 
formen. 

!<p<paftd thue dich auf! 

xoöju stehe auf! 

jiapdv dftd unser Herr 
kommt. 

aaßax^avt = oaßaxftavi 
du hast mich ver- 
lassen. 

d>oavvd hilf doch! 

Adverbia. 
Adjektivische Adver- 
bien auf ü><;. 

po äSYjXox; ungewiß. 

dSiaXeiitxros unauf- 
hörlich. 

d8ix<«s ungerecht. 

dxatpw? ungelegen. 

dx<wXüxü>? ungehindert. 

£XX<i>s anders. 

d)j.i{jL7CTU>g un tadelhaft. 

&vavtißß*nta»c unwider- 
sprecnlich. 

dvä£iu><; unwürdig. 

dvojiax; gesetzlos, laster- 

djtox; würdig. [haffc. 

direptoitdoiax; ungehin- 
dert. 

dirox6|jLü)^ streng. 

dicpo?u)icoX , fjKtü>? unpar- 
teiisch. 

äofieviu? gern. 

dao>t(ü? verschwende- 
risch. 

dxdxTttx; unordentlich. 

dcpoßü>€ furchtlos. 

ßaä^cuc tief. 



ßapsüK beschwerlich. 

YV7|ot<MC redlich, recht- 
schaffen. 

Stxacox; mit Recht. 

3o<;x6Xa>€ mürrisch. 

^xoooiüx; freiwillig. 

eo/ditüc; äußerst. 

ixipiDC, anders. 

&Totjj.(oc bereitwilhg. 

&5ap£oTü><; wohlgefällig. 

6Öfl^ui<; sogleich. 

eö-d-opiüx; heiter, fröhlich. 

eäxottpcus zu rechter Zeit. 

e6ox*rifJL6vü><; anständig. 

eöx6vo>s eifrig. 

tj8^ü>c gern. 

low? vielleicht. 

fj.axpo$6ji.u><; langmütig, 
geduldig. 

jj.efdXü>c groß, sehr. 

jxexpiüx; mäßig. 

vo{jlc{j.u><; gesetzmäßig. 

&Xifü>s wenig, kaum. 

8Xu><; überhaupt. 

6jj.otüj<; gleich, ähnlich. 

&|i.oXoYot>fjivü><; offenbar. 

8|xü><; gleichwohl. 

ovxw? wirklich. 

6ot(ü<; heilig, gewissen- 
haft. 

Tcdvtüx; durchaus, aller- 
dings, auf alle Weise. 

na.paiz'kf\<3i(ü<; auf gleiche 
Art. 

TrXoootox; reichlich. 

TzoXoxpoTzuic, auf mancher- 
lei Art. 

irpo^oji.(ü? bereitwillig. 

rcposcpdxu>s neulich. 

oicoooaicoc eifrig. 

oovxopos kurz. 

ouxppovtoc mäßig, anstän- 

xfctx^C schnell. [dig. 

xeXeiu>€ vollkommen. 

5itepßaXX6vTu»€ außer- 
ordentlich. 

<pei8opivü)<; sparsam. 

(ptXavO-ptoTCü)^ menschen- 
freundlich. 

cpiXocppovüx; freund- 
schaftlich. 

«ppovtpmx; weise, verstän- 
dig. 

(o^aoxüx; auf gleiche 
Weise. 
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p dfvdx; schuldlos, red- 
lich. 

<xloxpoxepfru>s nach 
schändlichem Ge- 
winn begierig. 

£xptß&<; genau. 

äXyj&ü><; wahrhaftig. 

ÄvaYxaoTü><; gezwungen. 

&nk&Z aufrichtig. 

£o<paXü><; sicher, gewiß. 

Setväis sehr, heftig. 

efrvixüK heidnisch. 

Ixitepiao&s noch mehr. 

£xxsvu>€ heftig, ange- 
strengt. 

litipieX&s sorgsam. 

e&asßdj<; fromm. 

loooaixÄs jüdisch. 

xaxdis übel, schlimm. 

xaXu><; schön, recht, gut. 

xev&s umsonst. 

\a\nzpGx; glänzend. 

voovex<"<; verständig. 

bp&&<; recht. 

itepioo&<; sehr, heftig. 

itixpü>€ bitter. 

7cveopiaxixu><; geistig. 

TtoXt>fj.epü>^ vielfach. 

£y)Xü><; ausdrücklich. 

o«po8pö>c sehr, über- 
mäßig. 

G<i>{j.aTixu>c leiblich. 

TT)XaoY<*><; deutlich. 

tötcixä«; vorbildlich. 

oicepexireptoodi? außer- 
ordentlich. 

6iceprcepto6d>? außer- 
ordentlich. 

tpavepÄ? offenbar, öffent- 

<poctxü><; natürlich. 

Komparative. 

epov. 
«vmepov höher, früher. 
Iffoxspov näher. 
exxevioxepov eifriger. 
£ö^o|xottpfiv freudiger. 
TCop^u»xepov weiter. 
Ttpotepov früher. 
iroxvoxepov öfter. 
tjTCooSaioxepov schneller, 

ernstlicher. 
xoXjjLYjpdxepov kühner. 
Soxepov später. 



epu>. 

xaxü>x^pu> weiter unten. 

rcepatxe'pu> weiter, außer- 
dem. 

ito^toxepü) weiter ent- 
fernt. 

epu>c. 
itepioooxe'pu)^ mehr, hef- 
tiger. 

ov. 
äooov näher. 
xdXXiov besser. 
jiaXXov mehr, vielmehr. 
rcXeov = itXelov mehr, 
xd/iov schneller. 

Superlative, 
a. 
^Siaxa am liebsten. 
jxaXtaxa am meisten. 
xd^tota am schnellsten. 

ov. 
«pöixov zuerst. 

lo^axux; äußerst. 

Ortsadverbien. 
0-ev. 

dXXaxo&ev anders woher. 

ävtpd-ev von oben her. 

exeTfrev dorther. 

eji.itpoo$ev vor. 

evxeöfrev von hier. 

e&üftev außerhalb, äußer- 
lich. 

eocüftev vonlnnen, inner- 
halb. 

x&xeTfrev und von dort, 
und von da an. 

xoxXo&ev ringsum. 

uaxpo&ev aus der Ferne. 

o&ev woher, weshalb. 

oiuafl-ev hinten, von 
hinten. 

oopavoftev vom Himmel 
herab. 

itavxa^oD-ev von allen 
Orten her. 

irdvxofrev von allen Orten 
her. 

ito>ev woher. 

rc6££ü>$ev von ferne her. 



ftt. 

ev<9-do*e hier, hierher. 
äi&e hier, hierher. 

Seöpo hierher. 
exetoe dorthin. 
XafAat zur Erde. 

dvxtxpo gegenüber. 

Ävxtitlpav gegenüber. 

ävto oben, nach oben." 

drce'vavxi gegenüber, ent- 
gegen. 

hyf6$ nahe. 

Ivavxt vor, in Gegenwart. 

Ivavxtov vor, in Gegen- 
wart. 

evo>ittov vor, in Gegen- 
wart. 

eoci) inwendig, hinein. 

xax^vavxi vor, in Gegen- 
wart, zufolge. 

xaxevwTC tov vor, in Gegen- 
wart, zufolge. 

xdxu) hinab, unten. 

xaxtpxepü) unten, weiter 
unten. 

{xaxpdv weit, fern. 

jj.exa£6 zwischen. 

f^XP' = V-h?^ bis. 

rcapexxos außerhalb, aus- 
genommen. 

irepatx^pu) weiter, außer- 
dem. 

itepav jenseits. 

itXinaiov nahe. 

no^pu)X£pu> weiter ent- 
fernt. 

5nepdvü) über. 

6itoxdxu> unter. 

Zeitadverbien, 
aet immer. 
dirdpxt sogleich, 
apxt jetzt, vor kurzem, 
aopiov morgen. 
o^TCoxe irgend einmal. 
Siafcavxos allezeit. 
etxa darauf. 
exdoxoxs jedesmal. 
ixnaXai seit langer Zeit, 
evvo/a = evvo^ov bei 

Nacht. 
e£aoxtte sogleich. 
e|vj<; aer Reihe nach, 

darauf folgend. 
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s-rcaoptov morgen. 

ercetxa hernach. 

e&ä-os gerade, sogleich. 

fy^C gestern. 

süx; bis. 

iffiri schon. 

xad-YjfjL^pav täglich. 

fj.ex£rceixa hernach. 

vöv =. vovt jetzt. 

ötuoü) nach. 

o^e spät. 

Trat^ioO-ev von Kind auf. 

icaXat vormals. 

k&Xw wieder, rück- 
wärts. 

rcdvxoxe immer. 

irapauxtxa sogleich. 

Kapa/pYjjia sogleich. 

«epoot vormals, im vori- 
gen Jahre. 

rcptv früher, bevor. 

icpiDi früh. 

icuüitoxe jemals. 

QYjfjLepov heute. 

tavöv jetzt. 

tote damals, alsdann. 

X^S gestern. 

Adverbien der Art und 
Weise. 

&*|i/f]v noch.' 

&pux zugleich. 

ivd je. 

äcpvw plötzlich. 

Sv)p.ootqt öffentlich. 

5y|«oü freilich. 

8u>peav umsonst, ohne 
Grund. 

elxY) = etx-g umsonst. 

exxoc außerhalb, ausge- 
nommen. 

iMvjvioTt griechisch. m 

e£ai<pvv]<; plötzlich. 

i|aiciva plötzlich,schnell. 

fc|ij<; der Reihe nach. 

ercavaifxe«; notwendig. 

eitavu* oben darauf, über. 

ercavTO'fwpq) auf frischer 
That. 

Sri noch. 

so gut. 

e&&e(u<; sogleich, plötz- 
lich. 

e&#6s gerade. 

xa&dt gleichwie. 



xaMitep gleichwie. 

xa&e^s nach einander. 

xaO-6 sowie, insofern. 

xaftoXou überhaupt. 

xad-ott insofern, des- 
wegen weil. 

xa&toitep ebenso wie. 

xa$u>€ wie, je nachdem, 
weil. 

xaxaji.6va<; einzeln,allein. 

xpo^fj heimlich. 

Xdfrpa heimlich. 

Xtav sehr. 

ji&ty]v vergeblich. 

p.tvo5vYe vielmehr. 

jiivxot freilich, doch. 

jrfjv gewiß. 

Ijloyk; kaum. 

jj.6m<; kaum. 

ji6vov nur, allein. 

vat wahrlich, gewiß. 

v/j ja, so gewiß als. 

6pLo{h>p.a86v einmütig. 

6p.oö zugleich. 

5u.u>c dennoch, aber doch. 

oöxoöv folglich, daher. 

o&v nun, also. 

o8xü> = ouxcoc so. 

mit der ganzen 
Menge. 

rcavotxt = ttavoixei mit 
der ganzen Familie. 

irdvTYj = irdvTfl voll- 
kommen. 

icapexx6<; außerhalb, aus- 
genommen. 

itet-g zu Fuß. 

ittp noch so sehr, immer- 
hin. 

itX*rjv außer, doch, aber. 

1COX6 irgend einmal. 

tcoö irgendwo. 

itü>^ irgendwie. 

^otC^^ov mit Geräusoh. 

o<p68pa sehr. 

<JXe36v beinahe. 

xd/a schnell, vielleicht. 

xa^o schnell, alsbald. 

xot^apouv nun, daher. 

xotfe obschon. 

xoivuv nun, daher. 

xo&vavxtov im Gegenteil. 

xooxIgti das ist. 

xo/ov vielleicht. 



6icepexiteptooo5 = 6ic»ptx- 
iceptaoÄ<; übermäßig. 

örcepXtav gar sehr. 

X^ptv wegen. 

X<^pU ohne, außer, ge- 
trennt. 

<!><; wie. 

<!>€a6xu><; ebenso. 

o»oet wie, wie wenn, un- 
gefähr. 

woicep sowie. 

o>aicepeigleichsam,sowie. 

Fragewörter. 
&pa doch wohl? 
Staxt warum? 
tvaxt warum? 
p.Y| (Fragewort). 
jj.-/|xt doch nieht etwa? 
o&xoöv also nicht? 
obxi nicht? 
icoadxtc wie oft? 
rc6xe wann? 
rcu><; wie? 
itoxepov ob? 
«oö wo? wohin? 
hebr. Xafj.d, Xap.jxa 
warum? 

Verneinungswörter. 
fjL-fj nicht. 
ji'fjYe nicht. 

|i.ir]8ajid)? durchausnieht. 
jr/)8£ auch nicht. 
p.*r)3£itoxe niemals. 
\irfi£nu> noch nicht, 
jrrjx^xi nicht mehr. 
ji/f|TCoxe niemals. - 
fi//|icco noch nicht. 
ob nicht, nein. 
o58afxo><; keineswegs. 
obhi auch nicht. 
o58licoxe niemals 
obUizüi noch nicht, 
o&x^xt nicht mehr. 
outcü) noch nicht. 
o5ic<uitoxe niemals. 
ouxe und nicht. 
obxi nicht, nein. 

Zahladverbien. 
&ica£ einmal. 
8t<; zweimal. 
fcß8ofnr]xovxdxt<; sieben- 

zigmal. 
£rcxdxi<; siebenmal. 
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I<f>a«a£ einmal, 
xaftets je einer. 
6oaxi<; so oft als. 
icevxaxts fünfmal. 
icokXdtxis oft. 
icoodtxt? wie oft. 
xpt<; dreimal. 
xpixov drittens. 

Präpositionen. 
§172. 

l.&vxi für, anstatt, 
wegen. 

&icö von, seit, aus. 

Ix (l£) aus, von, seit, 
wegen. 

irpo vor. 

2. ev in, an, auf, bei. 

oü v mit. 

3.ävd auf, durch, 
zwischen. 

et? in, zu, gegen, in be- 
treff. 

§173. . 
1. 8ta m. d. Gen. durch, 
hindurch, vermiß 
telst. 
« m. d. Akk. wegen, 
xaxa m. d. Gen. herab 
von, auf, gegen, 
m. d. Akk. längs, 
gegen, gemäß. 
jj.exa m. d. Gen. mit. v 
m. d. Akk. nach. 



rcepi m.d.Gen. um, über, 
in betreff, 
m. d. Akk. um, in Be- 
ziehung auf. 
5«£p m. d. Gen. für, an- 
statt, wegen, 
m. d Akk. über, mehr 
als. 
6it6 m. d. Gen. von, unter, 
bei. 
m.d. Akk. unter, gegen. 
2. erct m. d. Gen. auf, 
über, vor, während, 
m.d. Dat. auf, über, an, 
bei, auf etwas hin. 
m. d. Akk. auf, darüber 
hin, bis zu, gegen, 
«apa m. d. Gen. von. 
m. d. Dat. vor. 
m. d. Akk. längs, 
neben, vor, wider. 
itp6$ m. d. Gen. zu. 
m. d. Dat. bei, an. 
m.d. Akk. zu, bei, 
gegen, gemäß. 

Konjunktionen. § 174. 
l.xat, xe und. 
2. &X\a aber, sondern, 
vj, Yjrcep, moi oder, als. 
fXYjSI, obhi aber nicht. 
fi/f|xe, ooxe und nicht, 
piv — U zwar — aber. 
e txe - e txe entweder, oder. 



\Lf\U — u.rfii, obU— obU 
weaer — noch. - 

p/fyce — jrf]xe, ooxe — ooxe 
weder — noch. 

3. y&P denn. 



i. f«p ai 
ixt aaß, 



weil. 



8 io, 8 toxi, Stoicep wes- 
halb, daher. 

licet, licetS-fj, eiretitep, 
eTcet84jicep weil. 

4. 5pa, Spa-f e, h-r\ 9 . oov 

also, nun, demnach. 
u>€, &oxe so daß. 

5. ha, Snux; daß, damit. 

6. ercet, iwetS-rj nachdem. 
Ircav wann, sobald als. 
•frjvixa wann. 

8xe, 8xav wann, als, sooft 

als, so bald als. 
OTcoxe damals als. 
ux; als, sobald als. 
ätypt, M-^XP 1 » ^S bis daß. 
icptv ehe, bevor. 

7. et, eav, av wenn. 
etirep, eavrcep wenn 

anders. 
.eiicu>€ wenn etwa. 

8. äv, Idv etwa. 

9. xatitep, jii vxot, 8p.ü>s 

gleichwohl, obwohl, 
xatxot doch auch, ob- 

10. et ob. [gleich. 
etxe — etxe, v\ — yj, rcoxe- 

pov — yj ob — oder. 
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